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Qudlanı. 


Aus Naht und Eis: 


Dr. Eoof trifft in Dänemarf ein. — Die 
erwarteten Beweife für feine Ent- 
decfung des Yordpols. 

Kopenhagen, 3. Sept. Der dänifche 
Dampfer „Hans Egede“, mit dem 
amerifanifhen Polarforfher Dr. 
srederid U. Coof an Bord, fuhr um 
2 Uhr heure Nachmittag am Kap Sta- 
gen, dem äußerften nördlichen Ende 
von Dänemark, porüber. 

Die dänifche Regierung fandte dem 
Dampfer ein Torpeboboot entgegen, 
um al3 Ehrengeleit zu dienen. Auch 
pachtete der daͤniſche Handelsminiſter 
ein Fahrzeug, auf welchem die Zei⸗ 

tungskorreſpondenten, die bereits zahl⸗ 
reich aus verſchiedenen Ländern hier 
ſind, nebſt den einheimiſchen Preßver— 
lretern dem Brooklyner Forſcher ent⸗ 
gegenfahren. Auf einem anderen Fahr⸗ 
zeug trifft die Däniſche Geographiſche 

Gefellſchaft mit Dr. Coot zuſammen. 

Dieſem ſoll offenbar die ſchnellſte Ge⸗ 

legenheit gegeben werden, ſeine Beweiſe 

dafür beizubringen, daß er wirklich den 

Nordpol enidedt hat! 

Wafhington, D. K., 3. Sept. Amt: 
liche Beftätigung pon Dr. Coof’3 Ent- 
dedung des Nordpols traf im Staats⸗ 
departement in Geſtalt einer Kabelde⸗ 
peſche vom amerikaniſchen. Geſandten 
in Kopenhagen, Dr. Maurice Francis 
Egan, ein. Wenigſtens ſagte dieſer, 
daß die däniſche Regierung von ihrem 
Inſpektor für Nordgrönland benach— 
richtigt worden ſei, daß Dr. Coot, nad 
Rüctehr von feiner langen Reife, ihm 
die Entdedung des Nordpol3 berichtet 
und aud die nothiwendigen beftäti= 
genden Daten unterbreitet habe. 

Berlin, 3. Sept. Dr. Sieglin, Pro- 
feffor der Geographie an der Berliner 
Univerfität, jagte heute, ber Karakter 
bon Dr. Coof und feine ganze Lauf- 
bahn genügten ihm für den Glauben, 
daß er wirklich den Nordpol entdeckt 
habe, wenn er dies verfichere. Dr. 
Sieglin fennt den Dr. Eoof perſönlich 
als einen thatkräftigen, kaltblütigen 
und kühnen Forſcher, der ſchon früher 
alle Hinderniſſe überwand, die zwi— 
ſchen ihm und ſeinen Zielen lagen. 

Dagegen bezweifelt Profeſſor Sieg— 
lin die Richtigkeit mehrerer veröffent- 
lichter Einzelheiten von Ox Cvols 
Erfahrungen und meint, derſelbe hätte 
kaum die ungünſtigen Monate März 
und April für ſeinen Vorſtoß ausge— 


ucht. 

Bin Hort, 3. Sept. Erft hatte e3 
geheißen, Dr. Cooks Vorſtoß nach dem 
Nordpol ſei nicht im Voraus geplant, 
ſondern das weitere Ergebniß einer 
Fiſch- und Jagdtour an der Küſte von 
Labrador geweſen. Aber Hr. Bradley, 
welcher die Expedition von ſeiner Jacht 
aus mit Vorräthen unterſtützte, ſagt, 
dies ſei nicht wahr; vielmehr ſei dieſe 
Expedition vielleicht die am Sorgfäl— 
tigſten geplante Nordpolexpedition ge— 
weſen, welche jemals unternommen 
wurde. Man habe nur das ſchließliche 
Ziel der Tour geheimhalten wollen, 
um unangenehme Gtreitereien zu ber: 
meiden, wenn die Sade fehlichlagen 
foltte; jelbft der Kapitän der Schuner- 
jaht habe von der Polarerpedition 
nicht3 gewußt, biß bei Etah, Grön- 
land, der Befehl gegeben worden fei, 
Dr. Eoof und die Vorräthe an den 
Strand zu feben. 

Schon die Menge und der Sarafter 
der Vorräthe, welche dort an’3 Geftade 
gebracht wurden, zeigen, daß die Erpe= 
dition mohlgeplant war. Es waren 
darunter 10,000 Kannen Fleifehmaa= 
ren, viele Tonnen getrodneten Ylei- 
iches,, 10,000 Schadteln Streichhöl- 
zer, 3000 Gallonen Gafolin, 1000 
Gallonen Altohol, zwei Fäflfer „Gum> 
drop3” (melde bei Esfimos das Baar 
geld vertreten), Flinten und Meffer für 
Taufhhandel, Hidoryholz zum Bau 
pon Schlitten und Schuppen und viele 
Groceriewaaren. 

Kopenhagen, 3. Sept. Kap Skogen 
iſt etwa 175 Meilen von Kopenhagen 
entfernt. Der Dampfer „Hans Egede“ 
mit Dr. Coot erreicht wohl ſpät Abends 
den Hafen. 

Am Samſtag muß der amerikaniſche 
Nordpolentdecker eine Unmaſſe Feſtlich⸗ 
keiten „ausſtehen“, die ihn vielleicht 
wünſchen machen, nur am Nordpol zu 
ſein! In der amerikaniſchen Geſandt— 
ſchaft dahier ſind viele Hundert Tele— 
gramme für ihn aus allen Theilen der 
Welt eingetroffen. 

Der amtliche Hauptempfang findet 
Samſtag Vormittag um 9 Uhr ſtatt. 

Stagen, Dänemarf, 3. Sept. Dr. 
Eoot jagte in einer Unterredung nodh- 
mals, daß er den Nordpol am 21. 
April 1908 erreicht babe, und zwar 
Morgens um 7 Uhr. Er fügte 
hinzu, daß er volle vierzehn QIage vor 
der Antunft dafelbft täglich Beobady- 
tungen angeftellt und verzeichnet habe. 
Die Tiefe ter See habe er nicht meffen 
fönnen, au Mangel-an den, hierfür 
nothivendigen Inftrumenten. 

Er führt feinen Erfolg in der Er- 
reichung des Poled darauf zurüd, daß 
er die alte Methode angewendet habe, 
nämlich Esfimos und Hunde, und da 
er jelber wie ein Edfimo gelebt habe. 

Die niedrig fte Temperatur, wel⸗ 
che man verzeichnete, waren 83 Zenti- 

ı grad unter Null, — ba bebeutet 117 
' Grad unter Null Fahrenheit! 


Rukland und China. 

Peling, 3. Sept. Auf Meifungen 
bon St. Petersburg hin wird Hr. Ko- 
totomwiß, der ruffifche Gefandte dahier, 
morgen zum zmeiten Mal in den di- 
nejiichen Auswärtigen Rath dringen, 
Rußlands Anfpruh um Vertretung 
bei der Zumeifung der Anleihe von 30 
Millionen Dollars für die Erbauung 
der Hanfun-Schetfehuenbahn anzuer= 
fennen. Mie es heit, wird Rußland 
bon Frankreich unterftüßt. Rußland 
till der chinefifchen Behauptung, daß 
diefe vielbefprochene Anleihe zum Ub- 
Ihluß gelangt fei, nicht beitreten. 

Dur Ruflands Vorgehen ift diefe 
leidige Finanzangelegenheit tmieder in 
eine neue Phafe getreten. Diefes Vor- 


ı geben wird auch die Wirfung haben, 


| 


den Wettbewerb um den deutfhen 
Theil der Anleihe zu eröffnen, der 
nicht vertragsmäßig gejchügt ift. 

‚ Die Anleihe wird jedenfalls vorerjt 
nicht unterzeichnet. Der Direktor der 
Sranzöfifhen Bank in Peling reift 
morgen nad Paris ab. 

„es beißt, daß die Deutfehen das 
ftärkjte Hinderniß für die lUnterzeich- 
nung eine Wnleihevertrages durch 
Shina und die Ver. Staaten bilden. 


Neue Einladung an Teddy. 

Berlin, 3. Sept. Der Kronprinz 
von Abeſſinien, Lidſch Jeaſſu, hat den 
Ex-Präſidenten Rooſevelt zu einer 
großen Elephantenjagd eingeladen und 
verſprochen, ihm einen weißen Ele— 
phanten zur Erlegung auftreiben zu 
laſſen. 

Dieſe Nachricht brachte Adolph 
Mayer, ein Verwandter des Negus 
Menelik von Abeſſinien, hierher. Hr. 
Mayer iſt mit dem Auftrag gekommen, 
in Deutſchland Vorräthe für die abeſ— 
ſiniſche Regierung zu kaufen. 

Menelik hatteRooſevelt auch eingela— 
den, ſein Gaſt zu ſein; dieſer lehnte je— 
doch ab, weil er ähnliche Einladungen 
mehrerer europäiſcher Herrſcher eben— 
falls abgelehnt habe. 

— —e — — 
19 Schwerverletzte! 


hHeuwagen wird von Lokomotive nieder—⸗ 
gerannt. 


Williamsburg, Pa., 8. Sept. 19 
Perſonen wurden ſchwer, darunter 2 
wahrſcheinlich tödtlich verletzt, als der 
Heuwagen, in welchem ſie nach einem 
Maisröſtfeſt fuhren, von einer Güter— 
zuglokomotive an der Williamsburg— 
Zweiglinie der Pennſylvaniabahn an— 
gerannt wurde. 

Dorothy Henderſon und Edna 
Snively von hier murden mit dem 
umgejtürzten Wagen eine große Stre- 
de meit gefchleift, trugen außer ben 
äußeren auch innerliche Verletzungen 
davon und ſchweben jetzt zwiſchen Le— 
ben und Tod. 

Die 17 Anderen, lauter junge 
Frauen und Männer, trugen fehmerz- 
Hafte Schnittmunden und Braufchen 

abon. 


Kontreadmiral verabihiedet. 


Mafhington, D. E., 3. Sept. Da 
er das Alter von 62 ghren erreicht 
bat, jo ijt der Kontreabmiral E. ©. 
Sperry au dem aktiven Dienft gejchie- 
den. Das lebte Seefommando, mel- 
ches er führte, war dasjenige über das 
Atlantiſche Schlachtſchiffgeſchwader, 
welches er von San Franziso über den 
Stillen Ozean und den Suezkanal 
nach Hampton Roads zurückbrachte. 
(Als Nachfolger von Robley D. Evans.) 
Er wird indeß auch ferner der New— 
port-Konferenz im Kriegskolleg ange— 
hören. 

Wetteronkel verunglückt. 


Waſhington, D. K., 3. Sept. Wil— 
lis L. Moore, der bekannte Vorſteher 
des Bundeswetteramtes, ſtürzte beim 
Ausſteigen aus einem Straßenbahn— 
wagen und brach den linken Arm. Er 
wurde nach der Offizin eines Arztes 
gebracht, welcher das verletzte Glied 
einrichtete, Tund ſehr zum Erſtaunen 
ſeiner Freunde begab er ſich dann 
nach ſeinem Büro und beſorgte ſeine 
gewöhnlichen Arbeiten. 


Zur Warnung für das Publikum. 


Waſhington, D. K., 3. Sept. Gene⸗ 
ralpoſtmeiſter Hitchcock wies die Poſt— 
meiſter im ganzen Lande an, keine 
Packete zur Beförderung anzunehmen, 
welche ſchlecht gepackt ſind. 

Es waren Klagen von auswärtigen 
Regierungen eingelaufen, daß viele 
Packete aus den Ver. Staaten beſchä— 
digt eingetroffen ſeien, weil ſie ur— 
ſprünglich ſchlecht verpackt waren! 
Die Trink⸗ und Sonntagsfrage! 

Atlantic City, N. J., 3. Sept. 67 
Haftbefehle gegen ebenſo viele Geträn— 
kehändler wegen Uebertretung des 
Sonntagsſchlußgeſetzes wurden von 
Agenten der „Lord's Day Alliance“ 
und der „Good Citizenſhip League“ er—⸗ 
wirkt. Die Zuſtellung dieſer Befehle 
verurſachte beträchtliche Aufregung. 

Arbeit und Kapital. 


Norfolk, Va., 3. Sept. Die ſtreiken— 
den Maſchinenbauer und Grobſchmiede 
in den Werkſtätten der „Seaboard Air 
Line“ zu Portsmouth haben durch ei— 
nen beſonderen Beſchwerdeausſchuß 
Unterhandlungen mit der Betriebslei— 
tung der Bahn angeknüpft. Es ſcheint 
jetzt, daß der Streik auf dem beſten 
Weg iſt, beigelegt zu werden. 

+ Alter deutſcher Zeitungsmann. 


Toledo, D., 3. Sept. Chas. A. 
Bortriede Hilfäpoftmeilter und früher 
KRonful in derSchmweig, tft geftorben. Er 
mar ein alter Zeitungämann und gab 
lange die „Xolebo Erpreh“ heraus. 


Chicago, Freitag, den 3. September 1909. —5 Uhr:Ausgabe. 


Wieder ein „„Zwifhenfan.‘ 


Mafhington, D. K., 3. Sept. Aus 
Ylottenfreifen mird ein Worfall be- 
fannt, melcher zu einem crniten bdi- 
plomatifhen Schriftmechfel zmifchen 
den Ver. Staaten und Ktalien führen 
mag. 

Der Vorfall ereignete ich fehon Ieb- 
ten Samftag beim Uebu.igsjchießen 
unferer Atlantifchen Flotte unfern Kap 
Henry, Ba., indem das italienifche 
Kreuzerboot „Aetna“, melches als 
Schulfchiff dient und fich jebt zu Bal- 
timore befindet, durch diefe Flotte 
bindurhdampfte und nahe genug an 
die Treffpunfte heranfam, um Beob- 
adhtungen anzuftellen, was die Of: 
fiziere vom „WUetna” denn au — mie 
e3 heißt — alsbald mit ihren ?ern- 
gläjern thaten. Die amerifanifchen 
Ylottenoffiziere wurden fehr entrüftet 
darüber. Die TFlottenetifette erfordert 
unter allen Umftänden, eine andere 
Ylotte zu meiden, mährend biejelbe 
Schießübungen abhält, vorausgeſetzt, 
daß dies bekannt iſt. 

Unſerer Flottenverwaltung iſt es 
jedoch unangenehm, daß die Sache in 
die Oeffentlichkeit gedrungen iſt, ehe 
Gelegenheit zu Erklärungen von ande— 
rer Seite war. 

Baltimore, 3. Sept. Der Befehls— 
haber des italieniſchen Schulſchiffes 
„Aetna“, Kapt. Filippio Baggio, ſtellt 
entſchieden in Abrede, daß er ſich un— 
paſſend oder beleidigend gegen die 
amerikaniſchen Kriegsſchiffe benommen 
habe, welche unweit Kap Henry Schieß— 
übungen hatten; er glaubt auch nicht, 
daß die betreffenden Darſtellungen von 
Offizieren des amerikaniſchen Flotten— 
geſchwaders ſelbſt kommen. Wie er 
ſagt, änderte er den Kurs feines Schif- 
fes, als er die amerikaniſche Flotte un— 
erwarteterweiſe ſah, um dieſelbe zu ſa— 
lutiren; die Amerikaner ſeien langſam 
mit der Erwiderung geweſen, und er 
ſei dann mit verminderter Schnellig— 
feit durch die Reihe der amerifanifchen 
Schiffe hinabgefahren, nur um dem 
Ylaggenfhiff Gelegenheit zur Ermi- 
derung bes Galuts zu geben. Weiter 
habe er oder die übrigen Offiziere fei- 
nes Schiffes nichts gethan. 


&ofalberidyt. 
Die eigene Schweiter. 


Derjucht jechsjehnjähriges Mädchen an» 
geblich zu verleiten. 

Sadie Fay Lamb, ein fechzehn 
Jahre altes Mädchen in Blopmington, 
SU.,-hatte anihre um zwölf Jahre äl- 
tere Schmweiter, die fich Lilian Bren- 
nan nennt und 2244 Wabafh Une. 
mohnt, unlängft wegen einer Stelle ge- 
[hrieben, und war auf das fofort er- 
theilte Verfprechen einer foldhen auf 
wirklich ganz leichten Arbeit bei glän- 
zendem DVerbienft alsbald nad Chi- 
cago zur Schweiter gefommen. Diefe 
fol fie bemogen haben, mit Harry 
Edwards und anderen männlichen Be- 
fuchern „recht nett, zu fein, fchließlich 
gingen der Sleinen die Augen auf, und 
heute jtanden die beiden Schmeitern 
und Edwards, gegen den eine befon- 
ders fchwere Anklage erhoben worden 
ift, vor Stadtrichter Dicker, der auf 
Erſuchen des Hilfsſtaatsanwalts 
Schram, der Beamten des Kinder— 
ſchutzvereins und der Bundesdiſtrikts— 
anwaltſchaft das Verhör aber bis zum 
9. September verſchob, bis wann die 
eingeleitete Unterſuchung des angeblich 
verbrecheriſchen Treibens der älteren 
Schweſter und von Edwards abge— 
ſchloſſen ſein dürfte. Die beiden 
Schweſtern hatten wenig von einander 
gehört, die ältere wurde, wie ſie ſagt, 
als kleines Kind von dem damals in 
Bloomington, jetzt in Chicago anſäſſi— 
gen Grundeigenthumsmakler Joſeph 
R. Trenton und deſſen Frau adoplirt. 
Sie behauptet, Edwards ſei unfchul— 
dig. Es ſollen allerlei unſaubere Ent— 
hüllungen zu erwarten ſein. 


— — —— —e — 
Erfolagreiches Sommerſemeſter. 


Schlußfeier der Chica zoer Univerſität. —208 
Studierende erhalten Dip'ome und Grade. 

Die größte Zahl Abiturienten eines 
Sommerſemeſters in der Geſchich 
der Chicagoer Univerſität erhielt 
heute bei der 72. Schlußfeier in der 
Mandel-Halle Diplome und Grade. 
Von den 208 erfolgreichen Studenten 
kamen 36 aus Chicago, 19 aus dem 
übrigen Illinois und die anderen ver— 
theilten ſich auf 35 Staaten und ſechs 
fremde Länder. Die Türkei war durch 
H. H. Barnum aus Konſtantinopel, 
Rußland durch Samuel M. Hartz⸗ 
mann aus Kiew, Italien durch Fran— 
cesca Ventresca aus Introdaqua ver⸗ 
treten, die Philippinen durch Conrado 
Benitez, Auſtralien durch Albert J. 
Saunders und Kanada durch drei' 
junge Leute. Die Feier hätte im Freien 
auf dem Hutchinfon-Hof ftattfinden 
follen, wegen de3 unfreundlichen Wet- 
ter murde fie aber in dag ermähnte 
Gebäude verlegt. 


Das Better. 


Chicago und Umgegend: "Unbeftändig und entive: 
der beute Abend oder morgen Regenichauer; mäßige 
Luftwärme; leichte fübliche, Später wechjelnde Winde. 

Illinois: Unbeftändig; beute Abend oder morgen 
Regenschauer. 

Indiana: Heute Übend Regenihauer und märz 
mer; morgen zum eil bew..... 

Nieder-Michigan: ute Abend und mahrfcein- 


fi aud morgen NRegenihauer; heute ÜUbend zuneb: |- 


mende Quftwärme. 
: Heute Abend oder morgen Regen- 


auer. 
‚ An Chicarn ftellte. fih der  Xemperaturitand von 
— brene Ib an Dede 36. Brib: 9 u 
en rad; day 8 h 
Morgens 56 Grad, 12 Uhr Mittags 65 Grad. * 
—1——— 


Leſet dic oft‘ 


Page ift ernfi. 


Angebot W. 2. Fifhers ift unbe: 
friedigend für Straßenbahner. 


— — — 


Verband Nr. 241 lehnt es ab. 


Präſ. Buckley vom Verband Yr. 260 be- 
fürchtet, daß ſein Verband es ebenfalls 
ablehnen wird. — eBoach beſteht auf 
ſchiedsgerichtlicher Entſcheidung. 


Die Ausſichten, daß zwiſchen den 
Straßenbahn-Geſellſchaften und ihren 
Angeſtellten ein gütliches Abkommen 
getroffen werden könne und daß ein 


Streik mit ſeinen tauſend Unzuträg— 
lichkeiten für die Bewohner Chicago's 
vermieden werden könnte, trübten ſich 
heute Mittag ganz bedeutend. Grund 
dazu gab nicht nur die Thatſache, daß 
die Angeſtellten der Chicago Railways 
Co., welche den Straßenbahner-Ver— 
band Nr. 241 bilden, das jüngſte An— 
gebot Walter L. Fiſhers, des ſtädti— 
ſchen Vertreters bei den Unterhandlun— 
gen, in einer Verſammlung in Schön— 
hofens Halle geſtern Abend ablehnten, 
ſondern auch eine Aeußerung des Prä— 
ſidenten M. C. Buckley des Verbands 
Nr. 260, die Linien der Chicago City 
Railway Co. umfaſſend, daß die Mit— 
glieder ſeines Verbands in einer auf 
heute Abend einberufenen Verſamm— 
lung vorausſichtlich das Angebot Wal- 
ter L. Fiſher's ablehnen würden. 
Präſident Buckley erklärte, daß er das 
von dem ſtädtiſchen Vertreter gemachte 
Angebot ſeinemVerband vorlegen, aber 
nicht empfehlen werde, und daß das 
Angebot vorausſichtlich abgelehnt wer— 
den würde. Präſident W. D. Mahon 
vom National-Verband der Straßen— 
bahner hüllte ſich in ein bedeutungs— 
volles Schweigen und erklärte, daß er 
weitere Konferenzen mit Präſident 
John M. Roach von der Chicago Rail— 
ways Co. nicht haben werde, bis die 
Angeſtellten der Chicago City Railway 
Co. heute Abend über das Angebot 
Walter L. Fiſher's abſtimmen würden. 
Schiedsgerichtliche Schlichtung. 

Die geſtrige Verſammlung der An— 
geſtellten der Chicago Railways Co. 
in Schoenhofens Halle, in der Präſi— 
dent Mahon über ſeine Verhandlungen 
mit dem Leiter der Geſellſchaft Roach 
berichtete, führte zu einer großartigen 
Kundgebung für den Präſidenten des 
Nationalverbandes. Die Mitglieder 
des Verbands Nr. 241, der die Linien 
der Nord- und Weſtſeite umfaßt, wie— 
ſen die nochmals von Herrn Roach an— 
gebotene Lohnſkala, die bereits einmal 
abgelehnt worden iſt, nachdrücklich zu— 
rück, nahmen aber ſein Angebot, die 
Streitfragen einem Schiedsgericht zur 
Entſcheidung zu unterbreiten, an. Sie 
beſtimmten aber, daß ein einjähriger 
Kontrakt mit einer Einheitsrate von 
27 Cents bis zu 30 Cents vom 
Schiedsgericht berathen werden müſſe. 
Gleichzeitig ſtimmten ſie nochmals 
über ſämmtliche Lohnangebote, die im 
Lauf der Verhandlungen gemacht wor— 
den ſind, ab und wieſen ſie zurück. 
Roach wurde verſchiedentlich ſcharf kri— 
tiſirt als das einzige Hinderniß, das 
einer gütlichen Löſung der Streitfrage 
im Weg ftehe. Won verfchiedenen Sei- 
ten der Halle wurde der Ruf „Streit, 
Streif”, iaut, aber Präfident Quin- 
lan vom Verband Nr. 241, der den 
Vorfig führte, unterdrüdte alle derar- 
tigen Ausbrüche fchleunigft. 

Mehr als 2500 Mitglieder des Ver— 
bands wohnten der Verfammlung bei. 
Präfident Mahon und der Lohnaus- 
ſchuß des Verbandes ftatteten zunächft 
eingehend Bericht über die ftattgehabten 
Verhandlungen mit der Gejeliaft 
ab. Alle Angebote, die von Präfident 
Roah und dem ftäbtifchen Vertreter 
im Lauf der Unterhandlungen gemacht 
morden find, wurden den Theilneh- 
mern an der Berfammlung zur Ab» 
ftimmung unterbreitet. Sie wurden 
jämmtlicy abgelehnt.. Eine Rejolution, 
in der die Haltung des Lohnausfauf- 
fes und Präfident Mahons gebilligt 
wurde, fam zur Annahme, um, mie 
verichiedentiich erflärt wurde, den Lei- 
ter der Chicago Railmans Co. zu 
überzeugen, daß feine Angebote gänz- 
lich unzureichend feien. Dann fam 
das jüngfte Angebot Präfident Roachz, 
die Angelegenheit einem Schtedägericht 
zu unterbreiten, zur Sprache. folgende 
Refolution, fam einftimmig zur An- 
nahme: „Wir find bereit, die Frage ei- 
ner Lohnerhöhung einem Schiedsge⸗ 
richt zu unterbreiten, doch darf nur 
ein einjähriger Kontrakt mit einem 
einheitlichen Lohnſatz zwiſchen 27 
Cents und 30 Cents zur Berathung 
kommen.“ 

Im Lauf der Berathungen ſtellte 
John H. Lackin, der frühere Präfident 
des Verbandes Nr. 241, einen Antrag, 
—* urſprüngliche Angebot Präſideni 

achs anzunehmen, wurde aber nie- 
dergeſchrieen. Sein Antrag fand nicht 
einmal die nöthige Unterſtützung durch 
in anderes Mitglied des Verbandes. 

Die Krifis. 


Die Haltung der Straßenbahner ver 
Nord» und Weftfeite, die einen ber 
Chicago Railway: Eo. und der. Con- 
folidateb Traction Co. umfaflend, 
war e3, welche die Krijis berbeiführte, 


hofen’3 Halle ftattgehabten Verfamm- 
lung befhloffen fie, nicht nur alle bi3- 
her gemachten Angebote abzulehnen, 
fondern aud, die Streitfragen einem 
Schiedsgeriht in einer Form zu un— 
terbreiten, die, tie aus einer Präfident 
Road) naheftehenden Duelle verlautet, 
für die Ihicago Railmays Co. unan- 
nehmbar ift. Sie fchrieben Bebingun- 
gen vor, welche der Vertreter der Ge- 
fenichaft wiederholt für unannehmbar 
ertlärt bat, nämlic Abſchluß eines 
Kontratts für ein Yahr mit einer 
Zohnerhöhung, die einen Lohnſatz zimt- 
chen 27 und 30 Gent$ die Stunde 
borjieht. 
Kage it ernit. 


In Unbetradht der Thatfache, daß 
Präfident Roach und Henry U. Blair 
pom Direktorenrath der Chicago Rail: 
mans Co. wiederholt erflärt haben, 
daß fie auf einer jchiedsgerichtlichen 
Entjcheidung aller Buntte eines Ab- 
fommens zwijchen der Gejeljchaft und 
ihren Angejtellten bejtehen müßten, 
flang die gejtrige Erklärung der An 
geftellten der Linieh der Nord- und 
Meftfeite mie eine Kriegserklärung, 
und Jedermann faßte fie auch jo auf. 
Von einer Präfident Roah nahefte 
benden Seite wurde heute nachdrüdlich 
erklärt, daß die Gejelfchaft jich nicht 


: dazu berftehen fönne, vielmehr auf ei- 


ner fchiedägerichtlichen Beilegung aller 
Streitfragen beftehen müffe. Die An- 
fiht, daß der Straßenbahnerverband 
die Bedingungen in diefer Form abge— 
faßt habe, um dem Buchitaben feiner 
Verfaffung, die ein jehiedsgerichtliches 
Verfahren vorfchreibt, Genüge zu lei- 
ften, gewann mehr und mehr an Bo- 
den. Dazu fam noch die Haltung des 
Präfidenten M. E. Budley des DVer- 
bands Nr. 260, die Linien der Chicago 
City Railway umfaffend, der fich da= 
bin ausfprud, daß er den Vorfchlag 
des jtäbtifchen Vertreters W. L. Filher 
nicht empfehlen, fondern feinem Ber- 
band einfach vorlegen werde, und daß 
er nicht erwarte, daß der Verband ihn 
annehmen werde, Noch weniger ermu= 
thigend mar die Haltung Präfident 
Mahons vom Nationalverband der 
Straßenbahner, der fich dahin aus= 
pradh, daß er um eine Konferenz mit 
Präfident Roah von der Chicago 
Railmays Co. nicht nachfuchen werde, 
bi3 der Verband der Süpdfeite fich heute 
Abend fchlüffig geworden fet bezüglich 
des Fiſher'ſchen Vorſchlages. 
Präſident Thomas E. Mitten von 
der Chicago City Railway ſah die 
Lage allerdings weniger ernſt an, denn 
er begab ſich heute nach New York, an— 
geblich zu einem zehntägigen Aufent- 
halt, doch wird erwartet, daß er vor 
Ablauf diefer Zeit zurüdtehren wird. 


— — — 
Leutnants geworden. 


Drei Sergeanten vom Polizeichef Steward 
befördert. 


In einem heute von ihm erlaſſenen 
Tagesbefehl gibt Polizeichef Steward 
bekannt, daß er die bisherigen Polizei— 
ſergeanten Charles M. Atkinſon, Mi— 
chael J. Cloheſey und Patrick J. Me— 
Cauley zu Leutnants befördert habe. 
Atkinſon wird in ſeiner neuen Eigen— 
ſchaft in der Bezirkswache an der Des— 
plaines Str. Dienſt thun, Cloheſey in 
der an Fillmore Str. und McEauley 
in der an Woodlamn Ave. Leutnant 
Gleafon, bisher der VBezirfämache an 
der Fillmore Str. zugetheilt, erhält die 
früher von dem zum Kapitän beförber- 
ten ®, W. Cudmore befleidete Stelle 
in der Geheimpolizei. — Die drei heute 
borgenommenen Beförderungen zus 
-fammen mit der fürzlich erfolgten 
Penfionirung von fünf Polizeifergean- 
ten bewirken, daß jeßt acht Sergean- 
tenftellen frei find, welche der Polizei- 
chef muthmaßlich in den nächften vier- 
undzwanzig Stunden ausfüllen wird. 


Sol Austunft geben. 


Ein Bruder des früheren Dorfiters vom 
ftadträthlihen Sinanzausfhuß. 

m Schuldnergeriht mußte heute 
Yred %. Bennett, ein Bruder des be- 
fannten früheren Stadtrathe- und 
jetzigen Schulrathsmitgliedes Frank 
J. Bennett, über feine Bermögensper- 
hältniſſe Auskunft geben. Er ver— 
ſicherte, außer Stande zu ſein, ein zu 
Gunſten des Frank F. Gruninger ge— 
gen ihn gefälltes, auf 3100 lautendes 
Zahlungsurtheil zu begleichen. Die 
Verhandlung gelangte nicht zum Ab— 
ſchluß. Sie ſoll am 24. September 
fortgeſetzt werden, und dann ſoll ein 
früher unter dem Namen Laura An— 
derſon bekannt geweſenes weibliches 
Weſen unter Eid angeben, ob ſie, wie 
Fred Bennett behauptet, ſeit dem 3. 
Juli mit ihm verehelicht iſt. Nur falls 
es ſich ſo verhält, kann Bennett bean— 
ſpruchen, daß ſein Hausrath u. ſ. w. 
bis zum Werthe von $400 von der 
Pfändung ausgenommen wird, mit 
der fein Gläubiger ihm droßt. 


Pind war ihm zu ftarf. 

Berlin, 3. Sept. Orpille Wright 
machte heute die angefündigten Flüge 
mit feinem Yeroplan vom Tempelbofer 
Felde aus nicht; der Wind war ihm 
zu ftarf. 

Mulai Hafids Berfpreen. 

Ianger, Marotfo, 3. Sept. Der ma- 
roffanifhe Sultan, Mulai Hafid Hat 
dem franzöfifhen Konful in Fez ver⸗ 


in, nenn geongee Seelen une 


‚ Tpeftor Davies angeftrengt. 
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Einhaltsverfahren. 


Habriffirma uud Rohnarbeiterinnen 
mit einander im Bunde. 


Gegen das Zehnitundengefek. 


Der Staatsanwalt und der ftaatliche Sabrif- 
infpeftor follen verhindert werden, es 
durchzuführen. — In der Pappfchadtel« 
fabrifation Heberzeit unvermeidlich. 


DW. €. Ritchie & Co. — eine Firma, 
die fich mit der Herftellung von Papp= 
Thacdteln befaßt — und die in ihrem 
Betriebe. beifchäftigten Arbeiterinnen 
Anna Kuffetom und Dora Windeguth 
haben im Kreisgericht heute ein Ein- 
haltsverfahren gegen Staatsanmalt 
Mayman und den ftaatlichen Fabritin- 
Sie ver- 
langen von dem Gerichtähof, er möge 
diefen beiden Beamten jeden Verfuch 
unterfagen, das am 1. Juli in Kraft 
getretene Gefeg durchzuführen, welches 
die tägliche Arbeitszeit in Fabrifbetrie- 
ben, Wäfchereien ufm. auf höchftens 10 
Stunden den Tag befchräntt. 

Die Antragfteller räumen ein, daß 
fie diefes Gefeg nicht befolgen, aber fie 
erklären, daß fie zur Uebertretung ge- 
zwungen feien. Die Firma würde zum 
Bankerott. getrieben werden, fall3 fie 
während gemiffer Monate ihre Ange- 
ftellten nicht Ueberzeit arbeiten affen 
dürfte, und die beiden Zohnarbeiterin- 
nen führen aus, daß ihr Verdienft To 
gering jei, daß fie in Schulden gera= 
then würden, falls fie während gemif- 
fer Monate nicht eine etwas höhere 
Einnahme dadurch erzielen fönnten, 
daß fie Ueberzeit arbeiten. 

Von der Antragftellerin Windeguth 
beißt e3 in dem Gefuch, dah fie 45 
Sabre alt fei und feit ihrem 13. Jahre 
in dem Betriebe von Nithie & Co. 
arbeite. Sie arbeite an Schachteln von 
befferer Art, fünne von diefen nur vier 
in der Stunde berftellen und erhalte 
nur einen Macherlohn von 4 Ct3. für 
jede. Sie babe ihre betagten Eltern zu 
erhalten und mürde mit diefen Noth 
leiden müffen, fall3 e3 nicht um die 
Ueberzeitarbeit wäre. Aehnliche An— 
gaben merden auh im Namen der 
Anna Kuſſerow gemadt, und im 
Namen Beider wird in der Klagefchrift 
ausgeführt, daß e3 in der MWerkitatt 
der Firma jich ungemein angenehm 
arbeite, jo daß man.es recht wohl auch 
meit länger ala zehn Stunden den Tag 
darin aushalten fünne. 


Derfaffungswidrig. 


Als meiterer wichtiger Grund für 
das Gefuch wird ausgeführt, daß das 
beanftandete Gefeg Elärli der Ver- 
faffung zumiderlaufe. E38 ftehe im 
MWiderfpruh zum zmeiten Paragra= 
phen von Xrtifel 11: der Staatsver- 
faffung vom Jahre 1870, indem e3 
Bürger ohne Fug und Recht in ihrer 
Freiheit befchränfe und in ihren 
Eigenthumsrechten ſchädige, Es ſei 
ferner ein Eingriff in die Kontrakt— 
freiheit. Die Staatslegislatur ſei, in— 
dem ſie dieſes Geſetz erließ, über ihre 
Befugniſſe hinausgegangen. 

In dem Geſetz iſt für jede Zuwider— 
handlung eine Geldſtrafe von 825 bis 
8100 vorgeſehen. 

Umfangreicher Bericht. 


Der ſtädtiſche „Expert für Geleiſe— 
Hochlegung“, Ex-Alderman Raymer, 
hat dem Mayor heute das erſte ge— 
druckte Exemplar ſeines Jahresberichts 
zugeſtellt. Dieſer iſt über tauſend Sei— 
ten ſtark und enthält in ausführlicher 
Darſtellung alle faſt durchweg ſchon 
ſeit Jahren bekannten Einzelheiten 
über die Gefahren der Eiſenbahnkreu— 
zungen in Chicago und welche An— 
ſtrengungen es gekoſtet hat, dieſe zum 
Theil zu beſeitigen, und welche es noch 
koſten wird, ſie ganz aus dem Wege 
zu räumen. Es wird berechnet, daß 
durch die bereits bewerkſtelligte Hoch— 
legung von Eiſenbahngeleiſen hier im 
Verlauf der letzten zehn Jahre 446 
tödtliche Unfälle verhütet worden ſind. 
Der Stadt ſind aus der Geleiſehoch— 
legung Koften im Betrage bon $497,- 
343.05 erwachfen, den Eifenbahn- 
gefellichaften folhe im Betrage bon 
über $72,000,000, wovon allerdings 
gegen $14,000,000 noch erft veraus- 
gabt werben Sollen. 

Die Zipildienftlommiffion ift heute 
in die Berathung der für und mider 
Dr. Biehn, den fufpendirten Vorfteher 
bes fjtäbtifchen Laboratoriums, ge— 
machten Ausfagen eingetreten. \hre 
Entfcheidung wird fie erft Ende nädh- 
fter Woche abaeber. 

Präfident Keenen von der Behörde 
für örtliche Verbefferungen ftellt in 
Ausficht, daß er die DBefchwerben, 
melche über die angebliche Pfufcharbeit 
bei Neupflafterung der N. Kedzie Av. 
einaelaufen find, fehr genau unter- 
fuchen mürde, erklärt aber ſchon vor— 
weg, dak er diele VBefchwerden nicht 
für begründet halte. 
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SBrängen auf Entiheidung. 


S$ührer des neuen Baugewerfidhaftsrathes 
drohen mit Ausdehnung des Streißs. 


Sn der Zufammenfunft, melche ge- 
ftern zwifchen den Vertretern der gro= 
Ben Bauunternehmer und Architekten- 
firmen einer- und folchen des neuen 
Baugewerkſchaftsrathes andererſeits 
ſtattgefunden hat, erklärten die Ge— 
werkſchaftsführer rund heraus, daß ſie 
ſich auf eine Fortſetzung der Verhand— 
lungen in Bezug auf die Einſetzung 
eines ſtändigen Schiedsgerichts nur 
einlaſſen würden, falls die Otis Ele— 
bator Co. vorher mit der Fahrituhl- 
bauer-Union Frieden jchließe und ihre 


Beziehungen zu Madden und Konfor= " 


ten löfe. Geftern Abend hat der Baus 
gemerkfchaftsrath diefe Haltung feiner 
Vertreter guigeheißen und diefe er= 
mächtigt, den begonnenen Gtreif aud) 
auf andere Hochbauten auszudehnen, 
mit denen die Otis Co. zu thun hat, 
alfo auf das Vendome-Gebäude, auf 
den Bahnhofsbau der Northmeitern 
Eifenbahngefellfchaft und in der Yol- 
ge auch auf den Rathhausbau und an- 
dere im Werben begriffene Hochbaus 
ten. — Auf heute Nachmittag ift eine 
meitere Konferenz anberaumt. Wird 
in diefer die Bedingung nicht erfüllt, 
melche die Vertreter der Gemerkichaf- 
ten gejtellt haben, fo mögen bon den 
beiden  erftgenannten Neubauten die 
Arbeiter jchon morgen früh zurüdge- 
zogen werden. 

Die MWortführer des neuen Gemerf- 
Tchaftsrathes erklären, ein bündiger Bes 
mwei3 dafür, daß Mabven in der Rolle 
hiefigen Gemertfchaftsbemegung feine 
ausgefpielt habe, fe der Umftand, daß 
ber Verband der Dampfleitungsein- 
richter in feiner fürzlich abgehaltenen 
Generalverfammlung mit 237 gegen 
30 Stimmen befchloffen habe, fich von 
Madden Ioszufagen und dem neuen 
Baugemwerkfchaftsrath beizutreten. _ 

Die für Montag zur Feier des Ar— 
beitertages geplante Kundgebung der 
Gemwerkichaften verfpricht diesmal ei- 
nen größeren Umfang anzunehmen, 
als feit vielen Jahren. Die Baufchrei- 
ner, welche ſich ſchon ſeit ſieben Jah— 
ren nicht mehr an dem üblichen Um— 
zug betheiligt hatten, werden diesmal 
an der Spitze des Zuges marſchiren, 
und zwar in der Stärke von 16,000 
Mann. Als Feſtmarſchälle werden ſich 
Präſident Fitzpatrick von der yebera- 
tion of Labor und John Meg bethäti— 


gen, welch letztgenannter zugleich Prä— 


ſident des Diſtriktsrathes der Bau— 
ſchreiner iſt und Präſident des neuen 
Baugewerkſchaftsrathes. Der ren 
wird fi um 10 Uhr Vormittags von 
der Ede der Afhland pe. und des 


* 


re 


Sadfon Blod. durch diefen nach dem > 


Michigan Blod bewegen, dann bi8 zur 
16. Straße füdlich und darauf nörd- 
lich bi3 zur Randolph Straße. 

Die organifirten Baudepille-Arti- 
ften verlangen eine Lohnaufbeſſerung 
und drohen für Montag mit der Er= 
Härung eine allgemeinen Streits, 
falls die Inhaber der 5- und 10-Gents 
Theater ihre Forderung bi3 dahin nicht 
bewilligen. Die Forderung lautet auf 
einen Normallohn von $25 die Woche 
für jeden Kopf, auf $50 die Woche, wo 
da3 Engagement fich auf zwei Perfo- 


nen erjtredt. 
——— —— 


Ci wandern aus, 


Einige Herren haben aber ihren Auf 
bruch zu lange verzögert. 


In der Kanzlei der Staatsanwalt» 
Ihaft erfährt man mit Betrübniß, daß 
täglich mehr von den Leuten, die man 
bei den Unterfuchungen bezüglich poli= 
zeilicher Tributerpreffungen ala Zeus 
gen zu vernehmen gebachte, zu der Ein 
ficht gelangen, daß ein Klimamechfel- 
ihnen gut thun würde, und demgemäß 
nad Kanada oder nad Merifo über: 
fiebeln. — Einige von den Herren 
Theinen aber ihre Auswanderung zu 
lange verzögert zu haben. Der Staats- 
anmalt deutet an, daß er Diejenigen, 
melche fich bemüht haben, den Morris 


Schag und andere Belaftungszeugen 
gegen Infpeftor McCann zum Ver | 


“ 


—— 


DER 
2 


— 


* 


Ihminden zu bewegen, ziemlich feft am 


Bändel habe, einige davon fo feit, dag 


fie fich entfchloffen haben, ala Staats 


zeugen gegen ihre Mitfchulbigen auf- 
zutreten. Infolge deffen würden mahr- 
fcheinlich heute noch verjchiebene tmei- 


tere Verhaftungen erfolgen. € ftehe 3 


folches Vorgehen gegen einen viel— 
genannten Adoolaten, einen befannten 
Pe einen jtäbtifchen Beamten‘ 
und zwei Herren von der Polizei auf 
dem Programm. 


Die Verhandlung in Sachen bes — 


Inſpektors MeCann ſoll bekanntlich 


nächſten Dienſtag vor Richter Barnes 


beginnen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New VYotk: Luſitania von Liverposl; Calabria 
von Reapel, über Marſeille. 
Montreal: Mount Royal von London. 3 
Quebel: Empreb of Britain bon Piperboof. 
Xolohama: Monteagle, von Seattle und Tacoma, 
Havre: La Lorraine von New Vorf. 
Liverpool: Emprek of Ireland dom Duchek, 
: Wlücer von Rem 
— hie Rem York ey 
Reim York: La Provence da Sabre. —— 
a. von Rew 
Uhr Abends *— * 


wu 


Neapel: Panneni 
Oueenstown (11 
Yort na i 


nad er — 


ch Liver 
Un Prombead vorbei: —— — 
New Vortk nach Bremen. Exrei — 
Üpmouts). — 


mittag gegen 43 Uhr 
Abargangen. 


in En m 
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— 
Victrola XII 
Das größte muſikaliſche Inſtrument in 

der Welt. 


JEine Victrola für 8125.00 


ine neue Victor, welche Große Oper, 
Komiſche Oper, Vaudeville-Aus—⸗ 
wahl, Balladen und Ragtime mit 
einer folden ZQonqualität und natürli- 
der Miedergabe borträgt, daß e3 wirf- 
li Munderbar ift. Aus dem feiniten 
ausgeſuchten Mahagoniholz gemacht, 
Pianofiniſh. Neues Modell Motor, ſpielt 
acht Rekords mit einmaligem Aufziehen; 
vierfaches Schallbrett; verdeckte Dreh— 
platte und Tonarm. Kein Horn, kein 
Kratzen, lein Summen. Alles reiner Ton, 
Gefällt ber nanzen Familie. Unterhält 
alle Eure Freunde, 
Preis. 8125.00, — Keine Anzahlung. 
$10.00 per Monat, 


Melord auf Probe, 


266 Wabash Ave. 
Bwilen Iadion unb Ban Buren. 


‘ 


Aufder fhwarzen Bake. 


Eine Strand» und Wattgefchichte von be: 
Norbfeefüfte. Bon Georg Rufeler. 


k (7. Fortſetzung.) 

Lachend ſagte Ludolf, daß ſie nicht 
lieb und artig ſei, und wünſchte ihr 
Zeugniß zu ſehen. Voskea biß ſich auf 
die Lippen; das überſah er gnädig 
und ſchälte ruhig weiter. Dabei fing 
er an, von ſeiner Heimath und von ſei— 
nem Elternhauſe zu erzählen, was ſie 
zu intereſſiren ſchien. Die ſtrengen 
Züge löſten ſich; ein Lächeln niſtete ſich 
ein, zuletzt hob ſie ſogar ihr Antlit 
und ſah ihren Gehilfen an und begann 
herzlich zu lachen. Es that ihm ordent⸗ 
lich wohl. 

Da ward die Küchenthür aufgethan, 
und Berenda Poppinga trat herein. 
Ueberraſcht blieb ſie ſtehen, und dann 
lachte ſie auch; aber es klang minde— 
ſtens eine Terz höher. 

„Die Herrin und ihr Knecht“, ſagte 
* und ließ ſich auf einen Stuhl nie— 

er 


„sh Habe ihn nicht gemiethet“, er— 
widerte Voskea, und ihr Geficht ward 
miebder ebenfo ftreng toie vorher. Qu- 
dolf Tieß fich nicht einfchüchtern und 
febte unbeirrt feine nüßliche Ihätig- 
feit fort, obgleich ihm fein Herz zu Klo> 
pfen begann, 


a verdienen Sie dabei“. -fpot- 


tete Berenda meiter, „meiner: Mister 
fehlt gerade eine Großmagd, und ich 
habe. wenig Neigung, ihre Stellung 
einzunehmen. Haben Sie nicht Luft 
dazu? Freie Station und hundert 
Thaler Lohn. Greifen Sie zu! Die 
Landwirthichaft gewinnt, und das 
deutfihe Schrifttum verliert nicht 
dabei.” 

Zudolf erwiberte Spott mit Scherz, 
und jo flogen die Pfeile eine Zeitlang 
bin und ber. Zulett fah fi) Berenda 
in die Enge getrieben, ftand auf und 
meinte: „Hier wird man angeräudhert. 
Freier Geilt braucht frifche Luft. Sie 
haben mir einen Spaziergang ver- 
ſprochen.“ 

Ludolf beſann ſich. „Daß ich nicht 
wüßte“, ſagte er unritterlich, wußte es 
freilich auch wirklich nicht. „Doch das 
macht nichts. Das Wetier iſt gut, und 
da gehen wir alle drei. Komm, 
Voskea. 

Ei was!“ rief Berenda, „iſt bie 
Glucke aus, bleiben die Küken zu 
Haus!“ erſchrak aber doch, denn fie 
hatte mehr geſagt, als ſie wollte, und 
deshalb fügte ſie butierweich hinzu: 
Nicht wahr, Voskea?“ 

er dieſe that ihr nicht den Gefal— 
len, eiwas Darauf zu erwidern; Ludolf 
dagegen ſagte: „Manche holt der Ha— 
Bid, wenn fie [hon mündig find, und 
ein reblih Herz weiß auch ohne Vor: 
mund feinen Weg.“ 

Da fühlte fich Berenda getroffen 
und ging. — Vdslea hatte ihre Thrä- 
nen bezivungen, fie bob den Kopf und 
wollte danken, aber die Stehle war ihr 
pie gugefehnürt. Um fich frei zu ma: 
hen, rief fie deshalb ihren alten Zorn 
zu Hüfe, und fie fagte fo grob, toie fie 
fonnte: „Sehen Sie wohl, Herr Dot: 
tor, da8 kommt davon, wenn man 
Kartoffeln fhälen will und man ift 
nicht darum gebeten morben.“ 

Verblüfft fchaute Lubdolf auf das 
Thöne, unartige Kind. Ihn padte de 
Aerger, und ohne ein Wort zu jagen, 
Tegte er dad Meffer auf den Tifch, ver: 
ließ das Zimmer und ging Berenda 


nad). 
Da hörte au Vosfea auf zu jchä- 


= In. Sie ließ das Meffer fallen; eine 


— 
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Meile dachte fie fich noch zu bezwingen, 
aber e3 half ihr nichts; fie begann hef- 
fig zu meinen, und ihre Ihränen falz- 
ten vor ber Zeit die mühfam gejchälten 
Kartoffeln. 


Heinz Schott fam am Abend nod) 


früh genug, um halbwegs am Abend: 
Brot theilnehmen zu fünnen. Da 
Rudolf auf feine Fragen etwas ein- 
* antwortete, wandte er ſich an 
Bosten, und die Moden kamen bald in 
ein Tebhaftes Geſpräch. Ludolf hörte 
halbem Ohr, was geſagt 
"ward; die Stimmen langen ihm mie 
aus einer fremden Welt. Auch fein 
Muge tichtete fich nach innen, und da 
ab ee fih Elar und deutlich mit 

2 auf dem Deiche wandeln, und 
wie er fich immer tiefer in 


e ooldene Nee 
hab’ — begann er 


Nordſee 


- 


plögtich, „Aomm, Onno, wir maden 


noch einen Gang und fehen uns bie 
Heuer an.“ Und fie gingen. 
* * * 


Am nächſten Morgen fühlte Doktor 
Lantzius ſich ruhiger und klarer. Heute 
einmal ein Tag, wo er nit unter dem 
Einfluß der Eirce ftehen "würde! Cr 
berabfchiedete ich mit Heinz Schott 
bon Bosfea, um über das Watt nad) 
ber Anfel zu gehen. Onno hätte fie 
gern begleitet, aber der Vater wollte 
nicht die Erlaubniß dazu geben. 

„Ohne die Mutter gefragt zu’ haben? 
Nein, die Sade ift mir zu rißfant. 
Nehmen Sie fi auch in acht, Herr 
Doktor, der Herr Heinz Schott fommt 
fiher nicht zur rechten Zeit binüber, 
id fenne ihn. Uebrigens ftedt etwas 
in der Luft, e3 ift prödentlich ſchwül.“ 

Ludolf Langius achte und mies 
nach der Ynfel, die etwa zwei Stunden 
Meg vom Gtrande entfernt liegt. 
Leuchtihurm und Badehoteld traten 
ar und deutlich hervor, und bei dem 
Ihmwacen öftlihen Winde war Aus- 
ficht, daß das gute Wetter noch länger 
anhalten würde. Eben bei fol öſt— 
lihem Winde ift ein Spaziergang über 
das mweite Watt am menigften mit Ge- 
fahr verbunden, mährend bei Nord- 
meitwind viel mehr Waffer in die 
hineingetrieben mird und 
gegen die Hüfte drängt. 

Die beiden Wanderer trugen Rab- 
fahreranzüge und nahmen zur DVor= 
ficht Lodenmäntel mit. QZudolf hielt 
in der Rechten einen ragenden Bam- 
bu3ftab, um die Tiefe der Balgen und 
Prielen unterfuchen zu können, und 
Heinz Schott ging felbftverftändlich 
nicht ohne feinen Eifenfpieß auf das 
Schladtfeld; auch hHängte er eine 
Iafche um, die Vosfen mit dem nöthi- 
gen Ymbiß verfehen hatte. So gin- 
gen fie eine längere GStrede auf dem 
Deihe meitmärtt. Da trafen fie 
Berendad Mutter. Qubolf redete ein 
paar Morte mit ihr und bat fie, einen 
Gruß beftellen. Vermundert erfuhr er, 
dat die Tochter verreift fei. Wohin? 

„a, wohin?” Tlagte die Frau, 
„feitdem fie zurüc ift, kenne ich mic 
nicht mehr au3 mit dem Mädchen. € 
ift eine Unruhe über fie gefommen, bie 
ih früher nie bei ihr bemerkt habe. 
Dabet ift fie gegen mich fo verfchloffen. 
‘ch meih e3 einfach nicht, wohin fie ge= 
reift ift. ch denfe, nad} der Stadt, ich 
hörte jo etwas pon:veine Freundin be= 
ſuchen. Ich wollte nur, ſie wäre erſt 
Frau Reumann.“ 

Ludolf ging ein Sturm durch die 
Seele, er faßte ſich aber raſch und 
meinte, das werde ſicher nicht lange 
mehr auf ſich warten laſſen. Er em— 
pfahl ſich und holte mit raſchen Schrit— 
ten den Naturforſcher ein, der langſam 
weiter geſchlendert war. Er zwang 
ſeine Gedanken in eine andere Rich— 
tung, und es gelang ihm, mit ſeinem 
Gefährten in ein heiteres Geſpräch zu 
kommen. 

Nach einer Weile ſtand Heinz Schott 
ſtill, ſah eindringlich ein Haus an, das 
ſtattlich über den Deich emporragte, 
und erklärte: „So, auf der Geraden 
zwifchen diefem Haufe und dem Anfel- 
leuchtthurm . werden mir marfchiren, 
dann Ffommen wir ziemlich unange- 
fochten zwifchen den aroßen Balgen 
bindurd. Gehen Sie übrigens her; 
ohne genügende mwiffenfchaftliche In- 
terlage pflege ich nie auszugehen.” 

Er breitete eine große Seefarte aus 
und zeigte Qudolf das Watt mit allen 
Balken und Wafferläufen und die Xn- 
fel mit ihren Seezeihen. Darauf fal- 
tete er fie zufammen, daß er die Stre= 
den, die er brauchte, griffbereit hatte, 
und ftedte fie barauf mieder in die 
Tafche. Sie zogen Schuhe und Strüm- 
pfe au, banden fie zufammen und 
hängten fie mie eine Boa um den Na— 
den und beaannen ihre Wanderung in 
ber gemüthlichen Gangart. 


Das Jutken ſchien 
unheilbar u jein. 


Schredliche rothe Fleden im Geficht 
und an den Armen bewirkten, 
dak das unglüdliche Opfer fid) 
nirgends fehen laffen mochte. -— 
Zehn Jahre lang litt e8 jchwer 
darunter. — Kein Mittel brachte 
Heilung — Zwei furze Kuren 
mit Hilfe der 


Eutieura Heilmittel brachten 
vollitändige Heilung. 


„Seit zwei Jahren bemerite id bei mir Ans 
seien bon Eczema und litt zehn Monate lang 
unbeireidlih darunter. Yumeilen nlaubte ic, 
ih würde mich jelbft in Stüde zerfragen. Mein 
Gefiht und meine Arme waren mit arokeı, 
rotben Yleden bededt, fo daß ich mich genirte, 
auszugehen. Man rietb ur, zu einem Mrat 
au geben, ber Spezialiit im Hautfranfbeiten 
mar, und er berordnete mir zablreihe Heine 
Mittelden. Sämmtlide beiannte Mittel ber- 
vot ib mit dem gleichen negativen Neiyltat. 
Schon hatte ich meine Heilung völlin aufgege- 
den, al3 mir eine Freundin zu einem Beriuch 
mit Cuticurasdetllmitteln rieth, Ich beicioß, 
fie al3 Ießte8 Mittel au verfuden, und ih bin 
elüdlih, dak ih e& that; denn bereits nach vier 
oder fünf inreibungen mit Guticura-Salde 
war id das unausftenlide Nuden lod. JIch 
madte zwei furze Kuren mit den uticuras 
Heilmitteln (Seile Salbe und Pillen) durd 
und war bollitändia gebeilt. Ach empieble Euti- 
cura jeitdem einem Neden, ber an Üdıtiıhen 
Krankheiten leidet. und in allen ällen fcheint 
e3 au beilfen. Mik PBardara Aral, 629 Mt. 
— Ave. Sigblandtown. Md. 9. Januar 


Unruhige Babies 


die an Hautkrankheiten leiden, finden 
bei dem Gebrauch von Cuticura 
Schlaf. 
Ein warmes Bad mit Anwendung bon Cuti⸗ 
tura-Seife und darauf eine zarte Einreibung 
ü mit Cuticura⸗Salbe. dem 
reinften und angenchm- 
ften aller äbnlihen Mit- 
tel, Sringt au in ben 
ſchwierigſten Fallen bon 
judenden, brennenden und 
ſchuppenden Sautunrei⸗ 
nigkeiten, Eczemas, Fin⸗ 
nen, Röthen und ande 
ren unangenehmen, find» 
Iihen ‚Qeiden,  fofortige 
Abbilfe, —— ube 
und Schla d bewirlt 
eine raſche ung. wen 
* alie and eren Mittei nichts 
delfen wollen. Garantiert abiolut rein und 
— für Kinder von der Siunde der 
an. 


Euticura-Seife_(25c.), Salbe ( De.) Reſolvent 
5& und „mit Shotoiche über ogeme Set Bri 
n ganzen I 
& Chem. Gorp,, alleinige —— 80 
Iumbus Üpe., Bolton, Her 


a Weci per Por: Cuticura Beck on Skin Discasen. 


ber MWattfnede. Dazwilchen 
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Herbst - Kleider 


D 


” “ . ; ⸗ e — 8 
as großartige Geſchäft der letzten acht Monate beweiſt die Genauigkeit der Dor- 
ausſagung von Che Bub, daß 1909 das größte Jahr in geſchäftlicher Hinſicht ſeit dem Beſtehen 
Chicagos ſein würde; ſoweit Che Fub ſelbſt in Betracht kommt, erwartet er zuverſichtlich, daß die 


kommenden vier Monate des Jahres alle früheren in den Schatten ſtellen werden, und er hat Vorbereitungen 
getroffen, um den vergrößerten Andrang ordnungsmäßig bedienen zu können; unter den neuen Herbſtkleidern, 


die hier morgen ausgeſtellt ſind, verweiſen wir beſonders auf die vor— 
trefflichen Moden des Aſterbury Syſtems, hergeſtellt aus den feinſten 
importirten engliſchen Wollſtoffen, ſchöne Muſter, die Preiſe rangiren von 


825 


bis 850 


Der junge Mann, der nach einer Ausſtattung für die Hochſchule oder Univerſität Um—⸗ 
ſchau hält, wird mit Vergnügen The Hubs Ausſtellung eleganter Kleider betrachten, direlt von den Schneider-Werkſtätten der 
erſten Fabrikanten Amerikas von Klei dern für junge Männer; hier iſt der junge Mann ſicher gerade zu finden was er ſucht 4 
er weiß daß die Facons maßgebend ſind und daher in Nachfrage ſtehen; kein Laden in Chicago bietet ſolche 
wunderbare Sortimente von Herbſtkleidern zur Auswahl und ſicherlich vermag kein Laden dieſer großen Stadt 

den Preiſen von The Hub gleichzukommen, wenn man alles genau in Betr acht zieht; als veranſchaulichende 


Werthe nennen wir die rieſig großen 
und befriedigenden Sortimente von 
jungen Männer-Anzügen zu 


51050 815 und 820 


The Hub's Vor-Verkauf von 818, 820, 822 und $25 Frühjahr: und Serbft : Meberziehern für 
Männer zu $11.75 Haben nicht nur einen neuen Standard im Werthesgeben Hergeftellt, fondern alle Rekorbs in Bezug auf Betheiligung 
geboten, im Vergleich mit ähnlichen Verkaufs-Ereigniffen; e3 find thatfächlich die größten Bargains in UWeberziehern, welche wir je im Stande waren 


zu offeriren und Dies erflärt den wunderbaren Erfolg diejes Verkaufs zur Genüge; alle diefe Ueberzieher wurden von der 
legten Saifon übrig behalten, und die meiften find in der beliebten Chefterfild Yacon gemacht; einige zur Hälfte mit Seide ges 
füttert, andere ganz mit Seide gefüttert; früher verfauft für $18.00, $20.00, $22.00 und $25.00; Auswahl zu 


\ 


78 


811 


Letzte Offerte in Frühjahr- und Sommer-Anzügen für Männer; ungefähr 800 Anzüge ſind für den Samſtag-Verkauf 
übrig; darunter find ganzwollene echtfarbige blaue Serges, feine ſeidengemiſchte Worſteds, modiſche grau finiſhed und unfiniſhed Worſteds, ebenfalls 


Taupe, blaue und grüne Schattirungen in fanch Herringbone-Geweben und zierlichen einfachen Entwürfen; 
ſchneiderten Anzüge wurden während der ganzen Saiſon für $18, $20 und $22 verfauft; alle Größen in auffteigender 


Reihe, 31 bis 50 Bruftmaß; Auswahl aus der Partie morgen zu nur 


Unfer Iehter NRäumungs:Berfauf von Beinkleidern für Männer und junge Männer, angebroden von un 
fern $12, $15 und $18 Anzügen, wird morgen auf feiner Höhe ftehen; eingefchloffen find hübfche geftreifte Worfteds, reinmollene Imeeds und Cheviotß, 
ebenfo Duting Flanelle in den neueften Schattirungen und yaconz; durchweg zuverläffig gefchneidert, werth regulär $4.00 und $5, Auswahl morgen zu 


Die Ebbe hatte fchon bor 
Stunden begonnen, aber zwifchen der 
Anfel und dem Feftlande lag in der 
Ferne noch ein breiter Streifen Waf- 
jer, den bie helle Morgenjonne in einen 
bligenden Silberftrom verwandelte, 

So betraten fie ben Bobendes mädh- 
tigften Reiches der Welt, Das jeden Tag 
zweimal feine Pforten aufthut und 
furzen Eintritt gejtattet, aber nur für 
den winzigen Saum feined Gebiet2. 

Die alten Wellengötter der Ger- 
manen find jchlafen gegangen, aber 
wie müffen fie einftmal3 ihre weißen 
Häupter vor Lachen gefchüttelt haben, 
als vor zwei Jahrtaufenben der Römer 
zum erften Male das Wattenmeer be 
fuhr, das fi) unerwartet unter feinem 
Kiel megzog und ihn mitleiblos auf 
den Sand fegte! Wie müffen fie ges 
lacht haben über da3 verzmeiflungs- 
volle Entfegen, die rafende Angft und 
die unermüdlichen Gebete zum Nep- 
tum! Und die Gebete halfen: die mie= 
derkehrende Fluth hat ſich ihrer wirk— 
lich erbarmt. 

Das Watt zwiſchen der Küſte und 
den Inſeln iſt nicht ſo hart und weiß 
wie der Boden der Sandbänke. Vor 
Jahrtauſenden war dieſe weite Ge— 
biet niedriges Marſchland, das ſich 
meiſtens aufbaute auf Schichten von 
Schilftorf oder Darg. Dann kam eine 
Zeit, wo die feſte Brücke zwiſchen 
Britannien und Gallien zerbrach, wo 
vielleicht die ganze Küſte der Nordſee 
ſich ſenkte. Da zerriß das Meer den 
ſchützenden Dünengürtiel, der ihm ent⸗— 
gegentrotzte, da pflügte es mit aber— 
lauſend ſchaummähnigen Roſſen das 
Land, und ſo ward alles zerſtampft 
und zerwühlt, ſo wurden die Inſeln, 
und fo entſtand der Boden des Wat— 
tenmeeres. Noch jetzt befteht fein Un- 
tergrund aus blauer Marſcherde oder 
Klei. In dieſem Schlamm wäre übel 
zu waten, wenn nicht die Fluth ſeit 
undenklichen Zeiten den Sand vom 
Nordarme der Düneninſel abgenagt, 
nach Süden geführt und über das 
Watt gebreitet hätte. So ſchreitet der 
Wanderer mohlgaemuth, ohne einzu= 
finfen, über die von den Wellen leicht- 
gerippte Bahn dahin; nur ftellenmeife, 
namentlih am Rande der tiefeinge- 
fchnittenen Prielen, hat er mit dem 
Schlamme zu fämpfen, und das mird 
namentlich dort unangenehm, mo fidh 
Bänke blauer Miesmufcheln gebildet 
haben, an denen man fi gar leicht 
die Füße zerfchneidet. 

Immer meiter entfernten fich die 
beiden vom Deich, deffen grüne Linie 
leicht zu verfcehwimmen begann. Das 
Matt warb einfam wie die Wüfte, und 
doch war e8 feine MWüfte; denn rings⸗ 
umher zeigte ſich Leben in taufendfäl- 
tiger Form, unendlich ringendes, ar⸗ 
beitſames Leben, deſſen Bedeutung 
man nur verkennen kann, weil es 
ſchweigendes Leben iſt. 

Auf dieſem Gebiet war Heinz Schott 
der beſte Führer; mit ſeinem Spieß 
wühlte er den Boden auf und zeigte dem 
Gefährten unzählige zarte Mattaffeln, 
Stolopnder und fon Geihier. 
Stredtenweife erfchien der Boden auch 
mit Shmärzlichen Punkten überfät, ala 
Den ſich Myriaden Flöhe niederges 

1; ed waren Gehäufe. 


DEI D 


äimet | 


die bläulichen oder röthlichen Kuppeln 
der Quallen auf. iedliche junge 
Krebfe, eher Spinnen vergleichbar, 
marfchirten munter von Pfütze zu 
Pfüge, während die größeren träge ein 
gemühlt die nächjte Fluth erwarteten. 
Dazu fam eine Ungahl von weißen und 
marmorirten Mujcheln, und e8 ward 
Lubolf Elar, daß das Meer nicht blos 
das größte Salzfaß, fondern auch die 
ergibigfte Kalkgrube der Welt if. Am 
meisten fielen aber Myriaden von Hü- 
geilen auf, die tem Watt auf weite 
Streden hinaus ein punttirtes Aus- 
fehen gaben, ala hätte man eine Lein- 
mand bon GSegantini vor fid. Er 
fragte nach der Urfache, 

„Die figt mindeftens einen Fuß un= 
ter der Oberfläche”, fagte Heinz 
Schott, „ed ift der Sandwurm, der 
Regenwurm des Meereöbodens, ber 
bon ben organifchen Beftandtheilen der 
bläulichen Erde lebt und den Sand 
wieder ausfcheidet. So häuft es Tich 
über feinem unterfeeifhen Bauwerk 
tie ein winziger Maulwurfähügel.“ 

Der Bohrer mußte wieder die Erde 
zerwühlen, und man mar aud) jo glüd- 
lich, einen etwa fingerlangen jchmärz- 
lihen Gefellen zu ermwifchen, der etmas 
ftahlicht ausfah und fi mit großer 
Gefhmindigfeit wieder eingrub, ala 
man ihn freiließ. — So forgte Heinz 
Schott unbemußt dafür, durch allerlei 
Unterhaltung die nagenden Gedanten 
abzufhmädhen, die Qudolfs Geele 
durhmühlten. Bald ließ er aber den 
Gefährten allein und machte Abftecher 
bom geraden Wege. Hier mußte ein 
alteg Mradftüd, dort eine NReihe 
Tiicherförbe und noch anderdmwo ein 
Haufen Tang unterfucht werden. Am 
eifrigften mar er aber Hinter allen 
Thmärzlichen Hügelden her, mo er 
Moor und Darg nermuthete. 

Ludolf gab es Fald auf, ihm über- 
allbin zu folgen. Er überließ | ich ganz 
dem föftlihen Gefühl der Einfamteit, 
die nur Hin und mieder buch den 
Schrei eine? Waffernogeld unterbro- 
chen ward. Abm mar ebenfo feierlich 

umuthe mie ehedem, mo er von ragen 
er Bergfpige auf die Schree- und 
Gletſcherwelt der Alpen blidte. Sie 
waren nun jcdon meit ab vom 
Strande Die Luft mar dunftig ge: 
morben, und die heiben Leuchtthüirme 
auf der nel und auf dem TFeftlande 
erfchtenen zart verfchleiert. Der Deich 
mit den Häufern und Bäumen dahin 
ter war entwurzelt und fhmamm auf 
einem breiten Silberbande. Auch die 
Kähne und Dampfer im fernen Fahr- 
waſſer ſchwebten alle in der Luft. Bald 
warb e8 im Dften befonder3 dunftig; 
leichte Wolten fchoben fich herrauf und 
langten nad) der Sonne. Dazu hörte 
man in regelmäßigen Paufen einen 
Zon mie von ftarlen Kanonenſchlägen. 
Zubolf rief Heinz Schott daraufhin 
an. Diefer bob die Nafe, fchnupperte 
etwas in der Luft Kerum und fagte 
dann kurz und entfchieven: „Gewitter.“ 


(Sortfegung folgt.) 
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12,50 
52.95 


a # u 
etzt ist er hier! 
Unier großer Einführungsver: 
fauf von Berbit:SchulPleidern 
für Knaben—immer ein großes Ereigniß bei 
uns bei der Eröffnung der Schul-Saifon— 
beginnt in unferen beiden Läden morgen mit 


einer großen Ausftellung der neueften Mo— 


den. Befonders wichtig ift das feltene Ange: 
bot von hübfchen Norfoll:Snits in den neuen Gemwe- 


ben, Muftern und Schatfirungen, 
mit geraden oder Knidterbocer 


Hofen zum fpejiellen Preis von 


sn.95 


Andere große Werthe in Herbft-Anzügen für Knaben zu $2,50 und 


aufwärts bi3 zu $10. 


Spezielle Neuerungen in Kappen, Waifts, Halstradhten etc. 


Neumodifche Bloufed.......- 


Kniehofen-Spezialitäten .. 


Knaben⸗Kappen, neue Facons.. 
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en einher 66 
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CLOTHING. CO. 


Ban Buren & 
Halfted Str. 


2 Läden 
Unterhalb des Hohen Miethe-Diitrikts. 


Milwaukee und 
Ghirags Ave. 


Offen Sanıftag Abend bis 10.30 und Sonntag bis Mittag. 


Theateraberglauben. 


dem unerfchöpflichen Slapitel 
vom Iheateraberglauben weiß die 
Londoner Wodenjhrift „M. U. P.” 
einige neue ergöpliche Züge beizufteu- 
ern. Sehr munderlihde Yormen hat 
derZheateraberglaube bei dem befann- 
ten erfolgreihen Dramatiter Henri 
Bernftein angenommen.. Er glaubt 
nämlich an einen vollftändigen Erfolg 
feiner dramatifen Arbeiten nur im 
dem Falle, daß ihr Titel ein Wort von 
6 Buchftaben, nicht mehr und nicht mes 
niger, ift. Dies traf auf Le Detour, 
Le Marche, La Griffe, Le Voleur zu 
— der Artikel ift natürlich Hierbei. nie 
mit in Rüdficht gezogen. Seit. aber 
„Sarael“ troß des forrefien Sechs⸗ 
Buchftaben-Titeld nur einen halben 
Erfolg gehabt hat, ift Bernftein in fei- 
nem Glauben ſchwankend gemorben, 
und er hat das Herz gefaßt, fein jüng- 
ſtes an der Comedie Francaiſe“ vor⸗ 
bereitetes „Apres moi“ zu nen⸗ 
nen, alſo ihm zwei Buchſtaben Titel⸗ 
ME zu geftatten 


anderer fehr imüunberlicer 
deſſelben Verfaſſers iſt der, 


daß in jedem ſeiner Stücke eine Neben⸗ 
figur mit dem Namen Zambo vorkom⸗ 
men muß. Dieſer Zambo wird dann 
der Abwechslung halber auch Zambot, 
mbeur, Zambault oder ſonſtwie m 
&rieben, doch immer. in  berfe 
Meife außgefprohen. Kann Bern- 
ftein durchaus feinen Zambo nicht bis 
reft anbringen, dann läßt er wenig» 
ftend eine der Perfonen bes Stüdes 
gelegentlich von einem Zambo reben. 
Einem. nahe verwandten Aberglau- 
ben huldigt - der Leiter ber Porte 
Seht —2* * der an 
ausb wirb. Unter ber Lifte fei- 
ner Schaufpieler muß nämlich 
ein „Zotah” figuriren. 
"Schaufpieler Tann einmal frank mer- 
den oder Urlaub haben — Toto nie. 


. GASTORIA Mtioigemiinte, 
ie Sorte, Die Ahr Immas Gekauft Habt 


Seber andere | fährben 


pe, die mit bem Eyrano in der Pro- 
bing reift, erfcheint ein Totah Nr. 3. 
Direktor der Barietes, Herr 
Samuel, ift fteif und feft davon über- 
zeugt, daß er bei ben Schlufiproben 
eines Stüdes, wenn e3 Erfolg haben 
fol, einen Strohhut tragen muß. €3 
mwmird erzählt, daß er fi einmal für 
bie Annahme eines Stüdes nur aus 
bem Grunde entfchied, weil der Autor 
nach ber Vorlefung des dritten Aktes 
aufänig fein Waflerglas zerbrad. 
a Beiht ey u ie 
zu — fo heißt e8! Maffenet, Hen- 
u Bataille und — theilen 
miteinander den Aberglauben, daß ſie 
ben Erfolg ihrer neuen Werte zu ge 
dermeinen, imenn fie bei ber 


Erftaufführung zugegen find. 


— Beim — — * a 2. 
; ännli u 

gefaht, — —* ho’ a ans 
dere, Hochteürden!“ 
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bat feinen Grund | 


warum Wir 


$30,000.00 


von unjeren Schönen 


Villa Park Acres 


in 10 Tagen verfanften. ” 

Weil die Chicagoer etnaufchen beginnen, 
daß das Leben in den beißen, ftidigen 
Slats, mit den iüberbölferten Etraßen ber 
Etadt als einzigen Evielplag für ibre Kin 
der, fich nicht veraleichen lüßtmit dem halb» 
ländlihen Leben in einem Ihönen Califors 
nia Yunaalom auf einem Ader Bodenfläde 
in Billa Bart. — N — 

Weil Villa Vark zu den feinſten Vororten 
Thicagos gehört, mit gradirten Straßen, 
ZementBrunnen am Boulevard, Zement⸗ 
fäufen an den Straßen-Eingängen, Seiten- 
wegen, Bäumen, Strauchwert und Blumen. 


Villa Park ift pas Heim ded Geihäftsman- 
nee— nur 40 Minuten »Babrt bon ber 
Sıhleife und ein ibealer Plag zum Wohnen. 


Srei- Epkufion! 


samstag 
Nachmittag, 

4. Sept. 2 Uhr Nachm., mit der 
Anrora-Elein-Chicago Electric 
Fak-Inhaber und Familie 
Nuf unferen Tpezielen Zug 
Chicago nad Billa Bart 
und zurüd. 

Samstag Nachmitiag, 4. September. 

Berläbt 5. Ade.-Babnbof 
Derläit Viaribfield Ave 
Verläht 52. Übe........cnsstsse 2:20 Vachm. 
Nerläbt Des Blaines Ade...... 2:30 Nadım. 


Villa Park Acres 
$650, $700, $750, $800, $850, 
$900, $1000 
$10 Anzahlung. "Neft in ſechzig monat⸗ 


lichen Zahlungen. 
Ein Acker iſt ſo groß wie 10 Stadtlotten. 


Wünſchenswerthe Einſchränkungen. 
Der Platz für die Familie. 

In Villa Vark haben die Kinder einen 
Epielvlag, der fo aroß iſt wie ein Vark in 
der Stadt. 

Villa Park Office täglich offen, ein— 
ſchließlich Sonntags, von 10 Vormit- 
tags bis 5 Nachmittags. 


Ballard, Pottinger & (o., 


Bhone 4499 Central. 204 Dearborn Str. 


us: 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert don der Associated Press“. 
—X 
Der Briefträgerfonvent. 


St. Paul, 3. Sept. Die, hier ve 
fammelte Konvention des National- 
verbandes der Briefträger beichloß, 
ihre nächfte Konvention 1911 zu Ro- 
shefter, N. Y., abzuhalten. Dasfelbe 
erhielt 725 Stimmen, Louispille 355, 
Dayton, D., 242, Dallas, Ter., 189, 
und Des Moines, Ja., 43. Die Beam: 
tenwahlen ergaben: Präfident, Wm. 
E. Kelley, Brooklyn, N. Y-; Vizeprä- 
fident, Edward %. Gainor, Muncie, 
nd.; Sekretär, Edward %. Cantiell, 
Brooklyn, N. Y.; Schafmeifter, Cha3. 
D. Duffy, Ehicago; Verwaltung3- 
behörbe— Michael I. Finnan, Bloom- 
ington, 30.; Richard F. Quinn, Phi- 
ladIphia, Pa; U. 2. Iharp, N. 9. 
Sity; Fay ©. Trafton, Cleveland, D. 
(Not ein Mitglied zu ermählen.) 

Die Debatte über den Sanitariums- 
vorschlag und über die Frage der Ul- 
ters⸗Dienſtverabſchiedung mit Penſion 
wurde fortgeſetzt. 

Tafts kommende Reiſe. 

Beverly, Maff., 3. Sept. Während 
feiner langen Reife, die Präfident Taft 
in der nächſten Zeit beginnt, wird er in 
bejtändiger und unmittelbarer Verbin- 
dung mit dem Meißen Haufe bleiben. 
An jeder Station wird er durch einen 
Ertradraht mit der Hauptftadt ver- 
bunden und von jedem beliebigen Orte 
aus fann er eine Botjchaft an irgend 
ein Departement richten. Der amtliche 
Reifeplan ift nun fertig geftellt. Der 
Präafident wird im Ganzen 12,759 
Meilen zurüdlegen, davon 1165 Mei- 
len per Dampfer den-Miffiffippi Hin- 
ab. Dies find immer nod) gegen 1000 
Meilen weniger, ala fein Vorgänger 
Then. Roofevelt gemadjt hat. 

Bahnunglüd. 

Pittsburg, 3. Sept. Ein Ertragü- 
terzug fuhr in eine Abtheilung Gtre- 
ckenarbeiter weſtlich vom Radebaugh⸗ 
Tunnel, in der Nähe von Pittsburg, 
hinein und tödtete 4 derſelben. Ein 
Dutzend Anderer entging nur mit 
knapper Noth dem gleichen Schickſal. 
Das Getöſe eines weſtwärts fahrenden 
Perſonenzuges hatte die Warnungen, 
an denen es der Lokomotivführer des 
Extragüterzuges nicht fehlen ließ, un- 
vernehmlich gemacht. 

Diesmal fiegte dDeutfhe Zadhıt. 


Marblehead, Mafl., 2. Sept. Die 
dritte Sonderklafje = Jachtmwettfahrt 
wurde bon der beutjchen Jadıt „Hel- 
vella“ gewonnen; fie war fehr auf: 
regend. 

Feuerſchaden. 

Shelbypille, Ky., 3. Sept. Eine 
Feuersbrunſt zerſtörte frühmorgens ei⸗ 
nen großen Theil vom Geſchäftsviertel 
unſeres Städichens. Verluſt 5100, 000. 


Auslaud. 


„Suffragetten verurtheilt. 

London, 3. Sept. Die acht Frauen⸗ 
ſtimmrechtlerinnen, welche am 190. 
Auguſt in der Downing Street wegen 
Poſtenſtehens an der Privatwohnung 
des Premierminiſters Asquith verhaf⸗ 
tet wurden, ſind heute zu je $10 Geld- 
buße oder 7 Tagen Gefängnif verur- 
theilt worden. Sie meldeten ſämmilich 
Berufung an, auf den Grund Bin, daß 
fie alö Unterthanen des Königs da3 
Recht hätten, fich diefem durch feine 
Minifter zu- nähern, und da ihre 
Verfuche, eine Unterredung mit dem 
Premier zu erlangen, lediglich in 
Ausübung diefes Rechts erfolgt jeien. 

Man glaubt pielfah, daß biefe 
Auffaſſung ſchließlich anerkannt wer⸗ 


* 


den wird. 
Deutſches Reichsde ſizit. 
Berlin, 3. Sept. Wie heute amt« 
ich befannt gegeben, beträgt der Un- 
terfhuß der deutfchen Reichöregierung 
> ae Jahr 1908 1223 Millionen 


° Tefegeaphäche Malin. 
‚Inland. 


— Die Tabakpflangungen im weit 
lichen Wistonfin haben gleichfalls 
durch Nachtfroft furchtbar gelitten. 

— Aus unbefanntem Anlah veraif- 
tete fich Prof. MW, D, Htatt, Superin⸗ 
tendent ber Schulen in Frankfort, Ind. 
— Sohn W. MMRer, der tm Memen» 
haus zu Indiana, Pa, ftarb und bier 
mal verbeiratbet iwar, binterläßt 36 
lebendige Kinder, 

— Regen brad) die lange Diürre im 
nordweſtlichen Miſſouri und im norb» 
öſtlichen Kanſas. Fur das Welſchkorn 
kommt er zu ſpät. 

— John Horvatch wurde zu South 
Bend., Ind. unter der Anklage ver— 
haftet, 4 Morde in Wiskonſin und 
Michigan veriibt zu haben. 

— Bei einem Nutomobilunfal uns 
meit Zomelville bei Moungstomn, Os 
wurde die Bjährige Rofe Hoffmann ge 
tödtet, ihre Eltern und eine Schwefter 
ſchwer verletzt. 

— 27 Scheunen ſind zu Evansville, 
Ind., ſeit acht Tagen im Ganzen nie— 
dergebrannt, außerdem zwei Wohn⸗ 
häuſer, — offenbar in allen Fällen 
Brandſtiftung. 

— Aus den Anlagen der „Preſſed 
Steel Car Co.“ bei MeKee's Rocks, 
Pa. deſertirten wieder 50 Streikbre— 
cher, die aus Chicago gebracht 
worden waren. 

— In der Wohnung ſeiner Gelieb— 
ten erſchoß ſich der Ajährige George 
&. Simons zu Pottspille, Pa., als er 
wegen Ermordung feiner Mutter bers 
haftet werden follte. 

— 13 Xerleßte beim Zufammenftoß 
eined Zuges der Rod: Yalandbahn mit 
einem bollbefegten Straßenbahnwagen 
zu Des Moines, Ya., welcher zertrüm- 
mert wurde. 2 find tödtlich verleht. 

— Nahrem er 8 Jahre lang auf 
freiem?Fuß hatte bleiben fünnen, wurde 
unmeit Coalinga bei reöno, Kal, 
Alda Carter fejtgenommen, der zu 
Amite, Louifiana, einen gemijfen Wall 
ermordet hatte. 

— Bufammenftoß eines Perfonen- 
zuge® der Chicago » Great-Weftern- 
Bahn mit einem Güterzug zu St. Jo— 
feph, Mo. 
getödtet, eine Anzahl 
ſchlimm durchgeſchüttelt. 

— Der, in New York eingetroffene 
Eunarddampfer „Lufitania“ hat einen 
neuen GShnelligfeitäre- 
ford geichaffen. Er brauchte zur 
Fahrt von Queenstomn bi nad 
Sandy Hoof 4 Tage, 11 Stunden und 
42 Minuten! 

— Sohn F. Hayner, der zu Gleeph 
Eye, Winn., ven früheren Staat3- 
fenator Summerville niedergefchoffen 
hatte (diefer fommt übrigens neuerer 
Angabe no mit dem Leben davon), 
entleibte jich in feiner Gefängnißzelle 
zu New Ulm. 

— Als in der Cincinnatier Vorſtadt 
Norwood der Feuerwehrhauptmann 
Wm. Willis einem⸗Feueralarm Folge 
leiſtete, fand er ſein eigenes Haus bren— 
nen und ſah, wie Nachbarn die Leichen 
feines. 5jährigen Göhndens Elbert 
und des 4jährigen Viril3 Englifh her= 
austrugen! Frau Willis ift jeher ver= 
legt. 

— :25 Mitalieder der religiöjen 
Sefte der „Unbefannten Zunge” tehr- 
ten von Durant, Fla., nad) Tampa zus 
rüd, nachdem fich die Prophezeiung ih- 
res Oberpriefters, daß Tampa am 1. 
Sept. durch eine Kataftrophe zerjtört 
mürde, nicht erfüllt hat. Gie hatten 
ihre ganze Habe verfauft. Der Ober: 
priefter hat jet die Kataftrophe auf 
den 18. Sept. verlegt. 

— Sin unjerem GStaat3departement 
wird erklärt, daß die Ver. Staaten 
dad, bon Dr. Cook entdedte arktifche 
Land nicht beanfpruden, zumal 
basfelbe nicht den geringften Werth 
habe; fie hatten auch feine Anfprüche 
auf anderes Land erhoben, da8 von 
frühern amerifanifchen Polarforfchern 
entbedt wurde, und auswärtige Länder 
haben diejelbe Politif verfolgt. 
Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American League —Chicago 6, 
St. Louis 3; Detroit 8, Boſton 5; 
Gleveland 1, New York 6; Cleveland 
2, New York 1 (2. Spiel). „National 
Leaque”— Brooklyn 3, Chicago]; 
Bojton 1, Pittsburg O0; Boſton 3, 
Pittsburg 5 (2. Spiel); Philadelphia 
3, Cincinnati 9; Philadelphia 5, Eins 
cinnati 3 (2. Spiel); New York 2, 
St. Louis 5. 

ET ⸗ 


Aus laud. 


— Zu Santiago de Chile wurde der 
frühere Kanzler der deutſchen Ge— 
ſandtſchaft, Beckert, zum Tode verur⸗ 
theilt. Er hatte einen andern Angeſtell⸗ 
ten ermordet. 

— „Zeppelin III.“, das neue Luft⸗ 
ſchiff, iſt von Buelzig, Preußiſch⸗ 
Sachſen, wieder in Friedrichshafen 
angelangt, nach einem Flug von 223 
Stunden. 

— Der amerikaniſche Flieger Glenn 
H. Curtiß betheiligt ſich auch an den 
Wettflügen, die am 8. September zu 
Brescia, Italien, ſtattfinden. 

— Schreckliches Erdbeben und Vul⸗ 
kanausbruch auf Java; Hunderte 
Todte! Im ſüdöſtlichen Jaba etwa 
600 Menſchen durch Fluthen umge— 
kommen. 

— Nach ſpaniſcher Angabe erlitten 
die Mauren bei der Eroberung von 
Zoco de Larba durch die Spanier gro⸗ 
Be Verluſte, und wurden ihre Geſchütze 
genommen und ihre Vorräthe zer⸗ 
ſtört. 

— Die deutſchländiſchen Gelehrten 
verhalten ſich zu dem Bericht über 


Paſſagiere 


Dr. Coot's Nordpolentdeckung vor⸗ 


ſichtig, jedoch nicht zweifelſüchtig. Die 
geplante Norbpolar = Erpebition mit 
einem Zeppelin’fchen Quftjchtff, melde 
befanntlich überhaupt nicht ber Errei- 
Kung bes Norbpoles felbft- galt, wird 
nicht aufgegeben. 


Lofomotivführer Howard 


brüdten ben band für linter- 
fügung armer Schüler in polnifchen 
Säulen, 

— General Reyes, Gouperneur. bes 
merifanifchen Staates Nuevo Leon 
und politifcher Gegner des Präfidenten 
Diaz, fehrte nach, Monterey zurüd; e3 
hieß erft, er Habe fich aus Miktrauen 
gegen Diaz geflüchtet. 

— In London wurde ‘Graf Her- 
mann Dftheim, der auf feine Anfprü- 
che auf den Thron von Sachfen-Wei- 
mar verzichtet hatte, mit der 25jähri- 
gen Wanda Paola Lottero getraut, 
ber Tochter eines verftorbenen Schiff3- 
lapitäns. 

— Durch den jüngſten Sturm und 
die Hochfluth im nördlichen Mexiko 
wurde auch das Städtchen Tula 
(2000 Einwohner) völlig, und die 
Orte Rayones, Galeana, Nier, Grande 
Bravo und Camargo großentheils 
zerſtört. An erſterem Platz kamen 
Viele um. 

— Der abgeſetzte Schah von Per— 
ſien hat ſich endlich beſtimmen laſſen, 
gegen eine Nahrespenfion von $180,- 
000 feine Güter an die Regierung ab- 
zutreten. Drei Tage nach der Unter: 
zeichnung des betr. Protofoll3 verläßt 
er da® Land, um in Rußland eine 
Dilla zu beziehen. 

— Der britifche Gefandte in Peking 
will feine Forderung einer Entjchäbdi- 
qung für die Töbtung des britifchen 
Unterthans Hazrah Ali dur dhi- 
nefifhe ingeborene ruhen Taffen, 
wenn China fich nicht geradezu weigert, 
an einer Unterfuchung der Angelegen= 
heit theilgunehmen. 


Lokalbericht. 


Nicht nach ſeinem Geſchmack. 


„Generalaufſeher“ Voliva von Zion City 
gefällt es nicht im Gefängniß. 

„Ich habe gute Koſt bekommen und 
wurde ziemlich gut behandelt, ich hätte 
aber ein Wohnzimmer vorgezogen; 
Gefangenſchaft iſt unter allen Umſtän— 
den ſchlimm.“ Alſo äußerte ſich heute 
der Nachfolger des „Apoſtels“ Dowie 
von Zion City, Generalaufſeher Vo— 
liva, als er hier in Begleitung des 
Sheriffs Wanderick von Woodſtock, 
Ill., eintraf, in deſſen Obhut er ſeit 
drei Tagen mar, infolge feiner Verur— 
theilung zu fechd8 Monaten Countyge= 
fangniß durch Richter Wright im 
County MeHenry wegen verweigerter 
Bezahlung von 810,000 Schadenerſatz. 

Der Anwalt Philipp Motherſill, 
welcher früher in Zion City anſäſſig 
war, hatte ſich durch Zeitungsangriffe 
Voliva's beleidigt gefühlt und ihn ver— 
klagt, im erſten Prozeß, wie im zwei⸗ 
ten, der nach dem County MeHenry 
verlegt worden war, auch gewonnen, 
und die Geſchworenen hatten ihm 
obige Summe gegen den früheren All- 
gewaltigen der Stadt Zion zugefpro= 
hen. Auf den Grund hin, daß ber 
Haftbefehl, auf den hin Voliva hinter. 
Schloß und Riegel gebracht worden 


‚war, lüdenhaft fei, hatten des Manz 


n23 Unmälte, tie berichtet, hier vor 


Richter Scanlan ein Habeas Corpus- 


Verfahren eingeleitet, und dieſes war 
auch heute zur Verhandlung angeſetzt 
worden. Seine Bewilligung wird vom 
Staatsanwalt Joslyn vom County 
MeHenry und ſeinen Gehilfen be— 


kämpft. 
ee 
Die werthloje Bremſe. 


Wieder ein Zufammenitoß zwifchen eine m 

Straßenbahn: und einem Laftwagen. 

Un der Welt Lake und Nord Mar: ' 
fet-Str. fuhr heute Mittag ein Stra- 
Benbahnmwagen der Grand Abe.-Linie 
gegen den Hintertheil eines voll be- 
padten Fleifcherwagens von Morris & 
Eo. Das Fuhrmwerf ftürzte um und 
der Fahrer, der S6jährige James | 
Sohnfon, 217 Weit Huron Str., faufte 
auf das Pflafter, wobei er zahlreiche 
Braufchen erlitt; ärzlichen Beiſtand 
lehnte er jedoch ab. Die Infaffen des 
Straßenbahnwagens, Männer, Frauen 
und Kinder, murben burcheinander 
gerüttelt, e8 erlitt aber von ihnen fei- 
ner nennensmwerthe Verlegungen. Die 
Urfache des Unfalls foll ein Verfagen 
der Bremsvorrihtung am Straßen: | 
bahnmwagen zu fuchen fein. | 


‚ Ian 


u 
tauen. Alle privaten und en Sta 
der Srauen. Eine lan- 
ge a in ei- 
eitenden 
de3 Landes 
in zu einem 
der berborragendften 
Merzte. Diejenigen, 
che fich den aroßen 
Zulauf von Patienten 
‚2 bei Dr. Meber nicht 
& erflären Tönnen, foll 
ten zwei Dinge bead- 
ten. _ Eritend: Den 
* Ruhm feiner Behand- 
DR N Iu — eitens: Die 
5* prodene Zuborfommenbeit, mit‘ mwelder er 
Patienten mit befchränkten Mitteln entgegen: 
fommt. 

Dr. nachhaltig 
und ſchnell alle Privattrankheiten der Männer 
und Srauen, Krampfaderbrud, Brud, Haut- 
franfdeiten, Tatarrbalifhe Krankheiten, ihwadhe 
Nerven, allgemeine Ehwäde, Nieren: und Blu- 
fenbefchmwerden. Dienfte, einfhlieklih aller noth- 
mendigen Medizinen nur zwei Dollars per 
Monat. Epreditunden 9—6, Eonntag3 10—12. 


Dr. Meyer, Spsialift. 

84 Abams Str., Zimmer 53 u. 54. Gegenüber 

„Ihe Sair“, Derter-Gebäude, Benükt Fabritupl. 
Sfepfrmomiim 


Meher heilt unter Garantie 


In trüber Stimmung. 


Junges Mädchen tödtet fich, allein daheim, 
mit £euchtgas. 


Dermuthlich niedergefchlagen infolge 
bes regnerifchen Wetter und ganz 
allein in ihrer mütterlichen Wohnung, 
1018 N. State Str., hat die 21jährige 
Bertha Sham fi in der verfloffenen 
Nacht mit Leuchtgad getöbtet. Yhre 
Mutter mweilt in Indiana auf Befud, 
und ihre Schmeiter Alice und eine bie 
Yamilie befuchende Verwandte ‚aus 
Joma, Frl. Bomdell, waren geftern 
Abend ausgegangen. Gie hatten im 
Bismard Hotel gefpeift und dann ein 
Balfeft befucht. Frl. Bombdell hatte 


; Jih inzmwifchen mit Bertha über den 


Yernfprecher unterhalten, und diefe 


i Ichien gut gelaunt zu fein, hatte auch 


berfichert, daß fie fich nicht fürchte, 
weil fie allein bleiben müffe, da die 
beiden Damen bei Tyreunden übernad- 
ten wollten. 


AS Frl. Bombell und Frl Alice 


_ Cham heute Morgen um 83 Uhr heim- 


famen, fanden fie die Hausthür offen 
ftehen und Bertha tobt auf dem Fuß- 
boden ihres Schlafzimmers liegen. Xhr 
Hut lag auf dem Bett und einer ihrer 
Schuhe darunter. Entweder hatte das 
junge Mädchen gerade ausgehen mol- 
len oder war heimgefommen, als fie 
den Gelbftmordplan faßte- Das Gas 
mar boll angebreht. Ein anderer Be- 
mweggrund für die That, als ein An- 
fal von Niedergefchlagenheit infolge 
des NRegenmetterd, ift angeblich nicht 
borhanden. Frl. Bertha Sha fhrbirte 
im Yairmont-Seminar in Wafhing« 
ton, D. 8., und follte im nächiten Wio- 
nat dorthin zurüdtehren. Ihre Mutter 
ift auf der Heimreife. 


BörfenNotirungen, 


Nachftegend” die heutigen Preis» 
Ihmwanfungen auf der Produftenbörfe 
bi5 zur Mittagsftunde und bie 
Schlußpreife von geitern: 


Hd Niedrig Sept. 


2% 


98 


Eröffnung 12 Uhr 2. 
Weizen— 


Sept .BU—% ‚0% 0834 ORTE 
Ta MER MER 
Mai, 8% IE II Bu 
„Mais—".. 
Eopt 66— 
Te 5% 
Mai 5835 *6 
Hafer — 


BO HC 


6 6 
Na 37 0 STSTE 
Ey 5 u 


„57 ö 
IR 58% 


BR . B38345438 
347 38 Su 
I ANKER 4 


Sept 
17.7214 
Edmalj— 
Sept 12.0 
et 1223 
Jan 1.57% 
Rippchen — 
Sept 1.77% 
Sit 11.65 
Jan - 9.37% 9.37% 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
Markt ftellte jich auf 86,400, von Mais auf 32: 
500, von Safer auf 331,650 Yufhels. PVerfhidt von 
bier wurden 177,819 Buſhels Weizen, 38,616 Bu: 
fhels Mais und 255,289 Yufhels Hafer. 


— — — 
In Buffalo verhaftet. 


Der 24jährige James H. Graham, 
auf den die hieſige Polizei feit dem 24. 
Auguſt fahndet, iſt Nachrichten zu— 
folge, die im Detektivebüro eingelau— 
fen find, in Buffalo verhaftet worden. 
Graham wird befhuldigt, der MWells- 
Yargo Co. $1682 unterfchlagen zu ha= 
ben. Er verfhwand am 24 Auguft. 
Als er fich nicht blicken ließ, wurde die 
Firma unruhig und ließ feine Bücher 
prüfen. €3 jtellte fich angeblich her- 
aus, daß $1682 fehlten. 


Der wirkliche Sucher 


nach 


Geſundheit 


wählt ſich Nahrung, um geſund zu bleiben, vermeidet die ſtickigen, 
ſtärkehaltigen, fettigen Speiſen, und ſucht ſich Nahrung und Trank, 
die ſpeziell gemacht ſind, um Gehirn und Nerven und aud den 


Körper mohlgenährt, Träftig und 


Scharfes Gehirn, 


ftarf zu erhalten. 


Starte Nerven, 
Gejunder Körper 


find die Folge” von 


Grape-N 


uis 


Nahrung 


weil die natürlichen Nährelemente für biefe Zmede in Grape-Nuts 
enthalten find, und zwar borberdaut, fo daß ber fchmädhfte In⸗ 
valide oder der ſtärkſte Athlet ſie vertragen kann und ſich durchaus 
mwohlgenäbrt fühlt, Hierdurch mird jeder Theil des Körpers ftark. 


Ein Gefühl Iatenter Kraft und felbftbemußter 


Bald geltend. 


Ruhe macht fich 


Ein Berfud zeigt diefe angenehme Thatjache. 


„»&8 hat feinen Grund‘ 
Büchlein „Der Weg nad Wohlftadt* in der 


Berchtet das Lleine 
'Badeten. 


._ POSTUM CEREAL CO, LID., BATILE- CREEK, MICH. | Zu 


* Sind vr...» er 
> | Allan Posner und Emily Snyder hatten 


muthmaßlih Beihelfer. 

Unter dem Berdadt, jeit Monaten 
mit mehreren Beihelfern an Pribat- 
wohnungen angebrachte Briefläjten 
geplündert, den geftohlenen Briefen 
Geld oder Ched3 entnommen und bie 
Ched3 in klingende Münze umgejegt 
zu haben, befinden’ fich feit Dienjtag 
Alan Posner, 26 Jahre alt, und die 
2Ojährige Emily Snyber in der Wache 
an Harrifon Straße in Haft. 

Posner wurde verhaftet, nachdem er 
berfucht hatte, einen angeblich ents 
menbeten, von M. U. Samuel3, Pr. 
4216 Cottage Grove Ape., zu Gunſten 
bon George PB. Braun & Company, 
Nr. 562 W, Monroe Straße, ausae- 
ftellten Ched über $33.93 in BP. 4. 
Johnſons Herrenausſtattungsgeſchäft 
an 55. Straße und Wentworth Ave. 
flüſſig zu machen. 

Die Snyder murde im Haufe Nr. 
217 Dit 54. Straße, mo fie angeblich 
mit Posner in wilder Che lebte, ding= 
feſt gemacht. 

Posner, ein gewiſſer Gray und ein 
Dritter, deſſen Name geheim gehalten 
wird, ſind angeblich von den Groß— 
geſchworenen in New York wegen an— 
geblichen Großdiebſtahls in Anklage— 
zuſtand verſetzt worden. Sie ſollen 
Schmuck im Werthe von 81000 ge— 
"ohlen haben. 

Posner ift angeblich geftändig, ge= 
ftohlenen Briefen entnommene Ched3 
umgefegt zu haben, behauptet aber, 
daß er mit einem Poftbeamten unter 
einer Dede ftekte und von diefem Bei— 
helfer die unterfchlagenen Briefe er- 
hielt. Boftinfpeftor Stuart aber glaubt 
ihm nicht, ift vielmehr der Anficht, 
daß er, die Snuder und mwahrfcheinlich 
amei andere Diebagenofjfen auf eigene 
Fauft die Briefe, und zwar direft aus 
Briefkäften, geftohlen haben. 

Die Beamten de3 Bundesgeheim- 
dienftes murden jüngft von Frau 
Stanley M. Wiley, Nr. 4452 Wood- 
ların Uoe., darauf aufmerffam ge- 
macht, daß eine Bande von Briefmar= 
dern hier thätig ei. Frau Wiley 
hatte einen Brief vermißt, der einen 
Ehed über $25 enthielt. 


Ging raffiniert zu Werke, 


Frau Wiley theilte dem Inſpektor 
Stuart mit, daß ihr Jemand telepho— 
niſch mittheilte, er habe irrthümlich 
einen an ſie gerichteten Brief erhal— 
ten, beiläufig fragte, wo ſie ihre Ko— 
lonialwaaren kaufe, und nachdem er 
die gewünſchte Auskunft erhalten, er— 
klärte, er werde ihr das Schreiben zu— 
ſtellen. Sie habe vergeblich gewartet, 
aber erfahren, daß der vermißte Check 
bet ihrem Kolonialwaarenhändler J. 
Roſenheim umgeſetzt wurde, nachdem 
Jemand, der ſich als ihr Gatte auf— 
ſpielte, den Händler erſucht hatte, dem 
Boten, den er ſende, den Check abzu— 
nehmen und durch ihn das Geld zu 
ſenden. Herr Stuart iſt überzeugt 


davon, daß der betreffende Bote von | 


Posner gedungen war, da diefer au 
beit Kohnfon den fchon Eingangs er: 
mähnten Ched durch einen Boten ein- 
mechjeln laffen wollte Dem Boten 
hatte er ein Schreiben mitgegeben, das 
alfo lautete: „Werther Herr! Ueber- 
mitteln Sie dem Weberbringer, bitte, 
ein halbes Dugend Kragen Nr. 143 
und da8 mir zuftehende Kleingeld. 
‘hr ergebener George B. Bromn.” 

Posner wurde verhaftet, ala der 
Bote ihm auf der Straße, mo er fei- 
ner harrte, mittheilte, daß Yohnfon 
fich gemeigert habe, den Ched anzu= 
nehmen. ‘jn der Wache wurde er ver- 
bört. Auf Grund feiner Ausfagen 
wurde bald darauf auh die Snyber 
feftgenommen. 

— —ñ— — — 
Kampf mit Dieben. 


Einer der Burſchen angeſchoſſen, zwei 
ſeiner Genoſſen verhaftet. 

Die Detektives Willing, Lapelle, 
Hogau und Vanetta von der Wache zu 
Brighton Park überrumpelten heute 
zu früher Morgenſtunde drei mit 
Pferd und Wagen ausgerüſtete Diebe, 
die eben im Begriffe waren, der Chi— 
cago City Railway Company gehöri— 
gen Kupferdraht im Werthe von 
81000, den ſie an 24. Str. und Kali— 
fornia Ave. geſtohlen hatten, in Si— 
cherheit zu bringen. Die Spitzbuben 
hielten auf Befehl, ſprangen dann aber 
vom Wagen und liefen davon. Die 
Häſcher nahmen ihre Verfolgung auf 
und fandten ihnen mehrere blaue Boh- 
nen nad. Die Flüchtlinge ermiderten 
da3 Feuer. Nachdem fie mit den Ber: 
folgern eine Anzahl Schüffe gemechfelt 
hatten, brach einer der Ausreißer, dem 
eine der Kugeln den rechten Schentel 
durhbohrt hatte, zufammen. Seine 
Kumpane wurden nad) kurzer Hat und 
erbittertem Kampfe dingfeſt gemacht. 

Der Verwundeie iſt: 

Harry Schueffler, 21 Jahre alt, Nr. 
1126 W. Madiſon Str.; er liegt in 
bedenklichem Zuſtande im Peoples Ho⸗ 
ſpital darnieder. 

Verhaftet wurden: 

James Hamilton, 32 Jahre alt, 
Drahtſpanner, wohnhaft Nr. 10 N. 
Claremont Ave. 

Wm. Coleman, 35 Jahre alt, Elek⸗ 
* wohnhaft Nr. 288 W. Madiſon 

t. 

An der Straßenede, wo da3 geftoh- 
Iene Gut gelagert hatte, läßt die Stra- 
Benbahngefelfchaft umfaffende Aus- 
bejferung3arbeiten vornehmen. 


Unglüd bei einem Sirdhentranss 
port. 


Illiopolis, Ill. 3. Sept. Während 
bie Hleine römifch-fatholifche Kirche da- 
bier nad) einer anderen Stätte imeg- 
transportirt wurde, gab das Gtüb- 
wert theilmeife nach, und fchwere Bal- 
fen ftürgten auf mehrere Arbeiter, Ser- 
ris Baldridge und Robert on 


I murden getödtet, und Selby Sennett 


[wer verlegt. 
/— Am f wählt 


Stellen werden Tleine 
"Eee entgrgengenommen 
n ®r 
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Norbifeite. 
2. anettens, 136 Center Str, Ede Sheffield 
Bulle & Ehinnid, 155 Center Etr., Ede Bilfen 
o8. „Seraberg, 351 N. Elart Str., Ede Dat 
3. }. "Shnitt, 1127 N. Clart Str, Ede Ar 
ngton ce, 
®. mg Go., 1373 N. Elarl Etr., Ede 
Diverfey Blbd. 
R. E Desseitein, 1603 N. Elarf Etr., Ede Hai» 
Gonradi Pharmach, 1756 N. Clark Str. Ede 
Aldine Ave. 
©. —* 2160 N. Clart Str. Ecke 
9. ‚Hautan, 3984 N. Clark Etr.. nahe Vie 
. Gennter, 4249 N. © — 
vo En. 49 N. Eat! Str be Gran 
. 4A. von Daubden, 4392 N. Clark Str., Ede 
Debon Abe. 
. 6. Krzeminsti, 275 Elybourn Ave, Ede 
Ede Halited Str. 
Chad. Kancdi, 323 Elhybourn Mbde., ::ahe Nor!h 
Seering Tharmacy, 79 Zullerton He, Ede 
Elybourn Ave. 
R. * — 757 N. Halſted Str. Ecke Wil- 
8. R. Vahlieim, 886 N. Halfted Etr., Ede Een- 
©. 4. ‚Eaicern, 085 N. Halften Etr., Ede Web- 
Bm; dot, 807 Irbing Part Blod, nahe Elſton 
9. Di. Zindt, 277 Sarradee Etr., Ede Elybourn 
Rarl Green, 451 Larrabee Str, Ede Eugenir 
E. — 632 Larradee Etr., Ece Center 
John &. Hottinger, 224 Kincoln Abe, Ede 
Zarrabee Etr. 
S.. Bro3., 284 Lincoln Ave, Ede Ordard 
George Rare, 161 €. j 
38 a €. North Ave, Ede Hak 
Sohn J. Seiatefer, 311 €. North .ibe, Ede 
Elebeland Abe. 
See. gen, 354 €. North Ave, Ede Seda- 
Pioneer Drug Go, 316 € ; 
alien es 16 Sedawid Etr, Ede 
ECedawid Etr., Ede üiegel 


Diar Georges, 324 
8. $. Bindt, 557 Sedawick Str. Ede Meno- 


"minee 
Dgven Grove ar 

Ede Eindoucn Her 00 Edeffielb &be, 

Louis Steinbreder, 80 Webfter ube, Ede 

Eoutbport Abe. 
u ——— 211 E. Webſter Ave., Ecke Se— 
e. 

Nortn Suflan xbarmacy, 86 Wells Str., nahe 

Chas Linftrom 

— gr & Co. 98 Wels Str, Ede 

eifmer, 117 Mel3 Str., Ede Obio Str. 

eo. U. Sehler, 269 Wels Etr,, on Locuſt 


u 
Arcapins Voif, 395 Wels Str, Ede Diptfion 
—**8 Mark, 506 Wels Ste, Gde Ediiller 


9A. Gabert, 1312 N. £ j 
Ierton de Veftern Abe, Ede Zul 


MR. I. Anid, „1568 N. Weitern Apve., nabe Dir 


‘ berfeh Ab 
2Zate Biem. 

Fraut Eitenkoetter, 466 E. Diadifon Str., 

Lincoln Etr. 
Albert 3: Sadje, 1985 N. Afhland Ave, Gde 

— Eir. 

ner armacı, 2250 & ” 
Ede Irving Mast Blod. es 
. 15% €. Belmont Ave, Ede 
vie 


T. 

Sr 303 €. Belmont :ıve., 

; 701 €. Belmont Abe, 

C. Ü. Anderion, 1147 €. h 
ee €. Velmont Abe., 


4. ®. Bernhardt, 1336 €. de. 
In Belimont “Ive,, 


Ede 


Ede 
Ecke 


a . 
Srant 9. Ahlborn, zes €. Bruhn Mater Abe, | 
e 


Ede Evaniton Ade. 
Chad. H. Doerr, 1248 €. Brun „rare Abe,, 
de Winthrop Ave. — 
ey 1358 Diverfeb Blbd., Ede Chef 
. 8 Nruger, 2293 Evanfton Abe, nade Wir 
Gar %. Warner, 2824Ebanfton Ave, Ed 
— on e., e %9s 


®. ®. Slannerh, 1352 N. Hal str. 
AR * A Halſted ste, Ede 


Umanhoefer & Anmann, 1100 N. Zalites Etr.. | 


e Yullerton Ave 
m. ® 2e 
on ; 
Benfon Drug _Co., 1220 N. Irbi ke 
nabe 12. Couit. — — 
A. G. Reimer, 702 Lincoln Ave., Ecke Diverfey 
Soßn U. Mertes, 836 Lincoln Ade., Ede South. 
8. 5 Meer, 1072 Lincoln Ave., nahe Belmont 
uber, 8; Dürhop, 1152 Lincoln Abe, de 
Gupler Zarmach, 1665 Lincoln Abe., Ede Cuh⸗ 
Hanover Pharmacy, 1934 Lincoln Abe, Ede 
Montrofe Abe. i 
Grant Rrenen 2231 Lincoln Abe, Ede Laiv 
2. 
N. 3. Deth, 2415 Lincoln Abe, vde Winne 
mac Abe. 
nn Sremen, 2520 xincoln Abe, Ede Hofter 
. Siebreht, 201 Otto EStr., Ede Peirh ge 
Barl, Ede 


. E. Bangert, 406 €. Radensmw 
Meltofe Eir. ging 


. k. Miller, 1714 €. NRabensmwood „art, Ede | 


Rofter Ave. 
. D. Schmidt, 359 Roscoe Blvd., Ede Robeh 


. 6. Bobel, 1373 Cheffield Ave, Ede Grace 
k todd. 930 Eouthhort Ade., Ecke Roscoe 
—— = Wrightwood Abe. Ede 
da 002 Wrightwood UAbe., Ede 


Beftfeite, 
Karalid Bros, 801 Armitage Ave, Ede Hum- 
boldt Str 


J · 


.0 Eahart, 052 Armitage Ave, Efe Kedaie | 


e. 
m. 8. — 1118 Armituge be. Ede 
Str 


Ballo 
Gentral Park Ave. Charmach, 1190 Armitage 


Ave., Ede Central Bart Ape 


Nic._Kann, 471 N. Afbland Abe, Ede Emily | 


%s 
"m. Eiwobopn, 562 N. Afbland Ave, Ede Mil: 
maufee Ave. 
Otto — 306 Auguſia Str., Ecke Wood 
F 
S. ®. Lubolph, 455 WB. Belmont be, L.e 
Albanh Abe. 
Ueber Heller, 361 Blue Island Abe, Ede 
. Etr. 
Belitan Bro3., 570 Blue Aland Ave, Ede 
Aſhland Abe. 
a? erblida, 418 ©. California pe, Ede 
o e 
a —— 1784 NR California Abe. nahe 
on Ave 
Jas. Hirſchfietd, 62 Canalport Abe., Ecke Jef⸗ 
erfon 
W. D. Staiger, 457 S. Center Ave. Ede 14. 
Chad. Koucel, 586 ©. Center übe, Ecke 
18, Etr 


%. Wrede, 368 MW. Chicago \Ive., Ede NobleStr. 
Ges, Bocller, 465 W. icago Abe., nahe Afh» 
an 


db Abe. 
B- Engel, 568 W. Chicago .!ve, Ede 
Wood Etr, 
. Matthai, 626 W. Ehimgo Abe, Ede 
Lincoln Etr. 
Graehle & Rochler, 743 B. Chicago Ave., Ede 
Hohne Abe. 
18600 @. Chicago Mbe., 
e. 
> ,‚ 1788 ®. Chicago be, Ede 


Macte feine Umitände. 


Der Räuber mit feiner Beute unbehelligt 
entfommen. 


In M. 3. Breend Wirthihaft Nr. 
6059 State Str. befanden fich heute 
zu früher Morgenftunde der Schant- 
tellner John Nolly, der farbige Haus- 
Inecht George Yohnfon und ein Gaft 
und Hausgenoffe, Namen? Thomas 
Contoy, al ein Mann über bie 
Schmelle trat, deffen untere Gefichts- 
hälfte buch ein vorgebundenes Ta- 
fchentuch verbedt war. Der unheim- 
liche Yremde war mit zwei Schießei- 
fen bewaffnet, die er auf die verdup- 
ten Anmwefenden in Anjhlag brachte 
mit dem Befehl: „Hände ho! Stellt 
Eud an die Wand!“ Die Heberrum- 
pelten gehorchten. Der Raubgefelle 
plünberte, fie feinen Augenblid aus 
ben Augen laffend, den Kaffenapparat 
um ben aus $30 bejtehenden Inhalt, 
eignete fich den Hinter vem Schanttifch 
liegenden Revolver an, fchlängelte fich 
zur Thür und [prang auf die Straße. 
Er entlam unbebelligt. 


16 
tral 


Ede 


ge 1381 N. Halfted Etr., Ede Adbi- 


u 


Bernie ans ©. Dietfion Eir, ie Naben 
icter I. Gowarit. 533 ©. Dibifion Et en 

€. — 2 — W. Diviion Str. Eae Aaoie. 
W. — 723 Elfton — 
Chad... Beritam, 2132 Eliton Moe. Ede ei 
Eee Er Er 
Sincoin Syarmacı, 627 Grand übe. &de Bin 
N. $. Binefen, 849 Grand Abe, nahe Zeflern 
Grand Pharmach, 1950 Grand be. es a 

—— N. Halfted Etr., nahe Ztils 
Sonis A. Glisburg, 76 ©. Halfteb Sir, mabe- 
on Be Ss ©. Halfted Str., nahe Hari 


€. Behrens, 807 ©. Halfted Etr.. we Ganalı 
Sm. Bot, &07,®. Icbing Park Bob, made 
Wallace N. Key, 482 W. Lale Str. Ede She 
Lonid Zange, 874 W. Late Etr.. Ede Ben 
—J Izrgze. 1072 ®. Late Sr, Ede 
9. Giddings, 1238 W. Lafe Str, nabe Yalıı 


field Abe. 
G. Tonnefien, 2109 W. Lale Str., Ede 42. Ave. 
Pelifan Bros, 1256 ©. Lamndale ';be, Ede 


8. Rt. Leigh, 234 Milwaufee Abe, Ide Green! 
R. ©. Hartivig, 476 Miltvaufee Abe., Ede üb 
J. e 709 Milwaukee Abe, de 
8. & Bichtenberger, 883 Milwaufee ibe, Eds 


Didifion Str. 
Mefirows Drug Ctore, 1011 Miliaufee Abe. 


nabe Wood Eir. iR 
ver 2. Dualed, 1086 Miltwaufee \ibe, nude 


Everareen Abe 


Northiveitern Pharmacy, 1218 Milvaulee Mre, 


nabe Robeb Etr 


Upton Pharmach, 1488 Miltvaufee Abe, Ede 
Unton € 


tr. . : 
©. °. Hartwig, 1570 Dülwaulee ide, de 
MWeltern 2 


e. SE 
Huebner & Van Deiden, 1091 Milmaufee Abe, — 


Ede Ealifernia Abe. 
m. CStroesel, 1983 Milmaufee Ube,, Ede 


Ihe. 
tr 2404 Milwaufee Abe, de 


9. 
ib be. ö 
Sot._ 3, Nat, 2708 Milmaufee Ave. Ede Belr 
mont Abe. 
North er 215 W. North Abe. 
nahe idſon 
Sohn u Ghemicat Go., 349 ®. Norid Abe. 
en * Snelser, 688 DW. North Ave, nabe 
ern Abe. 
€. 3, —— 15 MW. North Ave, nabe El» 
ourn Abe, 
nr —— 1184 W. North Ave. Ece Spau⸗ 
e.. 
* aber, 1300 W. North Ave., Ede Gen 


a rt e. 
8. Pieteimann, 477 Dgben Ude, Ede Bolt 


Etraße. 
| Sr. Boimo Sattler, 1324 Ogden Abe, de 


Sawver Ave. 
RE EU 1629 Ogden Abe., nahe Lawndal⸗ 
8. Robin, 465 ©. Yaulina Etr., Gde Xuplor 


%. Sellmu:H, 1095 N. Nobeh Etr., Ede Sam 


801. Serman, 849 W. Tablor Etr., Ede Wim 7 
€. ©. Bernard, 882 W. Tahlor Etr., Ede Ro» 
Mount Vieafant, Bhermach, 1472 ©. 35 Gr. 
6. 8. Grahly, 287 W. 12. Etr., nahe Halfted 


M. X. Wicher, 473 W. 12. Etr,, Ede € 2 
Ed: ‘ond $. Woita, 616 M. 12. Etr., ann —— 


tr. 
| Sen Etufit, 649 W. 12. Str, Ede Vaulina 


tr. 
J. G. ing, 968 W. 12. Str., Ede Hohnefibe, 
Fe a 2110 ®. 12. Str, nmabe 


40. Ave. 
€. = $. Brill, 949 MW. 21. Str, ede Leabitt 
Str. 
Mattas Bharmach, 871 W. 22. Str., Ede Robes 
3. I. Chwatall, 1347 W. 22. Etr., Ede Calts 
| fornia Abe. F 
A. JJehlit, 534 W. 26. Str., Ede Somm 
e. 
Chas Nlcek, 2170 M. 26. Str., Ede 42. Az 
6%. Neubert, 2 B. Van Buren Eir. Eis 
Aberdeen Str. 
C. * or 482 N. Weftern be, Ede 
ua Str. 
€. 5. Nacäte, 134 €. Weſtern Ave. nahe Mon 
tr. 
G. s. Dreifel, 323 ©. Weltern Ave., Ede Hari» 
fon tr 
eüpfette. : 
F. 2 Mared, 2376 Archer Ave., Ede Bonfteld 
be. 


G. Grund, 5511 Arher Abe. Ede 35. Sr. 
Aber: Burger, 5100 ©. Abland Abe. 


Albert Gvend, 5856 ©. Afhland Abe, nabe 
© Möodward, 7118 ©. Chicago Abe... ade 
Zhomas ©. Card, 3155 Cottage Erove. Abe... 
ER Drtentrim, 4701 Cottage Grobe Abe. 
e. = Fran, 4057 Egis Nve., Ede 41. Court. 


Heurh X. Bate, 404 €. 43. Str., Ede St. Law· 


rence Abe. ER 
Simon Strauf, 702 E. 47, ste, zabe Grand 


Dxtenftein & Banfe, 960 €. 51. Etr., nahe Brain 
e. 


rie =. 
m. Mm. 560 €. 55. Etr., Ede Ingle 
fide_Abe. \ 
S. * —— — 1082 E. 58. Str. abe Prai⸗ 
rie Abe. * 
€. 8. Seibert. 1260 W. Garfield Blod., nabe 


Center Abe. RE 
Geo. „> Rahıfd, 3059 ©. Halfteb Str., nahe 


Sames %. Sweeneh, 5453 ©. Halfted Str., wabe 


Garfield Abe 


©. X. Mrizan, 5501 ©. Halfted Etr., Ede 55. 


Etraße. . 
Bm. g Annde, 8053 ©. Halfted Str, nahe 
Enaleivood Bharmach, 6300 ©. Halfteb Er. 

e * "IT. ; 
— Shhebleſſey, 3450 Indiana Abe. nabe 
M. 8. Dewen & Co, 612 €. 63. Gtr.. nahe 

Analefide Abe r 

Ei: —— 
1256 W. 60. Str, nabe 
Dieb, A146 State Str., nahe 42. 


&tr. ** 
haier, 5059 Etate Etr.. nabe Bi. Er, 


‘E Hermaun, 166 €. 31. Etr., &de Galı 


| _, met. Abe. 
ı ®. Eileijer. 938 €. 31. Etr.. Ede .oomis Etr. 
Cine m Eind, 1410 8. 35 Etr, Ede Pauli 


| Paul Sinninger, 420 €. 26. Etr., Ede Canal 
Kamilton Bart Pharmach, 7300 Bincennes 
8. ” Be. & Go., 2458 Wentivortd Abe. 
Sarkın eanare Dıma Go, 2601 Beten: 

Srant & Krank, 3046 Wentworih Abe, nabe 

8. J — 3259 Wentworth Ave. made 
5. Ehmibl, 4466 Wentworth Me, nade 
4. € Buber, 5108 Mentivorth Abe, nabe SL 

3. Ianda, 3601 Mindiefter Me, Eite 38. St. 
W. Mundt, Fat —E Etr., Ehicage- 


3. 
igbt, I0. 
Abe Eanfton News Ca, 828 Cufter Adenue, 


banft 
Evaniton u 


„DU. 
| Kohn ©. Lint, 6801 W. 12. Etr., Dat 
' Sfaae Mingg, 11043 Midigan Abe,, 


u. 
vbid Eueh, 235 MW, 116. Eir., Bett Pullman 


| geb. 8. Xetwel, 701 Greenlenf Abe, ide El 
4* NRavbenswood Vart. Rogerd Park, IU. B 


| Kindifhes Gefhwägt 


Der 85-jährige John Schrod in Schuthaft = 
genommen, ar 2 
Auf Erfuhen des Blumenhänblers 
P. 3. Saunders, 49. Straße und Eot- 
tage Grove Xbe., wurde heute ber 85-- 
jährige John Schrod von der Polizei 
in Schußhaft genommen, da er fih an- 
geblich äußerft fonderbar im Laden be- 
nommen hatte. m ber Wache gab bex 
Greiz an, daß gejtern Abend feine bei: 
den Töchter aud der Wohnung br 
einem Manne entführt wurden. D 
Polizei möchte doch die Mädchen f 
ben. Er Lonnte aber meber jein. 
Adreffe, noch die Namen oder das UL 


ter ber Töchter angeben. Die Unier- 77 


fuchung ift im Gange, 


a Gut abgelaufen, 


Zu Evanfton, in der W. Raile 
nahe Eentral Ave, kam es 
Abend zu einem Zufammenftoß 
fhen einem leichten Automobil, 
iwelchem fich Herr Herbert Steme 
Wilmette und der befannte xy 
Carl Be befanden, und einem fh 
en Magen. Das Automobil fenie 
und murde zum Beirage new $ 


bejhädigt, die 





Eden 


'1700 ®. 63. Et, Ete U» 


dann nicht, 


Br 


Abendpoſt. 
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Mit Eountagpoft 


Richt umzubringen. 


Unter gebildeten Menſchen ſollte eine 
Höflichkeit immer der anderen merth 
fein. Herr William %. Bryan, der 
> vielleicht der Elebfamfte Kandidat feines 
© -eitalters ift, fucht aber aus einer höf- 

- Iihen Antwort, die Präfident Taft 
ihm ertheilt hat, politifches Kapital zu 
fchlagen. Er hatte dem Präfidenten 
den ficherlih aanz unmaßgeblichen 
Rath gegeben, mit dem. Berfaffungs- 

ufaße, der dem Kongreffe die Aus— 
— einer Einkommenſteuer ge⸗ 
ſtatten ſoll, gleich noch ein anderes 
Amendement zu unterbreiten, das die 
direkte Erwählung“ der Bundesfena- 
toren anordnet. Da Herr Taft in fei- 
nem Annahmejchreiben geäußert hätte, 
daß er perfünlich gegen die direkte Se- 
natorenivahl nichts einzumenden hätte, 
jo follte er dod) jeht die qute Gelegen- 
beit Benügen. 
nen ganzen Einfluß aufbieten, um bie 
Annahme des Zufages herbeizuführen. 

Herr Taft hätte diefes „Anerbieten“ 
mit Stillfchiweigen übergehen, oder er 
hätte ermidern fönnen, daß der Pri- 
batmann Bryan meder den Aufirag 
bat, dem mit großer Mehrheit erwähl- 
ten PBräfidenten eine beftimmte Bolitit 
anzuempfehlen, noch thatfächlich in der 
Lage ift, der Adminiftration eine wirf- 
fame Hilfe angebeihen zu laffen. Statt 
defjen bedankte er fich für „Das gütige 
Schreiben” und erinnerte daran, daf 
er jchon in der erwähnten Annahme: 
rede die direfte Erwmählung der Bun- 
Desfenatoren „kaum alö eine Partei- 
Trage“ bezeichnet hätte. Da über diefe 
Sache innerhalb der republifanifchen 
Partei große Meinungsverfchiedenhei- 
ten beftehen, fo follte fie dem Kongreffe 
nicht als eine Barteis- oder Adminiftra- 
tionsfrage, fondern als rein perfön- 
licher Meinungsausdrud unterbreitet 
werden, 

Das war gewiß ein vollſtändig ſach— 
licher Beſcheid, mit dem ſich Herr 
Bryan wohl hätte zufrieden geben kön— 
nen. Jeder Staatsmann und jeder 
denkende Menſch überhaupt hält man— 
ches für wünſchenswerth, aber nicht 
für unumgänglich nothwendig. MWäh- 
rend er fich feine eigene Meinung ge- 
bildet hat, gibt er zu, daß andere Leute 
mit ebenfo guten Gründen die ent: 
= gegengefegte Anjicht verfechten können. 
©, Er wird deshalb den ftrittigen Punkt 
=. nicht mit Gewalt in den Vordergrund 
zu fchieben, oder gar einen Zmwijt mit 
5 einen anders dentenden Parteigenof- 

en herbeizuführen verfuchen, zumal 
wenn er jelbjt der oberfte 
übrer der Bartei ift. Herr Bryan ift 
jedoch fo fehr daran gewöhnt, feine ei- 
genen Veberzeugungen oder Irrthümer 
ber demofratifchen Partei aufzudrän- 
gen und Seden als Keher zu ber- 
Ihreien, der nicht alle vier Jahre fei- 
nem neueften „ad“ zujubelt, daß er 
die weife Mäßigung des Präfidenten 
nur als Leifetreterei und erbärmliche 
Feigheit anſehen kann. In ſeinem 
„Commoner“ ſagt er: „Es iſt ſchwer— 
lich anſtändig, während der Kampagne 
Hoffnungen zu eriveden und fie zu ent- 
täufchen, wenn die Wahl vorüber ift.“ 

An und für fich hat der Ziwifchen: 
fall nichts zu bedeuten, denn es ift am 


Ende gleichgiltig, ob Herr Bryan in‘ 


feiner Eigenſchaft als Zeitungsſchrei— 
ber den Präſidenten lobt oder iabelt. 


= Da er aber nicht nur in feinem Mo- 


chenblatte, fondern auh in einem 
Handſchreiben“ das amtliche Ober- 
haupt der Republik zur Rede ftellen zu 
müffen glaubt, und da er hinterher 
die ganze Korrefpondenz veröffentlicht, 
jo wird die Vermuthung beinahe zur 
Gemwißheit, daf er fich noch immer für 
ben Mofes der demofratifchen Partei 
halt und fich abermals als ihr Präfi- 
dentſchaftskandidat aufſtellen Taffen 
will. Deshalb ſollte die demokratiſche 
Partei, wenn ſie überhaupt noch einer 
Willensäußerung fähig iſt, ſich bei 
= Seiten zum Widerſtande gegen ſeine 
eehrgeizigen und ſelbſtſüchtigen Pläne 
aufraffen. Selbſt die glühendſten Be— 
wunderer William J. Bryans können 
doch jetzt nicht mehr beſtreiten, daß er 
die Partei in einen Sumpf geführt 
bat, in dem fie immer tiefer verfinfen 
muß, je länger fie ihm folgt. Dreimal 
bat das amerifanifche Volk ihn abge- 
lehnt, und zivar mit jtets wachſender 
Mehrheit. Jedesmal aber hatte er ein 
anderes Programm, oder vielmehr ein 
neues Schlagwort, mit dem er die 
Maſſen bethören zu können hoffte. 
Bon der Freiprägung kam er zuletzt 
“auf die Bankverficherung herunter, 
mb ohne Zweifel wird er das nächite 
Mal wieder eine von ihm felbft erfun- 
dene Patentmedizin als unfehlbares 
Heilmittel gegen alle gefellfchaftlichen 
Uebel ianpreifen wollen. Als Martt- 
eier mag er umübertrefflich fein, 
Aber ald Staatsmann hat er fo gründ- 
id  abgewirthichaftet, dat fetsht eine 

Üftandig heruntergefommene Partei 
Mi micht mehr gebraudien Tann. 


— — 
Mehr „Rönig‘ als je! 


© leicht der Amerikaner ſich begei⸗ 

N und zu ganz ungemeffenen Hoff- 

K und Erwartungen verleiten 

‚fo leicht wird er Eleinmüthig und 

0 fehnell ift er bereit, zu vermerfen 
umb zu verbammen, wenn er fich in fei- 
Erwartungen "getäufcht fieht ober 

bes erhofften aroßen Gewinns 

rt Arbeit nur färalicher Lohn 

Als dor einigen Jahren buch 


jtere aufeinan de rei 
‚nien ‚der Baummallepeis —— 


Er, Bryan, würbe feis | 


brüdt murbe, ba fam der ehebem ver- 
berrlichte „King Eotton“ mil einem 
Male biß zu gemwiffem Grabe in Ber- 
ruf. Das „Hofiannah“ murde abge- 
löft durch ein „Berbrennt ihn!" m 
den Zeitungen, auf Farmerverſamm⸗ 
lungen ufmw. wurde den Pflanzern ge- 
| rathen, die Baummolle zu verbrennen; 
| e3 Iohne fich nicht, fie auf den Markt zu 
bringen, man würde doch fo qut wie 
nichts befommen. Das war nicht ernft 
gemeint, oder, nicht für bie füblichen 
Baummolle-PBrodugenten, fondern für 
die nördlichen Baummollefäufer und 
| «Verbraucher beftimmt. Bald nachher 
murde zwar aus Georgia, Terad uf. 
| gemeldet, daß dort „ungeheure Maf- 
fen“ Baummolle „öffentlich“ verbrannt 
mworben feien, e3 ftellte fich aber‘ balb 
heraus, daf nicht „taufende Ballen gu= 
ter“, fondern höchftens Dugende Bal- 
len fchlechter Baummolle — mwerthlofer 
Ausfhuß, den man forglich eingefam- 
melt hatte — verbrannt wurden. Auch 
dad mar reine Gpiegelfechterei, in 
Szene gejegt zwedö Beeinfluffung der 
Baummollebörfen. 

Vernünftiger, ernjthafter und ehr- 
liher war die darauf folgende Kam- 
pagne behuf3 Verringerung der An- 
pflanzungsfläche. Pflanzt weniger 
Baumwolle, war das Feldgeſchrei, geht 
von der Einkultur ab und pflanzt ne— 
ben Baumwolle auch Mais und andere 
Frucht. Das war unter allen Umſtän— 
den ein guter Rath, denn es iſt immer 
viel gewagt, alles auf eine Karte zu 
ſetzen, und wenn auch die verſchiedenen 
auf Farmerverſammlungen gefaßten 


Beſchlüſſe, die alle Mitglieder zur Ver- 


— — — — — — — 
u — — — ———— — 


ringerung ihres Baumwolleareals 
verpflichteten, nicht ſtreng befolgt wur— 
den, ſo iſt es doch gewiß, daß die Mah— 
nung, von der Einkultur abzugehen, 
nicht ungehört verhallte, und man an— 
fing, in viel größerem Maße, als bis 
dahin andere Feldfrucht anzupflanzen. 
Das that aber der Baumwolle wenig 
Abbruch, nur ein einziges Jahr brachte 
einen kleinen Verluſt am Pflanzungs⸗ 
areal, dann nahm es wieder von Jahr 
zu Jahr zu, und — man muß viel— 
leicht ſagen, denn — die Baumwolle— 
preiſe, die ſehr bald wieder und bedeu— 
tend geſtiegen waren, blieben hoch. Die 
Baumwolle, die ja in Wahrheit nie— 
mals auch nur ein Titelchen von ihrer 
Bedeutung verloren hatte, kam wieder 
zu Ehren und heute iſt „Cotton“ mehr 
„König“ im Süden als je zuvor. 

Dem Jahresbericht des Sekretärs 
der Baumwollen-Börſe von New Or— 
leans zufolge, wurde in dem mit dem 
31. Auguſt abgeſchloſſenen Geſchäfts— 
theile mehr Baumwolle auf den Markt 
gebracht als je zuvor — insgeſammt 
13,825,457 Ballen von je 500 Pfund, 
während bislang 12,700,000 Ballen 
die Höchſtziffer war — aber das iſt es 
nicht allein, ift nicht einmal die Haupt- 
ſache. ntereffanter und wichtiger ift 
die weitere Meldung, daß der Baum- 
wolle verbrauch im Süden felbft bebeu- 
tend geitiegen ift, auf 2,559,873 Ballen 
anmwuchs und damit den Verbrauch der 
Neu = England = Staaten um rund 
60,000 Ballen übertraf. Denn das 
zeigt, daß „King Eottons“ Reich —der 
amerifanifhe Süden — bedeutende 
Hortjchritte machte in feinem Bemü- 
ben, die mwirthfchaftliche Einfeitigfeit 
abzuftreifen und neben landmwirth- 
Ihaftliher auch an induftriellerBebeu- 
tung und Größe zu gewinnen. Erft 
wenn entjprechend große Fabritindu= 
duftrien vorhanden find, wird es bem 
Süden — iraend einem Land — mög- 
lich fein, die Arbeitskräfte feines Vol- 
tes gehörig und annähernd voll aus- 
zunugen und zu dem entjprechenden 
Wohlſtand zu gelangen. Diefer indu- 
ftrielfe Auffhwung des Südens ift — 
da ein Anwachlen des Wohlitandes des 
Südens das Gefchäft des ganzen Lan- 
de3 günftig beeinfluffen muß, ein An- 
wahlen de 4Mohlitandes des 
ganzen Landes bedeutet — ſchon 
vom geichäftlichen Standpuntte aus 
freudig zu begrüßen; er Hat 
aber noch bejondere Vortheile und 
Bedeutung; medt noch eine bejon- 
dere Hoffnung: die, daß der Süden 
nun auch bald die politijche Einfeitig- 
feit abjtreifen twird, daß das Ende des 
„Joliden Südens“ nahe ift. 

Man braucht dabei nicht an den 
Schubzoll zu denfen, oder doch dem 
nicht viel Gemicht beizumefjen. Die 
füdlihen Baummollenfabrifen werben 
bom Schubzoll wenig oder gar nicht 
gefördert, ja behindert, denn fie arbei= 
ten zum jehr großen Theile für das 
Ausland, und müffen zu Weltmarft- 
preifen verfaufen. Mehr Einfluß auf 
bie fünftige politifche Geftaltung dürf- 
ten die „inneren Gefehgebungsfragen“ 
haben, die fi) mit dem Erftarfen der 
abrifinduftrie und der Mehrung der 
induftriellen Bevölferung aufmwerfen 
werden. €3 werden Danf dem Trort- 
ſchritte der ſüdlichen Fabrikinduſtrien 
andere Anforderungen an den ſüd— 
lichen Staat und ſeine Geſetzgebung 
geſtellt werden, als bisher, und es wer— 
den ſich über kurz oder lang Gruppen 
bilden müffen, ihnen ben alten Anfich- 
ten gegenüber Geltung zu verfchaffen. 

Die Sprengung des foliven Südens, 
die allſeitig als michtigjte Vorbebin- 
gung für eine gründliche Geſundung 
unſerer politiſchen Verhältniſſe an— 
gelehen wird, dürfte durch die Erftar- 

ung der Baumiolle-Xnbuftrie erfreut 
lich befchleunigt werden, und dann wird 

„King Cotton“ noch mehr als jetzt ſchon 
—— Danke ſeines Volkes berechtigt 
* | 
genfus und Politik. 


Die bevorſtehende Volkszählung 
wird für die nächſten zehn Jahre die 
Vertretung der Staaten im Bundes⸗ 
abgeorbnetenhaufe bejtimmen, es ift 
daber ihr zu. ermartended? Er geniß 
au) von erheblicher politifcher 
tung. Die republifanifchen „Infur- 
‚genten“, jo hört man, verſprechen ſich 
große Dinge davon. Der überwälti- 
gende Einfluß, welchen biöher die fechs 
Neuenglandftaaten im Bunde mit an- 
deren öftlichen Staaten in der natio- 
nalen Gefeügeb * Ss haben und 
der fich eben i 


geltend gemacht hat, wird — hoffen fie 
— gebrochen oder doc; zum Mindeften 
ftark abgejehwächt werden. ‚Grundlage 
der Hoffnung bildet natürlich die An- 
nahme, daß die Benölterung des We- 
ftens fi} in ftärferem Verhältniß als 
die des Oftens vermehrt hat; und daß 
fomit der Weften, aus dem bie Oppo- 
fition gegen ben hochzölfnerifchen Raub- 

ug gefommen ift, fürberhin vermöge 
— Vertretung auch mehr zu ſa⸗ 
gen haben wird als früher. 

Die Hoffnung ift nicht ganz ohne 
Grund, doch werden die Yyreunde einer 
fortfehrittlichen politifhen Entwidlung 
gut thun, fich nicht zu biel babon zu 
verfprechen. Zunächft ift e8 nod) fei= 
neswegs ſicher, daß das Bevölkerungs⸗ 
wachsthum ſeit 1800 wirklich im We⸗ 
ſten ſo ſehr viel ſtärker als im Oſten 
gewefen iſt. Schon die letzte und die 
vorletzte Zäühlung hat in dieſer Hin— 
ſicht die gehegten Erwartungen nicht 
erfüllt. So große Sprünge, wie in 
den dreißig Jahren vor 1880, hat die 
Entwicklung der weſtlichen Ackerbau⸗ 
ſtaaten in den ſeither verfloſſenen 
Jahrzehnten nicht mehr gemacht. An⸗ 
dererfeits iſt in eben dieſen letzten 
Jahrzehnten die Einwohnerzahl der 
großen öſtlichen Induſtrieſtaaten über 
Erwarten gewachſen. Es hat deshalb 
auch die Kongreßvertretung des We— 
ſtens ſich in der jüngeren Zeit nicht 
mehr in dem Maße geſteigert, wie es 
vorher der Fall war. 

Stellen wir unſeren Staat Illinois 
mit dem Staate New Dorf in Ber: 
gleich, ſo ſehen wir, daß die Illinoiſer 
Vertretung, die auf Grund der 1850er 
Zählung 9 betragen hatte, fich Bis 
1880 auf 20 gefteigert hat, binnen 30 
Sahren alfo mehr al& boppelt fo 
groß geworben ift. An denfelben 30 
Sahren ift die Zahl der Nem Yorker 
Vertreter nur um einen — von 33 auf 
34 — gemahfen. Dagegen hat von 
1890 bi8 1900 der Staat New Norf 
ebenfo viele Abgeoronete gewonnen, 
wie Yllinois gewonnen hat: nämlich, 
3. Nem York hat jegt 37, Yllinois 
25 Abgenrdnete im Kongrejle. 

Indiana, Jowa, Kanſas, Minne- 
ſota und Wiskonſin ſind die republi— 
kaniſchen Staaten des „mittleren Me- 
jteng”, deren Vertreter im Kampfe ge- 
gen die „nitlichen“ Raubzöllner fich be- 
fonders herborgethan haben; von de- 
nen daher angenommen wird, daß in 
ihnen die öffentliche Meinung mit ber 
derzeitigen Führung der Wartet im 
entjchiedenftenWiderfpruche fteht. Diefe 
Staaten hatten auf Grund des 1860er 
Zenfus zufammen 26 Bundesabgeorb- 
nete. Bi3 1880 ift dann die Zahl ihrer 
Abgeordneten auf 45, und von da bis 
1900 auf 52 geftiegen. Im ſelben 
Zeitraum zeigt die Vertretung von drei 
Neuengland- und zwei anderen öſt— 
lichen Induſtrieſtaaten (Konnektikut, 
Maine, Maſſachuſetts, New Jerſey, 
Pennfploanien) folgende Aenderungen: 

Auf Grund der 1860er Zählung 48 
Abgeordnete, nach 1880 55 und nad 
1900 65 Abgeordnete. Alſo hatten in 
den zwanzig Jahren vor‘ 1880 die 
fünf meftlichen Staaten eine Zunahme 
um 19, die fünf öſtlichen eine Zu— 
nahme um nur 7. In den zwanzig 
Jahren nach 1880 jedoch haben die 
fünf weſtlichen Staaten nur noch 7 
Vertreter gewonnen, während die fünf 
öſtlichen ihrer 10 gewonnen haben. 

Raſcher als irgendwo ſonſt geht in 
den Ver. Staaten der Uebergang vom 
Ackerbau- zum Induſtrieſtaate vor 
ſich. Die gewerbliche Entwicklung ge— 
winnt immer größeren Vorſprung vor 
der landwirthſchaftlichen Entwicklung. 
Es iſt demnach nur natürlich, daß 
auch die Bevölkerungszunahme in den 
gewerbreichen Landestheilen ſich ver— 
hältnißmäßig raſcher vollzieht, als in 
den reinen Ackerbaugegenden. Und 
wenn von dieſer gewerblichen Entwick— 
lung unſtreitig auch der Weſten mehr 
und mehr gewinnt, ſo gewinnen die 
alten Induſtrieſtaaten des Oſtens 
eben gleichfalls und zum Theil in grö— 
ßerem Maße dadurch. So daß nun 
der Weſten dem Oſten in der Vermeh— 
rung ſeiner Einwohnerzahl nicht mehr 
vorauseilt wie in den Jahren vor 
1880, in denen der mächtige Strom 
ſowohl europäiſcher wie einheimiſcher 
Einwanderung über den Miſſiſſippi 
hinaus in bis dahin wenig beſiedelte 
Gebiete ſich ergoß, im Laufe weniger 
Jahre frühere Einöden in volkreiche 
Staaten verwandelnd. 

Von dem neuen Zenſus eine große 
Verſchiebung politiſcher Machtver— 
hältniſſe der verſchiedenen Landestheile 
zu erwarten, iſt unter den Umſtänden 
wenig Berechtigung vorhanden. Noch 
weniger läßt ein großer Einfluß auf 
die Entwicklung der nationalen Poli— 
tik und Geſetzgebung ſich erwarten. 
Die öſtlichen Standpatters hätten auch 
bisher weder die Zölle diktiren noch 
ſonſtige volksfeindliche Intereſſenpoli⸗ 
tik treiben können, wenn ſie nicht im 
Weſten ſtets zahlreiche Verbündete, 
Gefinnungs- und Kampfgenoffen ge= 
habt hätten. Weberbie3 wirb die na= 
tionale Geſetzgebung ſchon ſeit langer 
Zeit viel weniger vom Haufe der Ab— 
geordneten ald vom Senate beitimmt, 
in welchem legteren der Zenſus be— 
fanntlic feine Veränderung berbor- 
bringt. 


Die Eingeborenenfrage in Süd 
afrifa. 

Wie für das britiide Südafrika, 
fo ift auch für die angrenzenden Kolo- 
nien die Eingeborenenftage von der 
böcjten Wichtigkeit. In’den Verhand- 


lungen, die der Gründung der jübafri=/ 


fantjchen Union „orangingen, hat ge= 
trade das Eingeborenenredht eine fehr 
große Rolle gefpielt, und au jebt 
fteht die Erörterung diefes Problems 
in den-Nrtifeln der enalifchen Preſſe 
über die Union voran. Ein’ Vortrag, 
den im lebten Winter der britifche 
Dbertommiffär für ge Lord 
Selborne, in über diefes fehr 
wichtige Gebiet der Rolonialpolitit ges 
balten bat, wirb jet in- der „Solo- 
nialen Rundf Bi 

Red» 


— — 


gene goffgefehes in fo rutafer Weile 1 und 


gun rang To ae fich bodh 
Can auf Deutf = Sitbmeltafrita 
üffe daraus ziehen. 

Die Ausführungen Lord Selbornes, 
die von burdaus humanem Geilte er- 
füllt find, wleichgeitig aber au ba3 
politifche pntereffe der herrfchenden 
Nation teineswegs aus dem Auge laj: 
fen, gipfeln in den folgenden Forder⸗ 
ungen: 

1. Der Weihe hat fein Mecht, ber 
—— der Eingeborenen fünft- 

e Hinderniffe in ben Weg zu le 


*5 Die geiſtige Entwicklung des 
Eingeborenen darf nicht beſchleunigt 
werden; ſofern er aber nach Bildung 
verlangt, fol ihm der Weihe feine 
Hilfe und Anleitung nicht verfagen. 

3. Die Eingeborenen = Proteltora- 
te und Refervationen erfüllen einen 
notömendigen und wichtigen Zimed, 
und ihre Auftheilung unter bie meis 
Ben Farmer entbehrt jeber Berechti- 
gung. 

4. Der Erwerb von Landbefit darf 
ben einzelnen zibilifirten Cingebore- 
nen nicht durch gejegliche Beftimmun- 
gen erjchiwert werben. 

5. Auf allen Gebieten der Gefehge- 
bung, fomohl mie der Verwaltung 
muß fich der Weiße feiner Verantmwort- 
lichkeit für die geiltige Entmwidlung der 
Eingeborenen bewußt merden. 

Lord Selborne befämpft energilch 
den Standpunft derjenigen Südaftis 
faner, die eine Unterbrüdung der Ein 
geborenen und eine fünftliche Fernhal⸗ 
tung von jeder Bildung für noth— 
menbig erachten, um der weißen Raffe 
die Superiorität zu fihern. E3 jei 
eine Verleugnung der Raffe, eine jol- 
he Anficht zu hegen. 

Der Redner führte aus: 

Tür alle Zmede der Konturrenz be- 
fit die weiße Raffe Eigenfchaften, 
durch melche fie der fehmarzen über- 
legen ift. Diefe Ueberlegenbeit be- 
ruht auf ihrer inneren geiftigen Be- 
fchaffenheit. Die Schwarzen ala Rai: 
fe find unfähig, die Herrfchaft über bie 
Meihen zu erlangen. Die VBerhältniffe 
in den Vereinigten Staten, wo der 
Neger vor dem Gejeh die gleichen Redh= 
te genießt wie der Weiße und wo er 
Gelegenheit hat, fich genau diefelbe Bil- 
dung angueignen, bejtätigen die Rich- 
tigfeit meiner Behauptung. . Der 
Durchfchnittäneger der Vereinigten 
Staaten fan mit dem ameritanifchen 
Weiten unter gleihen Bedingungen 
nicht fonfurriren, weder ala Gtaat3- 
mann, Arzt, Kurift, Handwerter, Ar⸗ 
beiter, noch in irgend einem anderen 
Beruf, einfach, meil er ihm meder an 
Geift, noh an Charakter ebenbürtig 


if. 

Künftlihe Schugmaßregeln zur Si- 
&erung der Herrihaft der Meihen 
würde eine Entartung derfelben her- 
beiführen. Xn der Entwöhnung vom 
Konfurrenztampf und gemwiffen or: 
men ber förperlichen Arbeit liege die 
wirkliche Gefahr. Andererſeits mill 
Lord Selborne unter Beachtung ber 
taffenmäßigen Veranlagung und des 
Kulturniveaus feineswegs eine Gleich- 
ftellung oder Vermifchung beider Raf- 
fen. Er verwirft die Mifchehen. Der 
Weiße, der mit einer fhwarzen Frau 
zufammenlebt, fünne von feiner eige- 
nen Raffe nicht ftreng genug verurthetlt 
werden. Das direkte parlamentarische 
Regiment paffe nicht für die Eingebo- 
renen. Dem Parlament meift er die 
Befuanik zu, erftens diejeniaen Per- 
fonen zu ernennen, denen die Bermal- 
tung de3 Gingeborenenmwejens anber= 
traut werden fol, ferner eine unbe- 
dingte Kontrolle über die Tyinanzen 
auszuüben, imo diejenigen, die e8 reprä= 
fentirt, Steuern zahlen, endlich die Ge- 
fehaebung zu überwachen und beilMif- 
bräuchen einguareifen. Den vom Par: 
lament ernannten Vertrauensmännern 
ber Eingeborenen, die ein befonderes 
Eingebsrenenamt bilden würden, Toll 
eine qeficherte und dauernde Pofition 
aegeben werden und ihnen ein mwefent- 
liher Einfluß auf die Eingeborenen- 
aefekgebuna eingeräumt werden. Das 
Wahlrecht jedem Eingeborenen zu ae= 
ben, der britiicher Unterthan ift, hält 
er für läcerlih. Das „aleiche Recht 
für alfe zivilifirten Menfchen” mill 
Lord Selborne in der Weile gemäh- 
ren, daß Eingeborenen, die vor einem 
unparteiifchen Gerichtähofe nachweiſen, 
bat fie wirflih als zinilifirte Men- 
fchen leben, da3 politifche Wahlrecht 
geaeben werde. Erblich dürfe e8 aber 
erft in der dritten Generation bei 
dauernd einehelicher Lebensführung 
werden. Nuc, den nicht mahlberechtig- 
ten Eingeborenen müßte aber durch Er- 
richtung bon ingeborenen =» Aus- 
fhüffen die Möalichkeit geaeben mer: 
ben, fich über ihre Angelegenheiten 
auszuſprechen. Mifchlinge follen fich 
für die Erlangung de8 Mahlrechtes 
denfelben Prüfungen mie die Schwar⸗ 
zen unterziehen. Miſchlinge, die in die 
urſprüngliche Wildheit zurückfallen, 
müßten vom Wahlrecht und der Regie— 
rung ausgeſchloſſen ſein. 


Lokalbericht. 
Um Haaresbreite. 


A. van Houten mit knapper VNoth dem 
Tode entronnen. 


Ein von dem 3Ojährigen Bierfahrer 
Arthur Ban Houten bebientes Yuhr- 
wert der „George %. Eoofe Bremwing 
Co.” tie gejtern Abend auf der 
Goreft Ave Kreuzung in River Yoreft 
mit einem öftlich fahrenden Zug ber 
Chicago & Northweſtern⸗Bahn zu⸗ 
fammen. Die Pferde wurben getödtet. 
Ban Houten entging einem ähnlichen 
Schidjal nur dadurd, daß er im Iehten 
Augenblid abfprang. Er fam mit ver- 
bältnigmäßig leichten Verlegungen da= 
bon. 

Tödtlich verlet. 

Der 16jährigee Wm. Blatt, Nr. 
4827 Ihroop Straße, murbe geftern 
Mittag, mahrfcheinlih dur einen 
Pfeiler des Biaduftes an W. 49. und 


| — 


Veunnant“ Kuaby 


—X 


mit jedem Knaben⸗Anzug 
zu 3.45 und aufwärts. 


North Avenue und ——— Strasse. 
Größter Kleider : Saden der Nordfeite. 


„Bennant“ Rugby 


| * 


mit jedem Knaben⸗Angug 
au 3.45 und aufwärts. 


Kommt und feht die- größte, 


hönjte und eleganteite Ausftellung von 
Knaben: u. Jünglings-Anzügen, Hüten, 
Schuhen und Zlusjtattungs : Waaren. 
Zange Dofen-Anzüge für Jünglinge 


in all den prachtvollen neuen Schattirungen von Grün, Blau und Grau. Angefertigt in den fchönen und hoch⸗ 
modernen Facons, die bei Jünglingen fo beliebt find, mit all den neueften modegemäßen BVerbefferungen, zu 


357.50, 


10.00, 12.50 


Knie-Dofen Schul-Anzüge 


tn ben populären neuen Norfolt3, prachtnolle 
fimere3 und Serges, Hundert von diefen Anzi 


$2.45, 82.95, 


Schul⸗Schuhe für Knaben 
Schul⸗Hüte für Knaben 
Schul-⸗Kappen für Knaben 


Sdul =» 


Ders in Grün, Grau und Blau, in Worftebs und Cheviots, Caf: 
gen zur Ausmahl, — 


53.45, 33.95, 84. 95 und 85.95 


81.48 bis 92.40 „Motber’s Hriend“ Maifts für Knaben. ....... 
Schul⸗Blouſen 9 Knaben 
Schul = Strümpfe für Knaben 

Unterzeug für Knaben 25€ und 50c 


Männer: Anzüge in neuen SHerbit:Moden 
Stern’s Tnezielle Werthe zu $15.00, $18.00 und $20.00 


Eine garantirte Erfparniß bon $3.00 biß $5.00 an jedem Anzug—in allerneueftem Schnitt und Facons, Hart, 


Schaffner & Marr Fabrikat, jomte andere wohlbekannte Fabrikate, zu 


bor-Gürtelbahn abgeftreift, fiel unter 
die Räder und büßte den rechten Arm, 
forwie den linten Fuß ein. Der Ber: 
unglüdte fand Aufnahme im Gt. 
Bernharb-Hofpital. Dort ift er am 
Spätnachmittag geftorben. 


— —— — 


— Wer die Leute gern mit Redens- 
arten abfpeift, jollte menigjftens für ein 
abmechfelungsreicheg Menu forgen. 


Zum Bortragen! 
Robertus, Des urdraftifhe Bereindfomiler. 
120 Get ‚30 
Ser A Koupletiänger. 50 Schlas 
ger, Eolo-Szenen und Direite 20 


Delfamatiendbuh für Damen. 
eu DUBIUNBENE sure eoninnessernerennne> 


A. KROCH & CO,, 


&rößte internationale Buchhandlung, 
20 Monrue Str. Chicago, 
(Zwilden Wabafh und Midigan Adenues.) 


— 


Heitere und 
«60 


<odeß » Anzeige. 


—— und Belannten die * 
Nächricht, daß meine gellebte Gattin und 
unfere Siebe Mutter ıı. Schwiegermutter 

Johanna ge 
im Alter bon 60 gar 81 
a ——— iſt. ser uns una Finde 
Trauerh —* je 

Ei — Nachmittag = 1 
nad dem Montrofe-Frieohof. Unt Hilde 
Iheilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Shevdur Martin, Gatte 

Lizzie Martin, Emma "zei 
mani, ödhter 
u Leimen, Schwieger⸗ 


ohn. 
Frau €. Hartman, —— 
ariman, Schwag 


r. 
dofrſa ne ft Kindern. 


Todes Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
—— daß unſer lieber Sohn und 


ruder 
Julius Gottichall 
im Alter von 50 Jahren geſtorben iſt. 
Beerdigung Samstag Nachmittag um 1 
ur, vom Trauerbaufe, 2340 Elifton 
nad dem Montrofe-Friedhof. Im 
— Theilnahme bitten: 
Katharina Gottſchallt, — 
Anna Rudi, zeuim ang, Se 
26 en ‚ Schweftern, neb 


Verwandten. 


— 


Todes - Anzeige 
Verwandten und Freunden die traurige 
richt, daß unfere geliebte Toter und 
Suſanua Bart 
am 1. September, Mor en 9 
von 22 Nabren und 8 Monaten fe 
entfhlafen, ift, Beerdigung am — 


Rad» 
eiter 


rt, im Wlter 
a im Heren 


den 
Septe —* S— 10 Uhr, vom — 
Bäufe, 5 Biſhop et -— u Au * 
Kirche, 51. rs an € 
nah dem St. Marien: Sieber. u le a 
Babe bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Beter und ‚geimes 5* Eltern. 
— und Jatob * Brüder. 
Emma Bars, —58 n, nebit 
Verwandten. 


— 


E Todes- 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſet 


valer 
Heury Appel 
nad Turzem en Leiden Mitt 
Morgen um 8 Üpr ja nit im Heren eniaiafen 
eerdigung findet ftatt am Samöst 
——— 8:30, - — 
a 


= &t. Mis 
&aeläfirhe und bon ⸗ 
* Gottesader. 


Anzeige. 


am 


St. Bonifa 
Um hide” <hellnapie bitten 
ie trauernden — 
Amelia 


Gattin. 
Satkerine "Fortan, Eiiatens Appel, 
George und Kies pei, Söhne. 
Todes - Anzeige. 
en und —— * Fr Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Galte und Vater 
Lawreuce —— 
im Alter von 69 Jahren wer ift. 5 — 
guna fin fabet ftatt am Cam 
Up Morgens, Dam “it 
Ki Si Be ner, 
dem ©t. — — Sie Dei ad 
Hinterbliebenen: 
Rena Tobelfa, Gattin. 
Fran Win. Schroed 
— on, 2 Ha 
. Katharina Tobelfa, 
Todes⸗ —— 
reunden und Belaunten die traurige Na 
ci dab meine geliebte Gattin . * 
Amelia 
am Donnetötag, den 2. Gepte 
Beiden 9 zben ift, im r Ba "si Sabren 
A vom Zranerheuh — TE 
m in rauerbaufe, . 
dort nad bem Baldheim-Fried- 


ide Zteitnahune bitten die trauernden 
Mar Rettidhlag, Gatte. 


Throop Straße, von dem Zritibreit |. 
eines bag 8 eine in inet | HE 


810 und 812.50 


——.. 


Bur Erinnerung. 


In wehmütbiger Erinnerung BE wir des 
Todestages unſeres Bater 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer deliebter Sohn und Brude 
Alfred Weihofen 
(Sohn des ran 78 Weihoſen) im 
Alter von 16 Jahren pi eftorben tft. Die 
Sesrbigung ame art = Sonntag, den 5. 
—— er, 


1:30 Am. bom —— 
1186 —— Ave. Bart, Ju. 
eim, Um ftilles teile bitten die trauernden 


interbliebenen: 
rederida Weihofen, Mutter 
% a — Karl, ud 
er. 


Kat — — Sameiter 
Wil Kolbe * Gatte, 
—* und Schwägerin, 
un * Bi Teannette ‚und 
Weihofen, Echmägerin, 
Dar, — und Kohn weihofen, 
etter md ale. fa 


Todes- — 


John Schmitz, 
geſtorben am 3. September 1907. 


—— ſind zwei Fabre vorüber 
In Trauer und in —— 
Und it es ja Taum 


33. De 2 gtopte 
ein aröheres — 
Nr Dielen da3 uns 


Kein Wort bon — Lippen, 
Kein Blid aus deinem Aug’ 
Hat uns nit mehr beglü et, 
Huf einmal war e3 aus! 


Die, Binme Got e jo f 
Sea fie des Schere nn 


brad) fie nicht, er pflanzte fie 

* in ein befferes Land, m 

BR smmiete, . Vater, fanft hinüber, 
und be 

sis des — —— Srieden 

Droben uns vereint. 


Gewidmet bon den trauernden Hinterblie 
benen: \ 
Bamilie Shmis. 


Waldheim. 


d tonfeffio 
eg sig este At mn 


gie Hr a, in FR 
= de Stadt⸗ O — 


— * Ser. Jacob Schwad, Supt. 


John, 


Todes - Anzeige 


reunden ımd Belannten die traurige Nach 
richt, N — geliebte Gattin und meine 


liebe M 

— Rackow geb. je 
im sun. ze 4 In m 9 Stone Re, 
langem Heren — 
—* ee) ee "don Eee 


Hiltes Beiletd 
Bitten Die mass Hinterbliebenen: 
„Dede, Gatte. 


een —* 
— und Aüden * re 


— — — 


Todes - Anzeige 

stunden Verwandten und Belannten 
Rachricht dak unfere geliebte 

— — und Schwiegermutter 

Mary Meiner 

am 1. September im Alter bon 67 Sabr 
und 10 Wionaten ne * em Leiden in 

Hera, gt seh! sung nass hai J am 


dom Trauerhaufe, er — ve 
Dolridge- Friedhof. Um Li Beileib 
trauernden Hinterbliebene 

Anna Schalt, — Geiger, Emma 


ä _ Meßuer, x 
Ermjt Meiner, Sohn, nebit Verwandten, 


Alen 
die —— 
Mutter, 


IL 778 70. 
I FO 


* 
Al ALL 
Er awt7 73 
10 A.M. 


eltern, Belmont, Elybonen und NRodcoe. 


16, ©rad nad 16 16 Tage 


* —* die Beite Beiten © Stauftüde der ber "Begen- 


9— em 
bitten bie 


Auf, ee maht Euh auf 


Dienftag den 7. ER 


4 Konzerte 
noch | Nam. m. Nbds. um 3 und 8 ußr, 
U. $S. Philippines’ 


Constabulary Band 
—— ————— — — 
3 Ein Weufikfeft für Götter!!! | 
er range 


Sitze⸗ —** beginnt Bei Quo 

Tage Heald am mit., Mont, u. fen. 
ehrt. bon 9 bis 5:30, 
Fefervinge Eige erfte Auswahl, 256. 


FOREST PARK. 


Extra! Hente Abenb daB größte 
Marathon » Wettlaufen der jüngiten 
eit. Die befannteften Wettlänfer ber 
egenwart im Wlabintaren - Seite: 
werb um Meforb3 und koitbare Tro-» 
phäen. Rein Extra Eintritt — 10 Cis. 
für alles. Amntenre im Bandenille- 
Theater und 1000 andere Sadıen. — 
Park offen bis 1 Nhr Nachts, Ber: 

fäumt dieß nicht. 


Todes -» Anzeige. 
Freunden und Belannten bie teeuziae es 
sit, daß unfer lieber Bruder und On 
Otto un 
im ai: u 47 En; gr 5 Monaten am 


Wittwoch, felig im Serrit 
— if 


bon * Bohn ſ Ger 3 E 
Sprit. 2739 zung. ffield er (nege Nummer) 
nad dem MonteofeFried 

ie —* Hinterbliebenen. 


ai 2 abe seen er Amtathätigfeit in ae 
Bangeliieien 


Gelie ter. Gatte bon 
ary —— und 
Julius und Samuel N eding. 

geliigen Dielonifienpolplial. am : 
September, 2:30 Morgens. — bom 
5*— * 039 Mildred Abe, Camsiag 
t Ri 6 s Ebejneie u r eg Yin Soanı 
Ger T * e e. un riann 
Eir. fan Nachım., bon dort mit Kutiden 
mas dem 2 ebil-Srieöbot. 


Schie ferſte in 


am 
teuer, ge este % gen — Berhorbenen | Kan 
—X —XR Frau © 


King — ———— © 
Eev L, bom 
3 Sosarb Abe ey der 


elle. De Kentudy, und 
2 Zeitungen find um Abdrud ee 


®rab 


16 


aobgr Mlberbing- 74 Yahre 


Geitorden: John Schneider, bielgeliebter Satte 
don Carrie Schneider geb. Hanauer, und Bru 
rau red Hedt. Starb am 1. Septem- 


Iter von 54 3 pr Beerdi Ye 
a, den 5. Geptem mach, u ch 
om Trauerbauſe, 106 sine "er. nad) dem 
vaceland-Krieohof. frfa 
Sentember 

) R. Clari 


G : Nicholas Gerten, am 3. 
in fe =; “Bohnung 4371 (alte Nr. 
—* veerdigungsanzeige ſpäter. 


Geftorden: Auguſt Engbrecht, pligzli im 
—* 41 Jabren. Beerdigung in Id» 


 MullbEreiguifi der Gallen, 
Grenisre und — Ropelle, 
Aue Site frei. — Jert effen. 


Bo 


Sur Erinnerung 
an meine geliebte gene und unfere liebe 


Pr * 


t s in Jahre, am 3. September 
welche Heute 2.22 eine üefiorben x 


Kabe £ a 
ads und Abends. 


Star 
need Donneritags, Eauiliügs u. 


wo fein 
Men ne Be Be, ma unfer 


Gerwidmet von deinem dich liebenben Da 
Heinrich Höppner, nebit Kindern. 


Crown Theater, 


Ashland und Division 8tr,, 
nahe Milvaulee 
wird Sonntag, (Mat) 5. * — 
THE RAYS in Casey 


Sreunden und Belannten, 

melde an ber unferer essen Mut 
r unb — 

Dant, . s 

für 


Sagen wir un 
—— en Schor € Sam 


Die Hinterbliebenen Kinder. 


Danktlagunp. 





Kein Heim 


| Begistatr-Ausfguß tritt den Enge | 


vollſtändig 


ihne elektriſches Licht. 


Das erfte Augenmerk beim Bauen ober Umbauen eined Hau- 
fes follte auf Behaglihfkeit und Bequemlidleit 


gerichtet fein. 
cleftrifches Licht. 


quem, fo mwohlthuend für Die Augen und fo gefunb, 


Das erreiht man in fo vieler Beziehung durch 
Kein anderes Licht ift fo reinlih, fo be— 


Man 


genieht: die Behaglichkeiten einer modernen Einrichtung, wäh- 


tend man das Haus befikt; 


will man e3 verfaufen, erhält 


man die Anjchlußfoften fehr reichlich zurüd, meil eben das 


Haus modern. ill. 


Drahleinridhtung zum Roflenpreis 


Bwei Jahre zum Bezahlen 
Warum aljo nicht jegt den Anflug für Euer Haus beftel- 


len? 


Mir erbieten und, die Beleuchtungsförper nad Eurer 


Auswahl zu Kiefern und die Drahteinrihtung Eures Hau⸗ 
fe vom Seller bi zum Dachboden zum Stoftenpreife zu 


bejorgen. 
und Arbeit 
Zinſen. 


Ihr habt zwei Jahre Zeit, um für Einrichtung 
zu bezahlen — ein Geringes monatlich, 
Man rufe auf: Randolph 1280. 


ohne 


Am Electrie Shop“, Ecke Michigan und Jadſon Bou— 


levard, kann man den Anſchlu 


beſtellen und Einrich⸗ 


tung und Beleuchtungskörper, wie auch elektriſche Ge— 


räthe und Vorrichtungen 
Hausarbeit auswählen. 


zur Vereinfachung der 


Commonwealth Edison Company 


139 Adams Street 


"Wim. D, McJunkin Advertising Agency 


Bringt Arbeilertag u. Sonntag außerhaf6 der Stadt zu ; 


Hehmi 
den 


GROSSEN WHALEBACK 


Dampfer COLUMBUS 


ad Milwaukee 


eib fahrt 10 Uhr Borm. 
Sonntag und a 
Arbeitertag 


9, 
Spezielle Fahrt am Samflag Hadıt 
4. September, 10 Uhr Abends — Raum für Alle 


Andere Boote nm 9 Ihr Abends und 1:30 Nacdımittagd am Samftag 


Die Dampfer Virginia, 


Carolina und Georgia 


Mad Muskegon, Grand Haven, 
White Pake und Grand Kapids 


Apfahrt täglih um 7:45 Abends 
: Sur Tirletd, Steteronm-Neferbirungen unb Auskunft über Reſorts 


wende man fi an 


Dods: Fund von Midhigan WUnpe., oder 


City Biket Mffice: 101 Adams Str. ) 


2olalberidht. 


bem Gtaatöfefretär übermeift, ober 
aber fie fpäter noch mit jeinem Veto 


belegen Tann. 


x 


Meglure nominirt. 
Republikaner des a. Obergerichts bezirks er⸗ 
nennen ihn zum Kandidaten. 

Nachrichten aus Quinch zufolge no» 
minirte geſtern der republikaniſche 
Ausſchuß des vierken Obergerichtsbe⸗ 
zirks Milton MeClure von Beards⸗ 
town, Caß Counth, einſtimmig zum 
Kandidaten für die durch das Ab⸗ 
leben Oberrichter Guy C. Scottis frei 
gewordene Stelle eines Oberrichters. 
Dabid E. Mack, der in der Nomina— 
tion in Macomb im 200. Wahlgang 
nominirt worden war, hatte die No— 
mination abgelehnt. John E. Wall 
von Adams County und Thomas 
Morthington von Jackſonville, zwei 
Bewerber um die Nomination im 
Konvent in Macomb, erklärten, daß 
fie nit als Kandidaten anzufehen 
feien, und ebneten daburd; den Meg 
zur Ginigfeit. 

Klage verlegt. 

Im Kreisgericht in Springfield 
wurde geſtern eine Klage anhängig 
gemacht, um die Ungiltigleitserklä⸗ 
rung des Veto, mit dem Gouberneur 
Deneen das ſogenannte Korporations⸗ 
geſetz belegt hatte, herbeizuführen. 
Eine ähnliche Alage war bereits im 
Zult in Eoof County anbängig ge 
macht worden. Die Verlegung nad 
Springfield erfolgte auf den Mund 
Staatäfelretär Nofe’d, der erklärte, 
ar ai, Sa a 
zung Wichtiger n ago 

—— machen würde. Es han⸗ 

— ob eine Bor» 
t Gouper 


Die Vorlage war von der Allinoifer 
Anmaltstammer eingebraht tmorben. 
Der Gouverneur belegte fie mit feinem 
Beto, weil fie ermöglicht, daß Korpo- 
tationen Aktien anderer erporatio- 
nen erwerben. a 


Neue Bundesgenoffen. 


Zum Kampfe gegen die Tyanatiter 
haben in ter Gejchäftsftelle des An: 
walts Herbert %. Friebman im Ge- 
bäude der Erften Nationalbant geftern 
25 Bertreter der ößten Tabak⸗ 
Induftriellen die „National Allied 
Zobacco Trades’ Affociation“ gegrün- 
det. Der Verband wirb-mit allen frei> 
jinnigen Vereinigungen. zufantmen- 
arbeiten und fih unbermeilt in ben 
Kampf in Florida ftürzen, wo eine 
ftarfe Probibitionabewegung eingefeht 
bat. Am Herbft 1910 wird dort über 
einen Vrohibitionäzufag zur Der» 
faffung abgeftimmt werben. Sollte 
Florida auch von den FFanatifern er- 
obert werben, jo wird ein Mäffenabzug 
der Tauſende von Zigarrenfabrik⸗ 
arbeitern erwartet. 

Folgende Beamte wurden gewählt: 
Praſident, Edward C. Berxriman, 
Berriman Bros. Chicago; Vize⸗Prä— 
— John Surb en Ber es 

D. Rem rt; am, 
ae ed u Chas. 

or, Miranda & Ed, New York; 

Bein, 
Nem' 


water „Sanblots“ näher. 


— — — 


Squirath als Buchhaubler. 


Verſuch, die Beſtimmungen der Ettelſon ⸗ 
Akte zu umgehen. — Beſchwerden über 
angebliche ſchlechte Pflaſterun gsarbeit. 
— Neuer Gemüſemarkt für Nordſeite. 


un 


E35 tft jet Ausficht vorhanden, paß 
ber in den Spalten biefes Blattes fon 
wiederholt befprocdhene Landgrabih am 
Seeufer in Edgemwater, auf der etwa 
eine halbe Meile langen Strede von 
Fofter bis Bryn Mar Upe., eingehend 
unterfught und vielleicht vereitelt wird. 
Herr E. X. Reed hat die Angelegenheit 
geſtern vor den Legislatur⸗Ausſchuß 
gebracht, der beauftragt iſt widerrecht⸗ 
liche Befigergreifungen von ftaatlichen 
Uferrechten, beziv. öffentlichen Länbe- 
reien feftzuftellen und Maßnahmen da» 
gegen zu empfehlen. Was ben Fall in 
Edgewater anbelangt, jo haben die 
Firmen Corbeit & Connery und Cod)- 
ran & McElure auf Grund eines Ab- 
fommen3, das die Verwaltung des 
Lincoln Park mit ihnen getroffen, dort 
durch Auffülung des Sees einen aus- 
gebehnten Kompler Neuland geichaf> 
fen, der nun bie bisherigen Anmohner 
des Seeufer3 von diefem abjchneibet. 
Drei Straßen, die Balmoral, die Ber- 
imyn und bie Gatalpa Ape., die früher 
bi8 an den See führten, find von den 
genannten Firmen einfach „gelappt” 
worden. Das neu gejchaffene Lano ift 
bereit8 in Bauftellen aufgetheilt mor- 
den und zum Theil auch bereits nicht 
nur verfauft, fonbern auch bebaut. Der 
Abgeordnete Chiperfield, Vorfiker bes 
genannten Ausihuffes, erklärt, daß 
die -vorbefagten Firmen nachmweifen 
müffen würden, daß ihre Vereinbarun 
oen mit ber Lincoln-PBarfbehörbe 
rechtsgiltig find. Der Unter: 
fuhungsausfhuß hat genaue Meffun- 
gen der Uferlinie bes Sees, von ber 
Staatsgrenze von Wistonfin bis zur 
Staatägrenze von Indiana, vornehmen 
laffen. Das Ergebniß diefer Meffun: 
gen fol nun mit früheren Karten ver: 
alien, und dann foll ermittelt mer- 
den, ob Parteien, die fich im Befig neu 
entitandenen, bezw. neu gejhaffenen 
Landes befinden, auf diefes techtmä- 
Bige Anfprüche Haben. 

Das Ettelfon-Gefet- 


Der Schulrath3-Ausfhuß für Un: 
terrichtsangelegenheiten hat geftern ei- 
nen Plan zu empfehlen beichloffen, 
nach welchem das Ettelſon'ſche Schul⸗ 
büchergeſetz ſich vielleicht wird umgehen 
laſſen. Den Beſtimmungen des Ge— 
ſetzes nachzukommen ſcheint, in dieſem 
Jahre wenigſtens, nicht gut möglich zu 
fein. Es handelt ſich darum. recht⸗ 
zeitig Erſatz zu ſchaffen für die von 
Zarr & Me Murray verfaßten Lehrbü- 
her der Geographie. Diefe find — in 
ber Form, in melcher fie hier einges 
führt waren — beraltet, und außer« 
dem bat die Verlagdftrma dafür hier 
in Chicago höhere Preife berechnet, ala 
an anderen Pläßen. rau Young, Die 
Schul-Superintendentin, hat erft 
ganz vor furzem in Erfahrung ge- 
bracht, daß neue Ausgaben diefer Bü- 
cher heraus find, fie meint‘ aber, daß 
e3 trogdem gerathener fein dürfte die 
im Verlage von Rand, MeRally & Co. 
erfhienenen Lodge’fhen Handbücher 
der Geographie einzuführen. Rand, 
MeNally & Co. wollen diefe dem 
Schulrath in beliebigen Mengen lie: 
fern zu 35c für den Elementar-Leitfa- 
den und zu 726 für das zum Gebraud 
fhon etmas vorgejchrittener Schüler 
beftimmte Buch. Diefe Breife überfchrei- 
ien die im Ettelfon-Gefeh. gezogene 
Grenze nicht. Ein Webereinfommen 
megen der Lieferung in dem Sinne, 
mie folhe Abmachungen früher getrof: 
fen worden find, fann indeffen der 
Schulrath mit der Firma nicht tref- 
fen, meil er die Lieferungstontratte 
nicht zur Dergebung ausgefchrieben 
bat, wie da3 neue Gefeh e3 vorfieht. 
Benöthigt werden für die Schulen 
94,000 Eremplare des Leitfadens für 
die Elementarflaffen und gegen 22,- 
500 für die höheren Klaffen. Es ſoll 
nun die erforderliche Anzahl non Bü- 
bern vom Sculrath direkt gefauft 
und zum fKoftenpreife an die Schüler 
abgegeben werden. Der Gewinn von 
20 Prozent, den Zwifchenhändler zu 
erzielen pflegen, würde hierbei weofal- 
len. Der Plan bedarf, wie fchon ge 
fagt, noch der Gutheifung des Schul: 
rathes; vorläufig wird er nur von dem 
auftändigen Ausfhuß befürwortet. — 
E38 ift aber nicht gefagt, daß bie Sache 
mit der Billigung des Schulrathes er- 
ledigt fein würde. Herr H. M. Eroufe, 
Vertreter der Henneberry Boot Com: 
pand, droht mit gerichtlicher Beanftan- 
dung, denn er habe gerabe in Bezug 
auf Handbücher für dem Unterricht in 
der Geographie die Probe-Eremplare 
eingereicht, aber vergeblich darauf ge- 
wartet, daß der Schultath den Kiefe- 
rungsfontraft zur Vergebung aus: 
Ihreibe. Auch Senator Ettelfon droht 
mit einem Slageverfahren, falls bie 
Behörde den Beilimmungen bes Ge- 
jeßes nicht genau nadhfommt, 


Pflafterunasarbeit beanftandet. 


Auf Grund zahlreicher Be 
die feltens De e— 


Ein Tropfen roher Milch nergräßert 


Würde 


Zeder Krankheitäfeim, der in Milch gelangt, 
verbreitet fich millionenfach \ 

Es mögen Schwindfuchtsfeime fein, die von tu— 
berkulöſen Kühen kommen. Oder Typhuskeime, 
vom Waſſer was zum Waſchen der Kannen ge— 
braucht wird. 

Sie mögen vom Milchmännern kommen die 
krank ſind, oder ſie mögen von unreinlichen Mil— 
chereien herkommen. 

Dieſe Keime laſſen ſich nicht gang und gar ver⸗ 
meiden, ganz gleich wie viel Vorſicht geübt wird. 
Der einzige wintliche Schutz iſt perfekte Sterili— 
ſirung. 

Daͤhin müſſen wir alle kommen. 


Ban Gamy's ift fiber 


Ban Camp’s Milch iit Daraus Feimfrer. 

Die Kühe und die Milchmänner iind gefumd, 
fie werden fortwährend infpizirt. 

Unjere Milchereien find fanitär.. Unfere Ver— 
dunjtungsanlagen find ohne Holz gebaut. 

Rede Büchfe Milch, it iterilifirt, nachdem die 
Biichfe verftegelt tft. Der Schuß tft abjolıt. Kein 
Keim fann in Wan Camp's beitehen. 


Reine Spiftein Milch 


Van Camp's kommt von Solitein Hiihen— die 
beſte Raſſe der Welt. Holſtein Kühe ſind robuſt 
ımd fromm. Gie find megen ihrer Lebensfraft 
befannt. Die Milch, Die fie geben, tit bedeutend 
beffer für Siinder al3 Mil von Küben gemifchter 
Raſſe. 

Dieſe Milch, friſch von der Kuh, wird in ein 
Vacuum gethan und eine mäßige Hitze wegen des 
Vacuums verdampft das Waſſer. 

Dadurch entziehen wir zwei Drittel des Waſ— 
kers und die Milch beſteht aus 28 Pro⸗ 
zent feiten Stoffen—8 Prozent Butterfett. 


Nichts ‚wird hinzugefügt umnb nur dad Waller — 


wird abgezogen. Die Folge ift die reichite, reinite 
Milch, Die je in Euer Haus fam, 


Schs Cents per Quart 


Die 10-Cent Büchle von Ban Camp’s enthält 
ein volles Pint. Wenn Ahr bei-der Miite Fauft, 
was Neder thun follte, Foiten Euch die Büchfen 
weniger al3 10 Cents. 

Benn Ahr dad Wafjer wieder binzufügt, wel⸗ 
ches mir Deraudzogen, habt Ahr reiche Holitein 
Milh zu ungefähr 6 Cents per Quart. 

Sie it billiger als rohe Milch, dann die Hälfte 
des Preifes der rohen Milch ſind die Koſten der 
täglichen Ablieferung. 


Und Ban Camps bedeutet eine Kuh in Eurer 


Küche. Neiche Mildt oder reiche Sahne zu jeder 
Zeit, jo viel oder wenig Ahr wollt. 

‚Kein‘ Kurzfommen: tein Planen im Voraus 
fiir Euren Bedarf. Und nicht der aeringfte Ber- 
luſt. Cine geöffnete Büchte Hält ich bis fie ber- 
braucht iſt. 

Wenn Ihr gleich eine gange Kiſte kauft iſt 
Euer Bedarf an Milch für einen Monat oder läns 
ger gededt. 


Für alle Ziwede geeignet 

Für Saffee oder Getreideipeifen fügt einen 
Theil Wafler hinzu, denn Yan Camp’3 tt fo Did 
ivie dide Sahne. — 

‚ Für Nodaivede oder zum Trinlen fügt ein we» 
nig mehr Wafjer hinzu. Verbinnt jie Bis Ahr 
die geiviinfchte Reichheit habt. 

Ban Camp’ gibt Milchipeiien eine Reichheit 
—* —— welchen Ihr nicht von roher Milch 
erlangt. 
welch bom Milchmann theilt fich vor und nad: 
dem hr jie erbaltet. Wlfo it Eure Kochmilch ge- 
mwöhnlich faum mehr als Halbmilch. 


End Van Camp's zuführen 


Könntet Ihr die Myriaden Keime in einen Tropfen roher Milch jchen, jo würdet Ahr fie auf 
geben, Danı würdet Ahr willen, weshalb die mediziniihe Wiffenfäaft fterilifirte Mild verlangt, 


In Ban Camp’s erhaltet Ahr ganze Miid— 
alles Butterfett, alle feiten Stoffe. DaB toitet 
fie weniger iwie Halbmifh. Seht nur, meld) ein 
Unterfchied dies bei Euren Milchipeiien ift. 

. Wenn Ban Camp’3 Falt getrunfen wird, hat 
[ie einen leichten Wandelgeichmad, welcher von 

r ige während der Sterilifirung berrübrt. Im 
Kochen oder Kaffee—imo Ahr die Milch erbikt— 
verliert fich der leichte 335 vollftändig. 

Diejfer Geihmad iit ein Zeichen von Reinheit, 
Sr ift da für Sicherdeit. Denn feine vorfichtige 
Mutter läßt ihre Kinder rohe Milch trinken. 


Richt wie fondenfitte 


- Denkt nicht, da Ban Camp’s mie Fonhenfirte 
Mil it, denn fondenfirte Milch ift beinahe halb 
Yuder. Buder war die alte Methode, Milch zu 
präferbiren, ehe Sterilifirung eingeführt wurde. 
‚ Kondenfirte Milch enthält jo viel Buder, daf 
fie —— theuer iſt. Und Ihr könnt ſie nicht zum 
Kochen gebrauchen, weil fie au füß it. Gol 
wwatürlihe Milch toird fchen lange nicht wete 
gebraucht. Ban Camp’s ift natürliche Milch, präs 
Serbirt duch moderne Methoden. 

Much it Yan Eamp's nicht wie andere Marten 
verdunfteter Milch. Denn dies ift Holftein Milch 
auf das Geringfte redugirt. 

‚Gemöhnliche Milch, nur theilweife verdunitet, 
twird oft al& jo qut wie Van Canın'$ angeprieien. 
Aber beinahe jede Hausfrau mei, J es nicht 
der Fall iſt. Alſo lãßt Euch nicht irre ühren. 


— — 


Die 16 Unzen⸗ Büchſe 
Dan Camps koſtet 10 
Cents, die 6 Unzen⸗Büch⸗ 
ſe loſtet 5 Cents. Man 
erhält ein Drittel mehr 
für ſein Geld beim Kauf 
der großen Büchſen. Un—⸗ 
ſere Molkereien find in 6 
Staaten gelegen. Die 
Milch iſt überall in Krä⸗ 
mereien zu haben. 


Dan Camp VPacking Co. 
Indianapolis, Ind. 


Beſtimmungen nach hätie gebrauchen 
ſollen. Die Konkretlage iſt nun von 
den genannten Aldermen unterſucht 
und angeblich zu ſchwach befunden 
worden. Kommiſſär Minwegen von 
ber Behörde für örtliche Verbeferun- 
gen alaubt nicht; daß die Barber Co. 
abfichtlich gepfufcht Hat. Die Schulb, 
meint er, dürfte an unerfahrenen In⸗ 
Tpektoren liegen; bon jetzt an werde 
Chefinjpeftor Wilferfon fih.petfönlic 
mehr; um biefe Arbeit fiimmern. 
Befürwortet nenen Marftplat. 


Ald. Banler von der 22. Ward wird 
im GStabtrath beantragen, daß die 
Chicago Xoe., von der Wells bis zur 
Larrabee Straße, ven Gemüfegärtnern 
als Marktplatz überlaſſen werden foll 
an Stelle der abgelegenen und F 
Zwede nicht entſprechenden Markt-⸗ 
plätze in der Dahton Straße, in North 
Ave. und in Clybourn Place. Ald. 
Ken von der 23. Ward wird den Be— 


ſchlußantrag unterſtützen, den ſein ge— 


nannter Kollege zu ſtellen beabſichtigt. 
Geht der Antrag durch, ſo dürfte das 
zur Folge haben, daß zahlreiche Kom— 
miſſionsgeſchäfte von der South Water 
Straße nach der Chicago Avpe. verlegt 
werden. 

Beſſere Hoſpital⸗Einrichtungen nöthig. 

Im Jahresbericht der Verwaltung 


des ſtädtiſchen Arbeitshauſes ſtellt der 
Anſtaltsarzt, Dr. Sceleth, feſt, daß 


— 


Es wirkt 


Der Tagelöhner genießt Nahrung, die 
einen Büro-Arbeiter zerrütten würde. 


Leute, die thatſächlich ſchwere Ar— 
beit verrichten, vermögen oft Nahrung | 
zu genießen, die einen Mann, ber in= | 
wendig arbeitet, franf machen würde. 

Diez zeigt die folgende Gefchichte: | 


Van Camp’s Milch 
Eingedampft— Sterilifirt— Unverfüßt. 


’ 


im Jahre 1908 in das Arbeitshaus ge- 


bradht wurden, fi) 576 befanden, die 
am Delirium XTremens litten und 
1018, die auf dem Wege dazu waren; 
ferner 51 eingefleifchte Morphomanen 
und 342, die im Begriff waren, e3 zu 
werden. 3 jei zur Heilung biefer 


Fälle geihehen, was nad Maßgabe der 


; unguläffigen 


„Ich mar 12 Jahre Verkäufer in ei- | 


nem Laden, immer förperlich thätig 
und tranf die ganze Zeit Kaffee ohne 
viel Beichwerben, bis ich in den Tele- 
‚graphenbienit trat. 

„Da hatte ich nur wenig Bewequng 
und das Srinten jtarfen KHaffee’3 
machte meine Nerven unftät und mei- 
nen Magen ſchwach und bald war ich 
ein fehr franter Mann. Ych gab ben 
leifch- und Tabat-Genuß auf, gab 
thatſächlich alles auf, wobon ic) glaub- 
te, es lönne meinen Zuſtand beeinfluſ⸗ 
ſen, nicht den Kaffee, aber ich war 
beinahe ein Wrad. 

„Schließlich gab ich den Kaffee auf 
und vor ein paar Yahren begann ich 

oftum zu trinfen; und ich fpreche bie 

brheit, wenn ich fage, mein Befin- 
den befferte fich fat fofort,; unb heute 
bin ich gefunb und vermag alles zu ej- 
fen, mas ich mwünfche, ohne irgend wel⸗ 
he üble Nachwirkäng, alles die Folge 
von dem lWebergang bom Kaffee zum 


Te  erzäste meiner Frau heute, ich 
> ich könnte einen Badftein ver- 


, wenn ich eine Taſſe Poſtum 


tränke. 
a 
u 
a; reichlich Sahne dazu, und er 


4 * 


Hofpital = Verhältniffe 
und dur Behandlung ber Betreffen- 
ben in ihren Zellen aefchehen fonnte. 
Das fet aber nicht genug gemefen. 
Dennod; feien gute Erfolge erzielt mor= 
den. 3 empfehle fich indeflen drin- 
gend, gerade für folche Falle in Ber- 
bindung mit dem Arbeitähaufe ein gro- 
Bes Hofpital zu errichten. E3 würden 
dann in diefem auch zahlende Patien- 


| ten in Behandlung genommen werben 


fönnen, und die Koften für die Stadt 
mürben fi) bementfprechend geringer 
ftellen. 

Bom Grundeigenthumsmartt. 


Dorwiegend Derfäufe im Hauptgeſchãfts⸗ 
viertel und auf der Südſeite. 


Abbruch des Sherman Hou ſe. 


Der L. C. Paine Freer'ſche Nach— 
laß hat zu 8262,500 das Grundſtück 


| 13 und 17 Plymouth Place, auf dem | 
'Tih das fechsftödige, aus Baditein, | 
| — und Beton errichtete Gebäude | 
B | bed „Automobile Club“ befindet, von 
unter ben 12,427 Strafgefangenen, die | der „National Life Bu Co.“ er⸗ 


worben. Das Grundſtück hat 68 Fuß 
Straßenbreite und 93 Fuß Länge. Es 
iſt auf 99 Jahre verpachtet, und der 
Käufer erhebt im Durchfchnitt Inber| 


ı Jahrespad): oder 4.86 nom Hundert 


auf feinen Kaufpreis, 


In einigen Tagen erlifcht aud; das | 
Vorkaufsrecht des „City Club“ auf das 
Nahdargrundftüd, 9 und 11” Pig 
mouth Place, 28 bei 93 Fuß. Der Be- 
Tiger, R. 5. Gunning, beabfichtigt, 
jolte der Klub fein Recht verfallen 
laffen, ver Bau eines zehn oder zmölf- 
ftödigen Gebäudes zum Koftenpreife 
von $100,000 bis $125,000. Der Klub 


| nen breiftöcigen Gebäudes, deſſen Erd⸗ 


| 
\ 


f 


gefcho ein: elegante Speife- und Bier: 
wirthichaft einnehmen follte. 

Sohn Barton Payne, welcher bereits | 
250 Fuß Front an der Michigan Ave. 
und 21. Sir. befigt, hat jet auch zu 
nicht genanntem Preife das angren⸗ 
zende Grundftüd, 25 bei 160. Fuß, auf 
der Dftfeite der Michigan "Ape., mit 
dem Moahnhaufe Nr. 2113 Michigan 
Aove., von Zaverne W. Noyes erworben. 

Die Südmeit:Ede der State und 
26. Str., 72 bei 125 Fuß, mit bem | 
darauf befindlichen Zinähaufe, Laden 
und Wohnungen, ift bon 

8 zu 000 an Louis Bo⸗ 
majch verfauft worden. Das Eigen» 
thum ift mit $20,000 belaftet. . 
- Das 24 MWohnabtheile enthaltende 
Miethshaus an der Sübmeft-Ede der 
Wabafh Ave. und 44. Sir. ifi von 2. | 


| Pe 
988 de 163 Bub, mit 


* 
Zeb u 
> a 


La Salle Strasse und 


Jackson Boulevard 


Kapital und Meberihuf 
$13,300,000.00 


Sinfen werben bezahlt auf 


Ghed- umb Spar: Kontos, 


Anleihen nur auf anerfannte Wertdpapiere, 


Bond, Foreign Erhange 


und Truft Deyartmentp 


Korreipondeng ermwünfcht. 


Slinsis Truft Safety Tepofit Company— Safe Depnfit Baults 


hat eine Hypothel von 850,000, welche | 
auf dem Cigenthum laftet, übernom- | 
men. 


Die Chemikalienfabritanten Lundin | 
& Eo. haben von Frant E. Souhrada 
das Land, 56 bei 117 Fuß, und jechd- 
ftödige YFabrifgebäude, Nr. 16 und 18 
©. Elizabeth Str., nahe Wafhingfdn | 
Boul., zu $40,000 erworben. hr bias ! 
beriges Gebäude, 2443 Welt Fingie | 
Str., genügt nicht mehr den Bebürf- 
niffen der Firma. 


Elizabeth G. Winter, Hat von Wm. 
U. Ludlom das Miethshaus an der 


der 49. Str., Weftfront, mit Grund» 
ftüd, 74 bei 50 Fuß, au $22,000 ge- 
fauft. &3 ift mit $10,000 belaftet. 


Verkauft murben ferner die Laden 
und Miethshäufer 80 und 84 31. Str.,' 
200 Fuß Hitlich von ber Bernon Xbe., 
87 bei 185 Fuß, von F. 3. Sherwood 
an Reinhold Reicharbt zu $17,250, 
und an ber Weit Mabifon Str., 120 
Fuß weftlich von ber Honore Str., 75 
bei 125 Fuß, Rorbfront, für $21,000 
von Frau Georgia Holland an Wbolph 
Nevvoman. Beide Liegenjchaften find 
mit je $10,000 belaftet. 


Am Montag, 20. September, wirb zu 


mit dem Abbruch des Sherman Houfe, 

Ranbolph und Clark -Str., begonnen 

Pe 
r # 0 ’ 

zn jener Ede befand fich feit 1837 ein 

uerft das. it Hotel”, dann 


e“ —— von dem 


da 


we 


Nähe der Norbmeit-Ede ber Madifen 


und Marfet Str. hat Wr. B. Kellen 


die Bondäbefiger jener Gefellfchaft, — 
ull 


darunter Bundesoberrichter 
verklagt. Einige der eingelöften Bonds 
und Zinsſcheine ſind nämlich verloren 
gegangen. 
vorſichtig man beim Kauf von Liegen⸗ 
ſchaften ſein muß. Die Klage iſt reine 
ormſache. 
—+1. — 


Frau Barfons verurtheilt. 


Will Redt der Stadt, Erlaubniß zu öffent: Er En 
plante dort die Errichtung eines eige- | Madifon Ave, 344 Fuß füblich vom ı lihen Anfpraden zu verweigern,feftftellen. Eee 

Frau Luch Parfons, die Witime ° 
deö Unarchiften Wibert R. Parfons, 


der wegen Vetheiligung am Heumarit- 
Aufruhr zum Tode veruriheilt murbe, 


murbe gejtern von einer Jury im Ge : 


richtshof Stadtrichter Crowe's des un⸗ 
ebührlichen ns J 

Free und zu einer Geldftrafe von $5 - 

und Irogung der Koften verurtheilt. 
Sie war verhaftet worden, weil fie 


am Sonntag Abend vor der Member: 
rn-Bibliothet ohne polizeiliche Erlaub- 


niß Aepredigt hatte. Sie gab zu, dab 
fie-eine religiöfe Anfprace ten 
babe, ünb erklärte, daß Hilfspolizei⸗ 


dt pe Ye Recht habe. 
toime bier Wochen 
Berufung gegen das Urtheil 
gen. = 


=—+—— 
— 
ne an 
Strolä): Se, was 
ben Sie mal fl. 
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ERAL MERCHAN 


Spesielle Bargains für Samflag, 4. Sept. 


DE” Laden offen am Arbeiteriag bis Mittag "BE 
Reiter von KHleideritoffen 


Sranzöfifhes Sateen, in fhwarz und blau, Heine Mufter —feine 


Dualität — fpeziell, per Yard 


36 Zoll breites gemuftertes Madras Shirting, — twerth 12%,c die Yard; 


Samftag, per 9 


„Brentiwood“ Panama baummollene Suitings, gerade das Pafjende 
für Schulfleiver — fpez. Verlauf, per Yard 
Der Reft unferer 6150 dunklen gemufterten Lamns — Samjtag, per 


Yard zu 


Auswahl von allem 50c Soms 39 
mersiinterzeug, Samftag zu.... c 
Auswahl von allem 25c Soms 19 
mer-Uinterzeug, Samftag zu.... c 

Baumtollene Blankets, werth 75c das 
Paar, Samftag einzeln ver: 
mer das Stüd 

ercerized Tafel-Damaft, ® 

with. 59c, Yd., ſpez. per Ypd.... 43c 

Schwarze und weiße Shepherd Plaid 
reinwollene Schulter-Shatvls, 29 
tegul, Preis 59; Samftag c 

Armbänder für Männer, in als 
len Sarben; 150-Werthe zu 


Ertra fanch Peaberry und Santos Kaffee — in diefem DVerfauf, das 


Pfund zu 


Feiner neuer jchöner Uncolored Kapan Thee — in diefem Berlauf das 
ee Ken se ae se EEE 


12%c 
Ic 
12%c 
Zac 


2:Stüde helle und dunfelfarbige Per: 

cale Damen=Hausfleider, — mit Gored 

Stirt — regulärer Preis 1 

2.00; Samftag nur 0 
Spitken und Stiderei beſetzte Dutch 

Kragen; 50c:-Merthe; Samftag > 

u de 


' Große ledergefütterte Tafche, audges 
ftattet mit Heiner Börfe — 8c 
Samftag zu 

Gine Partie von Männerhemden mit 
fteifem Bufen, eine gute Reichhaltigfeit 
bon Styles und Muftern — 59€e 


$1.00:2Berthe zu 
15€ 
29c 


Zucker — 3 Pjfd. beiter granulirter Zuder für 1Oo mit jedem Einfauf von 50c 
werth Kaffee oder The. — Nur Samjftag. — 


National Biscuit Co. feinſte Marſhmellow Walnuts, werth 20c per Pfd., 
in dieſem Verkauf, (leine an Kinder verkauft) per Pfd 
Feiner alter Port- und Sherry-Wein — Gallonen Krug; in dieſem 


Verkauf zu 


15€ 
39% 


Underoof Rye Whisfeyg — in diefem Verkauf — die Tylafche 


Laden Samftags vffen bis 10 Uhr Abends. 


& COMPANY 


Lincoln Art,, nahe Sonthport Art, 


Samflag, A. Sept. 


Schul » Schuhe. 
Knaben-Schulfhuhe, Bor Calf mit 
De Sohlen, Schnür: oder Blus 
er-Mufter, alle Styles, 2 
Größen 1 bis 51,. 1.50 

„Bittle Gents“ Schulfchuhe, Bor 
Galf oder Gun Metal, Extenfion: 
Be Schnür- oder Blucher-Mu— 
er; alle Styles; Größen ® 
9 bis 1314; zu 1.25 
Mädhen-Schulfhuhe, Gun Metal 
oder Belour Calf, Schnür⸗ od. Blu⸗ 
her: und Knöpf-Schuhe, o 
alle Stnles, Gr. 113 b.2.. 1.25 
Gr. 83 bis 11, per Paar....1.00 
Schul » Bedarf. — 
Großes Sortiment von Feder: 1 
haltern, alle Yarben, zu c 
Bleifeder u. Tinte-Wifcher zu... Ye 
Griffel 5 für 1 
Tafel-Schwämme, für 
Liniirte Pencil Tablets, 100 B..20 
Schul-Tafel, Filz eingefaßt 
Doppelt, 6 bei 9, zu 15c 
Compofition Bücher, — gute 6 
Dualität Papier 3e 
Sanfords beſte ſchw. Tinte, Fl. 30 
Bleifeder⸗Käſtchen, Hartholz, Mr 
nett polirt a 
Schul⸗Käſtchen, — lohfarbig 
zu 350; ſchwarze zu 
Wandtafel- Viſcher zu......... 
Speziell Wollene, blaue oder 
ſchwarze Cheviot Kniehoſen 
reg. Preis 50c; ar BIC 
39 blaue Serge SKnabens 
Golflappen, zu 
Groceries. 
F'icy grune Erbſen, per Pfd 
Reptune f'ey Oel⸗Sardinen, Büchſeso 
ch Japan Reis, Pfd 60 
F'ey getrodnete Peaches, Pfd....9o 
’ch rother Salmon, Büdje...1 
1, Pd. Bücfe Lobiter...... * 
ello Corn Flakes, 3 Pack 
bbs f'eh Cream Sugar 
Corn, 2 Büchſen für 


Ger. Mottled od. Columbia 25 
Seife, 6 Stüde für als 
Befte Hamilien-Seife, 10 St...29o 


Fleiſch. 
Chud Roaft, Pfd......... E 
Rolled Roaft Beet, Pd 
Srifches gehadtes Fleiih, Pfd.. 71,0 
Hinterbiert. Kalbfleifh, Pfd. 12%0 
——— Samm, Pd 123,0 
efte Schinten, Pd 


Serabgeiegte Preiie im Lilör-Berfauf! 
Erhalten 600 Gall. reinen Ky. Rye Whiskey 
überall gu &3.00 verkauft — bei 9 
dieſem Berlauf, die Gallone + 
Beſter Magens Bitters oder Klart3 Malt 
Wois key, — Breis $1.00 die 

afche, bei dieſem Verkauf, Flaihe.. 

orts, Sweet Catatobas oder KGlarets 69 c 
Mein, regul. $1.00. die Gallone für, We 
KofelsPier, 24 Slafchen für 650 
9:30 bis 11: dgnae Brandy, SeStar 52c 
(Nur eine Flafhe auf einen Kunden.) 


De Arbeiters Fran und 


feine Kinder 
finden In 


72 Ost Adams Strasse 


(Bofement) 


Gelegendeit, Kaffee, Wein und Lund, file 
10 unb 15 Gents ferbirt gu befommen, 


Diefer Pla tit exlufto für Frauen und 
Kinder. 


HARRY PLOHR, 


72 Ost Adams Str. 
ee u 


‚Window Shades 
ie ee tree. sieh Memo —* 
* North Avenue. Tel. Humboldt 5476; 
afep,im? 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randatyh Str. 


Deutscoheo Optiker —— 
Augengläfer eine Spezialität. 


- EMIL H. SCHINTZ, 


(20 Randolph 


nen, 
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Lokalbericht. 


Abenteuer auf dem See. 


Don Windftile und Uebel fieben Meilen 
vom Ufer überrafdt. 


Ein unangenehmed,; aber nod) aut 
abgelaufene® Wbenteuer erlebten ge- 
ftern drei Jünglinge von achtzehn bis 
zwanzig Jahren, William BPollitt, 
Ernft Bormann\ und Albert Charles 
bon Lafe Bien. Durch das ſchöne 
Wetter am Vormittag verleitet, mie- 
theten fie an der North Shore Bathing 
Beach ein zwölf Fuß langes Segelboot 
zu einer Fahrt auf dem See. Diele 
verlief auch qut, bis fie an der „Erib“ 
bon Lake View vorbeigefahren waren. 
Da ließ allmählich der Wind völlig 
nach, und gleichzeitig verbreitete ſich 
ein Nebel, der dichter und dichter wur— 
de. Die jungen Leute waren zur Zeit 
etwa ſieben Meilen vom Ufer entfernt. 
Anfangs ließen ſie ſich von den Wel—⸗ 
len treiben in der Hoffnung auf fri— 
ſchen Wind, dann griffen ſie zu dem 
einen Ruder, welches in dem Schiff— 
lein lag, und bald benutzten ſie auch 
das Steuer als Ruder, eine recht müh— 
ſame Arbeit. Schließlich öffneten ſich 
die Schleuſen des Himmels, aber um 
ſieben Uhr trafen die Seefahrer doch 
am Fuß der Devon Ave., wenn auch 


völlig erſchöpft und durchnäßt, wohl— 


behalten wieder ein. Zu gleicher Zeit 
ſuchte Kapt. Carland von der Lebens— 
rettungswache, von einem Unbekann⸗ 
ten durch einen Fernſprech-Anruf dar⸗ 
auf aufmerkſam gemacht, daß ein Se— 
gelboot mit Inſaſſen auf dem See 
treibe, nach ihnen, fand ſie aber nicht 
und muthmaßte dann, daß er zum 
Narren gehalten worden ſei. Auch 
das Perſonal der Badeanſtalt hatte 
ſchon am Nachmittag vergebens nach 
ihnen geſucht. 


— —— —— — 
ſtellerbrand. 


Bewohner eines Miethshauſes auf der 

Weſtſeite in der Nachtruhe geſtört. 

Auf unaufgeklärte Weiſe brach 
heute früh um zwei Uhr in dem M. 
Cohen, Maywood, gehörigen dreiſtö— 
ckigen Backſteinhauſe 1007 Süd Wood 
Straße, welches von den Familien 
Paul Complar, Max Horowitz und 
M. Schatz bewohnt wird, Feuer aus. 
Ein Vorübergehender bemerkte es und 
benachrichtigte Polizei und Feuerwehr. 
Erſtere weckte die Bewohner, und letz⸗ 
tere löſchte die Flammen, welche na— 
mentlich im Keller und an der Keller⸗ 
treppe böſe Verwüſtungen angerichtet 
hatten, während die Bewohner haupt⸗ 
ſächlich durch Rauch und Waſſer Scha—⸗ 
SL erlitten. Der Gefammtjchaden tft 
500, 

— —— — 


Die verſchwundene Braut. 


John Suffa erfucht die Polizei, nady feiner 
Sufünftigen, Mary Deb, zu forfchen. 
Die neunzehn NYahre alte Mary 

Det, melde im Haufe 728 Ayres 

Court wohnt und fid) in ein paar Wo⸗ 

hen mit dem um zwei Jahre älteren 

Sohn Suffa, 60 Dit Divifion Str., 

verheirathen wollte, ijt feit dem 30. 

Auguft verfchwunden, und iht Bräuti- 

gam befürchtet, daß fie Selbftmord be> 

gangen hat, obwohl dazu fein Anlak 
borhanden war, denn, wie er heute der 

Polizei mittheilte, ald er um Nachfor⸗ 

[ungen erfuchte, waren fie recht glüd» 

li) und freuten fich auf ihre eheliche 

Verbindung, für die fie fhon alle Vor- 

fehrungen getroffen hatten. Sn dem 

Haufe weiß man nicht, wa8 aus dem 

Mädchen, geworden ift. Man vermu- 

thet, da fie ihre Verbindung bereut 


hat, oder daß vielleicht ein alter Lieb» 


baber wieder aufgetaucht und fie mit 
ihm davongegangen ift. 


— Tüchtig. — Herr (zum Dorf- 
Feuerwehrmann): Yit Euer Komman- 
dant auch tüchtig Feuer 
D, der hat jelber jehon mal zwei Häit- 


fer ange \ — 


Zweitagiges Feſ uUmer der Leitung 


wehrmann: 


* * N Wir 
Turnvereins „Beluetia”. . 
Am fommenden Sonntag und 
Montag, (Urbeitertag)‘ mird - im 


Alton-Park- bei Lemont, ZU, der 


erfte Turnertag der meftlichen Sektio⸗ 
nen des Schweizeriſch⸗Amerikaniſchen 
Turnerbundes abgehalten. Die Ver—⸗ 
anſtaltung ſteht unter der Leitung des 
Zurnvereins „Helvetia“ von Chicago, 


und außer ben hiefigen Schmeizer - 


Zurnern werben Sektionen aus Mil- 
maufee, Monroe, Midh., Nem Glarus, 
Wis., und anderen Städten daran 
theilnefmen. Ein großes : Volta- 
feft mit ®Preisfegeln, Zanz, Gefang 
und Feuerwerf wird mit den turneri- 
[hen Vorführungen, mie Wettfpielen, 
Pyramidenbau, Fadelfhwingen am 
Abend u. f. im., verbunden jein. 
Anläßlich des Turntages wird an je- 
dem der beiden Tage eine Erfurfions- 
fahrt veranftaltet.. Die Sonderzüge 
fahren um 10:30 Uhr Morgens vom 
Union-Bahnhof ab und Halten an 
Halltev Straße und Archer Abe; am 
Sonntag treten die Züge um 94 Uhr, 
am Montag um 8 Uhr Abends die 
Rückfahrt an. Hin- und Rück— 
fahrt nebſt Eintritt zum Park 
koſten 50 Cents, Kinder im Alter 
von 8 bis 13 Jahren zahlen die Hälfte. 
Für die Einquartirung der Beſucher 
wird durch Aufſchlagen von Zelten für 
200 Perſonen geſorgt. 

Der Arbeitsplan für das Turnfeſt 
iſt wie folgt aufgeſtellt worden: 

Sonntag. 


| Morgens 9.00 Uhr: Empfang der auswär- 


tigen Turner. 
a Uhr: Abfahrt nad dem fyeft: 
platz. 

Mittags 12:00 Uhr: Gemeinfhaftl. Mit: 
tagefjen. 

Nahm.1:00 Uhr: Sikung des Kampfgerichts 

„ 2:00 Uhr: Seftionsturnen (freigem. 
Geräth): 

2:30 Uhr: Allgemeine Uebungen. 

» 3:00 Uhr: Runftturnen. 

„ 4:00 Nationalturnen (Borfhaffen). 

r 5:00 Uhr Schwingen und Ringen. 

Abends 7:45 Uhr: Fackelſchwingen. 

» 8:15 Uhr: Pyramidenbau mit Be: 
feuchtung 
Teueriverf. 

Montag. 
Morgens 6:00 Uhr: Tagmade. 

» 9:00 Uhr: Kürturnen. 

Nahm. 2:00. Uhr: Allgemeine Uebungen der 
Damenklaſſen. 
2:30 Uhr: Spezialturnen. 
3:45 Mufteraufführungen der Das 
menflaffen Milmwaufee und. Chicago. 
4:15 Uhr: Mufterturnen an Gerä: 


then. 
4:30 Uhr: Schlußfigung bes Kampf: 


gerichts. 
5:00 Uhr: Vertheilung der Diplome 


und PVreiſe. 


und darauffolgendem 


Jugen dliche Shnapphahne. 


Drei jugendliche Strolche, die zuge—⸗ 
ben, daß ſie am Dienſtag Abend in der 
Wirthſchaft von William Benjamin, 
450 67. Str., den Schankkellner über⸗ 
fielen und um 850 beraubten, wurden 
geſtern Abend dingfeſt gemacht. Ihre 
Namen ſind Henry Marquette, Chas. 
Beifelt und Joſeph Rickie. Sie woh— 
nen in Kenſington. Beifelt, deſſen 
Benehmen Verdacht erregt hatte, hatte 
drei Schießeiſen und ein Meſſer an 
ſich, während die beiden anderen 
Schnapphähne je einen Revolver in der 
Taſche hatten. 


Augenſeiden geheill. 
Kein Meſſer —Kein Riſiko 
Keine Schmerzen. 


) 


; ER 
FRANKLIN 0. CARTER, M. D. 


Chicagos größter Augen: und 
Ohrenarzt. 

Kein Augenarzt kann auf ſo viele Heilungen 
hinweiſen, als Dr. Carter. Seine Methoden find 
ſicher, ſchnell und harmlos; keine Gefahr, kein 
Riſiko, keine Schmerzen. bon Fällen 
ſchlimmer Augen- 
leiden wurden in 
einer Behandlung 
geheilt. Wenn der 
Fall boffnungslos 
ſagt er es, denn 
er will keine Gebühren von Leuten, die er 
nicht beiien fanı. 

Konfuitirt Dr. Carter, wenm Ihr an Seh: 

: F D mangeln ir gend · 
welcher Art leidet 
wie granzlirte 
Yugenlider, Ent 
jündung, Rury 
ifchtinfeit, Weit 
fichtigteit, Leiden, die dur ıchleht angepahte 
Brilfen veruriaht werden, falleiıne Augentider, 
Staar, Geihwüre, Gitgrungen, Geritentörner 
oder Abszeß des Auges oder Schielen. 


Schielen geheilt. 


E38 ift nicht ungewöhnlich, jemanden mit fdic- 
ienden Mugen in de3 Doltors Office gehen und 
n 15 oder 20 7 
Minuten heraus» 
fommen zu. jeben, 
die Auaen tadels 
3 er fo F 

er, ob Dann, 
Frau oder Sind Dbne Schmerzen acheilt. 
— einen Gegenitana mit beiden Augen feben 


ann. 
Bedentt, dab diefe Heilung ahne Meter, 
Sefnin, sun, Ohletlarm, Sane Sämerie 
. ®enn eine Heilung fo Ile u 
fünen berbeigefübrt werden Tann, it ea erliet 
7 a der Eltern, darauf 
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Ohne Meſſer geheilt. 


In einem Beſuch geheüt. 


Seiden und. ber- 
Ohne Rifite geheilt. dient Mitleid, 
wird aber nur au oft berfpottet und berladt. 


Konjultation frei! 


Spreiiftunden täglich won 9 Bm. Bid 5:80 Am. 


Bun. A. Harri, genannt em 
ZYadion, in Unterfuchungshaft. 


Stente fi der Polizei. 


Seine D erhaftung erfolgte unter eigen 
thümlihen Umftänden. —Denutet dunfel 
an, daß er John EBennefley in oth 


wehr erfhoß.— Einer £appalie wegen. 


Unter dem. Verdacht, der Mörder 
des Kutjchers John Henneffen zu fein, 
der Montag Abend vor der Wirth- 
Ihaft Nr. 116 Kinzie Straße erfchof- 
fen wurde, nachdem er wenige Stun- 
den zubor im felben Lofal feinen 
Zehtumpan Sohn Lenahan niederge: 
fnallt und fchwer ‚vermundet hatte, 
befindet fih Wm. MW. Harris, alias 
Ihos. Yadfon in der Wade an Oft 
Chicago Avenue in Unterfuhungshaft. 
Er foll Theilhaber an einerWirthichaft 
in Zoledo, D., fein. Die Polizti will 
ermittelt haben; daß er vor zwei Wo- 
hen in jener Wirthihaft an Kinzie 
Straße beim Würfelfpiel mit Hen- 
nejjey in Streit gerieth, jeinen Repol- 
ber z0g und den Gegner zur Flucht 
nöthigte. Es wird nun gemuthmaßt, 
daß er Montag Abend mieder auf 
Henneffey ftieß und daß der alte Kohl 
aufgewärmt wurde. Ml3 dann Hen- 
nefjey, mie man annimmt, den Rebol- 
ber 30g, den er fich nach dem Streit 
mit Yadfon zugelegt hatte, wurde er 
mwahrjcheinlih von feinem Feinde er: 
ſchoſſen. 

Die Verhaftung. 

Harris wurde unter eigenthümlichen 
Umſtänden verhaftet. Edw. Murphy, 
einer der Beſitzer der Wirthſchaft, vor 
der Henneſſey ermordet wurde, ſprach 
geſtern Abend in der Wache vor und 
erklärte den Detektives MeSwiggen 
und Brennan, daß, wenn ſie ſich in 
einer geſchloſſenen Droſchke näch Aſh⸗ 
land Ave. und Congreß Str. begeben 
würden, Harris fich ihnen um halb 
zehn Uhr außdliefern mürbde. Die 
Häfcher trafen an der ihnen bezeichne= 
ten Straßenede um neun hr ein. 
Punft halb Zehn üffnete Harris die 
Ihür der Drojchte, ftieg in dasGefährt 
und fagte: „Ich bin der Mann, ben 
Sie, mie ich glaube, ermarten. Brins 
gen Sie mich hin, mo Sie wollen.“ 

Geheimnigvolle Andeutungen. 

Heute verftieg er fich zu. folgender 
Erklärung: „IH heife Wr. A. Har⸗ 
ri, Manche Leute nennen mich Thos. 
Sadfon. Das ift aber nicht mein 
Name. cd) Habe nichts zu fürchten. 
Mas ich wünfche, iſt nur das, daß Alle, 
die etiva3 von diefem Trubel willen, 
die Wahrheit jagen. Wenn fie das 
thun, habe ich feinen Grund, die Fol- 
gen zu fürchten. ch bin überzeugt 
davon, dab Kedermann in ähnlicher 
Lage wie ich gehandelt haben mirde. 
Das ist Alles, was ich zu Jagen habe.“ 

Auf Befragen gab Harris noch an, 
in Chicago zu wohnen. 

Harris wird noch einem Verhör 
unterzogen und erſucht werden, die 
Gründe für die Blutthat anzugeben. 

Erftodhen. 

Weil er fich weigerte, eine. „Auflage“ 
zu beftellen, wurde geftern Abend Zia- 
gio Bucci in der Wirthichaft Nr. 3441 
Weit 95. Straße, Süd Chicago, von 
feinem Zechgenofjen Rocco Parmego 
erdolht. Der Mörder. flüchtete und 


'entfam. Er mar hier vor drei Wochen 


aus Pittsburg eingetroffen und hatte 
im Haufe Nr. 9644 Avenue N ein 
Zimmer .gemiethet. Das Opfer mär 
29 Jahre alt und mohnte Nr.- 9600 
Unenue N. 

Aufgeftöbert. 

Die 13jährige Mary Woronzoff und 
der 19jährige Andrew Dubinfe, mit 
dem fie am 15. Juli durchbrannte, 
find von dem Jugendgerichtsausfhuß 
der a in Butler, 
Ba., two fie zujammenhauften, aufge- 
ftöbert worden. Sie erden jebt 
zwangsmweife nad) Chicago zurüdge- 
bracht werden, wo Dubinte wegen an- 
geblicher Entführung belangt werden 
jol. Frau MWoronzoff, die ihren, 
Mann kürzlich verlaffen hat, behaup- 
tet, daß Dudinte ihre Tochter geheira- 
thet habe. 

Ungebetene Gäfte, 


Während Ralph Cohen und feine 
Angehörigen gejtern Nachmittag aus- 
gegangen ivaren, wurde die unbemacht 
gelaffene Wohnung Nr. 2046 Poto- 
mac Ave. don Finbrechern Heimge- 
fucht, die jeden Winfel durchfuchten 
und Schmud und Kleidungsftüde im 
Geſammtwerthe von $300 erbeuteten. 
Die Polizei fahndet ala der That ver- 
dächtig auf zwei quigefleibete - junge 
Männer, die -von-Nahbarn gefehen 
murden,- ald fie mit Bündeln beladen 
das Haus verliehen. Die Burfchen fol- 
fen ftundenlang in der Nähe des Hau- 
jes herumgelungert und amfcheinend 
gewartet haben, is die Luft rein war. 

Warde gerupft. 


Um. Noble aus Dennifon, Ohio, 
murde gejtern Abend kurz nach ſeiner 
Ankunft in Chicago auf. dem Union- 
VBahnhofe von zwei oder drei jungen 
Männern angerempelt und im Hand» 
umdrehen um feine, Baarjchaft im Be- 
trage non $250, foiie einen Ched 
über $2,475 erleichtert. Die Ihäter 
find entfommen: Die Polizei‘ hat fi 
bisher. vergeblich bemüht, die geringfte 
Spur von ihnen au finden. — 


Der fragliche Checd war zugunſten 


von Suſan Wells a 


eſtellt und 
die Erfte Rationalbant gen. * 


gezogen. 


* — ———— 
———— — 
I 


Thomas — 


* 


GLOTHIERS 


Em 


‚Madison. and Halsted 


beginnt nähften Dienftan 


| Schul-Anzüge .. Neue Wailts 


‚Offen 
Sonntag 


und * 
o a 
N 


7:30 42 
.. ‚Mbr. 


— + 


— James J. Grah, der betannte frühere 
demotratiſche Parteiführer auf der Nord⸗ 
ſeite, iſt geſtern Nachmittag in ſeinem 
Hauſe, 639 Cleveland Ave., an einer Ge— 
hirnerſchütterung geſtorben. Por vierzehn 
Tagen erlitt Herx Gray beim Beſuch eines 
Vergnügungsparks; zu deiſen Hauptaktio— 
nären er gehört, eine anſcheinend leichte 
Verletzung, ſpäter traten heftige Kopf— 
ſchmerzen ein, die zwar wieder verſchwan— 
den, aber nach einigen Tagen um ſo heftiger 
wieder einſezten. Der Verletzte wurde 
ſchließlich halb bewußtlos, und der Arzt gab 
alle Hoffnung auf. Der Verſtorbene war 
47 Jahre alt und in Chicago geboren und 
erzogen... Er begaun ſeine Laufbahn als 
Drucker, wurde Schreiber des Nachlaßge⸗ 
rihts; dann erſter Hilfsſchreiber in der 
Kreisgerichts lanzlei und Vertrauensmann 
des verſtorbenen Richters Tuley, ſtudirte in⸗ 
zwiſchen die Rechtswiſſenſchaften und grün⸗ 
dete, nach beſtandener Prüfung, mit M. J. 
Moxan 1895 ein Anwaltsbüro im Aſhland⸗ 
Gebäude: Zwei Mal wurde er im Nord⸗ 
Town⸗ zum Steuereinſchätzer und ſpäter 
als einziger Demotrat zum Mitglied der 
Steuereinſchãtzungs behör de genäht, Deren 
Präfident er 1903 imd,1904 war. Er ge: 
hörte dem Germania-, dein Iroquois: und 
dem Chicago Arhletic-Rlub an. Seine, 
Schmefter, Frau Samuel.Grant, bei der er 
wohnte, überlebt ihn. : Die Beftattung me 
morgen Bormittag j1 Uhr erfolgen. .* ! 

— Im evangeliſchen Diakoniſſen⸗Hoſpi⸗ | 
tal,; ‚zu deifen ‚Grümdern er gehörte, ijt ge- 
ftern Abend im Alter von 74 Jahren Raftor 
Theodor Alberding verſchieden. Der Unis 
ſchlafene war ein halbez Jahrhundert im 
Staate Illinois als Prediger thätig. Außer 
der Wittwe betrauern fſeinen Heimgang 
fünf Söhne, Louſs Charles, George Julius 
und Samuel. Die Beſtattung wird mor— 
gen Nachmittag von der deutſchen evangeli— 
ſchen Gemeindekirche an der Sheffield Ave, 
und: Marianne Strang ftattfinden. 
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Se nänfte Saushalt. 


Der Zürgermeiſſer mahnt die Abt hei— 
lungs vor ſteher zuꝛ Eile. e 
Beim Stadtlämmerer wurde geftern 
von den verſchiedenen ſtädtiſchen Ab— 
theilungsvorſtehern wieder über den 
nächſtjährigen Haushalt berathen, wor 
zu fich auch Buͤrger meiſter Buſſe ein⸗ 
gefunden hatte.“ Dit mar geftern | 
früh ang or Lafe wieder in Chicago 
eingetroffen. Er mahnte die Aniwefen- 
den zur Eile, und e3 wurde beſchloſ⸗ 
en, daß alle Votanſchläge bis zum 1. 
vember eingereicht ſein ſollen. Der 
Stadtraihs-Finanzausſchuß wird 
dann bis Januar bie einzelnen Pojten 
genau :prüfen und gemäß den zu er⸗— 


martenden Einnahmen Vermilligungen }, 


machen fönnem:. . ° x 

Die Frage, ivie. nie nette Bonds 
auögegeben werden ſollen, vorausge⸗ 
fegt, daß die Bürger ihre Zuftiminung 
geben, furde nicht berührt, od) heißt 
e8, daß; die erften Bonds für Brüden- 
bauten, den Bau: don Polizei- umb 
Fenermehrmachen-und andere dauernde 
Verbeſſerungen beſtimmt ſein werden. 

läge noch im weiten Felde, und 


bes 
fimmte Pläne fiepen. fi nc 
ſchmieden. N A ee 


ni 


? - ‘aim 
5 el z — 
yo 
c 2 Yyr! 
’8 nicht fo 
‚ Sie Tonnen. —T 

* 901: 61 
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Verſonal· Aachrichten. 


Bürgermeifter ‚meinte —— 


EN ‚Die Schule. beginnt nädhiter 


hr mollt, das Euer Jun 


* 4 
Fr) . 
— Unſer 

unſer St 

wenn ein 

daß wir 

als ſolche 


heran wächſt. 


* Kniehoſen . Strü 


Rappen .. Schuhe _.. Unterzeug _.. 
thatjädjlich Alles für den Schultnaben 


? Dienftag — fir miffen, 
ge ebenfo gut oder beffer 


aussieht als die Nachbar = Finder, 


Knaben =» Departement ijt 
edenpferd — teir mifjen, 
Knabe unfer Sımde wird, 
gute Ausficht Haben, ihn 
n zu behalten, ivenn er 
Für dieſe Saiſon 


haben wir extra Anſtrengungen ge⸗ 
macht und zeigen die feinſte Aus⸗ 
wahl in Knaben Schul⸗Anzügen in 
der Stadt. 

Die Preiſe in The Famous bil⸗ 
den eine große Zugkraft — wir ge⸗ 
ben Euch wirklich den Werth eines 


Dollars f 


ür jeden Dollar, den Ihr 


ausgebt — wir wmöchten Euch dies 


beweiſen. 


Einige der allerfeinſten reinen 
Kammgarn⸗Anzüge — ſaämmt⸗ 
lich neue Muſter — mit fanch 
Cuffs und Taſchen — alle mit 


Serge 


efüttert — elegant ge⸗ 


chneidertt — Größen bis 17 
ahre-—ein gros 

Bes Sortiment— 

Auswahl 2 


Prachtvolle, fanch ge- 
machte Kammgarn⸗ u. 
Chebiot⸗ Anzüge ⸗ele⸗ 
gante blaue Serges, 
Knicker-⸗ oder einfache 
„ Hofen — jtrift” rein= 
mwoll. Stoffe — .alle 
Größen bis 17 Jahre 


54.95 


Nene Mufter in Waiits 


ertra 
Werth, 


TheFamous 88.50 
——— wer⸗ 
den jeden befriedigen 
— ein großes ‚Sortis 
ment vonMuftern, mit 
einfachen od; Knider« 
Hofen;— Größen b. 17 
Sahre — einige ftrift 


rein. * J 50 


Stoffe, 
25e und 50e 


Knicker⸗ und einfache Hufen, 50c Werthe. .33e 
„Blad Cat“ Strümpfe — alle Größen... .12: 


Nene „Bull Dog“ -Rappen 


Garantirte Schuhe 


25e und 508 
....9öc, $1.50 und. $1.95 


SHerbft - Unterzeng— alle Größen. .25e u. 501 


.. Zum Kriegerfeft. 


- Bekanntlich Hält der Deutjche Krie- 
gerbund von Norbamerifa bon mor= 
gen an’ bis zum Mitimoch feinen 
Sabrestondent, verbunden mit feinem 
Silberjubiläum,. hier ab. Am Sonn 
tag findet “eine Aroße Parade ftatt, 
und zwar erfolgt der Abmarjch bon 
Dibifion, Str, und? Milmautee Abe., 
und der Zug bewegt ſich durch bie 


Milwautee Ave, bis zu Franzisko 


Abe. und in dieſer zu Brands Park. 
Der Ausſchuß. welcher die Vorberei— 
ungen für die Feier traf, erſucht die 
a Blieger, zu flaggen und. ihre 
‚Häüfer zu fchmüden, und zwar rich⸗ 
tet: fich diefe Bitte ganz befonderg an 
bie. Anmöhrler. der Straßen, dur 
welche der Feſtzug geht. 
Pitnit im River Grove. 
In dem hübſch am Desplaines Fluß 


und der Grand Ave. gelegenen River 
Grove veranſtaltet der Beſitzer, Herr 


Martin Tohtz am kommenden Sonn⸗ 
tag im 2 Uhr Nachmittags beginnend, 


ein Pitnit, zu dem Jedermann bei 
frelemn Eilntritt eingeladen iſt. Herr 
DWhhtz hat für gute Muſik und ſonſtige 
Unterhaftyne in weitgehender Weile 
aefötat. Selbftverftändlich wird ben 
Iheilnehmern auch Gelegenheit geboten 
fein, vem Tanz zu hulbigen. 


" Yahet ins Gelände. 


Die Weſt Side Commercial 
League” ‚Wird am nächiten Mittwoch 
Bormuittag gegen neun Uhr eine Kraft- 
magenfahz: her den geplanten äußeren 
Parfgürtel+ antreten. Die Abfahrt 
"Wirdroomher „Security Banf“ an der 
Mikoaufie Ahr. und Carpenter Str. 
aus erfolgen, und Ald. Beilfuß, Vor: 
fiber: der» Sonder-Barklommiffion, 
wird die Fahrt leiten. 
£ — — — — — — 
eurxvaiſche Weqhſelraten. 


Heut Brit der „Merchant3’ Toon 
& ruft Co.” ftellten fich heute die 
eiropäifihen MWechjeraten wie folgt: 

Bentfehlund: 100. Mart...$23.88 
Siſterreich: 100 Kronen... 20.40 

"Ehmerz: 100 Francs 19.45 

Huilafd: 100 Gulden & 

“Pänemarf: 100 Aroner..... 26. 
Bu bfam di 100 Rubel 
— ——— 

— Abtühlung. — Der junge Refe- 
rendar weilt in Heringsborf und fpielt 
bei den veranſtalieten Feſtlichkeiten den 
angenehmen Schwerenöther. Eines 
Tages trifft. er bei einem Sormmerfeft 
eine fo reizende junge Dame, baß fein 
Herz alsbald Höher jchlägt. Er enga- 
‚girt fie gum Tanz und, um eine tegel- 
re hterhaltung ordmingsmäßig 

zw leiten, fragt er: „Onä- 
$ Fräulein find wohl. mit den EI: 
ter hier?“ Die Untwwort lautet: „Nee, 
über mit bie Gertichaft!" 


a 
N 


Die Bevölterungsabnahme in 
Fraukreich. 


Die fatale Thatſache, bie die Zei— 
tungen zu Aufſatztiteln wie „Ein neues 
Unglüd“ oder „Eine neue Niederlage” 
beranlaßt, ift-abermal3 ba: fiir das 
Jahr 1908 hat die Statiftif, mie, Dr. 
Bertilon im Figaro zeigt, nur eine 
Geburtenzahl von 791,712 zu verzeich- 
nen. Damit fommt Frankreich, das 
im Jahre 1908. 745,271 Todesfälle 
zählte, zu einem fehwachen Ueberſchuß 
bon 46,441. Daß da3 bei weitem nicht 
genug ift, um dem Lande den auıs- 
fihtsreichen Wettbewerb mit den Nach- 
barvöltern zu ermöglichen, ift flar. Es 
berjtärft fih damit die Beipegung, die 
etiva Ende der 1860er Jahre einjehte 
und die die Geburtenzahl in Frankreich 
in immer fteigendem Maße herabjette, 
während das Land, wie befannt, vor 
hundert, Nahren das beitbevölfert: 
Europas war. Heute erzielen nur noch 
einige im Norden und Weiten gelegene 
Departements (insbefondere Nord, 
Norbihan, Aisne, Seine-Änferieure) 
einen andauernden Ueberfchuß der. Ge- 
burten über die Todesfälle, meil fie 
ftarfbenölferte Induftrieftätten bergen. 
Man hat berechnet, daß auf jedes 
Duadratfilometer franzöfifchen. Bo- 
dena 74 Ginmohner fommen; in 
Deutichland ift die entfprechende Zahl 
etwa 120. Natürlic) ift die Ausjicht 
für die franzöfifhe Nation in Zır: 
funft nicht fehr troftreich, nachbem alle 
Mittel, Vereine und Verbände „aegen 
die Entvölferung”, die man gegründet 
hat, offenbar feinen Erfolg gebracht 
haben. 

Manche tröften fich freilich, fo aut 
e3 geht, und erklären, daß Franfreich 
einen Erfaß in der fleigenden Einwan- 
deruna fände. Syn der „Bibliotheque 
Univerſelle“ ſchreibt darüber der be— 
fannte Schriftfteller Albert Bonnard 
folgendes: „Die Eihmanderung ilt für 

Franfreich gefahrlos, dank der Anzie- 
| hungafraft des Landes und feiner un— 
vergleichlihen Aufnahmefähigkeit. Wir 
haben an nicht naturalifirten Auslän- 
| dern mehr ald eine Million. Das Ge- 
feß forgt dafür, ‘daß fie durch eine 
Art von jelbitthätigem Prozeh Fran- 
zofen werben. Lebrigens, . bei neun 
Fallen unter gehn fommen die Abftch- 
fen und Wünfche der Antönmlinae 
dem Geſetz zuvor. Anderswo bleiben 
die Fremden Fremde; bisweilen liegt 
ihnen ſelbſt daran, es zu bleiben, und 
ſie ſetzen ihre Eigenliebe darein, das zu 
zeigen. In Frankreich iſt gerade das 
Gegentheil der Fall. Sie haben nach 
Verlauf einiger Jahre leinen größeren 
Wunſch, als für Einheimiſche gem: 
men zu werden, und fie n.oft 
einen Chaubiniämus, wie er Neulinge 
t ichnet. Nichts wäre drolliger ala 
die Lifte der nationaliftifchen Fanbdi- 
1 vaten für die jüngften Wahlen, bie dad 
Monopol des Patriotiömus in Au— 
fprucd; nahmen; fait alle n fie 
ausländiiche Namen. 8 tft da3.ein 


ittel, defjen Wichtigfeit man ge 


“ 


j 
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Diefes feine Belt] 


in allen Größen und Farben, 


Requlärer Werth 6.75. 


Hialraken von 82.50 aufn. 


TAUSIG FURNITURE CO 


Zwei Läden: 


Lincoln Ave. 


— und — 


Irving Park Bivd. 


North Ave. 


— und 


Larrabee Str. 


Ehenfall3 ein nollftändigeß Bager von Defen und Ranges, Parlor-, 


Ehzimmer: und Küchen Möbel, zu den niedrigfien BPreifen. 
Kommt jept und irefft Eure Auswahl bon 


oder leichte Abzahlungen. 
einem bollftänbig neuen Lager. 


SHottentottenmärden. 


Mancherlei Lefenämerthes über bie 
Geiftesthätigkeit der jo geringfhägig 
betrachteten Hottentotten weiß ein Mit» 
arbeiter der „Deutichen SKolonials 
zeitung“ zu fagen; feine Ausführungen 
gipfein in der Erfenntnif, daß. die 

eißen viele Nahre hindurch jehr zu 
ihrem Nachteil diefes Volt unterfchäßt 
hätten, da3 durch angeborene Schlaus 
beit die ihnen mangelnde phyjiiche 
Kraft zu erfegen verftiehe. Al Sym- 
bol biefer liftigen Ueberlegenheit gilt 
dem Hotteniotten der Schafal, der in 
feinen zahlreichen Yabeln denn auch 
eine hervorragende Stellung (ähnlich 
der des Fuchſes im Märchen) ein— 
nimmt. Der Verfaſſer theilt einige 
dieſer Sagen als Stichproben mit; 
hier folgen ein paar: 


1) Bom Streitdes Shafal3 
mit dem Leoparden. 


Als der Schafal und der Leopard 
ſich ſtritten, geſchah es, daß der Scha— 
kal auf Jagd ging, und ſein Haus leer 
war. Als er wieder heimwärts zog, 
hatte er eine Ahnang, daß zu Hauſe 
nicht alles richtig ſtände. Da ging er 
nahe an das Haus heran und rief: 
„Mein Haus!“ Aber das Haus ant⸗ 
wortete ihm nicht. Da ſagte er laut: 
„Iſt denn etwas in meinem Hauſe, daß 
es mir nicht antwortet wie ſonſt?“ 
Und er rief wieder. Da hörte es der 
Leopard, der im Hauſe auf der Lauer 
lag, und antwortete: „Hö“. 
ſagte der Schakal: „Zum erſtenmal 
höre ich von dir, mein Haus, daß du 
Antwort gibſt.“ Und er lief eilends 
davon. 


2) Wie der Pabian und die 


Schlange von dem Schakal 
überliſtet werden. 

Der Pavian (deſſen Art es iſt, 
Steine aufzuheben, um nach Spinnen, 
Skorpionen und dergleichen zu ſuchen) 
fand eines Tages eine Schlange unter 
einem Steine, der ſo ſchwer auf ihr 
lag, daß ſie nicht aufſtehen konnte. Da 
wollte die Schlange den Pavian bei— 
ßen. „Halt“, ſchrie dieſer, „laß uns 
erſt zu klugen Leuten gehen und hören, 
ob es recht iſt, daß du mich beißen 
willſt, während ich dir helfe.“ Da gin- 
gen fie und famen zur HHyäne: „Sit e3 
mohl recht, daß die Schlange, der th 
geholfen habe, mich beißen will?“ Die 
Hyäne antmortete bar: „Und wenn 
fie dich gebiffen hätte, ma8 mär’8 ge- 
mefen.“ Hierauf ermiderte ber Pas 
pian: „Warte erit, laß und zu anderen 
Hugen Leuten gehen.“ Und fie gingen 
und famen zum Schafal. Der Scha- 
fal hörte fi die Sade an und fagte: 
„Sc Tann e3 nicht glauben, daß die 
Schlange, der hu: geholfen haft, dich 
beißen mollte. Laß uns erft hingehen 
zu dem Stein!“ Und als fie hinge- 
fommen waren, fagte der Schafal zur 
Schlange: „Rene dich und merbe be» 
deckt!“ Und der Pavian legte den Stein 
auf die Schlange. Da zappelte bie- 
felbe, aber entfliehen fonnte fie nicht. 
Als nun der Papian den Gtein mie- 
der aufheben mollte, rief ihm der Scha= 
fal zu: „Hebe den Stein nit auf, 
fonft beift fie dich, aß fie doch felb 
aufftehen.“ Und die beiden entfernten 
ſich. 


Hierauf 


B) Wie der Schafal von ber) 


Sonne betrogen wird. 


Die Sonne, fagt man, fah eine 
Tages auf der Erde am Wege Die 
Menſchen ſahen ſie ſitzen, aber gingen 
an ihr vorüber. Endlich kam auch der 
Schakal hinterher, ſah die Sonne 
ſitzen, ging zu ihr und ſagte: Sind 
das denn Menſchen, die ſo ein hübfches 
Kind im Stiche laſſen?“ Und er nahm 
die Sonne auf den Rücken. Als ſie 
ihn nun brannte, ſchüttelte er ſich und 
fagte: „Steige herab!” Aber bie Sonne 
lebte auf dem Rüden feit, und von jes 
nem Xage an ift de Schalals Rüden 
ſchwarzgebrannt. 

— — — 


— Von ſeinem Standpunkte. ⸗Flei⸗ 
ſcher (der ein Porträt malen laſſen 
will): „Wie hoch thät’ fich denn fo ein 
Bild belaufen? Einen Ochfen that’ ich 
fon dran wagen!“ 


Jeder 


(hiwadhe und neruäfe Mann 


kann feine Rraft und Geſundheit wiedererlan⸗ 
n, wenn ihm ernftlid daran gelegen tft. Ic 
eldft war faft 11 Jabre leidend. Infolge eher 
erbeitung unb aud) wohl jugendlicher Bee 
ten war id) nerböß geworden, murbe bon Mü« 
Ka a Be Mitar leR 
sen geplagt; Un aur € e 
Iuft ber Manneslraft und. eine —— 
beit ſtellten ſich ein, die um fo: eve nen» 
als buch jabrelanged Doltern und > Mebistn- 
| —** en a! ich nit : Teiner 


n 
er —* — 
ar En 
und wie 
n 
—— Arsen 
ober 


& beluden 


Auttuß Kiffer, 
. 248 Goutbbort Ave, 


Baar 


Das Nudelbrett. 


In der Bühnengenoffenfchafts-Zei- 
tung „Der neue Weg“ zeichnet Als 
bert Voree ein paar. luftige Typen bon 

„Schmierenhäuptlingen“, die er auf 
Schaufpieler-Wanderfahrten fennenges 
lernt hat; darunter findet ich eine 
Frau Direktorin, die er mit dem fchnd- 
den Namen „DasRudelbrett“ einführt. 
„Wir nannten fie fo; warum, das weiß 
ich nicht mehr, fann mir’3 aber denten, 
Außerdem befaß fie auch nur ein Auge, 
das andere Hatte fie bei einer Gagen- 
berrehnung ‚mit ihren Mitgliedern ein- 
gebüßt. Ste fonnten fich nicht einig 
werden! Ührer AYugend Maienblüthe 
mar gleichzeitig mit ihrem Tauffchein 
berfchwunden, mas fie nicht abhielt, 
alles zu verkörpern, maß gut und 
theuer war. Mlfo beifpielämeife in 
HolteiS „Zeomore” im erften At den 
Freiherrn v. Starkow, im zweiten die 
Aurora v. Königsmarck, im dritten 
wieder den alten Freiherrn, für den ſie 
die Buxen ihres Geſchäftsführers an— 
legte (der ihrem Herzen nahe ſtand) 
und ſchwarze Wachstuchſchäfte drüber⸗ 


zog. Ein bis duf den Buſen (pardon!) 


wallender weißer Umhängebart aus 
Watte vollendete die Täuſchung. In 
der „Grille“, aus der der Oidier wegen 
Mangels an Perſonal herausgeſtrichen 
war, mimte ſie zur alten Fadet die 
fhöne Madelon dazu. Landry ber- 
ſprach ſich und nannte fie ftatt alte 
Fadet — fade Alte, - was er mit 25 
Kreuzern bei der abendlichen Theilung 
des Raubes zu büßen hatte .... Zur 
Erhöhung ihrer Einkünfte ſtrickte ſie 
unentwegt rothwollene Unterröcke, die 
fie unter der Hand an die Bauernwei⸗ 
ber berfaufte, auch. wohl zum Schluß 
der Vorſtellung verloſte. Mit ewig 
ſchniepender Naſe und thränendem 
Auge ſaß ſie in unſerem Paradeſtück 
„Gute Nacht, Hänschen“ als Kaiſerin 
Maria Thereſia in der Kuliſſe und 
ſtrickte. Fiel das Stichwort, deponirte 
ſie den rothen Unterrock auf dem 
Stuhl, that einen großen Schritt, der 
ſie zur Mitte der Bühne beförderte, 
ſchniebte und war Kaiſerin: „Moin 


Bote iſt ſoöben ahngelangt. er brüngt 


die Kunde, daß moine Foinde mich mit 
Krüg bedräun, St e8 mir nie ber- 
gunnt, in fiffem Früden mit moinem 
Volk zu löben?" Dann rief fie ihre 
Heerfhaaren zu ben Waffen, verfluchte 
geihtwind den alten rigen, majeftätete 
in die Kuliffe ab und ftridte noch 
fchnell dreimal rum... Die Prinzipa= 
Iin hatte ebedem in Wien” als ge: 
prüfte Hebamme ihre Funktionen 
pflichtgetreu beſorgt; plötzlich fühlte 
ſie das Bedürfnik,. neues Leben au 
in die bramatifche Kunft zu bringen, 
fie erhielt von der Behörde die Kon- 
zeifion und begründete ihr Meer: 
meinen. Wenn der Karren nicht 
mehr vorwärts wollte, Töfte fie ihr An- 
fitut auf nad) dem bewährten Rezept 
„wegen Renitenz der Mitglieder” und 
legte ich ausfhließlich auf die rothen 
Unterröde... ch friege von ihr noch 
befcheidene Denare von 6 Fl. 85 Fr.” 


velet Die „Bonntagpofe 


Deutfh oder Ungarifd. 


Na einem alten Brauche erhält in 
Defterteich-Iingarn jeder Jüngling, 
der am Ende ſeiner Univerſitälsſtu— 
bien bie Note „mit Auszeichnung“ er» 
langt hat und „jub aufpiciis impera- 
tori3” („vegis”, wenn er Ungar tft) 
Doktor geworden ift, vom Haifer einen 
Ring mit den Laiferlichen Anitialen in 
Brillanten, und barf dafür dem Mo» 
narchen perfönlich danken, Ein folder 
neubadener ungarifcher Doktor Ra- 
mens ®. Zemplan, der gleich nach dem 
Studium in Bubapeft je e in Jahr „ab 
diente“, wußte nun nicht, wie er fidh 
dem Kaifer borfiellen folfte. Als ein⸗ 
facher Soldat mußte er vor dem Kai⸗ 
ſer bedeckt bleiben wie ein ſpaniſcher 
Grande, während er als Doktor die 
Kopfbebedung unter dem Arme zu 
tragen hatte” Er befragte deshalb fei- 
nen DOberften darüber, der ihm nad 
reiflicher Ueberlegung folgenben Rath 
gab: re ber Kaifer Sie deutfäh 
anredet, d. 5. in ber Armeefprache, 
find Sie ein einfacher Einjährig-fyrei- 
twilliger und behalten den Ezalo auıf 
dem KRopfe. Redet er Sie aber unga» 
rifh an, dann nehmen Sie ben Ezalo 
ab, denn ba bedeutet bann, daß er in 
Ahnen den Doktor fieht.“ Bel der 
Aubienz handelte Dr, Jemplan genau 
nach diefer Vorfhrifl. Er trat Fr 
grüßte militäriſch und harrte der 
Dinge, die da fommen follten ... . = 
„Doctor ur,” (Herr Doktor) — 
Kaifer hatte faum biefe Anrede br 
gefprochen, ala der Einjährige mit ei: 
—* hörbaren Ruck“ * Czako 

vom Kopfe riß, wo zana Safe 
ber felten lacht, laut a die, 
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Cha @. a it ‚no 
ftimank, * welchen ale." st 
— * geb. engl Mo » “no 

„WUben “ angefün i Pr o 
der Edulratd Mhrüber beihlofien bat. 

Ein Lefer, — Auf die Frage, ‚Beides 
ift der berübmtelte Zug he Welt“ müffen wir 
die Antwort et - bleiben. 

%. Scheuermann leitet im 
sin EA Bart Boulevard eine 


be- 
> 


© S 
Be 


fol F 5 
— Wir wiſſen nicht, wie Die bezüg- 

u € Horfärift darüber in Milmaufee ey 
% 6. — Die John, €, Eroofe Co,, 149 Bul- 
ton -Str., ftelt Staniol' her, wirb alle wohl 
8* tab Kilfen führen. 

— Es iſt Ihnen dringend anzura- 

Cie jih einen Pak verichaffen, um 


Ben 
ri nn > fein. 


5 ade 
lönnen 

ahnen Ihe ttesgelsangeh ie 
Kari, Wels Str, — Das bezüglihe Ger 
feß des Ctaates A— liegt uns⸗ nicht vor. 
Iſt jedoch jonft 4 les in, Orbnung, fo gilt die 
dart geſchloſſene Ehe DR und ‚in jedem Anderen 

Staate ebenfo mie dort 

Kolb — vn Cie ale emerilanifcher 
Bürger nach Deutihland zurüd, fo Lönnen Sie 
dur Erfülung: ber — lichen geſeßzlichen 
Vorſchriften ——— die deuffhe Staatsangebo- 
rigfeit erlangen, Das ameritanifche Bürgerrecht 
wird ſowie » ald bermwirkt- angefeben, wein 
Eie fi in ihrem alten Vaterland zu dauern= 
dem Aufenthalt 
John Fremont Str. — Wird die Miethe 
nict am der Fälligkeit bezahlt, fo fann 
Sinnen der Sausmwirth ohne Weiteres die Flinf- 
tagsnoti3. geben und fanı nah Mblauf ber 
fünf Zage auf Herausfegung Ilagen. 

B. Sch. — I) Die gaewünidte &pmeifun 
pr DBereitung bon Blätterteig wird gelegentli 
n ber Küchenfpalte der „Sonntagpoſt“ peröf⸗ 
fentlicht werden, — 2) Wenn bei dem Hunde 
gegen die beinelbeten. Schäden ſorgfältiges 
Reinhalten nicht hilſft, ſo BPnnen wir JIhnen 
nur are; fi an einen Ihierarzt zu — 

Eliybourn Une. — BGewiß gibt es 
noch ——— Nähere Susiyalt wird Ib» 
nen auf. Verlangen das Nandamt („Public Land 
Office”) in Wafhington ertheilen. 

Ungena-nnt- —- Hotels und Kofthaus- 
befiger Dapen ein ade eßliches Pfandrecht auf 
dad. Gepät und ſonſtige Werthſachen ae 
Gäſte. — "ihnen die Sachen widerrechtlich 
—— io fönnen ie felbe erlangen, ilte 
dem Ste im Etadtgeridt eine „Replevin“-Stlage 
amftrengen. 

9 — Wenn Sie mit der Poft ein ma: 
ehe” Ta Deutfchland fchiden, fo, wird 
Porto wie bei anderen PBadeten nad, dei oe 
wicht berechnet, 12 Cent3 auf das Pfund. Der 
Eingangdzol Tann nit bier, fondern muß 
vom, Empfänger: bezahlt werden. 

M. R., LaSalle Str. — Um auf Garlbung 
Si Hagen, müffen Cie einen Anwalt 

ft die. Klägerin mittellos, fo lönnen ir die 
Sericht3foften erlaffen werben, 

€. 8. — Der Hausmwirth ift un bere 
ohne Erlaubniß feiner Miether i 
mer einzubringen, Wird bollaeiruibrige 
gema®s, fo ift die Boltzei anzurufen. 

tgung Tann jederzeit gegeben erden, do 
wird die 30tägige PFrift erft bom Ende » 
Miethsmonats an neredinet. 

8. PR. — Ro nidt ein Mietbslontraft auf 
eine beitimmte Zeit abgefchloifen wurde, ift bie 
ausdalpe Kündigung immer beredtigt. Der 
Eigenthümer Tann fündigen ‚wenn er mw K, und 
der Miether Fann Tündigen !venn er will. Meder 
der eine noch der audere grau t einen Kürbis 
gungsgrund anzugebe echte der Bars 
teien find in diefer —J völlig gleich. 


Rechtsanwalt Zee Iotle, Nr. 79 Den 
born Etrake, Zimmer 1 4448 itntth Gebdune 
ibt nachſtehende Mustunfı auf ihn übermittelte 
ze 
ybourn'Abe. — 1) Liegen Mietder im 
eieil über die Sausredite ihrer Ainder, 10 
often fie den Streit bent Sant r 
breiten; tann diefer ben Etreit nicht Ten en, 
fo bleibt nur übrig, ibn dor Geri e — 
gen. — 2) Niemand iſ —— & 
ie 


Anders er den Hund 
thut, eined_ Berdre 
äeige oule m der Roleifiaften ned 
ud Ausländer lönnen in Illinois 
gelebt Land erwerben und e8 halten, berfaus 
jen, übertragen oder vberpfänden, gleidhiwiel vo — 


—* 


— werden. 

Land früher erworben wurde oder er 
Künftig erworben wird. Stirbt der Sol. 
mer, jo gebt der — auf feine aejegli 
Erben MN er, und niemanb follen feine echte 
genpınmen werden weil er Ausländer J Doch 
— dabei die Bedingung, daß wenn der Ausläns 
der hei Erwerbung des Eigenthbumsd vojäprig 
ift, er den PBefigtitel nur fehd Nabre ten 
fann: war der Musländer bei Ermerbung deö 
Eigentbums nod . nicht volljährig, fo Tann er 
ben DBefiptitel bis zum Verlauf bon Teh3 Jah 
ren nad erreichter Velljährigfeit halten. Sit 
nach Verlauf der 6 Kahre das Eigenthuntt 
nit ‚bon dem Musländer verfauft, oder ift 
der Ausländer . nicht ingulfgen „aumerifanifcher 
Bürger gewordein, fo ift es flicht des 
Staatsanwvalts, ein Verfahren ran eiten, um 
das Giaentbum fiir bermwirkt zu erllären, Ans 
dere Staaten haben ähnliche Gefege. Kein Gele 
bindert den Ausländer, Grundeigenthumsmaller 
du werden. 

Alte Lejerin — Wer an apeven Bande 
Senftern berumhorcht und ſich dadurch 
„Nuifance“ madt, Tann wegen unordentli * 
Betragens verhaftet werden. 


Abonnent. — Wenn ‚wei Leute offen und 
notorite ald Mann und frau miteinander v 
ben, obıe miteinander berbeirathet zu fei 
fönnen fie deshalb als eines Berbredens Pau 
iq berhaftet werben, Haben fie fih getrennt, 

0 muß das Strafverfahren innerhalb 18 Mo: 
naten nad der Irennung angeitrengt werden. 


A. B., 57. Ave. — Der Dann tft nicht haft» 
bar für die bon feiner Frau gingenangenen 
dulden, außer wenn die Ehulddn fiir Dinge 
nohtwendigen Lebensunterhalt$ aemact erden. 
Was zum notbiwendigen Lebensunterhalt ges 
bört, bängt bon_der Lebenäftellung und dem 
Woblftand der . Perfonen ab, e& bat Darüber 
in der Regel das Gericht nach feinem Ermeifen 
u entiheiden. Der Anlauf eines Pelymantels 
m Preiie bon $1000 duch die Fran oe 
Mannes, der ein Vermögen bon $100,0 00 bat, 
wurde kürzlich ala vecht und Gebüpriich aner 
fannt und du3 — —— den Mann 
sur Bablung der $1000 


— — — — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindli 
tin Dfteittsgeriht nor * leiten ſuchen 


Anton Stoff, Berbindlichkeiten 4,8 1.14;, Beftände 
U D. Peters, Verbindlichleiten $688.30, keine Bes 


fände. 
Conrad Gemwede, Berbindizieiten $1,407.81; Bes 


9.35. 
si ‚Sarion, Verbindlichleiten $1,005.87, Bes 


Wi Hi % id, indf 
A f A* ‚den Berbindfichkeiten $98,419.%, 
$ — — — ae — 
Scheidungsklagen 


wurden angeeſtrenat von: 
gegen Thereia Dee a 
agnet, graus 


En Get 0 en Sehr un 
ame Behandlung; ta gege obert Garner, Bis 
„sberks ges —* Dieiffer, Ehebrug; 
Newman, Berlaffen; earl 


gegen Sarab 

voen, a M, Uueen, gtaufante sn Tune; 

ii a > egen Emma Bryant, eleuefien are 
* in 


* E a Verlaifi lien; 


Aeeiatlen:; Darie Der 
— kan ge 


jzaufgme 8% 


u 

a eg had Weis abe 
er, afien; 

Erlen, ge ame Sehenblung; us 


Drei dia ‚gran me —— Welle jeacn 


a 
En alien; ze en anlacie 
* dei ie ie ua de 


J— gr EEE % 


tela Roß, 


SE — — 
Raturhe ‘ 
— 


„er nn jeirstübeRtaenlen tpurben in Der Office 
—— Broblewsli, Maria 9. Winkel, 
t * ‚21. 

Donnell,. Bripge Bi @gga af‘ 


oe ‚Biden feld odrid, 3 
u tinfo > "Mary Sautenfchläger, 
Jaoıı 9 Leadrott, Viktoria C. Smizielsta, 
u. Horad NRidharbfon, Violet M. Palmer, 
Anton Drakh, Mary Dloudy, 26, 20. 
ufta uder, Sadie ®. ——— 20. * 
arıy Mit eilt Katherine hollad. "gi 0 
amuel Dei usty, Sophie \ 21, 
ames Brown, Dartba Helen, 
barles Bullat, Dame ee '21, 18. 
Nels M. Olſen, Hilma Relfon, 35, 4. 
Conrad Olfen, Andrea geoblen, E 23, 
Atlliam Digers, Mabel 53, 
Geprge Selch, Destars Eielnet, "3, 21. 
Erwin 9. Umid, Stella W. MusbhN,. 24, 20. 
Louis Bernes, Warrie Ratcliff, 43, 
Roy E. Sonet, Aulla 3. Kalaban 935, 21. 
Guſtav A. werdolg, Marh Ambrofini, 24, 20. 
ohn HD, Mungo, Maggie Barg, 36, 21. 
re Carlion, Lilian Nelion, 22, 20. 
Thomas MeCauleh, ecpee⸗ Doier, 26, 18, 
ar Lenore B. NRadiord, 33, 30. 
e W, Heinze, Ioa Werimeilter,, 3 22. 
dran) Siregel, Apollonie ‚Balinnel, 26. 
rrett 9. Kinnaman, Emma Dlfen, ei 27. 
Nemel. Dolezal, Annie Mialel, 26, 20. 

u 5. Role, Anna B. Wricheld/ 24, 23. 
Stunislam Zinsen. Diary Cmwital, 22, 21. 
Billlam Schuma Marg. Duginer, 25, 24. 
Jehn Patoch * Schramm, 26, 26 
iliam 9. Smith, Bertha PBaritıa, 21 18. 
Stantslam Kubic, Marhanna staobomwdta, 


Petra "sendridfon, Rn 25 


81. 
86 Bentfen, 0. * 


lof Underion, Wilhelmine Betterfon, 
obert a Katherine Lyons, 4 
rneft B. Rutter, Suſanna Moon, 31, 
Gare 9. Daniels, Emma Xahlor, 33, 33. 
tichael Roderid, Blande 2. Hahney, 26, * 
Berthold 8. Ullman, Wary 2. Bates, 27, 25. 
Kasimir Kaminski, Anna Dierauite, 27, 20. 
Stephen Courtney, Mayme BDapdoren, 8, 
Walter 5. Need, Nelte De Graw, 23, 24. 
—* Wald, Thereſe Ayleward, 92, 18. 
talmar Nyauilt, Lena Anudfon, 23, 28, 
wi ... Clara ——— 5 20. 
te. &oy Mary 0 

Emit Aöiders dein, Dranees&dumader 26, 20 
ober male, elen Rodna, 2 

William R. Bannek, Gertrube * Saees, 23, 21 
George Bot, Agnes iiber, 25, — 
Edwärd J. Bukam, Kilian Heym, 
Max sn stath erine Allman, 34, 21,37 
George Michul, Dam Markovit, 23, 18. 
Emilio Tofdi, Marianna ——— 30, 23. 
Erneit 2, Naciaur, Martha A . Hatab, 21, 18, 
‚arrie Welt, Anna Brown, 37, 

Bd. Hogling Ir. Louiſe D. Hoplins, 


26 
Ebward J. Kelly, Julia 33 24, 28. 
John B. "&lart, Emma J. Doung, 32, 34. 
—2 Cordill, Blanche Main, 22, 19. 
torri3 Eilben, NRofe Dabidfon, 25, 20. 
Ihomas M, Koynton, Anna . D’Xoole, 


21, 18. 
aul Eu Mathilda Lming, 30,. 23, 
Kohn D’Rourfe, Bellie Binders, 21, 18. 
ohn SR, erh Memefee, 21, 18. 
ndretv 2. Lift, Tolloe R. Chambers, 39, 2. 
— Ehiefel, Elſie Cchmidi, 2 22 19. 
u 
N. Be 34* — N cnen, 35 K 
enry ohnfon, Marie & 
| ’ = anna Gurba, 29, 21. 
Be a Bone 22, 20. 
lene Child, 18. 


—— —— brellie Dwyer, 
8 aan Eva Seaene- 3° be 
Thomas Duff, Agnes Lefhi 
Secman Gatangato, Maria aldndiela, 25,18 
ermann JHehne, —„— Anden, A 
Auguſt F. Neumann, ertba Bland, 24, 2 
Dan obelar, Marh Bartvs, 25, 20. 
Woiciech — Stejania Slita, 26, 19. 
Jan ee a, Aoselina Kogafll, 5° * oe 
amuel Erdeie, Barbara i 
red Y. XQurner, —9 age 3, 19. 


mit fon, & or . 4 
m on, Ela 

Göarieh omazx, Eltzade 358 3 
Stanislaw Saoman l, Mar 
ve Nirueger, Ugnes re 
* Digiardi, Catarina 


an, Lilian Rogers, 83 2 
—— Mars Stafper, 2,2 


Batfon, Emma 
33. 
25, Ag 
vr ©, 
uomwafera, 


Sobanı Balant, 

—— Eberle, Frances Brabın, 24, ‘21. 
clav gone, Fannie Vojebnb, 29, 23. 
eorge Nelfon, Lilian Mari Dahl, 27, 26. 

Samuel Chief ofe Nordmeier, 21, 17. 

dich bur DO’ rien Slorence eith, 25, 23. 

ran! ® —* Anna Kempa, a 

—*3. * hlin, Ri) Rainer, 35, 

rances ear, Emily %. Nilles, 21, is 

—— Siaponaitis, Johanna Guteciis, 


Killam V. Brothers, Mabel M. Gascoigne, 


24, 24. 
Michael Durfin, Bridget D’Brien, 32, 30. 
Riliam B. MeLelland, Lilian Voweis, 


27, 26. 

Kiliem —— 9— Stella Vorter, 25, 25. 
Frant Dopierala, Jozefa Duſinsta, 25, 33 
Harıh, $%. Marxier, Wipra E. Iheban, 24, 20. 
Stanislam Nygiel, Anna Cyiolit, 22, 24. 
George SU, enefting M. Zion, a 23. 
red mudde, Auguſta 

Fran 6 F. Nibbe, ie ge Weinand, 24, 


—— $; —— Kipel he gittle, 32, 37, 
Arthur Koehn ara B, 
datıld I D’Eonnell, Role pe, 32, 30. 
barle3 &. Bade, Carmela Floxe, 25, 18. 
Sn Reypiat, Ser Bambel, 27, 
enry E. Reilly En — Kreiner 21, 18 
John B. Griffin, Dan a N. Dabis, 55, 46. 
dabid Molton, Annie De '9, 58. 
Edward Winlelmann, Alma Dante, 26, 22, 
Gar! Butler, Nellie Douthivorth : 
Erneft Hart, Loraine 8* 24. 
Alfred ties, Clara Eridfon, 29, 28. 
Kohn ©. Drırburg, Bictotia gufanitich, 24.21 
Kanasio Seliciedtd, Maria PBulanbo, 23, 18 
Zomasa Baralonsti, Marhanna Battloviaf, 


20. 
ward Romwerb, Priscila_Benford, 41, DI. 
&o Holm p en, Daany en 38, 

gr., Louife Chwars, 24, “ 
—38* 2 | 2. u. 

iNiams, Gar ohnſo 

Seat Cohen, m. auge arien, 3, 20. 
Michael Stenger ma Ka 
giue ort, arte ae, 22, 


aulbert atts, Alma M, Stobl, 31, 24. 
Henrh En, Ingrid Hhland, 51, 34 a 


J raghs, Anna Arlauchaice, 
Ne osins, Mary €, Lewis, 


26, 

u Corce, Marin Batti, 31,_26. 
—* Orango, Marie Kooman, 27, 48. 
Richael Kadzoın, Agnes Biotrorwsfa, 22, 20. 
Stanislama Kodis, Kliamintina wis: 26, 20 
Couis Langlois, Violet Ballen. 24, 

Sofet Waustiernica, Sofie Nadel Ita, 23, 19. 
Arthur Keld, Ela Karnigle, 22, 22. 

nr obman, Barbara Sefterhenn, 35, 34. 

Sa: ER R. Harzington, Marion ®. Mandrels 
22, 


29, 
omas ableh, Maranret Names, 38, 22. 
Avira ae, Bertha Sagerman, 23, 21. 
et q Helter. Anna Bocinel, 26, 24. 
R amin ———— Sophia Dioneh 2 


unse H 
Dzian 


— 
Sue Mn 
Adi at Bellie Wnbers, i, 13. 
— — 
Bau⸗Erlaubniß ſcheine 
wurden audageſtellt an: 
3 gen F * oo Badftein Laden und 
1 Str. vol — Wohnhaus; Ed⸗ 


= Sl Se $1,20 - Baditein Slats; €. 


‚300. 
— Zoe, ae: Badftein Er 


3530 es Tas 358 52 
Mobnbaus; 
3219 —— * 
5.00 Di 5433, Säle Sir, SDR. Basfeinftat; 
er, E 
: | aeiran abe Sindd. Hola Flatb; ©. Moslint, 
Ri 200. 
*8*— 


* 2 — Holz Wohnhaus; 
1 bis uch Pe. in 3.itöd. zagrın Apart- 
——— 

— 


Holz Wohndaus, 
Me — 


Wir offeriren die ganze leberfchuß- Partie 


von Beachen & Lawlor ( 


Bantıöchaud.) Chicago 


Dies ift unfer halbjährlicher Berkauf diefes Zager, ber von Tanfenben fich elegant Kleibenden jehniüchtig erwartet wird. 


Die Hemden, Mnterzeng, Strümpfe, Halsbinden ete. 
Beachey & Lawlors 82, 2.50 und 3.00 Hemden zu 69e 


underte von Hemden, 
chön n er der Saifen, 
n allen Größen bon 14 bis 18. Der 


aum chi [ 


ur 


a! Hiere 8 eſchreibu 


aber die „Beadey & Lamlor“ Etikette iit Garantie ihrer Boxtrefflichleit, das & * 
Beadhey & Lawlors Alben 


Hemden von Beachey & Rawler nah Mafı 
gemacht, 3.50 bis $6 Shirtings, * " 


Wir Tauften jede Darb bon Beadhe 
Ior’3 ezilufiven & 
fie [a sum 
Etüd. Sto Ne b 
ten bon j 
u. beral. 
der Faron, 
mit feften odr abnehmbaren Manfchet 
ter un bon erfabrenem Zufi 


reife bon 3.50 
teben aus ben f 
dras, 


ſen und Zufriedenſtellun 
Hemd in dieſer Partie 
au 36 hergeſtellt iver n, Unfer Vre 


das Stüd zu 


Beachey & Lawlor's Nachthemden 


Nachthemoen... V= sel oder ınit Krage 


Einf, we od. fanch. Beachey & Law⸗ 
lor's Preis 750 und 81, unſer 3 4 
Beachey & Lawlor's Baderoben. 


Baderoben 
eb & Lamwlord Importationen. 
und nod weniger marlirt. 
mabl au B.49, 1.49 und 


Fun Dre und gefältelte Hemden 


‚ In diefem Verlauf ſchließen wi Sul Dres Hemoen u ren 
d 92 Sorten, au 59. 
5 er et 5œ ne —— die pen u. 
auerbaftiateit nichtbeein en. Diefe 
— Faweior, find aber feine 1.50 u. $2 Hemden zu 


it gefältelter Front ein, $1.50 u 


Beacheh & 


irtings. Bon Sn 1 1 Madıen 


einft 4 &ors 
Percales, Zephyr Cloth 
3 verarbeiten fie au Hemden in je 
einfache, gefaltete oder Bee ufi I 
&hneiber, Sal 
garntirt. Nicht ein 
nnte unter 3.50 Bis 


(nicht weniger als 3 an einen Aunden 


äde 


Terry u. Plantetfacond. Bea» 
2) Hälfte 
2.49 


Halstr n— Der 
cheh Sailor zeit eidenen * 1 
Hunberte 


Me, eic., 


Bajamas für Männer—Nlle 
ent Selbentsieifen, rittiärifche 
adeh R: Ramlor's Preis 2.50. 

Unier Preis, 


Smportirte jama3 für Män 

rad, Percaled unb Boularh oths 
infache garden oder fanch aegsufier 
dev & Lamwlor’3 1.50 und $2 MWerib 

das Stüd zu 


Beadiey & — Steumpfänber und 


Bolton Strumpfhalter, 2 
& 8 —24 Br. 2öc, unfer Preis 1214c 
Lisle Sofenträger. Einf. farb., = 25€ 
Adjuft. Bea, & Lam. Br, 50c, unf, 
Hofenträger, in fanch Schadteln. Geibe- 
od. Satin!tebbings. Beaden & Sem 49€ 
lor3 Preis $1 und mehr, unf. Frei 8 


lle friſch cons, aber alle 
bie ur 
nidt bon 
nfer 


urn de Eis Bir 506, 1 


Beachey & Lawlors PBajamas 


To 


n Jen fe Sec, Gorte, *6 — —V ees und eine mit girl Bufen; 


“, 59c 


gen e Weberf von Ben» 
: en Be: N 
der neueften umd 
ter, die in de * Eaifon I 


s Ma» 


* 


Bea⸗ 


Gürtel. Beachey & —5 en de 
er. Alle en und & 


ertb 50c bis $1, au 25 
Beachen & Lawier’3 Dutinghembden 
MännersDutinghemden. Seide u. Leinen, 


— 
en. Begache or x 
$1. 1.50 bis $8, ns Breis de 
Kragen. Reines Leinen. 
u. — Aſſortment. Es iſt — 14 
igan Abe. Au 9 c 


Importirte engliſche Kragen 


Importirte en TF 
T 
Zawlor Waare, fondern von einem 
9e —— imbortirt und ſind wirlliche 880c Werthe. 
reis, drei zu Be; einer zu 


En Direter Qoop-Gingang zu allen Hochbahnzügen Irz 


Marktbericht. 


— — 


Chicago, den 3. September 1000. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu; 

(Baarpreife.) 

zen, Nr, 2, roh, . 
NN IE; dir "3atı, A 
81.0; Re. 3, hart, D5e-41.00 


eabiinabmeisen Nr. 2, 
— . 3, döc—$1.00. 


— Nr. 


u oeiß, —— Ne. 


5% ve Nr. 3, gelb, 


Bajer, 3 ab 2 Die, Re $ weiß, 
. ; Nr. 9, ie ib 5 
4, weiß, he: Standard, a en 


Roggen, Wr. 
FE, 


Gerite. „Malting”, 50-60 
EEE 4—-5lt 
l. Winter: Batents, nr das 
n a ale bt Erp *8 s, 8 60; 
rai ort Bag ’ ; 
in Masten, 33 


Heu (Verlauf auf un Seteien.) — Beſtes neues 
— r. 13. 14.00; 
ha BSH: 


Mr. 

Be F rin, ie, "80-00 : —* l, 
2, —R — 

—E 


Country Lots“, $2.,50— 


Zn 


Timeibo— ee 
83.50. 


Kleefamen, KCaſh Lots“, 8.25-811. 00. 
Del 


Standard, weiß, 1560................ % 


eadlight, 175 


Dat inen⸗ Er 

Lein ſa men⸗ roh, der 3 
do,, Ru iniat, — 

Terpenti 


Si: * 
shia a tute * 
Rindoei — Gute bis ausgeſuchte 
7. 0 48.90 
orte, $6.50--87.00; mittlere 
Kühe, 8.08.25; 
ber, 87.75-89.00; 
fuchte, 8.75—8$5.10 
Shweine. Gute R, ausgejuchte 
8. .25 ber 10 Biund, 
fuchte (zum Verſandt), 81088.25; 
ausgeſuchte Fleiſcherwaarte, 8. 
bis ausgeſuchte Ferlel, 86.83 87. %, 
87. 6 


Bullen, gute 


Schaf e. „Native Wethers“, per 
„Rative Ewes“, 
065.50; 


Molle rei · Brodutte. 


weht, $5 „Native Lambs“, 
N.. 


Buttei— 
Lreamery“, zo. bes Pfund...$ 
Nr, l vu. Drau 
Nr. ; Dh * 
ale extra, das Pfund. ... 
Nr. das Pfund........ era 
„Qadies*, das Pfund 
Padwaare, das Pfund 
Eiet— 
riſche er ohne Abzug bon 
3 luft, per Dupend (Riften zus 
tüdgejand t) 
do., (Kiften eingeihloffen)... 
irfts“, das Dutzend 
tea8“, das Dupend 


in 
Rabmäfe, „Xwins*, das Pfund... 0.1440 
an America“, das Pfund.. 2 
aiſies“ das Bund 0,15 
Brid. das un .0. 
E‘hweizer, das Pfumd.. R 
Limburger, das Ptund.,, 0O. 
Geflügel und Kardtieti 
Geilügel (lebend) 
mer, das Pfund.sarseosunneer 
ge das Pfund... Ar 
ine Be a 
rutbühner 
nie, das Pfund 
Enten, das Bund — —* 


Geflügel (Eisfpeiher)— 


Hühner, das Bfund....... 
„Springs“, Das ® Br - 
Truthühner, das ® $. 

Enten, das Pfund............. 0 
Ganſe, das BPlund.csesusuenees. 907 


Rä * be * (aeiglagtei)— 
8 db. sie das 
wi nd 
8 2 nt. db 53 d 8 
Ob ſt. 


a da3 — 
ee 555 die Ri 3 


—38 Un 


Bananen, Yumbo, daß — — 1.10 
Kraut, die Rifle..urenenes — — 
Gurten, das, Dugend.. 

Blumenkohl, die Kiſte. 

Ropfialat, der —J5* 

Blattjalat, bie Ri 


en da 


N.. .. 


der Eat. —— — 
3 
Re 


—— 
Gräne 
) 


5—— Sn 
-m.n.n„.„nn...„..n..es» 0.30 


Ze 


5— 100 
üßlorn, 
—55 


J .......... 


Bfleumen 
firfihe, bie Rillerserensasesdesonnne 
BViirjiche, — 


Belenen, Sem, Si Quatis............. 


3 Carladung. 


22222 


Set... 1.0 — 


..... 


en— 


on A5B 
Sub... re : 


SEESPEPF>2 
des 


ep> 


Il... es» 
E58 BESSE a3 


441 


Bee Ken ——— 


1.05; 
14— 
$1.00-$1.02, 


—70%6; Nr. 4 — 7* 
* Sir. 4, 


2, R—Tde; Re. 3, 6i-Tle; Re. 
; ing“, 455%; 


; Minneiota Sard W 
40-85. 


Stiere — 
per 100 Pfund; mittlere bis gute 
bis ausgeſuchte 
aute bis ausgeiuhte Käls 
bis ausge: 


Bötelwaare, 
gute bis ausge: 
„gute bi3 
2»; gute 
„Stags*, 


100 a d, 84.60 
8. —* ae 


#5 


8 


48 
rangen, Galifornie, die Ri 25 —.10 
» 8 
I). 


2 — 
ESSARSERERTZTHE 


ER 


75 


ASH 


Moeller Bros, 


12721278 Milwanlee Av. 
Alte Nummer 928-932. 


1257—59 N, Pauline Btr, 
Alte Nummer 600—602, 


— ſpart Geld wenn Ihr bei unſeren 
Septem berverkäufen einkauft. 


Samſtag-Bargains. 


Naturel Wapy Hair Smitcdhe von ie 
Haar, Ahr könnt fie u für NR * 
denn $5.00 erhalten, für diefen 1.98 
Verlauf zu 
ir Rolls, 39c-—59e wertb, ipeziell..29e 
hivere „Bad“ Amen mit Vet i 
u 


Ersines, mertb 506 3 
iifen Shams, Hohliaum und 
ftamped, das Maar 
Schwarze gerippte — 
regulär 10c, zu 

Örscery = Dept. 
Fancy Kopf Reis zu 
Pint Sniders Catfup zu 
Vacht Club Lachs zu...... — — 140 
45 Pd. Wilburs Kakao zu......... 47 
QDuertflafhe Heinz; Malt Eifig u. — 
Duart Mafon Yar Oliven zu.. 
Stüf Amer, fühe Chotolade en 
1:Pfd. Bad. X MuleZeam Borar zu..1lo 


Drogken- Dept. 
geld: € Folgende Artilel, werth 


Zwei 
Eingänge 


t. Johannes Tropfen, Electric Road Pafte, 
oblers Kopfwehnulver, 1 Flafche Bint Siner 
Bil, 1 Bor Seidlig Pulver, Botbing Sis 
rup, Danderine, Lithia Tabfets, Omega Dil, 
Sleifh - Markt. 
Sinterviertel, Kalbfleiſch 
Vorderviertel, Kalbfleiih ... 
Vrima Chuck NRoaft zu...... 
Brifh oehadtes Fleiih zu... 
Liför - Berfauf 
19 Jahre alter —— — e oder alter 
MeBraper, die Gallone R 


en Gallone, 81.19; Flaiche 

50 Gallone echter Bortwein für.. 
Underrof Rye oder Uncle Bob 

u 

Drops Grdert Bier, 24 Blafden @ 1.00 
adjon Glub, Bottled in Bond, 

denne Nure Rye, Fein 

Tonic, per Kifte, 24 SFlafchen.. 81. 75 
Von 9 bis 11330 Borm.— 

3 Star Kognak 24 regulär für $1.00 
WE ——— * de 
TEE A 
Unterirdiide öffentlihe Pläße. 
MWeltjtäbte zwingt dag Gehirn der Er- 
finder und Techniker zu immer neuen 
Anftrengungen. Die Wege durch bie 
felbftverftändlichen Pfade auf dem 
fladden Boden erjegen, bie eine naive 
Generation früher für bie einzig mög- 


Whistey, volles, Ouarts.erenuosoneee 
alt Marrom oder Primna 
berfanft — für diefen Verkauf, 
Die Vertehränoth der neuzeitlichen 
Zuft und unter der Erde müffen die 
lichen hielt. 


daran, und zu feinen fchlimmften Ver: 


tehrspuntten gehört der Plat vor dem | 


Weſtbahnhof (Gare St. Lazare), bie 
fogenannte Place du Habre. Von 
Morgens bis Abends Herrfcht hier ein 
unentmwirrbares Gedränge bon Wagen, 
Autos und Menfchen, das befonders in 
feinem Bahnhofsverfehrt an die Ver- 
bältniffe des Potsdamer Plabes in 
Berlin erinnert. Da hat nun der Pa⸗ 
rifer Stabtrath in einer feiner legten 
Sigungen im Einverftändniß mit den 
betreffenden privaten Verkehrsgeſell⸗ 
Thaften befchloffen, um den Fußgän- 
gern Luft zu machen, unter dem Plate 
einen großen unterirdifchen Saal aus- 
zubauen, der als Aueh —— 
wifchen entfernt gelegenen Endpunt⸗ 
ten der Straßen dient. Es treffen 
bier nämlich mehrere neu zu erbauende 
Untergrundbahnlinien (beſonders die 
im Bau befindliche große Norb-Süd- 
linie) zufammen, und deren Galerien 
wird man audbauen, um einen unter= 
irbifchen Durchgang für Fußgänger 
zu ſchaffen. In der Mitte dieſes un⸗ 
berirdifehen Plage wird ein großer 
Fabrfartenfhalter gebaut, die Wände 
merben für Reflameziwede vermiethet, 
Zeitungsfiosfe werben auch nicht feh- 
Ien, und fo mwird fi hier ohne Zinei- 
fel ein farfer —— az der Erde 
entwideln, mährend einige Meter bar: 
über die fehweren A mnibuffe, die 
Zaftwagen und die Yarameter das 


erſchüttern. 


Beſonders ſchlimm iſt in 
dieſem Punkte Paris mit ſeinen alten 
Vierteln und ſeinen engen Straßen 


kreuzt. Bei der ſoliden Beſchaffenheit 
des Pariſer Bodens iſt ein ſolches —* 
ftem von langen Gallerien möglich; in 
Berlin liegen die Verhältniffe befannt=" 
lich meit weniger günftig. Dort bat 
man aud) einmal einen folchen Durdhs 
gang unter dem Potsdamer Plag Her- 
ftellen wollen, ijt aber wieder babon 
abgefommen, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mori, 


Guter Schneider finder Beichäftigun 
8. Bele, IK Uhl 


Berlangt: 
Kommt fertig zur Ürbeit. 
cago Abe. 


DVerlangt: Guter Porter, mub Bar tenden Fünnen. 
(Neue Nummer) 5130 R. Weftern pe, Ede Wi: _ 
nona. 


Verlangt: Junger Mann, etwa 18 Yabre alt, Dr: 
derd im Örocery: Department aurehtzume en, nina 
etwas Grfabrung haben, Wieboldt’s, inanter 
Ude. und Pauline Str. 


Verlangt; S er für olte und neue — 
2617 Sheffield: irja 


"ge angt: Iungen über 16 
arbeit, an Gr N Rordmweftjeite Wohnende vorgezogen; 
folche;” die nit mehr zur Schule gehen. Erame ©o,, 

206 ©: Cayal Str. — 


Verla reſſer an Herrenkleidern in Färbere — 
Treib, 310 zeei, 310 Daten Et ‘ * 


Berlangt: I 
North Abe. 


Berlangt: Junger Butcher, * etwas ſchlachten 
und Orders aus fahren lann. ——— — va 
uber fria 


Salle Str., Zimmer 610. Hugo 


Berlangt: Porter. D. Murphy, Aibland und 
Grand be. 


Tinner in Hardivare Store. 4008 — 


Verlangt: Guter Wurſtmacher. 


Avenue. 


Verlangt: Ein guter Schuhmacher findet ige 
Arbeit für Reparatur bei &. Greb, — * 
Briefe werden nicht beantwortet. Nehmt Arccher 


mits Car, dann Yoliet Car bi8 Summit. 


m:Manager. Wir 
N iR, die 300= 


41 Emerald 


liz- 


BVerlangt: 
Mann, der i 


| managen, wo nur Merrettig gezogen wird. 


Erfa 
Lohn 8100 bis 
Dearborn Str. 
frſa 


rung in Deutihland nothiwendig. 
$125. Bufineß Service 


Berlangt: Bufhelman in Reinmades und Yürbe 
2“ — Guter Lohn. ‚a2 (neue Rummer) = 


2.3 


Perlangt: Deutider Schuhmacher. 18 dem 
Avenue. 

Verangt: Porter, der auh Bar tenden fan, — 
3558 Wentiworth pe. 


Verlangt: Guter Junge don 16 Jahren * Arbeit 
im Liquor:Store. 138 Blue Is land Ave 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit, im 
Store zu arbeiten. Dearborn Str. a 


m LI m m nn nm mn 

Verlangt: Verheiratheter Mann, im Preiebhof zu 
arbeiten; muß aud da 3 Nahzufragen 10 
7. Str, made 19. Sir et Bar. ° 


Verlangt: Shuhmader an Meparaturen aller Urt, 
alter Mann bevorzugt. 3001 W. Boll Str. 


Derlangt: Bäderiwagentuticher, erfter Klaffe erfah- 
tener verheiraı eter Mann, der Kaution flellen law 
gt unfere Stabt und Rorbfeite._ Gramers Bäderei, 

. Halfted Str. und Newport Une. fria 


„erlangt: Schuhmacher füt Reparaturen. 


Lincol n 


Verlangt: —— 
nahe Some Une. 


Derlangt: Saupmater für Reparaturen Im Store. 
423 Lincoln Str, 
Verlangt: Goldarbeiter, 


Batlammen ben Goldarbeiten —* 
Wojtedi, 677 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Starker Junge, —2 
en Tann im Cleaning⸗ —— — 
ro 


630 26. Gtrahe, 


fi m 
Wode Iralion, 4242 Cottage 


langt: R Saloon, 
a er re —— — 
langt: M lei — 
F is. vs abe * ps. = 
Berlangt: Yungerr Mann für I 
flo 


ute Bezahlung; einer der 
prehen kann, bevorzugt. Abr.: 8. 


te Arbeit und 
und 


Berlangt: Schneider für die Con 15 —— 
von Chicago. &. Mahler, Sinsnate, HM 


Verlangt: Stetiger Barbier für Gamftag 
Sonntag. 1516 Eliybourn oe. u 


Berlangt : Münner in Stadt, 1 der Stunde: 


Me ſchi Stadt, 3% bi 
in nihen. er iu, Billige — — 


dets ns St. Paul, Omaha; = 

16 Eih Eid * — — 
— —— — 
era — 
— € Suter ter Biola-Eyielr. 8. Umb 52 
— He Set © und „Fintfdes. Cbas. 


Eee EEE Ches. 
" Hermitege Ude. 





abre alt für frabrit= 


— 


F * 


——— -Besw weilen 


: ers. — Senriete Grohmen im Stam". 
Br 5 rg — A Sentieman 

ke B iſſippi⸗ 

ve iin Rn "ih Be 5 en * — 

— e XTraveling .“ 

Stu ebater. — „che Hıir CE” 

BDeoples Theater — „The Eomboy an ihe 


Lad 
St & Barter. — „Eraderjads.” 
Bi Da * Konzert jeden Abend und 
onnta achmittag. 
Bes 1 Bone jeden &bend und Sonntag, 
achm 
Bi une ar % Garten. — Ronzerimufil von. Wer 
R. ai 
Eon 
Rio 
tion 


08 Srchefter. 
ve ee — Ronzert jeden Ubend und 


Nachmittag. ' 


t 
nt 
dien Expofition— Allerlei Attrak⸗ 


i 

ti 

v f. — Allerlei Attraktionen. 

. Irr is Bart; — Ulerlei Attraktionen, 


— Eit v. — Allerlei Attraktionen. 
— — — — — —— 
N ——n 


Gortſetzung von der 7. Seite.) 


er 
men 
eft 
s S 
te 


t 
n 
i 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter ” " Diefer Rubrit 1 Gent: das Wort). 


Berlangt: Grfter Klaſſe Bäder an Cafes und Kurs 
Ken. 3641 Irving Bart, Gde,Elfton Ave, und Ars 
ving Park. Ave. 


a ne a 
Verlangt: —— der Vorterarbeit verr ichten 
und an der Bar helfen lann. 8200 Halfted Str. 


N en 
Rerlangt: Sample Cafe und Bag Maker. 178 €. 


Late Strake, 2. Floor. 
= Fe, ; 3 — 


Verlangt: Architectural Eifenarbeiter. U. Bolter3 
Son, Ward : Str. und Belden : Ave. 


Berlankt: -& Bufhelman, fofort,;an neuer und alter 
Arbeit. 732. Süd Halfteb - Etr. 


Berlangt: Mann für Abends zu arbeiten. 36 -N. 
Glart Str. Saloon. 


Berlangt: Ein.guter Schneiber, höner, heller Ars 
beitöplaß, ftetige Arbeit. 545 Welt Str., nahe 
Wallace. Nehmt Centre Wve. Car. 


Berlangt: Guter Barbier, muß engliih fpredhen. 
3651 Wallace Str. fejajo 


Zinnfhnmied (Tinfmith) und Helfer,— 
3321 Lincoln pe. 


Berlangt: ‚Schneider, Buinelman, für feine Res 
paratuten, stetige Arbeit. $15 per Woche. — 1015 
Rufh Str. (alte Nummer 819). J frſa 

Berlangt: Junge, am Milchwagen zu helfen. — 
2010 N. Aſhland Ave., nahe Wellington. 


Verlangt: Erfahrene Preſſer an Hoſen. 
19. Straße. 

Berlangt: 
Adenue. 


Berlangt: 
Armbruiter, 


14 W. 


Vutcher oder Wurſtmacher. 820 North 


Verlangt: Sofort, —— Mann,“ Automobils zu 
waſchen. Lohn $15 d Nachtarbeit. Vorzu⸗ 
iprechen im arberfhop 110 €. Fullerton Ave. 

Verlangt: Bahgeiger. A. Amberg, 575 Orleans 
Str., nahe North .Ade. 


Verlangt:- Erfahrener Zunge am Brot und Cafes. 
9812 Sincoln Ave. 


Berlangt: Schuhmader. Komtmt fertig zur Ars 
beit, bringt‘ Werkzeug. 5739 N. Clark Str. 


Berlangt; Drei, Porter8 für allgemeines Reins 
machen in Wholefale:-Bädcerei, erfahrene Leute bes 
porzugt. Adr.: O. 8. 71 Abendpoft. frſa 


" Berlangt: Blumengärtner. Nur 
borzufprehen. 3001 W. Ravenswoo 


Wellington Ave. 


ute brauchen 
Bart, Ede 


Verlangt: Carpenter, 


alte —— zu reva⸗ 
riren. Store 694 Milwaukee 


ve., nahe Noble Str. 
"Verlangt: Guter verheiratheter Cafebäder, um 
meine feit 7 ahren betriebene Store-Bäderet zu 
übernehmen; etwas Geld nothwendig. Adr.: DO. 
75 Abenbpoft. 

Berlangt: Junge, mit Erfahrung an Gates zu bel 
fein. 360 €. 51. Str., nahe Grand Blvd. 


Aunger deutfcher Buther, der. Shop 


Verlangt: 
u 1450. Sarrabee Str. 


tenden und Wurſt machen kann. 


"Perlangt: Welterer, Iediger Mann, 50 bis 
Kahre alt; :nuß Pferd und Bugy beforgen und fi 
im Haufe allgemein nüglid_ machen tönnen; gute 
Koft, Zimmer, MWäfhe und Lohn; ein gutes Heim 
Hir einer ehrlichen, nüchternen Mann. 818 N 
Aihland Ave, drei Thüren fühlih ton Belmont 
Ave. bofr 
. u TER — — 

Rerlangt: 2 aute GlacesHandihuhmaher- (Table 
@utter), ftetige Arbeit; desgleihen guter unge, 
über 15 Jahre, für Leichte Arbeit. 1157 N. Elart 
Str, love Store. mifr 


Verlangt: Möbelichreiner an Storesiztured., — 
Madifon und- Peoria, 


" Berlangt: Rarbers, $14; Barber3 fir Abends, 
$10, und Barbers auf’8 Land, 816. Barbers Finiſh 
Trade und Morters für alle Arten Urbeit in Babrit 
oder Hotel, Krampe, 195 La Galle ,Stg.5 ai, mir 


mn. 


Berlangt: Gar: Neparirer, nn und 
Trud-Arbeit; ftetige Arbelt Gen. sur dei 
Straßenbahn-FFahraeld vergütet. 

and GKanipment Eo., Afhland DIN. 

Ei-Bahn, Blue Asland Branch. *8 dien, ne 


Perlongt: Aunge bon 16-18 Aahren für ein qu⸗ 
tes Gefchäft zu erlernen. Adr.: ®. 8. 71 Abdpoft. 
bofr 

16 Kahre alte Xungen für ie Habrifarbeit. 


Perlangt: 
$ dofr 


4856 Sid Halfte Strake. 

Berlangt: DVerläßlier Hutmacher wird fofort 
aufgenommen. Stetige Arbeit. Gr. Shüß % 
E. Clark Str., Zimmer 6. „dofria 


Schneider, deutſcher —— 
er 
hettoer 
dofr 


Rerlangt: 
muß aut enaliih fpreden; guter Rodmadper, 
auch Damenkleider⸗Ausbeſſerung verſteht; 
Nah. 853 N. State Str. ©. Bolos. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen. unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort). 


Trimmers, Finiſhers und Canvas⸗Ba⸗ 


Verlangt: 
an (Alte Nummer) 155 *. 


ſters an Männerkleidern. 
Madiſon Str., 83. Floor. 
Verlangt: Diemakers, Maſchiniſten, Carpenters 
Werters, Fabrikarbeiter, Molders, Eheleute. Eenirai 
Gmployment, Zimmer 201, 171 Waibington Str. 


Berlangt: Männer und Frauen für Gartenarbeit; 
wenn Abe flint beim Abpflüden ſeid, könnt Ahr 
guten Lohn verdienen, der allabendlih ausgezahlt 
wird. Nehmt Lincoln Ave. Gar biß zum Endpunkt. 
% WM. Budlong Co. dofrſa 

Berlangt: Ehepaar, oder Mann und Mädchen für 
Farm= und Hausarbeit in Michigan, Mann mu 
unbedingt Bent fein. Guter Lohn, Sommer un 
Winter Arbeit. Vorzufpreben 20 Barty Ude. (neue 
Nummer 2942), untere Flat. Elpbourn, 4 
oder Belmont Ave.⸗Car. doft 


— — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Vuzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Junge ſucht Arbeit in einem Store als 
LSahfjunge, Tann deutſch und engliſch ſprechen. — 
4755 Laflin Str. 


" Gefuhts unger Bartender, verrichtet alle bors 
fommenden Ürbeiten, fucht beftändige Stellung — 
Derniann Schmidt, 1% &. Andiana Str. 


Geluht: Bartender, jung, Iedig, arbeitswilltg, 
wünfcht ftetlge Urbeit. Adr.: 8. 594 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher de nger Mann, erft , eingewans 
dert, mwünjcht fletige F irgendwelcher Art, ſieht 
richt auf hohen Lohn. J. Tobie, 917 Wells Str. 
berer Floor. 


Geſucht; Bladſmith für Alles und ein Hel E — 
sen ehe sufammen. Zator, 8543 Wallace 


t: Bartender, guter Mann, fu ftetigen 

Ne heut kelne Aihelt, ſpricht — und enge 
* ung guter M —* und Zahre im Ge⸗ 
Tilger, Wes en: and ve. doft 


ne fofider Mann, mwelder Gartens 
„ee —— Boller ** ae 
tenden Beulen nie . ugeben verfteht, mwünidht 
Stellung. —8 — do—jon 


t: Mann mit € u 
ie ar Ere7 einige Wrbe * Tann nat 
UAvenue. dojs 


Mann, tt, t irgend 
— 4J gern Dt Seine, 2a 
Sintre Üpe., alte 


hear She —— * 18jäpriger ** * 
Steam Und Gas Fitting ma⸗ 

Seh. — 2923 N. Midgeivay Une. : 
midofrſa 


— üder fucht Stelle als erfte oder 
aueite. ‚om . Gut an Shmwarzbrat. . 2332 ©, 
ramerto Abe. utidofr 


"Br pit: 3= 


t: Guter Bäder Brot und Gat t 
ee ER E Mlace, Mondrafet, Santa 


seit: Fr a cken üftiger — gi = 


aan fucht Etelle, 
aufarbeiten ‘Tann. &. ost, {, 148 Delrsfe € er. 


Geſucht; Gute erfte d an Brot ? 
ö gie Ban ag ah en‘ Hand ——— 
* 


Adr.: 8 
er, —— Barkeeper m 


h Bunt: € t: Ein tü — Mb 
Sand Borterar 
£ — 16 Kit de —— A fofo ort Stelung, Rein 


Inenmenn. un q 


* —— 5 2 — 5 | ı 
acht met ei 


en Son b. 200 Abenope 


und Kate» 
Bohn‘ —* 


— — — 


. 


als — Bader oder Yenf 


Anzöigensunter diefer Rubrit 1 Cent das MBort.) 
— — — — — — — — — 


ucht: Deutſchet, anſtändiger Mann ſucht Stelle 
irgend seine fetige 


&e 
Arbeit. Kummer, 537 N. Ha 


Geſuücht: Ein friſch —— Mann ſucht 
Etelle als Heizer, 1 oder 2 Boiler ju heizen oder 
in einem Brivathaus für Haus beforgen. U. B., 
568 ©. Gentre Une. 


Gefuht: Guter zum: fuht Beihäftigung. 
%. Schwaber, 316 €, Yuron Str. Ft * 


— — — — — — — — 
— Janltor⸗Arbeit in Taufh für eg 
:»8.-15 Qbendpoft. 


Gefucht: Junger, 23 Jahre alter, erfahrener Lunds 
man und“ Porter, -tann am-THh aufwarten unb-ets 
mas Par tenden, wünſcht ftetigen Pla. Ratbed, 83 


N. Irving Avenue. 


Gefuht: Von Mafhiniften, . Stelle al3 Yanitor in 
Undrems, 1700 Bart pe. - 


Flatgebäude. 
Gefuht: .Bartender, junger Mann, nüdhtern und 
ueritig, — feine Ar eit, fuht Stellung. Freb 
. Obio Str. 


—— 
Geſucht: Dritte Hand an Brod und 
Stellung, Stadt oder’ Land. 275 North 


ales ſucht 
ve. frſa 


Geſucht: Erſter Klaſſe Koch und Lunchmann, lann 


auch Bar tenden, ledi OL a en Plaf im Gar 
loon. Topp, 2221 Albany a feia 


Geſucht: 
fucht ſtetige Stelle. 302 Notth Ave. 


Geſucht: Guter —— ſucht Inſide⸗Arebit. B. 
Sp., 6915 Cornell U 


Gejucht: Zweite dritte Hand an Brot und 
Cakes ſucht Stelle. .Thomſen, 155 Townſend 
Etrabe. bofr 


Verlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Mort). 


Läden und Fabriken. 


Erfahrene Operator an feinen -Sfirke. 


Verlangt: 
feja 


1925 Milmwaufee pe. 


Erfahrene Büglerin an Damentleldern 
Wm. Hohn, 2007 W. Chicago - Une. 


Verlangt: Mädchen in Bäderei £ helfen. — 733 
North WUve., gegenüber Burling Str. | 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an 
Sheet Metal Xrbeit. 
und SaSalle Sir. 


Verlangt: Mädchen für —— Fabrilarbeit. guter 
Lohn. Pariſian Rovelty Eo., 22. und LaSſSalle Str. 


Berlangt: MWrapperß und . 16 Jahre 
alt, bringt Schul⸗ Zertifikate. Lahn 84; gute Ge⸗ 
legenden zur Verbeſſerung. Wieboldt’ * ilwaukee 
Une und Pauina Str. 


Berlangt: 
in Färberei. 


Pariſian Novelty Eo., 


Verlangt: Erfahrene Verläuferinnen für 


Stetige Stellungen. 
teboLd#'s, 
Milwaufee -AUpe.. und Pauline Str. 


Berlangs: Erfahrene — an Slirts. Ser 
berg & Vliller, 85 €. '"Udams Sir 


Verlangt: Mäddhen. Bringt Affinanits. Chicago 
Braiding K Embroidery Co. 116—120 Market SE: 
tja 


Berlangt: 4 40 Mädchen, Vapierblumen zu machen. 
Setige Arbeit. Swad, 1677 (neue Nummer) Mil- 
mwaufee Une. frfa 


Verlangt: Mädchen, da8 KHleidermahen zu er» 
lernen. 2221 Elybourn Wve,, nahe Webiter — 
ep,10t 


VerlangtlO Mädchen von 16 Aahren, um a an fünft- 
lihen Blumen zu arbeiten, ftetige Urbeit. 359 
Chicago Ape., neue Nummer. dofrfa 


Verlangt; Finifherd an Damen Eoats und Srirts 
Kestie & Kirigbaum, 238 Fifth Ube. midofrja 


Damen und Mädchen verlangt für zuverläſſige Ar⸗ 
beit zu Hauſe. Transfers, ſtetig oder ———— 
Dutzend 831.50 aufwärts, Arbeit garantirt, 89 Sud 
State Straße, Zimmer 312. BlaglmX& 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Maſchinen⸗Ope⸗ 
rators, um Canbaswaaren zu nähen. Stetige 
Arbeit. EP bei 3. %W. Johnfon & Co., 
1231 Macevonia Etr., nahe Wood und Dibifton 
Etr. aug31,1m& 


Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
DBincenne8 Wbe.,. 3. Flat. 
frſa 


Verlangt: 
kleiner Famille. 4 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemelne Haubar⸗ 
beit bei anſtändiger Familie; guter Lohn. Mies. 
Shapiro, 413 N. Campbell Ave., nahe —— 

rjajo 


Verlangt: Gin tüchtiges Mäbhen für allgemeine 
Hausarbeit nah ausmärtd,, zwei in der Familie. 
Anzufragen: 4755 Korreftufife Une, 2. lat. 


Ein 16ejähriges Mädchen, mitzuhelfen 
Nahzufragen: 


5716 Kims 


Verlangt: 
in einer kleinen Familie. 
bark Avenue, 


Berlangt: Tüchtiges 
1232 NR. State Str., nahe Dıpi 
_ Berlangt: Tün.ıge8 Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit. 900 Webiter Ave. dofr 

Berlangt: Deutihe Frau in mittleren Jahren ala 
Hauspälterin nach außerhalb. Dfferten bi5 Sams: 
tag unter 8. 341 Abendpoſt. doft 


Grfahrenes Mädchen flr allgemeine 
gute Köchin; in Heiner Yyanilie, imo 
meites Mädchen gehalten; gutes — ng 
erfönlid vorzufprechen. er Bei 

ner, Evanfton Ave. und Surf Str. 


erlangt: Ein Mädchen fiir Hausarbeit in einer 
Familie von drei Perjonen. 1916 Yalfon Boulevard 
nabe Wincheſter Abenue. doft 


" Yerlan t: Gin gutes Mädchen für gemöhnliche 
ausarbeit, keine Wäjdhe. 213 W. 13. Sir., nahe 
Seavitt Etr. dofr 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit; guter Lohn. 1602 Kenilworth Ave., 
Rogers Part. Telephon: Roger Bart 1292. dfrſa 


" Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß Engliſch ſprechen. b41 Clebeland Ave. 


Verlangt: Aeltere deutſche Frau, die mehr auf 
gutes Heim als hoben Sets — um im Haus—⸗ 
— mitzuhelfen. Adr.: Mrs. Di. Simmermann, 
MceHenry, Ill. 


Verlangt: Starkes, erfahrenes Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit, — Lohn, ſtetige Arbeit. — 
Koh, 45 Elaine ® ace, nahe Evanfton und Kors 
nelia Ave. doft 


Verlangt: Deutſche Köchin, in Privathaus au⸗ 
ßerhalb der Stadt. Köchin und zweites Mädchen, 
aufammen, $7.u. $6, in Stadt. Mädchen für all 
ee Guter Lohn. Scandinabian- 

Imerican EmploymentOffice, 69 Dearborn Dort 
mido 


Diningroom: Mädchen. — 
En dofr 


Verlangt: 
Hausarbeit: 


für allgemeine 


Bimmer 29. 


Berlangt: Gute Köchin, Privatbaus, guter Sobn. 
Referenzen verlangt. 4525 Foreftvile Une. doffa 


Verlangt: Kühen Mädchen für Saloon, 2501 2. 
12. Straße, neue Nummer. doft 


BVerlangt: Starkes Mädchen von 16 Jahren zur 
Hilfe der Hausfrau, zwei in Familie. 644 Briat 
Place, 2. Flat. doft 


—— Junges — für Hausarbeit. ar 
Miigen be, Hlat 1. doft 


TDerlanot Ein KAlteres Mädchen oder Frau in 
mittleren Jahren in ne von 8 Merfonen für 
Be eh * kochen können. 4010 Prince⸗ 
ton —E bofrfa 


Berlangt: re für allgemeine Kausarbeit. — 
714 AUlhland Blod. dofrfa 


Derlangt:, Xüchtiges Mädchen für affgemeine 
—— in kleinet —“ 5119 Indiana le 
d 


2% Blat. 


Derlangt: Neu eingewahbertes Mädchen: in lets 
ne Kamilie für Hausarbeit. H. Neumann, 87 
Foreſt Une. J. 


Berlangt: 
Bei Kindern zu beifen. 
Mub englifh fpreen. 
Wahne. 


Verlangt:, Ein geſetztes Mädchen ohne Anhang, 
das gqut kochen Tan n der "Hausarbeit- und Bein 
Mafhen mitbilft, Outer Lohn. 1563 SaSalle Uve,, 
Ede Rorth ne. midoft 


Berlangt: Mäpdden in-Gamilie von Zwei. 
George Str. 2. Flat. 
ee —— 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Frau Krähen⸗ 
bubl, 1590 Kenmore Ave. ” lipims 


— Mädchen für allgemeine arbeit; 8 
n — ie. 2444 Ordarb Str., nahe Sulkrion 


Gutes Moͤdchen 
ie 
1329 


Sausarbeit und 
eim, guter Lohn, 
ratt Ave., 


1318 
mbfr 


un ERBE ERLERNEN 
Verlangt: Müdden für — usarbeit. — 
4024 Mrairte Uve. imibofeafen 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen Saudar 
$5. —A— 4711 Dober {BE Sqnserteet 1. Slat. * 


— erg 
— 2 Laundreſes, eine zweitee Köchin 
nb. Some for the’ "Slind,” 19. 
Darfbal El — 
———— 
Berlangt: vd ute shältert — 
ee gute KHaushälterin für —— 


Verlangt: Mädden für allgemeine arbeit. 
908 Deming Blace, A. Glart Str. — dofe 


Verlangt: Kochinnen. Hausarbeite Madchen, Einges 
wanderte 8; 
grere anen, le, Ein vemmmm, EIS | = 


a: 
zen immer ” je ——— > 


Eine erfte oder zweite Hand an Brot 


oiver Sn . 


% langt: 
er 
Saloon. 1613 u ae fir 


Sansa Kurt 
€ un t 
fprecen. 1197 Bofter ade. * 


Verlangt: Aeltere Frau oder junges M 
Sausarbat. 4149 Br Quren- ei i an 


Berlangt: Mä 
muß lochen Pig ut 


dmg 


2‘ a Spuberkelt, 
427 Cleveland Une. 
frſa 


Berlangt: 8. be 5, Mä r 
Kind aufzupaf en. 8701 & ——— 


Verlangt: Mädchen 5 en 
gen, au aweites Mayen. = 1 Eis Une. 


Verlangt: Mäb en für allgemeine 
201-Humboldt Blvd., Ede Francigeo Ave. 3. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, mit 
oder ohne FR 4941 Champlain Ape., 1. Flat. 


Berlangt: Starkes deutihes Mädchen im Reftau 
tant. 1121 Wilfon Ape., neben Sohbahntarien. 


Verlangt: Ein ‚zuberläfjiges Mädchen für ale 
meine Hausarbeit in Heiner syamilie, Yohn $6. N 
aufragen 1600 Sberwin Ave: , Rogers Warf. 


und bil: 
I 


—— — 


Verlangt; Starke Frau für aligemeine Hausar: . 


beit, gitte Köchin. $7. 6247 Woodlamn Ave, frfa 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauß« 
arbeit. 4312 (neue Nr.) W. Mapdifon Str. 


Berlangt: Gute Köchin für Saloon-Lund. Anzits 
fragen 2802 Milwaufee Ave. 7 — 


Verlangt: Ofterr. zungar. oder böhmifche 2. Sand 
Ködin, kann auch friſch eingewandert fein. 166 €. 
frfa 


Dan Buren Str., Reftaurant. 
Berlangt: Köchin für Meines Reftaurant. - 238 N. 
48. Ave. fefa 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
muß englifch fprechen. 148 Huron Str., 4. Flat. 


Bee: Mädchen für Küchenarbeit, muß tochen 
können. 2. SHoerdt, Belmont und Weſtern Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Rech ufra en 
4397 Wentiworth pe. \ R 


Berlangt: Junges Mädchen a feihte Hausarbeit. 
Bitte vorzufpreden. 1705 arrabce tr... (neue 
Nummer). i 

Verlangt: Mädchen Hausarbeit. — 
1508 —Ax Ave. 


für leichte 


Verlangt: — in Café-Haus, am Tiſch Pr 


2410 


yun e8 Mädchen für allgemeine Haus— 
4 6. North Ave. R 5 


Haushälterin. 644 Briar Place, 2. Pl. 
Dentine Köchin für Reftaurent. 8800 


zuwarten. ybourn ‘Ave, 


Verlang 8 
arbeit. 


Verlangt: 


Verlangt: 
W. Madiſon S 


— A Ges Mädchen für allgemeine Haus« 

arbeit,. muß erfreundin fein. Gute Stellung 

* — Mädchen. Gotſch, 611 Marion — 
at Par 


Berlangt: 
arbeit in fleiner 
muß etwas engliih jpredhen. 
2. 2. la at. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Familte, Meines Flat, guter vohn; 
5610 Indiana Üpe,, 


Perlangt: Gutes deutfhes M Mädchen für allgemetne 
Hausarbeit. 226 Fremont Str. (neue Nr. ar” 
« 


aushälterin in mittleren Jahren, auf 


Verlangt: 
Burmeiiter, 2114 R. Sa: 


3 Kinder aufzupafien. 
cramento Ave. 


Terlangt: Mädchen für afgemeine Hausarbeit.— 
1724 Lincoln AUve., Store. 

Verlangt: Frau zum Waihen und Bügeln. — 
Schmitz, 1218 Lincoln Ave., Ede Roscoe. 


Verlanat Mad das einfach 


en für SHaußarbeit 
110 Willow Str., &de Daytor Str. 


Erfahrenes Mäbhen für allgemeine 
723 Sarrabee Str. 


Starfes Mädchen, Geichirr zu waſchen 
77 N. Clark Str. (neue Rummer 


Berlangt: 
kochen kann. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Reſtaurant. 
234). 


Verlangt: Men für algemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie, guter Lohn. 1870 Milmanfee Une. 


" Perlangt: Mädchen pr Hausarbeit mit Meferen- 
zen. 687.48. Place, nahe Grand Blod., Mis.Nemen. 


Verlangt: Gute deutfheungarifhe Köchin, $6 die 
Wode. 1 1345 N. Hohne 


„gerlangt: Mädchen I 
milie kg 2 
twaulee Ape., 2. 


Berlangt: — für a eine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 2136 (84 Monroe Str. 


Berlangt: Aeltere Frau, aufzupaffen für Frau 
im Kindbett. Zu erfragen 2608 Lincoln Ave., nahe 
Peter Schaefer. 


MWriahtivood Xpe., 
Mädchen für a Hausarbeit, 
4525 Evanfton 


ausarbeit in Eleiner 
. Erie Str., nahe Mils 


frſa 


Verlangt: 
3 in Familie. 

Verlangt: : Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus- 
arbeit, deutfches bevorzugt, 2_in Familie, Neferens 
zen verlangt. PVorzufprehen Samftag Morgen oder 
Sonntag. 411 Seventh Str., SaGrage, II. el. 
24 LaGrange. 

Verlangt: Mädchen 
muß gute Köchin fein, fein 
verlangt. 1395 Rokeby Str., 2. 

PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit, tleine 
65 Milwaukee Ave, nahe Humboldt Blpd. 


_ Berlangt: Frau für Teichte Hausarbeit In Pleiner 
amilie; wird aut bezahlt. 3944 North Ape. (alte 
ummer 1603 Weft). 


Nerlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Leo Kirchner, 972 Afhland Biod. fra 
" Perlangt: Sivei Mädchen, eine als_Ködin, das 
andere am Tıich aufzumarten. Guter Lohn. Btffen 
etwas englifch verfteben. 60 Oatwood Blod. Xele: 
phon: Douglas 4946. feia 


außarbeit, 


für allgemeine 
eferenzen 


a Ge 


amille. 


EEE EHEN een 
Stellungen fuhen: Frauen un? Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Aunge Frau wünfht Plak für Hausare 


Geſucht: 
1618 Elſton Ave., alte 


beit. Brieflich zu antworten, 
Nummer, Marten. 
Gutes deunifhes Mädchen juht Stelle für 


Geſucht: 
Neue Nr. 1489 (308) Larra⸗ 


allgemeine Hausarbeit. 
bee Str., vorne, unten. 


Geſucht: Junge Frau mit Kind ſucht Stelle als 
Haus hälterin. Mrs. Pierſon, 1821 Bernice Ave., 
3. Flat, nahe Lincoln. 

Geſucht: Eine arbeitſame Frau wünſcht Stelle füt 
ge re fan aut mwafchen ‚und bügeln. Adr.: 

Abendpoft. 


Gefuht: Deutihe Frau wünſcht Stelle zum Wa: 
{hen und bügeln. Adr.: 8 5 Abendpoft. - 


Gesucht: Deutibe Waſchfrau fucht Beide 2 2. 
Bügelpläge. 3. R., TAN. Halited Str 


Gefuht: Deutihe Frau fuht MWäfche in oder atts 
Ber dem Haufe. Gertrude Hümmer, 124 €. Fuls 
lerton Ave. 


ans: Aelteres deutfches Mädchen fuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit, Tann ER tochen. 
411 Wisconfin Ste., hinten, 2. lat. 


Gefwäht: Arme Höhmifche Wittive fucht Mafd- od. 
ES henerpläge, billig, auch Nactarbeit. Agler, 4026 
40. Avenue. frfa 


! t Wafhs und Rein» 
—— — 


t: BGebildete deutſche, engliſch ſprechende 
wine —— aut San et = 
n jerer mit 

nn. R. ©. 2901 WB. Diverfey ke (alte Ar 


t: Deut — 2* — Stelle rn 
et eg 1801 ® — 


a warſcht Le 
Te B —— — Ion 
19. Blace. 
Gefuht: Yunge Dir ſucht 


pläße in oder auber ufe 
I Hlpsonen pe, alte Ar. 181. 


Geſucht: Wu Eu Haus zu nehmen. 
1858 Burling 


Geſucht; en 


fuht Stelle ir 
auszulernen. Mor 08 65 3 


Stellungen fuden: Ehelente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


eingewanderte ie, Ma 
——— BE, “und Male 


feine, "Een „alntige VE — 


aus 


Mais und Re: . 
Ge ei 


Bnlafet, 
Im 


=: 


— 


Anterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Werk.) 


Se Saar 


Badezim 
— Yale a 


ag 
as — *4 


u 5° Aal 20 gen Simmern, Gas 
un 


„> — 4 Zimmer, Gas Toilette, Tr 


2701 Welt 
frfa 


mmern.. — 3359 


Yu_dermietben: Store mit- Wohnung, 
3: Place (alte Nummer. 852). 


2— 
“Bu bermietben: 8 


Flats, 86 und 87. 
—* ver miethen: Schoner Store, geeignet für its 
end ein. Geihäft, KHarbivare borgezogen. zn: 
195° Abenppoft. dofrja 


geeignet für Schneider, 
Miethe 812. — 
bofrfa 


ine 4 Zimmer 
fer in his ia Yin 


u bermietheh: Store, 
Schuhmacher, Barbier oder Bäder, 
1811 Roscoe Str., nahe Lincoln Ave. 


Zu vermiethen; Store und vier Zimmer 
irgend ein Geſchäft paſſend, billige Miethe 
Welt Pan Buren Sir. 


918 
doft 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent. das Bort.) 


gu vermietßen: Schön möblirter ig Barlor 
an ein oder zwei Kerzen, fomwie einfaches Simmer, 
Tampfbeizung, Pad, nahe Logan Square. Neue Nr. 
2445 (102) Gatalya Goutrt. 
Schönes — Frontzimmer 


gu vermiethen: 
ingang. 177, Genter 


an 1 ea’, 2%. Herren; jeparater 
Str., 1 Blot von Hochbahn. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer mit Board. 
339 North Ave. Muellers Halle. frſa 

Zu vermiethen: Moblirte Zimmer. 
Straße. 


1030 Wells 


Zimmer mit oder ohne Eifen. — 
flat, Ede Hohyne, frja 
1508 
frſon 


Zu vermiethen: 
301 Roscoe Str, 3. 


Bu vermiethen: Frontzimme ıumd Alloven. 
at. 


Sedawid Str., 


3 Weit 
memifr 


mit- Kilche, 
dofr 


’ gu dermietben: Zimmer mit - Board, 


Dan -Buren Etraße. 


8 vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
an zwei Leute. 1507 Glybourn pe. 


Möblirte Zimmer, $l wöchentlich. 
Straße: 


916 Sarrabee 
dofrfa 


Waſſer hei⸗ 
dfr 


2 
mibdofr 


gw vermiethen: Helle Zimmer, Bad, 
zung, -$1.25 die Woche. 43€. Dipvifion. Str. 
Roomers;. mit. oder ‚ohne Koft: 


Verlangt: 
nche Lincoln Str. 


Barry Ade., 


Batchelor’3 Home, fchönes Heim für Herren. 
640 Wrightivoop Mde., 14. Blod weltl. bon N. 
Glart eir. 1fp,10% 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


3 bis 4 belle, reine Zim- 
mer, oben, von zwei ruhigen Perfonen auf der 
Rordfſene bis zum 15. September. hche mit 
Preisangabe an Mrs. 2, Qoening, 146 Rod: 
ford ©tr., Koreit Barf, IN. 


Lediger Mann jucht ir und Simmer bei 
Frau, Nordjeite. Adr.: U. M. 655 Abenppoft. 


Flat mit Bad und Porh in 


Zu miethen gejudt: 
guter Nahbarfhaft, Nordfeite, von einer älteren 
Sohn; wiirde auch eine 


Wittive mit erwachjenem 
Auffiht im Haufe übernehmen, nur wo Ordnung 
gehalten wird. Wdr.: 3. 580 Abendpoft. fria 


Einzelne Frau jucht —— leeres Zimmer für 
Storage bei Eigenthümer. Bitte zu fhreiben. 1239 
(alte I. 1119) Wellington Str., nahe Kerndon. 


Zu mietben gelucht: 


Berfänliches. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 3 Cents das Wort.) 


Echte deutiche Filsfhuhe u. Pantoffeln jeder rd 
fabrizirt und hält wer. 4A. Zimmermann, 1 i 
Elybourn Ave., alte Nr. 148, nahe — F— 

pim 


Die Frau aus Wien mit dem einen Kind von Gigs 
bourn Ave. fol fich melden, 43 Webfter Ave, (mene 
Nummer 1457). 


Alle Weberfegungen, Korrefpondengen, 
Patentichriften etc. ‚Engl., deutich, franzöt. befannts 
lih am beiten, fchnelfften und bin are dei ® For 
Aohn Siebe, 200 E. North Une. Se Sincoln 11 


Blut: und Nervenfrante!— Für den demnächſt ber 
innenden Surjus der neuen em: infprigung8= 
— tkonnen noch einige en angenom⸗ 
men werden. Abſolut ſichere Sei En Austunff er- 
theilt: Aacod Schumader, 1940 Lincofn Wpe., nahe 
gincoln "Bart. 8lag,Im& 


Leute verdienen Seid beim Telegraphirensßernen, 
u. €. Tel. Eo., 8 La Salle Str,, Ss 
8 


Ulerander Deteltine.- Agentur, 171 Maf —* 
— Ir 
tichtlihe Klagen, Diebitahl und Schwindel entd 
auch .unangenehine Eheſtands fälle unterſucht. Weun 
in Trubel, fommen Gie au uns. Math frei. ip" 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Brauden Sie finanzielle 
Unterftüägung? 
Wenn dies der Fall ift, fprehen Gie 5 in 
unjerer Office und wir fverden Ahnen unfere Dies 
tboden erflären im Geldvorftreden auf Yhre Mös 
bel oder Piano, ohne daß dieſelben Ihnen genom⸗ 
men erden. 
Zu den allerniedrigftien Raten. 
Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Gefchäfte 
prompt und im fteifteften Vertrauen beforgt. 
Menn Sie e8 eilig haben, geben Sie nah dem 
nächften Telepbon und rufen Sie auf Central 5059 
und wir werden Ahnen unferen Ugenten zur Ber 
fprehung 5X 


deral Soan ©, 
Zimmer 808. 134 Monroe Etr. 
Bip*X 


— Id 3u Dderfetdpen — 
auf Eure Möbel, PVianos. Verde, Wagen, Gagers 
baug:ReceiptS u.f.m. 
laffen die Warren in Eurem Befi 
Wenn Ahr Geld braudt, fommt x 
Die billigften Raten in Eh 
Wenn Ahr nit vorfpreden könnt it biefen 
„Dlant“ aus, fhidt ihn nad unferer Office und ber 
Ugent wird fofort voriprehen und alles Loftenfrei 
mit a. beiprecdhen. 
nn he nühsene — — 
Sewünſchte Summe Be een 
RE VENBCHEET DEh.an dan nairan as ereae 
Bann een; dass sonesoseoncnenen 
Company 
85 Dearborn Straße, Simmer 48. 
Zelephon: Randolpb 3075. 6mai*? 


Geld!! 
Brauden Sie Bern N 
Gie_tönnen den Betrag bergen au 
u Möbel, Piano oder anderes perf 
(ches Gioenthum = fehr — 
ahlung in Ru oder 


maitien Bettänsn. "Di 2 baden Bi 
mona er. Beträgen. e 
ungeftörten a ig. En uf Be u en 
iance 7 
Fredrich Aucei — Mör. 


140 Dearbern Str., 
Hartford —2 F 


Privatanleihe auf Mobel und PBianos in gehn 
monatlichen Zahlungen. Kapital und alle Koften 
find mit eingerechnet: Rabatt, wenn * bezahlt. 
SW zahlt 34.303 80 zahlt 5F. 00; 85 zahlt $10.00; 
810 85.75: 860 jahlt 8.; $100 abit 813.25. 
Etabi. 1805. Pitte ipreht vor oder fhreibt.— Otte 
e: Boelder, 70 LaSalle Str., Suite 34. lag, x* 


‚trige Raten ia 80 Möbel: u. =, Sgians-Derietien ei; 
mona 
ee monegtich 6 — —— 


4 ein paar Stunden. 
die Undere o je. 
34 Dr in 4 


& Dearborn 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 GEents das Work, 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advolat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
a ** Ri beforgt. 
Ede Larrabee. 


Abends 7 6i8 9. Sunntags 10 bis 12. 
Aad 


at für 


— unter diefer Ruseit 2 Cm ı vo Br 
Grober " yon Cifenbetten! - 
500 Gifenbetten, bie wir" don einem Yabritanten, 
ber daS Gelb no , . für einen 
Spottpreis gekauft Raums 
mangels, für den — * 
Betten und Möbel find a Rene 
— und verpflichten wir uns, 3 
u wenn Sie eusfinden, 
brheit nicht entf, 
825.00. Betten,  ftarke De 
verziert, /zu 
12.00 Betten zu.. 
6.0 Betten zu.. 
3.00 Betten zu 
Garantirt — Kochöfen zu. 


izöfen 
a beiten "45.0 Selbftfüllöfen zu 
Dreiier mit re 0 A 
Sideboard, werth 818 
5 Stüd Bolftermöbel = EeidensBiüih 
überzogen, Mahagoni:fyinifh, zu 
Schöne Schlaf:Sofas zur 
Stühle mit bober Lehne zu 
6 Fuß Ausziehtiiche zu 
sch Brüfjel Teppiche zu 
Venftergardinen, das Baar zu 0.48 
Baar oder leichte Abzablungen zu den liberalften 
trant fein on: teine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
franf jeid oder nicht arbeitet. — Botihen, 7B3— 
725-727. RNortb Une, nahe SHalited Etrape. Alte 
Nr. 190-194 E. North Ave. 3ip** 
Zu verfaufen: Kücenofen und andere Artitel we: 
= Uıngiehens nad nass Flat. Nachzu⸗ 
tagen 586. (alter Nummer) ver) R. one Ave., 2. KH. 


Dem: dab «3 
— * "Rein, 


Bu verlaufen: BVerichiedene „Möbe Möbel, ſowie Federn, 
innerhalb 4 Tagen. 96 N. Wingeiter Ave. 


Bu, verlaufen: Möbel, billig, elegante 6: Zimmer 
Ginrihtung. 415 Enpler Ave., nabe Lincoln Ape., 
Flat 2. dofrja 


Zu verfaufen: Schöne Möbel von 6 6_Zimmntern, mie 
neu, zujaamımen oder einzeln. Parier-Set werth 10 
für 832, Rugs werth 865 für 818; Gardinen, Tiſche, 
Siühle, Leder-Schaukelſtühle, Couch. Vilder, Vede⸗ 
ſtals, Betten, Upright Piano, Spiegel. 1345 Roıd 
Robey Str., na nahe Divijion Str., 1. lat. dofr 

Sofort, gute Möbel eines 6 
Elegantes Parlor:Set, Leder: 
Couch, Schaufelitubl, jhöner Teppich, Eisbog, 
Betten, Dreffer, Chiffonier, Tiihe, Stühle, Bil- 
erichrant, gute Dropbead Nähmalchine, Ofen 
u. f. w., fpottbillig. Seltene Gelegendett. 267 
Dayton Str., unten, neue Nummer 1918. 

Slag,iv 


Muß diefe Woche verlaufen: Möbel eines Tylats, 
Rugs, Parlor-Suit, —— Maſchine, leder Schau: 
kelſtühle, uſw. 1947 NR. Halited Str., nahe Center. 

aug30,1mX% 


Muß verfaufen: 
Bimmer late. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ein elegantes Mahagony Upright Piano, nur 3 
Monate benugt, mu& fjofort für $100 verfauft wer: 
den, 733 Milwaufee Upe., wuc N. Carpenter Str. 
frjamodi 
Aufredhtes Piano, Sonntag. 
May Str., nahe Madiion. 

frjafo 


Pillig zu verfaufen: 
(Neue Nummer) 19 N. 


$400 Piano tie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche genommen. 1346 Robey Str., nahe 
Divijion Str., erftes Flat. dofr 


865 faufen KON Steinway Piano, mit ‘ tantie. 
1956 Larrabee Str. Iiep, iX 


Nur 865 für cin fhönes a & Healy Upright 
Piano: leichte Abzahlungen. Groß, 592 Wells Str 
nahe North Ave. Blaug 2i0f 


Vierde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Verkaufe billig Bullterriers, alte und junge — 
3215 N. Hoyne Ave, nahe PBelmont. 

Rn verfaufen: Wagen und Pferdegeihirr billig. 
1724 (neue Nr.) Hafting Str., Stall. 


„Bertaufe leichtes Pferd mit feinem Top Bugoy. 
32a Clybourn Avenne. 


Muß verkaufen, um Platz für Auto zu ſaffen 
Gin Familien Surrey. Stationswagen und Trap, 
ſowie Geſchirr. Wohnhaus, 3680 Prairie Ave. F 

mifrſa 


Verkaufe 4 zweiſpännig und ein⸗ 
De 864 Phone: Hums 
boldt 705 2ipim& 


Zu faufen „east: Ein PBädlerwagen mit niebri- 
em Tritt. R. $. B., 8910 Erhange Ane., South 
Shicago. dofr 


Ammer an Senn: 50 BVferde, 20 große ftadteins 
ebrohene Pferde; 30 Tage Probe. 599 NR. Baus 
fina Str, nahe Milwaufee Un. Mag Tauber. 

TagimtX 


— 
D. Wincheſter Ave. 


Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worh. 


$10 kaufen neue Wheeler K Wilſon Rähmaſchine. 
De 1604 Wells Str., nahe North Ave., 
. Floor. 


Kanfs- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Er en — —— bei 
u end 
20 BSI- 2A 236-338 Welt Madiion Gtrabe, 
Ede Peoria Straße. 
Sier fünnt hr etiva 40: am Dollar an allen 
Euren Gtoresfzigtures eriparen. 
Neueund ——— te. 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Aufriedenheit garantirt. 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume 
236⸗ Weſt Madiſon Straße. 
ulius Bender. 


— Monrse 1712. 
ungen, 
“ 


aar oder leihte ap 


Bu — Sehr billig, wenn ſofort genom— 
men, nur . wegen Mangel an Raum, guter 
WFurnace (Hot Air) mebft Regifter® und Leitungs 
röhren, bafiend für 8&--9 Zimmer Haus. Vorzuipres 
hen Abends oder Sonntag Vormittag (ausgenoms 
men Mittivoch), 1336 Hood Ape., neue Nummer, — 
N. Clark Str. oder Evanfton Gars. a930--4ip 


Sinanzieles. 
(Ungeigen unter diefer ARubril 2 Eents das Wort.) 


abt Ihr Geld zu» I 7 
PA haben erfte 5* iten —9 — * * Däufer, 


in Beträgen" ‘von $1000, 

mit 6 Proz. Zinſen, zahlbar balbjährlid. Mir 
baben mehrere gute Kunden, welche Anleihen zu 
machen twünfhen zum Bauen; diejelben können dops 
pelte Siherbeiten offeriren. Spredt vor in der 

Office von: 
Daen fen, Shubtnedt & Es, 
3065 3 ilmautee Une., Ede MWeft 41. Court. 
Taug,im- 


Zu verkaufen: Befte erfte 6prog. Sopothelen, in 
Summen von $%00 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu 2 E u den beſten —————— 
Richarb A. 115 —— Str., 7. Fur. 
Nord ee Office Yo North A Ede RB Str. 
Abends 7-9, Sonnteis 10—12. 1.2 
“ 


Grernebaum Sons Banters 
verleihen Geld u Grundeigentbum u. zum Bauen, 
Kieseläfer Sinsf 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigent a — verlaufen, 
Norboitede Elart und Ranbolph art 


Wir verleihen Geld 
auf Ehicago Grundeigentbum, fowie au @elb 
sum Bauen und vortbeilhafte Bedingungen. 
Sohn PB. Foerfter& Co. 
151 So&alle Straße. - 13i1,°2 


Geld zum Bauen, Teine Rommifften Sins Advo⸗ 
laten eslbren, feine Berzögerung ; auf 
sem — in 88 o und Bo räbten —— 
fert und unbebaut. 2, Lens, Randotph 300 
8. DO. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 


Zu leihen geluät: $1500. für 6 Moriate oder ein 
Nabr, zahle I0 Proz. Binjen, bis ich don meinem 
Grundeigenthum. etwas "Derfaufen Tann: gebe breis 
fahe Sicherheit. Adr.: 2.>591 Abenbdpoft. frfa 


Geld in Summen bon bis $300 auf zweite 
vbothet zu — €. 2 —* d 
tr., immer 710. Abends 70 North U be., Gde 
Sarrabee, Zimmer 4. 25mair2 


Wir verleihen Geld 
zum Bauen zu niebr den sten. 
und Gamftag Abends bis 9 U 
Bant, 997 Yiwoute Übe., na — 


ee und 


Alle Berfonen, melde Gel 


eigenthum — —A Fey folls 


ten boripr 
theten an —3* — 
x ns 


Glarf und 
— 
A St, > 
— 


—— 

—— 
Be 
inseigen — —2— 


gelegte Kapital 


ober  befte Dee * 
— Tel en Kt Der 


Gr tore- —— 
—A 


on ee da 


it; muß es wegen Familien; 
ten.. Kommt fofort für diefe feltene 
Samftag NRahmittag oder nntoe Mo > 
656 can Nr.) Rord Campbell Upe., ein Blod nördl. 
— Dibiſion Str. und zwei Blods weitlih von 


benue. 
u verkaufen: Gi 2 E 
0 | ut, En a eben Deiktadstien-, ii: 
a fine Str., nahe Milwaulee und Du 


4375 faufen netten Grocery⸗, Candy⸗, erei⸗ 
Delilateſſen⸗ Stote, werth — —8 at: 
ein Eigent ümer 12 Yabre; gutes Sat ommen güranz 
tirt; dier feine Bimmer mit Store; niedrige Miethe. 
1238 R. Halfted Etr., nahe Wrightinond ve. 


— 
800 kaufen kleines E = und Siberh t; 

10 Jahre etablirt, Eid $1000 — * a 

& weg en Stadiverlafien, Billige Biete, feine 
ge. br.: 3 592 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Süderei, feine Nachb aft, gut 
Firtures. 312 (neue Rr.) n ot E * 


Zu verlaufen: Guter Saloon wegen Krankheit bil⸗ 
fig. 1176 Milwaufee Ape., nahe Sitten. 


Zu verkaufen: Reftaurant, befte Cage für Lage für junges 
Ehepaar, wenn jofort genommen für eim Drittel 
des Werthes Fragt Morgens 9. 281 Elnbourn Abe. 
rn an re re ae At eer 


Schuhgeihäft. 752 North Une. 


Bu verfaufen: Grocery, aıtes Geihäft, utes 
Waarenlager und Firtures. Beftcht jeit 12 Aahren. 
Dies ift eine gute "Belegenheit für Nemand, der ein 

utes Geihut billig haben till. Billige Miethe, 

ohnzimmr. Gebe Xeafe für 1 oder 2 Yahre. Reine 
Spekulanten. 38327 Emerald Ave. frja 


Zu verkaufen: 


Zu verlaufen: Gutgebende Grocery und Market 
mit Er en. an guter Ede, $1000. — 
4026 frſaſo 


Großer Barg ain! Verkaufe Grocery und Delitatei: 
Kane beite En, Nordjeite, große Einnahme, bill. 
tetbe, billig wenn fof. genom. 281 Elyoburn Une. 


Zu verlaufen: Saloon, Ede, eigene Ligens, eigene 
Seafe, un Einrihtung Eigenthum, täglihe Ein 
nahme $40, $1500, wenn jojort genommen, ierth 
das Sn Kommt, überzeugt Euh. Fragt 
Morgens. 281 Elybourn Une. 


en Alter und Krankheit 


u verfaufen: Saloon ie 
(alte 215) W. North 
Siplm 


billig. Neue Nummer 15 
Avenue, 


a verfaufen: 


Sofort, ein PBargain. Ein guter 
ubreparatur-Shop; wöchentliche Durhichnittsein: 
Rerfaufsgrund: Gigenthiimer will 

Anzufragen Samftag, 38 Sü 


& 
nahme $45.0. 
Stadt verlafien. 
Alhland Abe. 

Zu taufen gejucht: Eine gute Bäderei auf der 
Meft: oder Nordivetieite. Muk mindeftens 3 Mann 
beihäftigen. Nur Ladengeihäft. Niedrigſte Baarpreis⸗ 
angabe unter Adr.: 3. 590 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Delitateffen umd Fancy Groceries. 
3615 Elfton Ape., Irving Bart. 


Zu bverfaufen: Bäderei, alles ebener Erde. 
Engel, 2717 Lincoln pe. 


Großer Bargain! Wegen Krankheit, verfaufe Delis 
tatefienftore, Gde, beite Lage Nordjeite; Wocheneins 
nahme $150, billige Miethbe. 81 Ciybourn pe. 


Zu verfaufen: Grocerbitore, gute Lage, biläge Mie- 
the; Wocheneinnahme $125, & I des Werthes. 
Fragt Morgens 9 Uhr, 281 Clybourn Avenue. 

abe zu berfaufen: 27 Saloon?, 8 Groceries, 8 
Delifatejiene, 4 Zigarren:, 2 Butcher-Stores, 3 
Reftaurants, 3 Logir- und Kofthäufer, von 8200 bis 

Wer irgend ein Gefhbäft faufen oder ber: 
feufen will, tomme Morgens 2 31 1 Elpbourn Ave. 


Zu verkaufen: Ein kleiner Delitateffene, Eandp-, 
Tabaf: und Zigarrenladen mit Wohnzimmer, 845 
Eenter Straße. 


Berlangt: Aunge Männer mit $300 WBaargeld, 
Neal Eftate Sicherheit. Stetige Pläke für gute, 
arbeitiame Männer, DO’ Neil, 69. und Marf —— * 

mifrſo 


Albert 


Bu verfaufen: Cleaning, Dyeing und Schneider: 
efhäft. Ziche mih zurid und verkaufe billig. 

eit 14 Jahren etablirt, — Blog. Milwaukee 
Abde., nabe Wood Str. W. be Abendpoſt. 


Zu verlklaufen: Feiner Delilateſſen⸗ ve 
Erb verfaufe wegen Krankheit. 180 N. Paulina 
aße. 


dofrija 


Saloon billig. zu verlaufen wegen anderem Ge- 
ihäft. 432 Eaft Huron Str. dofr 


$450 kaufen 5:Stühle Combination Barbier Shop, 
gi Geihäft, mwerth das Doppelte. 279 Dan 
Avenue· doftſa 


"41000 far faufen eine gute Bäderei, Retail, wegen ans 
derem Geihäft, 835 bis 810 Store Einnahme. Adr.: 
8 24, en. midofrfajo 


Home:Bäderei. 3019 Wentworth 
di—fr 


outer 


gu verfaufen: 
berue, 

Saloon zu verkaufen. un ufragen: Blak Brauerei. 
Ede Alition und Grie Str ag Hagim 


Geihhäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber in Braugefbäft; das ans 
at immer gute Binjen eingetragen; 

ezahle gutes ehalt, nebit den Dividenden au 
die ftien,; ımub Chicago wegen meiner Gefundhei 
berlafien, und deshalb wünfche ich einen Xheilhaber; 
wenn Ahr — fönnt Ihr den fontrollirenden 
Antheil Taufe Dies ift eine abfolut a Kapi⸗ 
talanlage. ea ift feit iiber 20 Yahren im Bes 
trieb, und in diefen Zeitraum find über $750,000 
—* worden. 
2ſep, 1wæx 


Verlangt: 


an Dividenden und Gehältern 
Adr.: W. €20, Ubendpoft. 


Partner. YJungem Manne ift die feltene Gelegen⸗ 
heit geboten, ſich an gutem Fabrilkationsgeſchäfte mit 
$100 zu betheiligen. Adr.: 8. 593 Abendpoft.  frfe 


— En a ir m — — — 
Dampfer - Linien. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


— Einreise iin 
Goodrich en fe, $1.50 nch_®ranb den 
Muskegon; $2 — Grand Rapids va PR 
täglih und 9:00 Borm. Samftag. $1.75 nah White 
Late (White Hall). 3 :45 Ubds. Mittwoch,. Freita 
und Samftag und 8:00 Morgens Montag. 81.08 
nah Milwautee, 9:0 —— ie, 10: Di 
end? Sonntag, 8:15 Abds. Me 9:00 Abends 
amftag und Sonntag. 8:10 Wbds. tägli, 9:00 
Mods, Samftag und Sonntag. 2:00 Rahm * 
nommen — und gene Na Gscanabe, 
Marinette und teen Bay fen, 2:00 Nahm, 
Dienftag, Donnerftag und Samftag. Nah Sturgeon 
Bay, Kewaunee, Manitotwoc und Sheboygan, — 
Fr m —— Freitag und Sonntag. ER 
8:00 Aben?s Samftag (beginnend am 10. 
ia. " Sunbungtoiag am uk der Michigan Une, 
u 01 Adams Str, Vhone Rans 
HOlun® 
Sanadian Bactfic— Wöchentliche Fyahrs 
ten amwifhen Montreal, Duebee und Linerpool. 
Nichts_befjeres- auf dem Atlantifhen Ozean: als 
unjere Raiferinnen Drabtlofe Telegrapbie auf allen 
Dampfern. &. €. Benjamin, ©.A., 
32 S. Clark Str., Chicago, IN. Phone: Karr. 1713. 
Wagsmo 


Dadibeder n.f.w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bag Bart.) 
— — — — — — — e ere ſ— 


Beder’s Aspbaltum — See 48 
5-2 Milwaulee Ave. Nimmt die 

hindeln ein, zur Hälfte des iteifes; . rn 
Gravel, und Rn Doppelt fo lange. Direft von 
unjerer Fcabrif anf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder. leichte are, » reibt 2 e S 
iunfſt und Boranfhläge, die un geliefer 
en Telephon: Humboldt 1828. Sulez 


ze Euer Dad beihädigt? Ahr könnt ein befieres 
und billigeres Da elommen, als © ee oder 
@ravel ven der Elahorated Ready Bu Eomp., 
* Laſalle Str. Bere ce: I 

Une. Xelepbon: Yards 700. a ober 
wienatlihe Abzablung. u 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 3 Eents das Mort.) 


t alfe Qänder, prompt und mäßige 

ei, | a ei Ehıle nes Buß über Sa 
eine er 

dit ? Ratio Ban 0. Trainee 


Buh frei. — 
Sag*t 


. 


ente beſorgt und verlauft; 
66m Sanders, * Dearborn Eir Cbicaoo. 


Grundeigenthum und Häuſfer. 
(Anzeigen unter biejer Aubrit 2 Cent! das Work.) 


Nordfeite. 
te8 . deeiftöd. Bridhaus, —— fünf 438im⸗ 
OR —— jahr ich 860306 Miethe, H6000; nabe 
— 
8* ofetti, 1940 (233). Ordard Str. 
Sehr A 


au a a Zoſetti — 

char na enter a. 
i ats, 

eh 0 Haie Grace Ei. —— 


serial, Aeiteih, a SE 


* i Blod. 
3: sufogte: zei, 10 1949 ee Crgard Ei 


nahe Genter 
6 verfauft für 89000 oder — 
auch auf lite, € eine —— un 


realen ste ie Yan 6 158 (alte 

m Wpe., nahe tr. 

mer, Lamrence Ave. und Leapitt St. 

Döng* 
Cottage, Soi Pr 


"Are. 


en: Rur a Mae 

: wi ung, elel 

— rt Ei 50 

a yın Keim, 
Belmont pe, 


für jedes, pier neue 5= 

— Flato = Ronfrets Bajement, 30 

— nn * neueften Berbei —— abe 
; i 

Rogers Mit - Nur $500 Baar und Reit 


auf Iiste ie Bahlungen. John Keim; 8148 R, Wi: 


baus, drei s 
— — a 3353 Kari 
&oe., nahe Lincoln Une. 8iplm. 


Bargain, zivei 8 Zimmer fyla 
—2 Hagen —S 


* 


5 * 
8148 R. ih be., * 


— verkaufen: Rur 


— wet 
Hoyne - und r 
Zu verkaufen: Schöne —— billig 
wegen Mdreife, "ok Biem. Nahzufragen M 
State, 2447 NR. Halited Str. — bofria 


De ar A er RETTET het 
Zu_verfaufen: 2: Flat-Bridpaus, 6 * 
an Wrigohtwood et ri > Le * 
coln Av. Alte — 147. 


et — * immer 
mi ojement, an twood 
Beftman, 88 Lincoln ‘ de, 


—2 SE 

DE. 

(Alte Nummer 747.) 
Wae 1w* 


in Rordweitieite. 
ie. bilfigiten Lotten in 099, nur 
nod fünf übrig. 40 —— in: 
nerhalb der letten zwei Monate; kommt 
fofort nad) meiner Office, 3130 Mil: 
waufce Ave. Samftag und SonntagNad;- 
mittag offen. Breife fteigen. Sekt $225 
er wre ur rg Heim; 
> Anzahlung u mondtli 
Schöner Plag für Hühner-Farm. —* 
10in,dofrfa* 


Inu verfaufen: Elegante neue moderne 5: und 6 
Zimmer Cottage un ebäude an Genie 
Ave., nördlich von Be t Une., nabe Eliton:, 
Pelmont- und California Mve.:&ars, Dffenediu: m⸗ 
bings, Zement⸗Seitenwege — Baſemen loors, 
breite Lotten. Bay⸗Fenſter, es e Moches und alles 
Nenefte. Kommt und- nett ie, ehe Ahr andersivo 
fauft. Kleine Anzahlung, Reit monatlih gerade 
wie Miethe. iFriedrih Mualter, Erbauer und ı- 
genthimer, 217. W. Fletdher Str. do—jon 


Zu verfaufen: 4, 5s hy! ————— don 
8180 —— — eine Woh⸗ 
nung fertig, 3 —e monatlich, 
nabe Stra 3. gi ohbahn, Otto Dobroth, 410 
W. Irving Park Blod., Ede Sacramento. frja 


Verſaäumt dieſe Bargains nicht: Atöd Fremeban⸗ 
an Lawndale Abe., 2 Nmoderne 6⸗gim.⸗Flats, 83300. 
Atöd. ——— moderne d⸗ und Be: Flats, 


1 Blod von Hochbahnſtation, 
John K. Haas, 120 ste Une. 
Bu verlaufen: Großer Bargatn! Mub mein Kedıie 
Ave.:Gebäude nahe Superior Str, verkaufen; ein 
6: und ein 7=:3immer:flat, Bafement, feine Bades 
— Conſoles, — alles in beftem Zuſtande. — 
ehme $1000 baar, Reſt auf —— 
1421 Milmwaufee Ape., nahe Wood. 


Zu verkaufen: An Nordmeftfeit, Store und 3 
lat?, großer Stall, Lot 5x1, Ede von Alley. 
ute Lage für irgend ein Geichäft. Hoppe, 4905 
Lincoln Ave., nahe Weftern Une. fefe 


2-ftödiges 5 6-Bimmer Beldgebäude. 
Preis 
Mietbe 
Superior 
mifrjon 


Elyman, 
fria 


Zu verfaufen: 
Steinfundament, in erftflajfiger VBerfafjung. 
wenn innerhalb 30 Tagen beriau * N 
839 G6monatlid. igenthümer W. 
Str.; alte Nummer 1046 


$235 Baar jede kaufen 2 Sotten an Karbing Ave., 
nabe Fullertan Avde.:Straßenbahnliniee Armitrong 
& Naughton, California und Milwaulee Ave. — 
bahnſtation. * dofrſa 


$400 taufen Ech-Lot an Diverſey Une; alle Pers 
beſſerungen: ſchuldenfrei. Armſirong & Rau *8 
2219 R. California Abe. ofrſa 


Zu verlaufen: Zweiſtödiges 5-6 
Flatgebäude, Steinfundament, ee Ordnung; 
Preis menn binnen O Xagen vertauft, 33600; 
Miethe 396 jährlich. Ginent$imer, 251.B. Sır 
perior Str., alte Nr. 104. dofrfon 


Zu verfaufen: Eine Cottage mit Sx15 Fuk Sot. 
1646 Fllfmore Str., nahe Kedzie Une. 26ag*% 


Weſtſeite. 

86300, ſoeben reduzirt. Umſtände zwingen mich 
mein neues modernes 3-Flat Gebäude gu verkaufen, 
nahe Garfield Park und Metropolitan Dochbahn, 15 
Zimmer, Ofenheizung, elektriſches Licht, breite Lot, 
toſtete 5000, ſolid gebaut, bringt 10 Proz. Nnetto. 
Adre.: 8. 414 Abenbpoft. doftia 


Zu verkaufen; 4416 Van Buxen Er, ar 4. 
Fin neues zmerftödiges Brilhaus und 6 
Badezimmer, Gas und ettelfges Sicht; 
Schule und Kirche in der Nähe, Nähere 

9, 406 44. Une. fria 


immer Brit 


immer, 
deutſche 
Austuuft. 4 


1950 kaufen 1007 (alte Nr.) Co 
Rn ee am Yrman! 


Borftäbte. 
Bu bermiethen —— — 


F mehr Land na * «U fa h 
5c Fahrgeld. ve: ED Salle Str, nie, 


Sarmlänbereien. 
Billige Extlurfion 


nah&lbertn, 
ber deutfhen Kolonie im Staat Mabama, 
nahe dem Golf von Mexiko, 

am Dienstag den 7. Septbr. 

Hier ift da8 befte Getreide-Land, das 
befte Semüje-Land, Das Hefte Tabak: 
Zand. Hier Tann fi der arme Mann 
mit wenig Gelb und ! Fleif in wenigen 
Sahrem: fein forgenfreies Heim gründen. 
Das Klima ift fehr gefund, reines, wei- 
des Wailer, nahe Märkte, Fühl im Som- 
mer, warm im Winter, 550 deutſche Fa⸗ 
milien da. Leute, Die fich an biejer Gx- 
kurſion betheiligen wollen, mögen fidh 
fobald wie möglich wegen Pla uſw. mel⸗ 
den. Näheres bei der 
General-Agentur 2». Lei & 6, 


Zimmer 
164 D. North Avenue, — Chicago, ZI. 


fr—ıno 
e 100 Wcres 


; nahe 


Zu verlaufen oder = 
arın nabe — gan; ere8 Timber, 
eft Zultivirt: gute —* ae Bieh, Gerätbe 
etc, BMW. fehme Ehicago "Grundeigen um zum 
jelben Werth in :Tauic. 
ua —— _ — nahe a m asiann: 
immer us; gute Außengebäube, er Dale; 
m — Es 86000. Pa 
creö nahe Bangsı cred ges 
Härt; neues un Demetäiig, ) —— 
bäume; 500 En, nirfihäumg. Ye 
Hier it ein Gelegenheitstauf. 
John P. Foerfter & Eo., 151 Le = Sir. 


South Evanfton, ug A Ueres beginnend 
Ede don Ashury Ave ee Etr., ——ã 
bis zum neuen Ab— ıfferfonal, werden verfauft in 
Streifen. von 3 Bis 5. Ucres m gewän t. Haus 
und Stall mit Schuppen ımd 3 WUcreß Land gu ei: 
nem Bargain. Günftt —— Black reib⸗ 
hãauſer, jezt als Gemüuſeg elen Deutihe 
Siedelung. Anzufragen Rr. 91 Üpenue, 
oder adreifirt: U. 140 


e ee *— ga ne Spanien, % u 
Wicibe — — 5 — a 

ferd, guaot, 2 * und KR 
€ nee il Bis = — 


Nehmt Sera 
48. Abe., dann 
Haus. . * 


Station, lauft1 
— — — —S Co., 
hei it ihn nt in are. 


hen: $ 


ein 
Dia, 


115 der, 


Zu verlaufen: Cont Gounty 
«Preis von 


bearbeitete Sand, dem 
$ion per Ader. Wub verkaufen. 
0 Uder beftes —— — 8 Battn son San 
tafee, gute vande — 8 der er Wder. 


—— Eullen & 5 
iger 
Zu verlaufen: 530 Aeres Land Schafweide, 
ganz neu eingezäunt: m. 3 de I 
Land. Weitere Auskunft bei Long 
Late, Elare County, Mich, 


dofria 
Zu verlaufen: MWisconfin - 


wos nabe der: Stadt, a San 220 


— 160 Ucres, 
440. Ucres," $15 per A 
Abendpel. 


— in — 


dreſſire: 





nad der 
Dacific-Rüfte 
Er —J 5 


Hip j5- opel, ( Tan 3a EN Annan, 
Chicago 


Milwaukee & St. Paul 
Eisenbahn 


Diefer es — gilt 8 bon Chteago 
nad Statio an —* Seen Chicago —— 
tee & Bu — ‚Senne Nallwa in 
Soabo um napoR - Bietet eine "Sue e⸗ 
eichnete Gele an t diefe Gesbartige bon ge 
fee Sun Babıı eröffnete Gegend Iennen su 
ernen 

Befchreibende „Folders“ frei. 


Tickets 


95 Adams S$tr., Chicago. 
1,3,6,8,10,13,1819 


Sinanzielles. 


FOREMAN RBOS. 
BANKING 00. 


IIO La Salle Strasse 


Ede Bafhington Straße. 


Kapital und VWeberfhuf; 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Obscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit Fonferbatiber 
Bankführung vereinbar find. mifrfon® 


Wollen Sie reich und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Mört: 
chen fparen, ohne dasfelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Manns Ein: 
fommen, ift Reihthum und Selbit- 
ftändigfett unmöglid. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar: Un: 
lagen. — Binjen halbjährlich guts 
geichrieben. 


North Ave. 
State Bank. 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Samftag Abend von 6—9 Uhr, 


Geld zu verleihen 


auf Grunbeigenthum zu ben niebrigften Sin- 
fen—bon $500 aufmärt3— gut gefidderte erfte 
Shpotbefen. zum Verlauf ftet? an Sand. 


E. R. Haase & Co,, 


157 Washington $tr. 
Wep,fondifer 


FrED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigentfum 3 verleihen, 
Erfte Hypothefen zu verlaufen. 


6maimomifr® 


Schiffskarten! 


Silliger als irgen dwo. 
Kommt und überzeugt Eud, 


Nah Rotterdam, Dremen, Hamburg, Untivers 
ben, Berlin, Obderburg, Mien, Bubapeft, ie 
mesbar und allen Blägen in Europa. 


Mbfahrt von Chicago am 9. und 28. September. 
Echnellaua nad) New Mork obne Umfteigen. 


Keinerlei ünennes 


— Bee mit Gepac. 
————— 0 amd Dhsı age 


ZINNER, BocK &0o0. 


Einzige Dentih-lingartie Agentur in Gilcage- 
71 Ost t Washington | Str. 
born Str., 


e 
Offen 8 > 20. Bi 6 Abds e 
in i-fevi 


* 


82 5 nach Rotterdam, Antwerpen, 
Temesvar und Oderberg. 
epäd vom Saufe abgeholt und er? Dampfer 
266 Süd Elarf Str. 


. 
Schiffs- Karten 
Extra Billig für Monat Eeptember. 
Hamburg und Bremen. 
83 1 nach Wien, Budapeſt, Szegedin, 
“ein u 34 ran 3 in @uropa, 
befördert. 
A. Boenert & Oo. 
Kotel Kaiferhuf, nahe Gen Busen Str. 
Sn Ebicago feit 1371. O,midofrfon® 


= 


—* en üßer 70 Gorten Brud- 
gut paffende® Band für 

Sehen, t 6bc aufwärts, elnfeitig; und 
n $1.25 aufwärts boppelt, Reibbinben 


ee „ 
an J — und 
- 
—* bio er 9 


HOTTINGER 8 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwantee und Chicage Ave. 
Thurmslihrs&ebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Stod. 


ke 


[44 

Für Männer! 

Irxie a ee 
en an berlorener Mann vaft, 
—— ®, — — ſchlecht 
Beiden, To ** Sie Hr um fa und orga ne 
| Pr dur nie  eion 294 Welt Divtfion 
Zel. Monroe 94, 


— 


Berühute Vo id ennangie. 

Ein alter öſterreichiſcher Poſtmann 
ſtellt anläßlich des kürzlich in Wien 
am Minoritenplatz vorgekommenen 
großen Poſtdiebſtahls, im Neuen Wie— 
ner Tagblatt aus ſeiner Erinnerung 
einige berühmt gewordene Diebſtähle 
und Unterſchlagungen bei der Wiener 
Poſt zuſammen. 

Die erſte Stelle unter dieſen Krimi— 
nalromanen nimmt unſtreitig der Fall 
Filemon Zaleski ein, welcher in der 
Mitte der achtziger Jahre des vergan⸗ 
genen Jahrhunderts allgemeine Sen—⸗ 
ſation erregte und den meiſten Leſern 
wohl noch in Erinnerung fein dürfte. 

Filemon Zalestt, ein junger Poftbe- 
amter, welcher bei der Geldbriefauf- 
gabe be Miener Hauptpoftamtes be= 
Ihäftigt mar, verfhmand eines Tages 
unter Mitnahme einiger Geldbriefe im 
Geſammtwerthe von mehr als 150,000 
Gulden. Zuvor hatte er durch Erwir⸗ 
kung eines kurzen Urlaubes ſein Nicht⸗ 
erſcheinen im Amte plauſibel gemacht. 
Während dann von der Sicherheitsbe⸗ 
hörde nach ihm in der ganzen Welt re⸗ 
cherchirt und umhertelegraphirt wurde, 
hielt er ſich ganz ruhig in der Woh⸗ 
nung ſeiner Geliebten in der Engel⸗ 
gaſſe in Wien verborgen. Nach einiger 
Zeit, als er den erſten Rummel ſchon 
etwas verrauſcht glaubte, verließ er in 
Frauenkleidung, dicht verſchleiert, in 
Geſellſchaft ſeiner Geliebten, Wien, 
und flüchtete über Frankreich nach 
Nordamerika. 

Auf der Bahnfahrt wäre Zaleski 
noch auf öſterreichiſchem Gebiete von 
der Nemeſis beinahe ereilt worden, 
wenn dies die Ungeſchicklichkeit eines 
Polizeiorganes nicht vereitelt hätte. In 
Salzburg wurde nämlich von mitfah— 
renden Paſſagieren angezeigt, daß ſie 
eine in ihrem Kupee mitreiſende Dame 
für einen verkleideten Mann hielten. 
Der dort exponirte öſterreichiſche Poli— 
zeikommiſſär ließ ſich die verdächtige 
Perſon vorführen, betrachtete ſie von 
allen Seiten, ließ ihr, da dies des 
Nachts vorging, in das Geſicht leuch— 
ten, fand aber keinen Grund zu einer 
Beanſtandung. Zaleski reiſte weiter. 

Dieſer Mißgriff wurde dem Polizei— 
kommiſſar verhängnißvoll, denn als im 
Laufe der Unterſuchung dieſer Zwi⸗— 
ſchenfall feſtgeſtellt wurde, erſchoß ſich 
der Polizeikommiſſar. 

In Habre angelangt, beging Zaleski 
den dummen Streich, ſeine Geliebte 
mit einigen hundert Gulden nach Wien 
zurückzuſchicken. Dies ward ſein Ver— 
hängniß. In Wien angelangt, wurde 
das Mädchen von Detektiven, die ihre 
Wohnung umlagerten, ſofort feſtge— 
nommen. Bei ihrer Vernehmung be— 
ſchrieb ſie genau die Reiſeroute Zales— 
ki's, und nannte ſogar den Dampfer 
der „Compagnie de Navigation Trans⸗ 
atlantique“, mit dem Zaleski nach New 
VYork gereiſt war. 

Dies hatte zur Folge, daß Zaleski 
ſofort bei ſeiner Landung von ameri—⸗ 
fanifchen Sicherheitsorganen in Em= 
pfang genommen, dann nad) mehrmo= 
natlichen Verhandlungen, bie jehr viele 
Koften verurfachten, an Defterreich 
ausgeliefert und. mit jechd Jahren 
Tchmerem Kerfer beitraft wurde. Den 
unterfchlagenen Betrag fand man bei 
feiner Verhaftung bi8 auf menige 
QTaufende noch in feinem Befibe, fo daß 
daß Xerar außer diefem Abgange, und 
den jehr bedeutenden Auslieferungs⸗ 
und NRecerhirungsfoften den aller» 
größten Theil der defraudirten Sums 
me zurüderhielt. 

Beier als Zalesfi erging e3 einem 
andern Poftdefraudanten Namens 
Wenzel Glanz. Ym ganz analoger 
MWeife wie Zalezki, der fich ihn zmeifel- 


108 zum Borbilde nahm, eignete jich | 


Glanz mährend feiner Dientleiftung 
beim Wiener Hauptpoftamte furz nach 
feiner Ernennung einige von ihm bes 
handelte Gelbdbriefe an. Doch bejchei- 
dener als fein Nachahmer, begnügte er 
fih mit bloß 15,000 Gulden. Auch 
Glanz nahm zubor furzen Urlaub, 
auch Glanz flüchtete nahNordamerika. 
Doh nun beginnt der Unterfchied in 
dem Scidjale beider Defraudanten, 
denn Glanz blieb bis auf den heutigen 
Tag unbehelligt. Died verdantt er aber 
nur feiner „Vefcheidenheit”. Einige 
Zeit nad) feiner Flucht blieb Glanz | 
berjchollen, und mai ahnte troß aller 
Nahforfhungen nicht, wohin er fi 

gewendet. Da murben bon ber Gicher- | 
heitäbehörde die von ihm an feine in 


Böhmen mohnende Mutter gerichteten | 


Briefe jaifirt. Glanz hatte fich im 


„fernen MWeften“ von Amerifa in Ges | 


fellfchaft einiger Deutfcher angefiebelt, 
wie er unter genauer Bezeichnung fei- 
nes Mohnortes jchrieb. Er befaßte 
fih mit Lanbwirthfhaft und ftand im 


Begriffe, die Tochter eined mohlhaben- | 


den deutjchen Farmer zu heitathen. 
An einem andern Briefe erzählte er, 
feine Farm jei bon einer ndianer: 
borde des Nachts angegriffen morben, 
und e3 märe ihm fchlecht ergangen, 
wenn nicht Deutfche auß einer nahe 
gelegenen Kolonie zur Hilfe berangeeilt 
wären. In allen feinen Briefen be- 
theuerte er, er werbe ben bem Poftärar 
zugefügten Schaden fo bald wie mög- 
lih gut machen unb betrachte das un= 
terfcehlagene Geld nur als eine „Ans 
leihe 

Man wendete ſich nun an die öſter— 
reichiſche Geſandtſchaft in New Hort, 
um die Feſtnahme und Auslieferung 
dieſes Defraudanten zu bewirklen. Das 
Yazit aller langwierigen Schreibereien 
war jedoch, daß die Auglieferungs- 


und Transportirungskoſten, den im 


Beſitze des Glanz wahrſcheinlich noch 
befindlichen Reſt ſeiner Beute weit 
überſteigen würden, es ſich ſomit nicht 
rentire, ihn der Beftrafung zuzufüh⸗ 
ren. Er blieb alſo unbehelligt und 
lebt vielleicht noch heute als wohl⸗ 
fonditionirter Deutfchamerifaner und 
ehrfamer Familienvater auf feiner 
Farm im „fernen Welten“. Seinem 
Verſprechen der, Schadensgutmachung“ 
iſt er aber bisher nicht nachgekommen. 

Nun eine kurze Geſchichte wit an- 
derm Ausgange. Beim Hauptpoſtamte 
derſchwand einige Jahre nach dem 


eben ergü 


einem üilen al — 
Gulden. Es wurde eindringlich 

ſucht, vernommen, arten ggg die Ors 
gane, melche betheiligt waren, murben 
binfichtlich ihrer Verhältniffe „perlu= 
ftriert“ — mie ber Polizetaußbrud 
lautet — und lange Zeit „inpigilltrt“. 
Alles unfonft. Der Beutel mit feinem 
Inhalt blieb fpurlos verfchmunden. 
Jede Hoffnung einer Ermittelung des 
Thäters warb aufgegeben..... 


Da, nad) Sahren eine merfwürbige 
Wendung. In einem Piopinzftäbtchen 
batte fich ein früher in Wien bebienfte- 
ter Poftdiener als Penfionift angefie- 
delt. Er lebte ruhig und zurüdigezo- 
gen, Niemand fümmerte fih um ihn, 
und nichts Uebles fonnte ihm nachge- 
fagt werden. Eines Tages fommt ihm 
aber eine unglüdliche Xdee: er mill 
Haudbeliger werben. Er fauft ein net- 
tes Landhäuschen nebft Garten und 
richtet fich behaglich ein. Aber die Hlein- 
ftäbtifche Yama fchlägt ein. Anfangs 
wird gemuntelt, getufchelt, gebeutelt; 
wie fommt der arme, penfiontrte Die> 
ner zu dem Gelbe, das er für den Kauf 
aufwendete? Immer größere Dimen- 
ſionen gewinnt das Gerede. Sicher⸗ 
heitsbehörde und Gericht bemächtigen 
ſich der Sache, und zur allgemeinen 
Ueberraſchung wird ein Kauſalnexus 
zwiſchen dem verſchwundenen Geldbeu— 
tel und dem Hauskauf feſtgeſtellt. Der 
neue Hausbeſitzer war der Thäter und 
hatte ſich ſelbſt verrathen. Eine mehr— 
jährige Freiheitsſtrafe bildete den Ab— 
ſchluß. Das Poſtärar fand an dem 
Grundſtück ſeine Schadloshaltung. 

Nun zum Schluß noch ein kühner 
Diebſtahl, der in ein myſteriöſes Dun— 
kel gehüllt iſt, und höchſtwahrſcheinlich 
niemals aufgeklärt werden wird. 


An einem Wintermorgen, am 31. 


Dezember 1891, am GSilveftertage — 
e3 war wegen der frühen Stunde no 
ziemlich finfter — fuhr ein Poftwagen 
bei dem Bojtamte in Kaifer-Ebersdorf 
bor. Nebit der PBoft für diefes Amt 
brachte er größere Geldbeträge als 
fonft mit, da e3 Monat3- und zugleich 
Sahresfhluß war. Kaum hatte fich 
der Wagen dem Poftamte genähert, als 
ihm eine Geftalt aus dem Hofe entge= 
genfam, 3 mar dies ein Mann, be= 
fleidet mitAmtsmüte und anftändigem 
Zivilgewand. Der Poſtillion, der üb— 
rigens dieſe Fahrt zum erſtenmale be— 
ſorgte und überdies ein Neuling im 
Poſtdienſte war — wegen des großen 
Neujahrsverkehres mußten auch Neu— 
linge für dieſen Dienſt verwendet mer- 
den — zweifelt keinen Augenblick, daß 
er das Uebernahmsorgan des Poſtam— 
tes vor ſich habe. Das ſichere, ruhige 
Auftreten des Mannes mit der Amts— 
müte beftärft ihn in diefer Annahme. 
Der Mann öffnet mit mitgebrachten 
Schlüffeln den Wagendedel fowie das 
Gelaf, in welchem die Beutel mit den 
Geldern verwahrt werden. Er nimmt 
die Beutel heraus, bejtätigt dem Po- 
ftillion in feinem Dofumente den Em= 
pfang mit einem mitgebrachten Blet- 
jtift, verfchließt wieder Gelaß und Wa- 
genbedel und verfehwindet, dem Poftil- 
lion herablafjend einen guten Morgen 
münfchend, bie Beutel unter dem Ar- 
me, im Dunfel des PBofthofes. 

Dem Boftillion, dem das fichere, und 
fachkundige Auftreten des Mannes 
berart imponirie, daß er ala Neuling 
in feinem Berufe an der etwas zu fum- 
marifchen Prozebur bei der Uebernah- 
me feinen Anjtoß nahm, fuhr ruhig 
zum nächjten Poftamte meiter. Hier 
murde nun zum Entjegen bez Boftil- 
lions und des Poftamtöperfonals fon- 
ftatirt, daß die Geldbeutel für biefes 
Poſtamt nebſt jenen für Kaifer-Eber3- 
dorf abhanden gefommen waren. Bei 
legterem Poftamte hatte man nichts 
bon dem Vorgange bemerkt. Freilich 
munderte man fich bort über das Nicht- 
eintreffen ber Frühpoſt. Sonſt war 
der Poſtwagen ſtets in den Hof einge— 

fahren und hatte, einen Kreis um den 

in der Mitte ftehenden Taubenjchlag 
befchreibend, vor der Amtsthür gehal- 
ten. Heute fam nichts. Das, was vor 
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dem Hofthore auf der Straße im winz | einander ringen. 


terlihen Morgenduntel vorgegangen 
war, hatte Niemand im Amte bemerft. 
Niemand hatte den räthfelhaften 
Uebernehmer in der Amtsmühße geje- 
hen. Niemand hatte das Vorfahren des 
Magens gehört. Da fam die Nachricht 
bon dem nächjtgelegenen Pojtamte, 


Nun ward es Allen Har, die Boftbeutel | Pferde, um feine zerftreuten Leute ind | Wälder, 


waren einem fühnen und äußerft raffi- | 
nirten Diebe zur Beute geworden. Der 
darin verwahrte Geldbetrag belief fich 
auf rund 36,000 Kronen, 

Bon dem Thäter feine Spur. Nies 
manb hatte die geringfte Ahnung, wer 
e3 fein konnte, Jedenfalls fannte er die 
Berhältniffe beim Poftamte Kaifer- 
Eber3dorf genau. Er mußte, daß ber 
Poftwagen in den Hof einfuhr, daher 
ging er ihm entgegen; er wußte, daß 
am Monatsfhluß ein größerer Betrag 
einlangte. Wie fonnte er.aber miffen, 
daß am fritifchen Morgen ein unerfah- 
rener Neuling den Poftillionsdienft be 
forgte? Denn nur einem folchen gegen- 
über fonnte jein Streich gelingen. Wie 
fam er in ben Befi von Schlüffeln 
jum Wagen, oder auf welche Art ver= 
ſchaffte er ſich Nachſchlüſſel? Jeden— 
falls war der Thäter nie Poſtorgan, 
dies bewies ſein Vorgang bei derUeber⸗ 
nahme. In erſter Linie wurden die 
Organe des Poſtamtes Kaiſer-Ebers⸗ 
dorf ſowie der begleitende Poſtillion, 
dann auch andere in dieſem Dienſt ſte— 
hende, und auch bereits ausgeſchiedene 
Poſtbedienſtete in den Kreis der Un—⸗ 
terfuchung gezogen. Die Polizeibe- 
börde arbeitete, ba diefer Fall wegen 
der Höhe des Betrages, und insbejon- 
dere wegen der höchit myfteriöfen Um= 
ftände, ihr ganz aufßergemöhnliches 
Sntereffe erwedte, in der intenfipften 
Meife. Auch das Gericht bemächtigte 
fi) der Sadhe. Doc alles umfonit. 
Vom Thäter feine Spur. Am Tage 
nad) der That fand man bloß auf ei- 
nem Felde in der Nähe de Poftamtes 
zerftreut die geftohlenen Beutel, und 
die zerriffenen Papierumhüllungen ver 
Gelder. Dies war alled. &3 blieb bies 
Die einzige Spur,- bie ber Dieb hinter- 
ließ. 


—. 
Die Fahne von Nezonville, 


Am Sahrestag der blutigen Schladht 
von PVionpille veröffentlichte der Pa 
rifer „Gaulois“ eine padende Erinne= 
rung des Kommandanten Chabal, ber 
al3 Unterleutnant des 57. franzöfi- 
fhen Infanterieregiment? an dem 
furchtbaren Ringen theilnahm, das 
die Hrranzofen nach dem Dorfe Rezon- 
pilfe benannt haben; der Unterleutnant 
Chabal war e3, der bamal3 auf dem 
leichenbefäten Schlachtfelde dem ver— 
mwundeten Fahnenträger ber 16. Heſſen 
die Fahne entriß, deren ————— | 
Reſte noch heute im Pariſer Invaliden— 
dom bewahrt werden. Die 5Ter lagen 
in Linie am Oſtflügel der franzöſiſchen 
Stellung, von preußiſchen Geſchoſſen 
umſchwirrt und unterſtützt von einer 
franzöſiſchen Batterie, die nach ber— 
zweifelter Gegenwehr durch das deut⸗ 
ng Feuer zum Abzug gezwungen wurs 

„Die rafche Abfahrt der Batterie 
fieß una unfere Brigadelameradben, bie 
98er, fehen. Sie waren nicht fo ge: 
dulbig wie wir, das Regiment ftand 
auf und marjdirte gegen den Feind, 
Ahr Beifpiel wird bald befolgt; unfere 
borberen Sompagnien fehen jet uns 
mittelbar vor fi am gegenüberliegen- 
den Rande einer breiten Schlucht bie 
preußifchen Pidelhauben auftauchen, 
Der Feind ift da, nur dreißig Meter 
entfernt. Da ertönt braufend das „En 
avant!" Wie elefirifirt Tpringt das 

anze Regiment auf, und bie fompafte 
Malie wirft ſich = bie * 
Tirailleure. Der Rand der Schlucht 
wird überfehritten und iwie ein gemal- 

rabach gieht fi das Negi- | zu 


tiger Stu 
ment die Schlucht hinab, re auf Bi 


nem Weae ‚germalmend.“ 
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Man fpringt über 
tfolitte Gruppen und fudt den 
Shludbtrand zu erflimmen. „Wir 
flimmen empor und treiben bie Preu- 
Ben aus ihren Dedungen. Sie mei: 
chen. Mit ihnen zufammen erreichen 
wir den Rand der Schlucht. Ein preu- 
Bifcher Oberft erfcheint tolfühn zu 


Feuer zurüdzuführen; er fält fofort | 
unter unferen Kugeln. Haftig eilen bie 
feindlichen Schüßen zurüd; um ber ; 
mörberifhen Wirkung unferes Kugels : 
tegens zu entgehen, beugen fie fich im ' 
Laufen tief zur Erbe; manche werfen 
fi) neben die Tobten auf den Boden 
und rühren fi) nicht mehr. Auf dem 
Felde fehe ich eine Fahne, die ber rajch | 
bahineilende Träger tief zur Erbe hält. 
Ich bin nicht der einzige, der fie Nicht | 
und ber auf den Mann zielt: er blei 

ftehen, einen Augenblid nur, und fällt | 
dann fchmer zur Erbe, Er ift getrof- 
fen. ch ftürze herbei und merfe mid) | 
über ihn. Er hat nicht mehr die Kraft | 
fich aufzurichten, faum fann er nod) ; 
die Fahne vertheibigen, die jeihe Hände ' 
in berzmeifelter Gegenmehr umflam- 
mert halten. Meinen Fuß habe ich auf 
feinen Leib gejett, er fann fich nicht 
mehr bewegen, ich pade bie Fahne, der 
Schaft bricht; fo entreiße ich ihm bie 
Trophäe, deren Ende in feinen zufams 
mengefrallten Fingern bleibt, und | 
fchwinge fie hoch in der Luft. Das 
war feine befondere That, und ich fühle | 
mich nicht mehr verdienftooll al3 meine 
Rampfesnachbarn, die die Waffen und 
jelbft die Pidelhauben der Gefange- 
nen aufraffen, jo daß unfere hinteren 
Linien und einen Augenblid für eine 
deutfche Truppe halten und ba3 Teuer 
auf ung eröffnen. Der Augenblid zur 
Rüdkehr in unfere Stellung ift gefom- 
men. Hinter und ertönt das Signal 
„Sammeln“. Wir eilen zurüd. Welch 
graufige® Schaufpiel erwartet uns, 
Die Gefchichte berichtet von einer Bri- 
gabe preußifcher Garde-Dragoner, bie 
und umgehen wollte und fich zwifchen 
und und bie hinteren Iruppen fchob, 
Sch fah fie nicht 5 Minuten aufrecht; 
faum mar fie erfchienen, fo wurde fie 
bon dem Teuer der auf dem Plateau 
liegenden Truppen niedergemäht.” Am 
Abend übergibt Unterleutnant Chabal 
bie erbeutete Fahne bem General be 
Eiffey. „Einige Tage fpäter murbe 
meine Fahne auf ber Efplanabe von 
Met ausgeftellt, mo fie einen Monat 


blieb. Dort ftanden auch einige bem. 


Feinde abgenommene Gefhüte. Dann 
famen die Xrophäen ind Arfenal, mo 
fie bi3 zur Kapitulation blieben. 
Augenblid ber Uebergabe erinnerien 
fich die Generalſtabsoffigiere der preu⸗ 
Bifchen Fahne und ſie beſchloſſen, ſie 
nicht mit zu übergeben. Die Fahne 
wurde getheilt; auch Marſchall Ba—⸗ 
zaine bekam ſeinen Antheil. Er nahm 
in die Gefangenſchaft unter ſeinem Ge— 
päck den zerſplitterten Fahnenſchaft 
mit, die Quaſte und das Fahnenband. 
Das übrige theilten zehn Offiziere un- 
ter ſich. Als Bazaine dann aus der 
Gefangenſchaft zurückkehrte, übergab 
er dem Kriegsminiſter dieFahnentheile, 
die er gehütet hatte. Es ſind die Re— 
ſte, die jebt im Inpalidendom bewahrt 
werben.“ 
—1+090 — 


— Die Devife der Lebemänner 
beißt: „Kurz und qut!” 


Verſucht Campholin 


St, Bureauftratins auf Bergeöhöh’ 


Aus der Pfalz wird gefehrieben: Mit 
bleierner Schwüle find nad) ungezähl- 
ten Negentagen die Hundätage in un- 
fer liebes Land eingezogen. Die Mens 
Ihen fepnappen nad; Luft. Erholung 
fuchend flüchten die Zimeibeinler in bie 
tränten die Vergpfabe mit 

pfundbfchweren Schweißtropfen, daß bie 
| Pilze nur fo emporjchießen, und ftre- 
; den erfchöpft ihre Glieder im Schatten 
| Yuftiger Ruinen. Aber nicht ale Men- 
| ſchenkinder find ſolche Müßiggänger. 
| Kommt da neulich ein Mann auf bie 

berrlihe Madenburg — ich hab’ den 
| eigenartigen Burggaft zmar nicht ge= 
; Teen, aber ich „Stelle ihn mir vor: 
| fchnaufend und fchweißtriefend, in eine 
ı enge Uniform gezwängt, die dampfen- 
| de Dienftmüge tief in ber Gtirne, 
| grünbfich erfchöpft, do ernit und 
mürbig, ausgerüftet mit dem ftrengen 

Auge des Geſetzes. Grapitätifch 

| fepreitet der Antommende durch bie 

Ruine. Vor einem kleinen Steinfaften, 

in dem bie fehr befcheidene Burgmwirth- 
Schaft untergebracht ift, macht er Halt. 
| Der Wirthichaftähund, font fo ſchnei⸗ 
dig, zieht den Schwanz ein und brüdt 
fich mit gefträubtenHaaren in die Ede. 

Scheu treten die Burgbefucher Keran. 

Der. Gaft freuzt die Arme, muftert 

majeftätifh die Umgebung und hält 
| dann ber zitternden Wirthin eine Ans 

fprache etwa folgenden Inhalts: „Jh 
bin die ausgleichende Gerechtigkeit. 
| Sch bin der gefürchtete Arm des hohen 

Zollamtes. Bringt rafh Euren Kaf- 

fee, Thee und Champagner herbei, auf 

daß der Segen be3 neuen Gefehes aud) 
auf Eure Waaren nieberträufle.” Und 
bie ausgleichende Gerechtigkeit maltet 
ihres Amtes. 2 Pfund Kaffe macht 

30 Pfg., 1 Flafche Champagner macht 

50 Pfa., in Summa 80 Pfg. Stolz 

auf feinen Erfolg öffnet der Beamte 

feine Geldtafche, jo groß mie ein Kros 
kodilsrachen, und ftreicht die Summe 
ein. Die 50 Pfa. für den Champag- 
ner waren wahrhaftig für den Staat 
ein gefunbeneß freffen. Durch einen 

Zufall war der Seft auf die Burg ge- 

rathen. Dann läßt fich der feltfame 

Bergwanberer auf eine Bant nieber 

und ftärft nad) Gebühr fein mübes 

Korpus für den befchmerlichen Rüd- 

marſch. Mit zufrievdenem Schmunzeln 

rechnet er aus, wieviel ber Staat ba 
mieder — profitirt hat. Er merkt gar 
nicht, daß fich rings bie alten grauen 

Mauern biegen vor Lachen . . . Lieber 

Lefjer! Diefe wahre Sunbstagsge[äid- 

te hat bem Hl. Bureaufratiugs fchme- 

res SKopfzerbrechen verurfacht, dem 
ı würdigen Heiligen ift da eingefallen, 
daß Jich auf zahlreichen Hochgebirgd- 
gipfeln bemwirthfhaftete Hütten befin- 
ben. Und wie nun verlautet, find bie 
! 3ollämter fofort zur Ausbildung eine 
Bergfteigerforps gefchritten. Diefe 
Neuerung ift im Yntereffe aller Reich3- 
angehörigen ungemein zu begrüßen; 
denn e3 war bereit? in ben erften 
Auguftiggen ein offenes Geheimniß, 
daß ich beifpielämeife auf der 3000 
Meter Hohen Zugfpihe zirka Ru Dip. 
Kaffee, 120 Gramm There und 2 Fla- 
‘hen Seft befünden. Alle echten Pa- 
trioten beglüdwünfchen daher den hl. 
Bureaufratius zu feiner ölonomifchen 
Großthat. 


— Chineſiſche Sprichwörter. — Der 
Kaiſer iſt der Kaiſer des Volkes, nicht 
der Kaiſer des Landes. —Wenn Du in 
ein Land gehft, fo erfundige Dich zus 
erſt darnach, was verboten iftl.— Liebe: 
—* iſt * —— —* 
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Erfpart Geld an Zahnarbeit. 
Wir fehen die Preife —**8 aber nidt die 
Arbeit, = bieten Euch die Dienite don eriahs- 
—— 538 Keine Studenten Yen, er 


13 a x *85 
hi "op und = udt 5 ee Brei 


—* — 228...81.50 eh, ..$1.08 
Bolbfüllungen 50€ Cliberfäliungen... 25 
Re-Enameling (Materialloften zng.)......$2.08, 
Ulveslar Brüdenarbeit (Mat. +Roft. ung.) ..$2.00 
Bolled Set Zähne 1.00 
— Garantirt — 
Beiteß Set Zähne 35,06 
Freie Unteriudung. 
Freies Anszichen, 
— Deutſch geſprochen. — 
Alle Arbeit garentirt. 
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Geichlofien am „‚Arbeitertag‘ — TOM 


Am NArbeiter-Tag bleibt mein Laden den ganzen Tag geidhloffen. Gouver- 
neuer Deneen wird ohne Zweifel die Parade vor dem Auditorium nbnehmen. 
E38 wird mir ein Vergnügen jein, die Parade vor meinem Laden zu befichtigen 
und wünjche ich, Dat ic jeden Mann in der Parade von „Angefidht zu Ange: 
Acht“ treffen könnte. — Tom. 


lleber den 


neuen Anzug 
zu 17.50 und 
„Arbeitertag“ 


New Dorfer (Gas ſchließt New Yorker Kleider-Fabrikanten mit ein) 
glauben, daß ganz Amerika außerhalb Manhattan Island „auf dem Lande“ iſt. 
Diefe New Yorker Kleider-Fabrifanten ſtellen im Voraus eine Partie von ele— 
ganten Facons in Männer-Kleidern fertig, die ſie in ihrer jährlichen Kleider— 
Ausſtellung in New Vork für die „Landkaufleute“ von Chicago und anderenStäd— 
ten außerhalb New Yorks ausſtellen, das ſind neue und ſpezielle Moden für die 


Fragt nach unferem deutfhen Berfäufer. — 


ſpezielle Saiſon. 
New Vork ſtatt. 
wurden. 


Dieſe Ausſtellung von Kleidern fand im vorigen“ Monat 
Wir kauften über 100 Anzüge, die in der Ausſtellung gezeigt 
Wir kauften ſie ſehr billig, denn ſie ſind gerade wie Probe-Anzüge. 


in 


Sie kommen am Samſtag und, falls welche da ſind, nächſte Woche in meinem 


Laden zum Verkauf. 


Wenn Ihr beabſichtigt, in dieſem Herbſt einen Anzug zu 


kaufen, ſo iſt dies, wie manche Anzeiger es nennen, eine „goldene Gelegenheit“ — 


„die cine Chance in einer Lebenszeit.“ 


In gewöhnlicher Sprache ausgedrückt, 


ich möüchte, Ihr würdet dieſe Anzüge in Augenſchein nehmen, ob Ihr kauft oder 


nicht. 
det Ihr hübſch ausſehen. 


Sie ſehen wirklich hübſch aus und wenn Ihr einen zu 17.50 kauft, wer- 


Samſtag⸗Bargains 


wie nachſtehend aufgeführt, werden offerirt, um Euch in den Laden hinein zu 
bringen, nicht um Euch das „Fell abzuziehen“, ſondern damit Ihr mit mir und 


meinen Verkäufern bekannt werdet. 


Manche davon ſind im Dienſt 


ergraut. 


Wenn Jemand einmal in meinem Laden gekauft hat, brauche ich nicht mehr an— 


zuzeigen, damit er wiederkommt. 


Die Bargains wenden ſich ganz ſpeziell an 


Euch, wenn Ihr hier noch nicht gekauft habt. 
Am Samſtag verkaufe ih 50c „Bunot“ Hofenträger für 37c und eine weitere 
Bartie von jenen zwei für 25 nahtloien ihwarzen Soden (ohne die Garantie) für 


6. Nur 6 Baar an einen Kunden. 


A Aud eine 
Hands, viele davon 1.00 werth, für 25ec. 


Partie von feidenen Four-in— 


. Samſtag briuge ich 100 echte engl. Mackintoſh Regenröcke zum Verkauf, der 
‚Breis beträgt, io lange fie vorhalten, 13.50; in jedem anderen Laden ift e8 ein 


18.00 Regenrod. 
‚men, jedes Paar garantirt, zu 3.00. 
farbigen Lisle Thrend-Soden für 2öe. 


Auch cine Partie von „Dutcheh. Hofen“, von reinen Kammgar- 
Eine Partie von 50c fancy- und folid- 


. . . * — 
Eine weitere Partie von neuen, eleganten plaited Buſen-Hemden für 85e. 
Dieſe Hemden werden in anderen Läden zu 1.50 als billig betrachtet. Ich erwarte 


Euch am Samſtag. 


Am Montag, Arbeitertag, werde ich den ganzen Tag feiern. 


Samſtag ſehen? 


MURRAY 


Jackson, Ecke Giark 


Offen bis 10 Uhr 
Ih nehme Lohn-Cheds an. 


Sch werde den ganzen Tag in meinem Laden zu finden fein. 


Kaun ih Sie am 


Ankündigung der Gröffnung 


einer fortfchrittlihen und bedeutfamen Herbjt: 
Kleider : Kampagne. 


North Avenue, 


Ede Larrabee Straße. 


Eine volljtändige Auswahl in neuen 


{ Zwei Läden: ! 


Blue Island Ave. 


Ge 14. Straße. 


Herbit-Muftern in Anzugftoffen, in 


den neueften Yacon3 und beliebteften Farben, unvergleichlich in Bezug auf 


Preis und Herftellung. 


Männer- Anzüge zu SL, SI8 u. $20 


Knaben : Anzüge für die Schule — 


gut gemadjt und dauerhaft zu 


52.45, 53.45, 53.95 u. $4.95 


Reinwollene Knie : Sojen — doppelter Sit 


and Knie zu. 


50c 


Knaben : Bloufe: Waifts — alle Sarben, volle 


Grögen, 6 bis 16, 3u...... 


„Black Cat‘‘ Strümpfe für Knaben — 
Dauerhaftigkeit und Sarbe garantirt 2 Paar für... 


Dffen Samftag bis 10:30 Uhr Abends. 
Offen Sonntag bid Mittag. 
Offen Montag den 6. September den ganzen Eng. 


——6 —— — — 
——— en 


Mittets Fleifhderrchuung. 


Sn einem bejonderen Glastaften 
bes Parifer Loupremufeums find jept 
zwei kleine Reliquien außgeftellt: bie 
Deife und die Mühe Meifter Corot3. 
Bei diejer Gelegenheit erinnert ber 
„Saulois* an eine hübjche Anekdote, 
in benen ſich die fchmeren äußeren 
Sorgen jpiegeln, mit denen die An- 
- fangs von Publitum und Kritit miß- 

achteten Künftler von Barbizon zu 

fampfen hatten. Sie zeigt zugleich 
ben Stillen, feinfühligen Opfermutb, 
mit dem die Kämpfer der neuen Kunft 
einander getreulich unterftügten. Ca- 
fie Berier, der alte Präfibent, war 
bei Eorot in Barbizon zu Befudh. Der 
- Meifter vollendete gerade ein Wald⸗ 


Bild. Cafimir PVerier mar begeiftert 


und mollte das Stüd in feinen Belik 
bringen. „Ach überlaffe e3 Yhnen 
e,“ meinte Gorot, „aber unter ber 
ng, dab Sie die Fleifcherredh- 
nung und bie rrechnung meines 


Wet ordnen.“ Caflmi 


Perier  zögerte feinen Augenblid: 
„Einverftanden,“ fagte er furz. In 
ſeinem Wagen fuhr er dann nach 
Chaillh, um die beiden Rechnungen zu 
reklamiren. Er mag ein wenig ver⸗ 
wundert geweſen ſein, als er erfuhr, 
daß die Fleiſcherrechnung nicht weni— 
ger als 20,000 Franken und die Bä— 
derrechnung 14000 Franken betrug. 


Aber Caſimir Perier zuckte mit keiner 


Wimper und zahlte anſtandslos die 
Summe. Zwolf Jahre lang mar 
Millet nicht im Stande gewefſen, ſei⸗ 
nen täglichen Bedarf an Fleiſch und 
Brot zu bezahlen. Das Bild, das 
Caſimir Perier damals mit 36,000 
Franken bezahlte, hat heute wohl den 
dreifachen Werth; aber in jener Zeit, 
da ber ehemalige Präftbent ohne mei- 
tere Corot3 Bebingungen annahm, 
wären 2000 Franken für ein Bild von 
we bereit ein jehr hoher Preis ge- 
weſen. 


— Je kleiner der Künſtler, um ſo 


größer der Hut. 


(Eigener Beittog "für die „Wbenbpof“) \ 


PBlauderei aud Europa, 
(Bon Auguft Bödlin) 


Rembrandt „Nachtwacht.“ —Im Grafengehege. 
— Königin und Prinzgemahl. — Holländer 
und Deutſche. — Scheveningen. — Holländi⸗ 
ſches Heer und Marine. — Zaandam. — Auf 
Wiederſehen! Dampferfahrt nach Ant» 
werpen. 

Wie ſich heutzutage die Mitglieder 
von Turn-, Geſang- und Kriegerver⸗ 
einen bei feſtlichen Anläſſen photogra— 
phiren, ſo haben ſich einſt die Gilden, 
weltlichen und kirchlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften in Holland malen laſſen. Die 
Koften waren, wie man aus der Kunft- 
gefchichte weiß, nicht groß. Die da- 
maligen Maler, deren Schöpfungen 
heute Millionen mwerth find, arbeiteten 
um einen Hungerlohn, wie ja auch neu= 
zeitliche Künftler bei Qebzeiten oft dar- 
ben und ihre Werke erjt nach ihrem 
Tode von der Nachwelt geihägt und 
zu großen Preifen gehandelt merben. 
Aus der geradezu übermältigenden 
Menge berühmter Gemälde von Welt: 
ruf im Amfterdamer Reihsmufeum 
führe ich beifpielameife Rem- 
brandt's berühmteftes Bild, Die 
„Rahtmacke” an, das einen Aus: 
zug ber Schügenfompagnie des Kapi- 
täns Cocg darftelt. Alle Figuren da= 
rauf erfcheinen in einem wunderbaren 
Halbdunfel, mad zu der Meinung 
führte, Rembrandt habe eine nächtliche 
Szene gejhildert. In Wirklichkeit fand 
der Auszug bei hellem Sonnenlicht 
ftatt, da8 durch die Hallenfenfter auf 
einzelne Berfonen fällt und dem Bilde 
eine, auch auf den weniger funftver- 
ftändigen Bejchauer mächtig einmirfen- 
de, geradezu faszinirende Schönheit 
verleiht. eder der 16 bargeftellten 
Schüten zahlte vem Maler 100 Gul- 
den, jodaß Rembrandt im Ganzen 
1600 Gulden erhielt, etwa 675 Dol- 
lars, eine lächerlich geringe Summe, 
wenn man berüdfichtigt, daß er an dem 
12 Fuß hohen und 15 Fuß breiten 
Bilde faft zwei Jahre gearbeitet hatte. 


Dem Reihsmufeum find erft fürz- 
lich noh 3 Millionen Dollars für die- 
jes Bild geboten worden! 

Wer die Bildergalerie auh nur 
oberflächlich befichtigt, gebraucht dazu 
mehrere Stunden, Kunftverjtändige 
mehrere Tage. Da ich und meine Be- 
gleiter zur leßteren Klaffe nicht zählen, 
fo ging die Befichtigung fozufagen im 
Sturmfgritt vor fi, und doch waren 
wir jchachmatt, al3 mir nach drei 
Stunden das Reihsmufeum verließen 
und im Port van Elevs, einem ächt 
holländifchen Wirthshaus, unfer Mit- 
tagsmahl einnahmen. Bemerkt fei nod), 
daß die Amfterdamer Gemäldefamm- 
lung dem König Ludwig Napoleon 
ihre Gründung verbantt, der die nicht 
nah Paris ins Loupre verfchleppten 
Kunftwerfe aus den Sammlungen des 
Prinzen von Dranien im Xahre 1808 
nad Amjterdam aus dem Haag über: 
führen ließ. 

Haag, hollandifc "3 Grapenhage 
oder „den Haag“, urjprünglid ein 
Ssagdichloß der Grafen von Holland, 
— de3 Grafen Gehege —, ift eine vor= 
nehme, bübfche Stadt mit breiten 
Straßen und großen, mit Bäumen be- 
pflanzten Pläßen. &3 ift die Refidenz- 
ftadt der Königin, der Sit der höchften 
Landesbehörden und ausländijchen 
Diplomaten, und jeine Einmohnerzahl 
beträgt gegen 200,000. Hier tagte ber 

Triedens-Slongreß in einem alten 
Schlofje, für defjen Zmede ein neuer 
Palaft erbaut wird. Die königliche Fa- 
milie wohnt abmechjelnd im Stadt— 
Ihloß und im Haus im Bufch, ein rei- 
zender Zandfi in einem jfehensmwerthen : 
parfartig angelegten Gehöl; nahe 
der Stadt. Wugenblidlich meilt die 
Königin mit ihrem Gemahl im 
Luftichloß „Het Zoo“ bei Apelvoom, 
auf der GStrede Amjterdam-Arnheim 
gelegen, mo fich auch der Vater der Kö- 


nigin, Willem IIT., mit Vorliebe auf: } 


hielt. Die Königin wird von ihren 
Unterthanen geradezu vergöttert, und 
auch ihr deutjcher Gemahl erfreut fi 
jet größerer Beliebtheit, al3 in den 
eriten Sahren; überall fieht man fein 
Bild neben dem der Königin. 3 ift 
befannt, daß die holländifchen Wet- 
tern die Deutjchen ebenfo wenig lieben, 
wie e3 die Engländer thun, und doc 
liegt feine Urfache zu diefer Abneigung 
bor, man müßte denn die Furcht vor 
der Annerion in Rechnung feten. Viel 
mehr Grund hätten die Dutchmen, vor 
ben Engländern auf der Hut zu fein, 
die nach ihren Kolonien lüftern find 
und ihnen in vergangenen Aeiten Jo 
oft feindliche Gefinnung gezeigt haben. 
&o findet man in den Gafthöfen ftan- 
zöfifche und englifche, aber feine beut- 
Then Zeitungen, objhon Deutjche in 
großer Zahl Holland bereifen und ihre 
beften Kunden find. Entjprechend bie- 
fer Gefinnung laffen die Bahnen aud) 
ihre Zofomotiven in England bauen, 
obſchon die deutſchen Fabriken ebenfo 
leiſtungsfähig und billig ſind wie die 
engliſchen. Ueberall geſalzene Preiſe 
— nur der Gin und die Zigarren ma— 
chen eine Ausnahme — ſo auch im be— 
nachbarten Scheveningen, das beſuch— 
teſte Seebad Hollands. Es wimmelte 
nur von Menſchen und leider auch 
Hunden am Strande, wo wir Kaffee 
tranken und ich einen neuen ſeidenen 
Regenſchirm verlor. „Was hier ver—⸗ 
loren wird, iſt fort,“ erklärte ein kun— 
diger Mann, und ſo machte ich keine 
meiteren Verfuche, ihn durch die Ber- 
mittlung der Polizei wieder zu erlan- 
gen. Bei Schepeningen befiegte 1673 
der große hHolländifhe Admiral be 
Runter die vereinigten Ylotten Eng» 
lands und Frankreichs, eine Thatſache, 
die den heutigen Holländern angeſichts 
ihrer Vorliebe für Frankreich und 
England nicht mehr erinnerlich zu ſein 
ſcheint. Von den Deutſchen iſt ihnen 
nur Gutes widerfahren, war es doch 
ein Fürſt von Naſſau⸗Oranien und 
ſeine Nachkommen, die ihre Freiheit ge⸗ 
gen Spanier, Franzoſen und Englaͤn⸗ 
der allezeit vertheidigt haben, wie auf 
zahlreichen Denkmälern zu leſen iſt. 
Auch der braven holländiſchen Ar⸗ 
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MHlle Sorten Schul-Bedarf 


Freie Soubenir für Kinder, die von 


ihren Eltern begleitet werden, auf dem 
Freier Gebrauch der Slip- 
Karrouf> 
jels, Sandhäufen und anderen Vergnü— 


4. Floor. 
pery Clides,. Schaufelboote, 


gungs-Vorrichtungen. 


65c volle Vapiermache Gelenk⸗-Puppe 
(wie im Bild), 16 Zoll hoch, genähte 


39 


65c Pferd und Wa- 
gen, (mie im Bild), — 
19 Zoll fang, mit vier- 
Pferd 
aus braunem od. ſchwar⸗ 


370e 


Flachs-Perrücke und bewegliche 
Augen, für 


zölligen Rädern, 


zem Plüſch 
gemacht, 


Die Herbft : Kl 
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E find jeßt fertig; .vollftändige Mustwahl von den 
neuen Geweben, neuen farben, neuen Model- 
Ten, von allen hochfeinen Schnei= 
dern, Die Kleider gut genug ma= 
2 für diefair zum verfaufen; 
alle Größen und alle Facons, 


fimere Knaben = Anzüge, in den 
| neuen f’cy Geweben, mit 2 Paar 
Knickerbocker 
reinwoll. blauer Serge, mit einem 
J Paar Knickeerbocker Hoſen; ſie ſind 
in den neueſten Modellen mit 
Derby 
Größen find von 6 
bis 17 Jahren. — 
Der Preis den wir 
morgen 
iſt nur 


Schuhe 


Knaben I 


Für Knaben— Verjucht ein Paar Ken— 
twood Aunior Knabenfchuhe, — die heften 
Schuhe in Chicago für den Preis. Bor 
Galf und Gunmetal, in Schnür=: und 
Blucher Each, unfere Yuficherung geht 
mit jedem Paar: Samitag, 2,00 


das Paar zu 


83.00 und 84.00 Männerfchube zu 2.00. 


ift ein Spezialanfauf nebit vielen unferer unvollftänmdigen Bartien. 
Gelegenheit nicht, denn Ahr fpart $1 big 2 an jevem Paar, Biele Yacons und Grö— 
Samftag 33.00 und $4.00 Werthe zu, per Paar, 


Ben zur Auswahl. 
EL oc 


Sritter Floor 


trimmed 
free 


Streamer-Hüte, von feiner 
Dual. Filz, mit: Seide: und Sammetband 
garnirt, in allen. Farben, $1.25 95C 
und $1.45 Merthe, zu» + 
Feine import. Patentleder Kinder-Hüte, 
reguf. "Vertaufspreis 82.95 u. 2 45 
83.95, zu “ 
Große Auswahl von garnirten Schul: 
Hüte, jehr hübjeh, garnirt in Bow: und 
EScarf:Effetten, in-den beliebten Schatti: 
rungen von roth, brann, Navy, grün und 
Schwarz; diefe Hüte wären bil- 2 45 
lig zu 83.95; unſer Preis + 


Etwa 1500 Baar Schuhe zur Auswahl. 


? 175 Blätter M 
} —— Vads — ver 
— IM = Seiten 
— Ki Tabletten — per Stüd, 


Yu Kleifter, per Stüd 
Bleiftifte 
per Dutend, 


2Unz.⸗Fl. 


Bleiſtift-Schachteln, 650 abw. 5c 
bis 20e, 15c, 10e und 


Künjtler : 


Zeihen-Sets für Mechaniker, deutiches 
Silber, 10 Stüde enthaltend, zu 3.45 
eichenpretter, 20% 24, Tannenholz, 3Be 
tintel aus Kirjchenholz, 24jöllig, 14e 
Amber Triangles, 83....g, 45.0, 380 
Amber Triangles, 9zöU., 36x60.0, SBe 


Unſere 320 Auzüge 


MTATE, ADAMA AND DEARBORN ATREETS 


Shul:Bedarf für alle Klaffen 


ade 

Bleiftift: 
2Unzen-Flaſche Schul: 
mit Gummi, 8c 
2Un;⸗Flaſche Schultinte, Ze 


rothe Tinte, Be 
Goͤll. Globes, Drahtſtand, 180 


Bolle Auswahl neuer Schulbücher zu unſ. gewöhnlichen niedrigen Preiſen. 


Material * 
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Candy für Arbeitertag 


4 Spezialitäten für Eure Ausflüge am 
Sonntag und Montag. 


De Latour Chocolades, in ber en 
Welt von Erpert-Confectioners als die 
feinfte Sorte von Chocolates anerkannt, 
tele je dem Bubliftum geboten wur- 
si | den; mit fanch Füllungen. Die folgen= 
den Eorten zur Nuswahl: 
2c 
Se, 4e und 


Vatinee Chocolates, Butterſcotch 
* — 3c Maple Walnnts, Fine Nuttie, 
ai Seide, weihe 10€ een Creme de Menths, 
< sul Scratib Plods, Rfv. de ornelettes, Granberey Choco⸗ 
Wandiafel - völder, Eile Se zen —* lates, 
5XT bezogene Schiefertafel, Be ö Strawberry Fruit, Charlotte Ruffe 
tablfedern, fortirt, per Dugend, Se i i 1 
Shapfone Briffel, ver Shadtet 5e —— — Hearts, 
Andere verlangen boc und 60e für 
da3 Pfund, Arbeitertag-Spes DER 


atalität, das Pfund 
Unjere berühmten Cream-Ca: 18c 
tie3, das Pfund, 18c 
Romeo PBitterfiveet3 u. Rare 


ramel3, täglich frijch, Bf. 
— [ 10 


Unſere ⸗ ⸗ 
karten zu“ u 
N. gemacht, je- 
eö Bild ift eine per». 
fette Photographie, 
4 für 25 


Main 
Floor 


Andere Schul = Ylobes, 
825 abwärts bis 

Schreibhefte, Stüd 35e 
abw. bis Se, 4c, Be u. 

Notizbüher, Stüd Ge, 


4c 
3c 


Dritter 


19x24 Med. Zeichenpapier, 3 für Se 
Higgins mafferjefte India Tinte, 16e 
Farbenfchachteln, Wafjerfarben, 12 Farb. 
3 Pinjel und WUnweifung, zu 1Be 
Wafferfarben Frarbeniyaw.ıel, 3 ars 


ben, 2 Pinfel, zu 15e., After Dinner . Cream . Pat» 


eider find bereit für Männer und Knaben 


Zweiter 
Floor 


Keine Preiserhöhung in Fair „Marvel“ Anzügen, $16 — Größere Partien als in 
legter Saifon. Mehr Ydeen in „Marvel“ Anzügen. Um no mehr Männer zufriedenitel- 
len zu können, haben wir das Futter mit einer hochfeinen Qualität dauerhafter Seide: 

Serge umgetaufcht. In Schwarz, Blau und all’ den fanch Ge- 

mweben. In den feinjten, tleidfamften Facons. für. den Herbft. Der 

volle Werth bleibt derfelhe—ebenfo gut mie die meiften $20 und 
$25 Anzüge, die von ausfhließlichen Kleiderhändlern offerirt mer= 
den, handgemachte Knopflöcher und bei Hand gefchneidert, $16. 


Unſere 525 Anzüge 


cher $40 b. $50 für auf Beitellung q 
üge bezahlt; Paflen oder Stoff 
* nicht beſſer ſein; ſie ſind ab⸗ 
ſolut handgeſchneidert; durchaus 
korrekt, aber nur 


Hauptquartier für Knaben-⸗Schul⸗Kleider 


Reinwollene Cheviot und Caſ⸗— 


ſowie ein 


Hoſen, 


Rücken gemacht — die 


verlangen — 


r Erſparniß 
Mädchen 


Für Mädchen — Unſere Mädchenſchuhe 
zu 1.50 und 1.75 find moderner umd 
dauerhafter als die meiften in anderen Läden zu 
32.50 md B. Sie kommen in Pici Kid und 
Gunmetal, Schnür: und Knopf-Facons, vieleSor— 
ten, die den -Rindern gefallen zu Breifen, vie den 


ltern gefallen, Größen 11% bis 2, 
Samſtag das Paar zu 1.75; 814% bis 1.50 
Diefe Partie 


11, das Paar zu 
2.00 


Verfüumt, Dieje 


Knaben = 
aus reintollenen f'ey Cheviots und 
Caſſimeres, mit zwei Paar Knicker— 
boder Hofjen; ſowie Worſteds, mit 
einem Paar Knickerbockers — in al— 
len neuen Schattirungen für Herbſt 
und Winter, gerade der Anzug für 
Knaben zum Schulbeſuch; ſie ſind 
doppelbrüſtig 
Derby Rücken; 
ſind lang; die Größen ſind 
von 6 bi3 18 Jahre; mor= 
giger Verkaufspreis 
Main TANZ 5H bſt-A ſt tt 
zu Männer: Berbfl: Ausflattungswanren 


| Schulkfeider für Mädchen 


Schul:Anzüge, in durd- 
reinwoll. Cheviots 


Kniderboders. 
diges Lager zur 
Auswahl; Grö- 
Ben von 7 b. 18 
Kahre; —ipeziell 
zu 


und heben 
die NRöde 


5 


Neue Herbſt-Männer-Halstrachten in 
den und franz. —— — alle ſind 


und Worſteds, mit 2 
Knickerbocker Hoſen, in allen 


ſparen jed. Mann Schneider-Rechnungen, wel—⸗ 


emachte An⸗ 


825 


Knaben-Schul-Anzüge, in 


Caſſimeres 
Paar 


neueſten fancy Schattirungen. 
Reguläre von Männern ge— 
ſchneid. Röcke und voll Peg 
Ein vollſtän— 


.50 


den offenen En: 
fchlichtfarbig mit 


Self-Muitern und Streifen, ungefähr 15 verfchied. Far 


ben zur Auswahl, ein regul. 50c Tie. 
für Samſtag, 


Speziell 29 c 


Männer-Coat:Hemden — mit fchlichten und Plaited 


Fronts, mittlere und helle $ n,, 
Nusitellen, reguläre $1.00-Qualität. 
für Samjtag 


S 


arben, etwas beſchmutzt vom 


pegiell 65€ 


Männer-Mnion-Suits unter Koitenpreis. Feine Lisle 
und Balbriggan Euits in Ecru, weiß und Karben, furze 


oder lange Nermel, alle find $1.50 und 
Euit3; jpeziell für Samitag, 


$2.00 


79€ 


50c Sea Island PBaumivolle und fanch Balbriggan 


Männer-Hemden und Unterhofen, alle Größen, 


herabgejfegt, das Stüd auf 


Dritter 
Floor 


Partie Obd3 und End3 von Rlei- 


dern aus Verfäufen diefer Saifon, in 


{ — verſchiedenen Farben, hoher 
und niedriger Hals, Baum— 
wolle, Werthe bis zu 82, 


3 


ISc 


Sailor Kleider für Mädchen, aus 
blauer Serge, mie Abbildung, 1-Piece 
Sailor, befegt mit blauer und meißer 


Braid, Größen 6 bis 14 
Der Berfaufs- 


Sahre. 
Preis beträgt 


6.75 


Mädchen Kleider, aud Storm Serge 
(mie Abbildung), 1-Piece, Braun und 


Napy, befegt mit Bands 
aus ſchwarzem und mei- 


4.95 


Bem Ched, 6—14 Jahre, 
Mädchen-Eoat3 aus napyblauem u. 


rothbem unfinifhebd Wor- 
fted, Größen 6 bis 14 


Jahre, zu 


1.95 


EEE REFERENT PET TLETE EEREREREN. ANEENRRTIE RERERENa ai 


3 Regimenter Hufaren, 1 Genieforps, 
3 Regimenter Yeldartillerie, 1 Regi- 
ment reitende Artillerie, 4 Regimenter 
Feltungsartillerie nebjt Irain, rund 
70,000 Dann ftart. In den Kolonien | 
ftehen 40,000 Mann, aus aller Herren 
Ränder angemorbene Söldner, bon de= 
nen nur.-etma 20 Prozent e8 erleben, 
mit Rubegehalt entlaffen zu erden. 
Die Kriegsmarine zählt 26 Panzer- 
Schiffe und 127 andere Kriegädampfer, 
die von 3 Bize-, 3-Contre-Admirälen, 
28 Kapitänen zur See und 178 ande- 
ren Offizieren fommanbirt  merben. 
Die Zahl. der Mannjchaften beziffert 
fih auf etiva 7300. 

Bekannt tt’ die holländifche Rein- 
lichkeit, die.aber in den. unteren Boltz- 
fchichten nicht: befonderd geübt mird, 
eber ift das -Gegentheil der Fall. Das 
viele Scheuern u. Schrubben (Schoon- 
mafen)-ift überhaupt weniger eine Tu⸗ 
gend alsieine Nothmwendigkeit, da die 
große Feuchtigkeit die Reinlichkeit be- 
dingt. Beinahe hätte ich vergeilen, ei- 
ne3 Ausflug. nad). Zaandam zu ges 
denten,'wo’Peter der Große von Ru- 
land :1697' mehrere Wochen in einer 
elenden Hütte wohnte und unerkannt 
unter dem Namen Peter Michaels auf 
der Werft des Mynheer Kalf arbei- 
tete, Sie ift jeßt -Eigenthum des Kai⸗ 
jers von Rukland und kann gegen 10 


‚Gents Eintrittägeld befichtigt werben. - 


Die Gefchichte des. Bejuches Peters 
fie ung Lorpi or 


| 


Czar und Zimmermann“ jchildert; 
abrheit und Dichtung gehen in die: 
fem Falle Hand in Hand. In Rotter⸗ 
dam lag ter Dampfer „Noordam“” zur 
Abfahrt bereit. Viele Chicagoer und 
Milmauteer haben fich auf ihm einge- 
fchifft und fo auch unfere Verwandten, 
bon denen wir und an Bord des Scif- 
fe3 mit „Lebemohl und auf Wieder: 
fehen!” verabfehiedeten. Auf Wieber- 
fehen vielleicht jenfeit8 bes großen 
MWaflers, vielleicht auch Hier auf euro= 
päifchem Boden, oder — mer fann «3 
mwiffen? — in jenen Gefilden, die noch 
fein Menfchenauge gefhaut. „Quien 
fabe“? Wer: mei e3? mie die Spanier 
Tagen. 

Und nun nehmen wir Abfchied von 
Holland und fchiffen ung auf einem 
Dampfer nach Antwerpen ein. Die 
Yahrt nimmt neun Stunden in An 
ſpruch und geht anfangd dur die 
Maas, dann durch den de Noord, die 
Mermwede, die Dorbfche Kil, das breite 
Hollandfch Diep und endlich durch die 
Gemwäffer der Schelde,an der aus neun 
Inſeln beſtehenden holländiſchen Pro— 
vinz Zeeland vorüber, die durch Land⸗ 
anſchwemmungen entſtanden ſind. Das 
Welier iſt etwas ſtürmiſch, und da 
Ebbe und Fluth ſich in den oft viele 
Meilen breiten Gewäſſern bemerkbar 
machen, ſo werden eine Anzahl Rei⸗— 
ſende feelrank und verzichten nothge— 


drungen auf die Genüſſe des vorzüg⸗ 


——— 


| 
| 


wird. Nur verhälinimäßig menige 
Reifende, * ganz ficher aber nicht bie 
aus überfeeifchen Ländern, haben eine 
Ahnung bon diefer reizenden Fahrt, 
die nur etwa $1.75 foftet und in land- 
Ichaftlicher Beziehung eine Menge un= 
geahnter Genüffe bietet. Unjere Mit- 
teifenden find daher faft ausfchließlich 
Belgier und Holländer, mit denen wir 
und auf Deutjch und Franzöfifch ganz 
gut verftändigen und bie ung mit ficht- 
lihem Stolze auf die Schönheiten auf- 
merffam machen, die Land und Waj- 
fer, Städte und Dörfer bieten. An 
Kinderbijt und Alblafferdam mit ih- 
ren Sciffsmwerften und Gießereien 
borüber geht e3 nad Dordrecht, einſt 
die reichfte und größte Handelzftabt 
Hollandse mit 40,000 Einwohnern, 
nad) der von Wilhelm I. von Dranien 
angelegten hboll. Zeitung Willemftad, 
an der brabanter u. holländifchen Kü— 
fte vorüber in das ftürmifcheHollandfch 
Diep, das durch Feſtungswerke ver⸗ 
theidigt werden fann, wenn e3 einmal 
nöthig werden follte. Fachleute glau— 
ben aber nicht recht daran, daB: der 
MWiderftand ein großer jein mürde, 
denn die Werke find unbedeutend und 
man muß mit holländifchen Soldaten 
rechnen, deren Manndzucht nicht jehr 
rühmlich ift. ft doch beifpielßmeije 
im vorigen Jahr eine Schwadron Hu= 


- SASTORIA firsigingeud inte. 


= 
ü 


35 
Site und Rappen 


für Männer und Knaben 


Wir eröffnen die 

frühe Herbft:Saifon 

mit einem großen 

Einfauf dv. ſchwar— 

sen Derbys u. eis 

den Männer: und 
Yünglings-Hüten, alle neuen Farben und 
Facons, von einem berühmten Fabritan= 
ten zu einem außerordentlid niedrigen 
Preis; einige etwas fehlerhoft, welches den 
Werth aber nicht beeinträchtigt 4 5 
—nur Samftag für 


Knaben un. Kinder Kopf: 
dedung : Abtheilung 


Biweiter Floor, mittlerer Elevator. 
Teleſtope und weiche 
De Hüte für Knaben, £ 
neue Farben — * 
BSe und 1.45 
Golfmügen für Knaben, 
Yulldog und College Yas 
con, alle neuen Farben u. 
Stoffe — am Samitag 


nur 25e 49€ 


und * 
Eton College Mützen für Knab 
Farben und Stoffe, zu 


faren aus Venlo nad Deutfhland 
ausgefniffen, weil die Leute angeblich 
bon den Offizieren nicht gut behandelt 
wurden. Schließlich gelangen wir auf 
belgifches Gebiet in der Schelde mit 
drei Forts zur Rechten und Linten, 
benen drei andere folgen, die in dem 
Befreiungsfriege der Belgier gegen die 
Holländer 1830— 31 eineRolle fpielten. 
Da wird plößlich, ala die Sonne durd) 
den Nebel brach, dad Häufermeer von 
Antwerpen filgtbar, in weitem Bogen 
fi vor unferen Bliden ausbehnend. 
Zahliofe Dampfer und Motorboote 
treuzen unferen Kurs, oder fahren an 
uns vorüber, mit Sicherheit führt der 
Steuermann unfer Schiff dur das 
Gemwirr von Fahrzeugen, biß ed end- 
lich am Quai van Dyd anlegt und 
feine lebende radt ausfchifft. Ueber 
Antwerpen in meinem nädften Brief. 


— Fatales Verfprehen.— Herr U: 
Warum hält denn alles Ihren Kolle- 
gen Hafterl ab, einige Worte an den 
Yubilar zu richten. — Herr B.:, Aber 
ich bitte Sie, er hat fi ja heute ohne⸗ 
dies ſchon gründlich blamirt mit ſei⸗ 
nem ewigen Verſprechen, der Unglück⸗ 
ſelige ſagte anſtatt: er, der Kundige, 
der Alles erſchaut⸗mit Extaſe: er, der 
Schundige der Miles erfaut! Ra, ih 
dächte, da3 wäre genug für Beutel 





